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Benutzerhandbuch

Dieses Dokument enthält Informationen, die für Sie als Benutzer des Entire Operations-Systems
relevant sind.

Bevor Sie dieses Dokument benutzen, sollten Sie sich mit dem Dokument Konzept und
Leistungsumfang vertraut machen, das die Objekte und die Funktionalität vorstellt, die in dem
vorliegenden Dokument behandelt werden.

Grundlagen der Benutzung

Wie Sie eine Entire Operations-Online-Sitzung unter Einsatz des GUI Clients
aufrufen, Zugang zu Betriebssystem-Server-Knoten erhalten und die

Entire Operations GUI
Client online benutzen

Benutzerschnittstelle und grundlegende technische Funktionen benutzen,
die im Rahmen der Infrastruktur der Anwendung Entire Operations
bereitgestellt werden: Sprache, Navigation, Hilfe, Systemmeldungen usw.

Leitfaden zur Benutzungder fachlichen Funktionen, die vonderAnwendung
Entire Operations für das Anlegen, Verwalten und Ausführen der

Fachliche Funktionalität
benutzen

Definitionsdaten bereitgestellt werden. Übersicht über Steuerungs-,
Überwachungs- und Auswertungsfunktionen für Job-Netzwerke und Jobs.

Wie Sie global verfügbare Funktionen, die unter demMeta-KnotenAllgemein
zusammengefasst sind, benutzen.

Global verfügbare
Funktionen benutzen -
Meta-Knoten Allgemein

Dienstprogramme (Utilities), die online benutzt oder durch einen
Natural-Batch-Job aufgerufen werden können.

Entire Operations Utilities
benutzen

Beschreibung der Dateien und Kommandos, die benötigt werden, um aus
einer Windows-Umgebung heraus Entire Operations-Funktionen im
Batch-Modus auszuführen.

Entire Operations im
Batch-Modus benutzen

Verwaltungs- und Steuerungsfunktionen für Job-Netzwerke und Jobs

Funktionen zum Verwalten und Zuordnen von Eigentümern zwecks
Aufteilung der Job-Netzwerke in Gruppen.

Eigentümer-Verwaltung

Wie Sie ein Job-Netzwerk definieren und vorhandene Job-Netzwerke zeitlich
einplanen und verwalten.

Netzwerk-Verwaltung

Wie Sie die Jobs eines Netzwerks definieren und verwalten:Job-Verwaltung

■ Verschiedene Jobtypen benutzen und Job-Abhängigkeiten definieren.
■ JCL erstellen und verwenden,Online-Dokumentationen für Jobs schreiben,
einen Job zeitlich einplanen, Eingabe-Bedingungen definieren und für den
Job erforderliche Ressourcen angeben.

■ Job-Ende-Ereignis-Prüfungen definieren und verwalten und Entire
Operations anweisen, welche Aktionen nach Beendigung eines Jobs
angestoßen werden sollen.

xix



Grundlagen der Benutzung

■ Dateien an Entire Output Management zur Ausgabe-Verarbeitung
weiterleiten.

■ Abrechnungsinformationen (Job-Accounting-Daten) für ein Netzwerk
oder einen Job anzeigen oder als Bericht ausgeben.

Wie Sie aktive Job-Netzwerke, aktive Jobs, aktive Bedingungen und globale
aktive Bedingungen verwalten.

Aktive Job-Netzwerke

Verwaltungsfunktionen für systemweit verfügbare Objekte

Wie Sie einen (Master-)Zeitplan definieren. Dieser Zeitplan kann mit allen
Job-Netzwerken verknüpft werden, die dem Eigentümer des Zeitplans
gehören.

Zeitpläne

Wie SieKalender alsGrundlage vonZeit-Tabellen für Jobs und Job-Netzwerke
anlegen und pflegen.

Kalender

Wie SieMailboxen (elektronische Briefkästen) benutzen, ummitNetzwerken
verknüpfteMeldungenundAufforderungen anBenutzer und/oderGruppen
von Benutzern zu versenden oder zu empfangen.

Mailboxen

Wie Sie Master-Symboltabellen und Master-Symbole definieren, aktive
Symboltabellen und aktive Symbole und Symbol-Abfragen pflegen und
verwenden. Wie Sie Funktionen zur Symbolersetzung benutzen.

Symboltabellen und
Symbole

Überwachungs- und Auswertungsfunktionen

Wie Sie protokollierte Informationen (Log) oder zurzeit ablaufende
Aktivitäten anzeigen oder das Entire Operations-Protokoll ausgeben.

Protokollierte Informationen
(Log) / Aktivitätenanzeige

Wie Sie mit den Entire Operations-Berichtsfunktionen Berichte nach
verschiedenen Kriterien erstellen.

Berichte

Wie Sie mit den Cross-Referenzen-Funktionen Aussagen über die
Verwendung von Objekten in Entire Operations erhalten.

Cross-Referenzen

Schnittstellen-Programmierung

Beschreibung der Schnittstelle zu Anwendungsprogrammen (API), die in
der System-Bibliothek SYSEOR abgelegt ist und eine Vielzahl von Routinen

API-Routinen

enthält, die von einer beliebigenNatural-Anwendung aus aufgerufenwerden
können, um auf die internen Daten von Entire Operations zuzugreifen.

Wie Sie mit User-Exits (Benutzer-Routinen) arbeiten.User-Exits
RZ-Lösungen

Falls weitere RZ-Produkte der Software AG installiert sind, werden diese in
der Baumstrukturansicht des Entire SystemsManagement-Hauptbildschirms
angezeigt und können von dort aus benutzt werden.

Diese Produkte können außerdem in der zeichenbasierten
Benutzungsoberfläche von Entire Operations einen Eintrag im Hauptmenü

Umgebungsspezifisch

erhalten und von dort aus direkt aufgerufenwerden. Siehe Standardwerte für
Schnittstellen-Einstellungen in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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Dokumentationskonventionen

BeschreibungKonvention

>Kennzeichnet Elemente auf einem Bildschirm.Fettschrift

Kennzeichnet Namen und Orte von Diensten im Format
Ordner.Unterordner.Dienst, Programmierschnittstellen (APIs), Namen von
Klassen, Methoden und Properties in Java.

Nichtproportionale
Schrift

Kennzeichnet:Kursivschrift

Variablen, für die Sie situations- oder umgebungsspezifische Werte angeben
müssen.
Neue Begriffe, wenn sie erstmals im Text auftreten.
Verweise auf andere Dokumentationsquellen.

Kennzeichnet:Nichtproportionale
Schrift

Text, den Sie eingeben müssen.
Meldungen, die vom System angezeigt werden.
Programmcode.

Zeigt eine Reihe von Auswahlmöglichkeiten an, von denen Sie eine auswählen
müssen. Geben Sie nur die innerhalb der geschweiften Klammern vorhandenen
Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole { } ein.

{ }

Trennt zwei sich gegenseitig ausschließende Auswahlmöglichkeiten in einer
Syntaxzeile voneinander ab. Geben Sie eine derAuswahlmöglichkeiten ein. Geben
Sie nicht das Symbol | ein.

|

Zeigt eine oder mehrere Optionen an. Geben Sie nur die innerhalb der eckigen
Klammern vorhandenen Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole
[ ] ein.

[ ]

Zeigt an, dass Sie mehrere Auswahlmöglichkeiten desselben Typs eingeben
können. Geben Sie nur die Informationen ein. Geben Sie nicht die drei
Auslassungspunkte (...) ein.

...

Online-Informationen und Support

Produktdokumentation

Sie finden die Produktdokumentation auf unsererDokumentationswebsite unterhttps://documen-
tation.softwareag.com.

Zusätzlich können Sie auch über https://www.softwareag.cloud auf die Dokumentation für die
Cloud-Produkte zugreifen. Navigieren Sie zumgewünschten Produkt und gehen Sie dann, je nach
Produkt, zu „Developer Center“, „User Center“ oder „Documentation“.
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Produktschulungen

Sie finden hilfreiches Produktschulungsmaterial auf unserem Lernportal unter https://knowled-
ge.softwareag.com.

Tech Community

Auf der Website unserer Tech Community unter https://techcommunity.softwareag.com können
Sie mit Experten der Software AG zusammenarbeiten. Von hier aus können Sie zum Beispiel:

■ Unsere umfangreiche Wissensdatenbank durchsuchen.
■ In unseren Diskussionsforen Fragen stellen und Antworten finden.
■ Die neuesten Nachrichten und Ankündigungen der Software AG lesen.
■ Unsere Communities erkunden.
■ Unsere öffentlichen Repositories auf GitHub and Docker unter https://github.com/softwareag
und https://hub.docker.com/publishers/softwareag besuchen und weitere Ressourcen der
Software AG entdecken.

Produktsupport

Support für die Produkte der Software AG steht lizenzierten Kunden über unser Empower-Portal
unter https://empower.softwareag.com zur Verfügung. Für viele Dienstleistungen auf diesem
Portal benötigen Sie ein Konto. Wenn Sie noch keines haben, dann können Sie es unter htt-
ps://empower.softwareag.com/register beantragen. Sobald Sie ein Konto haben, können Sie zum
Beispiel:

■ Produkte, Aktualisierungen und Programmkorrekturen herunterladen.
■ Das Knowledge Center nach technischen Informationen und Tipps durchsuchen.
■ Frühwarnungen und kritische Alarme abonnieren.
■ Supportfälle öffnen und aktualisieren.
■ Anfragen für neue Produktmerkmale einreichen.

Datenschutz

Die Produkte der Software AG stellen Funktionen zur Verarbeitung von personenbezogenen
DatengemäßderDatenschutz-Grundverordnung (DSGVO)derEuropäischenUnionzurVerfügung.
Gegebenenfalls sind in der betreffenden Systemverwaltungsdokumentation entsprechende
Schritte dokumentiert.
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I Entire Operations GUI Client online benutzen

Dieses Kapitel beschreibt hauptsächlich, wie Sie eine Entire Operations-Online-Sitzung unter
Einsatz des EntireOperationsGUIClients aufrufen unddie Benutzerschnittstelle undgrundlegende
technische Funktionen benutzen, die imRahmen der Infrastruktur der Anwendung Entire Opera-
tions bereitgestellt werden.

Entire Operations-Sitzung starten/beenden

Benutzerkennungen

Benutzer-Sprache

Online-Hilfe und Systemmeldungen

An- und Abmelden (Logon/Logoff) bei einem Betriebssystem-Server-Knoten

Elemente des Entire Systems Management-Hauptbildschirms

Mein Arbeitsplatz

Generell verfügbare Funktionalität

Betriebssystemklassen und Betriebssysteme

Datums- und Zeitformate

Verwandte Themen

■ Fachliche Funktionalität benutzen
Das Kapitel Fachliche Funktionalität benutzen enthält eine Zusammenfassung und generelle
Hinweise zur Benutzung der fachlichen Funktionen, die von der Geschäftslogik („Business
Logic“) der Anwendung zum Anlegen, Verwalten und Verarbeiten (Ausführen) der Daten
bereitgestellt werden.

■ Entire Operations Utilities benutzen
Das Kapitel Entire Operations Utilities benutzen beschreibt Dienstprogramme (Utilities), die
online benutzt oder durch einen Natural-Batch-Job aufgerufen werden können.
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■ Entire Operations im Batch-Modus
Das Kapitel Entire Operations im Batch-Modus beschreibt die Dateien und Kommandos, die
Sie für dieAusführung von Entire Operations-Funktionen im Stapelverarbeitungsbetrieb aus
einerWindows-Umgebung benötigen.
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2 Entire Operations-Sitzung starten/beenden

Entire Operations-Sitzung starten

Um eine Entire Operations-Sitzung zu starten:

1 Klicken Sie auf Ihrem Desktop auf das Desktopsymbol Entire Systems Management.

(Dieses Entire Systems Management-Verknüpfungssymbol wird automatisch im Anschluß
an den Installationsvorgang erstellt.)

Der Software AG ESM Logon-Dialog wird angezeigt (Beispiel):
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2 Die Eingabe folgender Zugangsdaten ist erforderlich:

■ Natural Security (NSC)-Benutzerkennung (Benutzer-ID) und Passwort. Falls erforderlich,
wählen Sie die Schaltfläche Passwort ändern, um Ihr Passwort zu ändern (siehe nächster
Schritt).

■ Optional: EntireX-Benutzerkennung (Benutzer-ID) und Passwort.

Markieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, um Ihren Arbeitsplatz nach dem
Anmelden wiederherzustellen (standardmäßig markiert).

3 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu bestätigen.

Wenn Ihre Benutzerkennung und Ihr Passwort für Natural Security-Benutzerkennung und
(falls relevant) für EntireX akzeptiert wurden, wird der Entire Operations Client gestartet.
Anderfalls wird eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt.

Falls ein Passwort abgelaufen ist, wird folgender Dialog angezeigt, der Sie zum Ändern des
Passworts auffordert (Beispiel):
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4 Wählen SieOK

Es erscheint der Entire Systems Management-Hauptbildschirm.

Informationen im Entire Systems Management-Hauptbildschirm

Standardmäßig wird der Name des aktuellen Servers und Knotens oben und unten im Entire
Systems Management-Hauptbildschirm angezeigt.

Zusätzlich können Sie oben und unten imObjekt-Arbeitsbereich Informationstexte Ihrer Wahl
anzeigen. Dazu steht in SystemAutomation Tools der User Exit ESUEX02N in der System-Bibliothek
SYSSAT zur Verfügung. Mit diesem User Exit können Sie den anzuzeigenden Text, die Textfarbe
und denAnzeigeort angeben. Außerdemkönnen Sie festlegen, dass dieser Text anstelle des Server-
Namens und Knoten-Namens oben im Entire Systems Management-Hauptbildschirm angezeigt
wird. Weitere Informationen können Sie dem entsprechenden User Exi Source-Objekt ZSUEX02N
in der Bibliothek SYSSAT entnehmen.

Entire Operations-Sitzung beenden

Um eine Entire Operations-Sitzung zu beenden:

■ Schließen Sie das Entire Systems Management-Fenster, indem Sie auf die standardmäßig
vorhandene x-Schaltfläche des Windows-Fensters klicken.

9Benutzerhandbuch

Entire Operations-Sitzung starten/beenden



Oder:

Wählen Sie Beenden im MenüObjekt.

Oder:

Drücken Sie ALT-F4.
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3 Benutzerkennungen

■ Entire Operations-Benutzerkennung .................................................................................................... 12
■ Betriebssystem-Benutzerkennungen ................................................................................................... 13
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Eine Benutzerkennung dient zur eindeutigen Identifizierung eines Benutzers. In der Oberfläche
und der Dokumentation von Entire Operations können für den Begriff Benutzerkennung je nach
Umgebung und Platz in Dialogfenstern auch folgende, gleichbedeutende Abkürzungen,
Bezeichnungen und Schreibweisen vorhanden sein: UID (User Identifier), User-ID, Benutzer-ID,
Ben.-ID.

Wichtig für das Arbeiten mit Entire Operations ist, dass Sie hinsichtlich der Benutzerkennung
folgende Unterscheidung kennen:

Entire Operations-Benutzerkennung

UmZugang zumSystemzu erhalten, kann in EntireOperations eine Benutzerkennung verwendet
werden. Entire Operations-Benutzerkennungen sollten, aber müssen nicht im TP-Monitor des
Rechnersystems definiert sein.

Mehrere Benutzer können sich bei Entire Operationsmit derselben Benutzerkennung und demsel-
ben Passwort gleichzeitig anmelden. Aus Gründen der Datensicherheit und um Änderungen an
Daten nachzuvollziehen, hat allerdings jeder einzelne Benutzer gewöhnlich eine eigene persönliche
Benutzerkennung und ein eigenes Passwort.

Entire Operations-Benutzerkennungen sind relevant für:

■ Entire Operations-Benutzerprofile
Jede Entire Operations-Benutzerkennung kann individuelle Zugriffsberechtigungen für Entire
Operations-FunktionenundEntireOperations-Objekte haben. SieheProfil-Einstellungen -Übersicht
im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Mailboxen
Einer Benutzerkennung können bis zu 10 Mailboxen (elektronische Briefkästen) zugeordnet
werden, über die der Benutzer über alle noch nicht erledigten logischen Bedingungen benach-
richtigt wird, die mit diesen Mailboxen verknüpft sind. Siehe Benutzer-Definition und Benutzer-
profil - Attribute im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Protokollierung
Entire Operations führt Protokoll über alle Aktivitäten (einschließlich der Benutzeraktivitäten)
und Ereignisse, die innerhalb des Systems auftreten.

Eine Benutzerkennung ist grundsätzlich mit mindestens einem Eigentümer verknüpft. Siehe
Abschnitt Benutzer und Eigentümer im Dokument Konzept und Leistungsumfang.
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Betriebssystem-Benutzerkennungen

Dieser Abschnitt behandelt die folgenden Themen:

■ Arbeiten mit Entire System Server-Knoten
■ Logon auf eine Betriebssystem-Benutzerkennung
■ Betriebssystem-Benutzerkennung, Gruppe, Domäne
■ Festsetzung einer Standard-Benutzerkennung

Arbeiten mit Entire System Server-Knoten

Wenn Sie mit Betriebssystem-Objekten arbeiten möchten (z.B. um JCL zu editieren), müssen Sie
sich auf dem Entire System Server bei den Knoten anmelden (Logon), mit denen Sie arbeiten
möchten. Nach einer solchen Anmeldung haben Sie alle Zugangsberechtigungen der von Ihnen
angegebenen Betriebssystem-Benutzerkennung. Siehe Logon bei einem Betriebssystem-Server
(Knoten).

Für Entire Operations-Netzwerke und -Jobsmüssen Sie Betriebssystem-Benutzerkennungen
spezifisch als JCL-Benutzerkennungen und als Start-(Ausführungs-)Benutzerkennungen festlegen.
Siehe auch spezielle Angaben bei z/OS zur Job-Start-Benutzerkennung im Abschnitt Spezielle
Angaben für z/OS im Kapitel Job-Verwaltung.

Logon auf eine Betriebssystem-Benutzerkennung

Wenn Siemit einemBetriebssystem-Objekt arbeitenmöchten und nicht bei demdefinierten Entire
System Server-Knoten angemeldet sind, erscheint in vielen Fällen automatisch der Anmelde-
Bildschirm für den Knoten.

Sie können auch eine explizite Anmeldung (Logon) bei dem Knoten ausführen, indem Sie das
Direktkommando LOGON SERVER benutzen.

Betriebssystem-Benutzerkennung, Gruppe, Domäne

In Netzwerk- und Job-Definitionen ist es möglich, Folgendes anzugeben:

■ eine JCL-Benutzerkennung für den JCL-Knoten;
■ eine Job-Start-(Ausführungs-)Benutzerkennung für den Ausführungsknoten.

Darüber hinaus ist es möglich, eine Gruppe (UNIX) bzw. eine Domäne (Windows) anzugeben.

Wenn für einen UNIX-Knoten keine Gruppe definiert ist, dann gilt die Standard-Gruppe der
Benutzerkennung.
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Wird für einen Windows-Knoten keine Domäne angegeben, dann wird die Benutzerkennung als
lokaler Benutzer behandelt. Wenn Sie im FeldDomäne (Gruppe) den Namen des Knoten-Host
eingeben, wird die Benutzerkennung ebenfalls als lokaler Benutzer behandelt.

Festsetzung einer Standard-Benutzerkennung

■ Festsetzungsregeln
■ Suchhierarchie für Job-Start-Benutzerkennungen
■ Symbolersetzung

Festsetzungsregeln

Wenn lokal keine Definition der Betriebssystem-Benutzerkennung für den JCL-Knoten oder den
Ausführungsknoten erfolgt ist, setzt Entire Operations eine Betriebssystem-Benutzerkennung
fest, und zwar in Abhängigkeit von Folgendem:

■ dem globalen Job-Start-Sicherheit-Benutzertyp,
■ dem knotenspezifischen Job-Start-Sicherheit-Benutzertyp.

Suchhierarchie für Job-Start-Benutzerkennungen

Wenn eine nicht mit der Benutzerkennung des Entire Operations-Monitors (Job-Start-Sicherheit-
Benutzertyp = M) identische, Betriebssystem-Benutzerkennung benutzt werden soll, gilt eine
Suchhierarchie für die Betriebssystem-Benutzerkennung. Siehe FelderMonitor-UserId und
Jobstart-Benutzertyp im Zugriffskontrollsystem im Abschnitt Felder: Monitor-Standardwerte in
der Systemverwaltung-Dokumentation.

Die Suchreihenfolge ist:

1. Die Benutzerkennung (JCL oder Job-Start) des Jobs.

2. Die Benutzerkennung (JCL oder Job-Start) des Netzwerks.

3. Die Standard-Benutzerkennung des Knotens (Großrechner, UNIX und Windows).

Symbolersetzung

Dies gilt für die Master-Definition des Netzwerks, die Master-Definition des Jobs und die aktive
Job-Definition:

Eine Symbolersetzung ist möglich in den folgenden Feldern:

■ JCL-Benutzerkennung
■ JCL-Gruppe
■ Job-Start-Ben.ID
■ Job-Start-Gruppe
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■ SYSOUT Ben.ID (nur BS2000)

WenndasAktivierungsfluchtzeichenbenutztwird,wirddie Ersetzung zumAktivierungszeitpunkt
durchgeführt. Dies ist für JCL-Benutzerkennung und -Gruppe erforderlich. Wenn das Job-Start-
fluchtzeichen benutzt wird, wird die Ersetzung vor dem Job-Start durchgeführt. Symbolerset-
zungsfehler in einem dieser Felder werden als permanente Fehler behandelt.
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4 Online-Hilfe und Systemmeldungen

■ Hilfe zu einem Thema (Online-Dokumentation) ...................................................................................... 18
■ Hilfe zum aktuellen Dialog ................................................................................................................. 18
■ Hilfe zu einem Feld .......................................................................................................................... 19
■ Technische Informationen online anzeigen ........................................................................................... 20
■ Systemmeldungen ........................................................................................................................... 21
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Entire Operations bietet Ihnen ein Online-Hilfesystem, um Sie allgemein bei Fragen zu einem
bestimmten Thema oder spezifisch bei der Benutzung einer Funktion oder einesObjekts auf jedem
Bildschirm zu unterstützen.

Hilfe zu einem Thema (Online-Dokumentation)

Entire Operations bietet Ihnen eine Online-Dokumentation zur Benutzerschnittstelle und zur
Verwaltung aller Objekte.

Um die Online-Dokumentation aufzurufen:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Entire Operations und drücken Sie F1.

Oder:

Wählen Sie in der Menüleiste des HauptbildschirmsHilfe > Inhalt.

Die Dokumentationsübersicht für den Entire Operations GUI Client wird angezeigt. Sie ist
in Online-Handbücher unterteilt.

Sie können wahlweise die Verzeichnisbaumstruktur oder die Menüstruktur benutzen, um in
der Dokumentation zu navigieren.

Um in der Online-Dokumentation nach einem Begriff oder einer Zeichenkette zu suchen:

1 Wählen Sie die Registerkarte Search.

2 Geben Sie dein gesuchten Begriff oder eine Zeichenkette ein und drücken Sie List Topics.

Eine Liste mit Titeln der Abschnitte wird angezeigt, in denen der eingegebene Begriff vor-
kommt.

3 Wählen SieDisplay, um die Fundstellen anzuzeigen.

Hilfe zum aktuellen Dialog

Um einen Hilfetext zu dem aktuellen Dialog aufzurufen:

■ Wählen Sie die SchaltflächeHilfe in dem Bildschirm, zu dem Sie Hilfe benötigen.

Oder:

Drücken Sie die Funktionstaste F1.
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Es erscheint ein Text mit Erläuterungen zu dem Bildschirm, von dem aus Sie die Online-Hilfe
aufgerufen haben.

Hilfe zu einem Feld

Wenn Sie nicht wissen, was Sie in ein Eingabefeld eingeben können, haben Sie folgende Möglich-
keiten:

■ Feldbeschreibung anzeigen
■ Auswahlfenster aufrufen

Feldbeschreibung anzeigen

Um einen Hilfetext zu dem aktuellen Bildschirm anzuzeigen:

■ Drücken SieHilfe in dem Bildschirm, zu dem Sie Hilfe benötigen.

Oder:

Drücken Sie F1.

Es erscheint ein Text mit Erläuterungen zu dem Bildschirm, von dem aus Sie die Online-Hilfe
aufgerufen haben.

Die Beschreibungender Spaltenüberschriften oder Felder des Bildschirms sinddort tabellarisch
in entsprechend gekennzeichneten Abschnitten aufgeführt.

Auswahlfenster aufrufen

Wenn SieHilfe bei der Eingabe einesWertes in einemFeld benötigen, in das bestimmte, im System
definierte Werte eingegeben werden müssen, können Sie ein Fenster aufrufen, das Ihnen die
möglichen Werte zur Auswahl anbietet.

Um ein Auswahlfenster aufzurufen:

1 Wählen Sie die Pfeiltaste am rechten Rand des Eingabefeldes.

Es erscheint ein Ausklappmenü mit vorgegebenen Werten.

2 Markieren Sie den gewünschten Wert.

Das Fensterwird geschlossenundder ausgewählteWertwird in das Eingabefeld übernommen.
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Technische Informationen online anzeigen

Sie können das Direktkommando TECH benutzen, um sich umfassende, benutzerbezogene und
systemrelevante technische Informationen anzeigen zu lassen.

Weitere Informationen siehe Direktkommando TECH.
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Systemmeldungen

■ Hilfe zu Systemmeldungen
■ Wohin Systemmeldungen geschrieben werden

Anmerkung: Die Begriffe „Meldung“ und „Nachricht“werden imSystemundderDokumen-
tation häufig bedeutungsgleich verwendet.

Verwandtes Thema

■ Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs im Kapitel Aktive Job-Netzwerke.

Hilfe zu Systemmeldungen

Sie können sich zusätzliche Informationen zu Systemmeldungen bzw. Fehlermeldungen anzeigen
lassen, die in der bei Ihnen installierten Version von Entire Operations auftreten können.

Um den Langtext zu einer Kurzmeldung anzuzeigen:

1 Geben Sie in der Kommandozeile das Direktkommando HELP zu der Meldung ein, die Sie
erhalten haben (hier: EOR0024 - Ungültiges Datumsformat):

Beispiel:

HELP EOR0024

(EORnnnn für Entire Operations-Meldungen bzw. NATnnnn für Natural-Meldungen)

Drücken Sie Enter.

Eswird einHilfe-Dialogmit zusätzlichenErläuterungenundggf. Ratschlägen zumKorrigieren
des Fehlers angezeigt:
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2 Wählen SieOK, um die Anzeige zu beenden.

Weitere Informationen zum Direktkommando HELP siehe Referenzdokumentation.

Wohin Systemmeldungen geschrieben werden

Entire Operations zeigt Status- und Fehlermeldungen an folgenden Stellen an:

BedeutungAusgabestelle

Wenn mit Entire Operations online gearbeitet wird.

In vielen Fällen werden zusätzliche Informationen in das Entire
Operations-Protokoll geschrieben. Nach komplexeren Fehlern empfiehlt es
sich, dort nachzuschauen.

Im aktiven Fenster oder
einem zusätzlichen Fenster

Weitere Informationen zum Entire Operations-Protokoll siehe Protokollierte
Informationen anzeigen (Allgemein) .

Die SpalteNachricht enthält die letzte Status- oder Fehlermeldung für den
aktiven Job.

Weitere Informationen siehe Alle aktiven Jobs eines aktiven Laufs auflisten

Liste der aktiven Jobs
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BedeutungAusgabestelle

Diese protokollierten Informationen ("Log") enthalten alle Status- und
Fehlermeldungen.

Wenn wegen Datenbank-Problemen nicht mehr in die Protokoll-Datei
geschrieben werden kann, dann werden die Meldungen in das SYSOUT der
Monitor-Tasks geschrieben.

Entire Operations-Protokoll

Weitere Informationen siehe Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein) .

Enthält vorwiegend Start- und Ende-Meldungen der Monitor-Tasks.

In diesem Fall werden auch sonstige, wichtige Ereignisse hier zusätzlich
protokolliert.

SYSOUT der Monitor-Tasks

Sprache der Systemmeldungen

In EntireOperations stehen Systemmeldungen in den SprachenEnglisch undDeutsch an folgenden
Stellen zur Verfügung:

BedeutungAusgabestelle

Standardmäßig die Sprache, die im Benutzer-Profil definiert ist; siehe
Entire Operations-Standardwerte in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Auf dem aktuellen Bildschirm
und Inhaltsbereich

Die SpalteNachricht enthält die Sprache, die imBenutzer-Profil definiert
ist; siehe Entire Operations-Standardwerte in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Liste der aktiven Jobs

Die Sprache, die im Benutzer-Profil definiert ist; siehe Entire
Operations-Standardwerte in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Protokoll-Meldungen werden sprachneutral gespeichert. Jeder Benutzer
kann sie sich in seiner eigenen Sprache anzeigen lassen.

Entire Operations-Protokoll
(„Log“)

Abhängig von der Sprache der Natural-Umgebung des Entire
Operations-Monitors.

Diese kann z. B.mit demNatural-Profilparameter ULANG gesetztwerden.

SYSOUT der Monitor-Task(s)

Anmerkung: Der Benutzer kann die aktuelle Sprache der Benutzeroberfläche in seiner Sitzung
jederzeit in der Menüleiste im Menü Einstellungen > Sprache ändern.
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Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie sich bei einem Entire System Server-Knoten anmelden und
abmelden können.

Anmeldung bei einem Betriebssystem-Server-Knoten

Die Logon-Funktion ermöglicht die explizite Anmeldung bei einemEntire System Server-Knoten.

Um sich bei einem Knoten anzumelden:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen Knoten.

2 Rufen Sie das Kontext-Menü auf und wählen Sie Logon.

Oder:

Drücken Sie Strg+Alt+L.

Oder:

Benutzen Sie in der Kommandozeile das Direktkommando LOGON.

Das Dialogfenster Logon Knoten erscheint (Beispiel):

3 Geben Sie in die Felder alle erforderlichen Daten ein. Weitere Informationen siehe Felder:
Logon Knoten.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.
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Felder: Logon Knoten

Das Fenster Logon Knoten enthält folgende Felder:

BeschreibungFeld

Mnemonischer Kurzname des Knotens, Knotennummer, Langname des Knotens.Nummer,
Kurzname,
Knoten-Name

Betriebssystem, unter dem der Knoten läuft.Betriebssystem

Gültige Benutzerkennung. Siehe auch Vorbelegung der Eingabefelder.Benutzer-ID

Eingabefeld bei Windows- oder UNIX-Knoten:

Geben Sie eine Windows-Domäne bzw. eine UNIX-Gruppe an.

Domäne

■ Windows: Wenn Sie dieses Feld leer lassen, erfolgt die Anmeldung ohne Domäne.

Andernfalls müssen Sie einen gültigenNamen einer Domäne angeben. Sie können die
Standard-Benutzerkennung und die Standard-Domäne benutzen.

■ UNIX: Wenn Sie dieses Feld leer lassen, wird die Standard-Gruppe der UNIX-UserID
(so wie in /etc/passwd definiert) verwendet.

Andernfalls muss dieses Feld eine derjenigen Gruppen enthalten, die durch das
UNIX-Kommando groups angezeigt werden.

Eingabefeld für das Passwort des Benutzers, der im Feld Benutzer-ID angegeben ist.

Anmelden bei BS2000-Knoten:

Passwort

Wenn Sie sich bei einem BS2000-Knoten anmelden, kann das Passwort bis zu 32 Zeichen
haben. Der eingegebene Text wird in Großbuchstaben umgesetzt.

Anmelden bei z/OS-Knoten:

Wenn Sie sich bei einem z/OS-Knoten anmelden, können Sie dieses Feld benutzen, um
sowohl ein Passwort (bis zu 8 Zeichen) als auch eine Passwort-Phrase (von 9 bis 32
Zeichen) einzugeben.

Ein Passwort wird abhängig vom Passwort-Modus für den Knoten in Großbuchstaben
umgesetzt (siehe Systemverwaltung-Dokumentation). Eine Passwort-Phrasewird als Text
behandelt, bei dem immer auf exakte Groß- und Kleinschreibung zu achten ist.

Anmerkung: Sie können die Größe des Fenster entsprechend anpassen, um eine lange
Textzeichenkette einzugeben.

Passwort-Einschränkungen:
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BeschreibungFeld

Für Benutzerpasswörter, die bei Knoten in ESM-Produkten benutztwerden, gelten einige
Einschränkungen:

■ Es dürfen keine Umlaute benutzt werden.
■ Die Zeichen | (senkrechter Strich), [, ] (eckige Klammern), {, } (geschweifte Klammern),
\ (Rückstrich), ~ (Tilde) dürfen nicht benutzt werden (Codepunkte 91 bis 93, 123 bis
126).

Vorbelegung der Eingabefelder

Falls für eine Kombination aus Entire Operations-Benutzer und -Knoten eine Vorbelegung der zu
verwendenden Benutzerkennung und eventuell auch der Gruppe oder Domäne gemacht wurde,
werden diese Vorgaben als Vorbelegung beim Logon angezeigt.

Siehe Standard-Benutzerkennungen für den Betriebssystem-Server für einen Benutzer verwalten unter
Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Die Vorbelegung der Eingabefelder dient nur zur Vereinfachung des Anmeldevorgangs. Falls Sie
sich mit einer anderen Benutzerkennung, Gruppe oder Domäne anmelden möchten, können Sie
diese Felder einfach überschreiben.

Fehlersuche bei Anmeldefehlern

Falls die Anmeldung bei einem Knoten fehlschlägt, weist die von Entire Operations zurückgege-
bene Fehlermeldung für gewöhnlich darauf hin, dass es einenKonflikt zwischen den eingegebenen
Daten und den Entire Operations-Benutzer-Sicherheitsdefinitionen gibt.

Beispiel:

EOR0254 - Invalid User ID or Password.

Die Entire Operations-Protokolldatei kann zusätzliche Informationen enthalten, die von dem
zugrunde liegenden Sicherheitssystemeines Betriebssystems, z.B. RACF für z/OS, zurückgegeben
werden.

Beispiel:

Logon failed, Node 146 User ID SAG1

... IRR013I VERIFICATION FAILED. INVALID PASSWORD GIVEN.
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Verbindungsstatus des Server-Knotens anzeigen

Um den Verbindungsstatus des Server-Knotens zu überwachen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Knoten.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zum Verbindungstatus hinzufügen.

Außer demVerbindungs-Status des überwachtenKnotenswerden ausführliche Informationen
zum Betriebssystem des Knotens und Statistik-Informationen angezeigt.

Beispiel:

Weitere Informationen siehe Verbindungs-Status zeigen und Bedeutung der Spaltenüberschriften -
Knoten-Verbindungs-Status in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Siehe auch NOPUST3N - Abfrage von Netzwerk- und Job-Status, Symboltabelle im Kapitel API-
Routinen.
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Abmeldung von einem Betriebssystem-Server-Knoten

Um sich bei einem Knoten abzumelden:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den betreffenden Betriebssystem-Server (Knoten).
Rufen Sie das Kontext-Menü auf und wählen Sie Logoff.

Oder:

Benutzen Sie in der Kommandozeile das Direktkommando LOGOFF.
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Wenn Sie den Entire Operations GUI Client starten, erscheint der Entire Systems Manage-
ment-Hauptbildschirm (Beispiel):

Der Entire Systems Management-Hauptbildschirm enthält auf der linken Seite denObjekt-
Arbeitsbereichmit der Entire Operations-Verzeichnis-Baumstruktur und auf der rechten Seite
(zunächst leer) den Inhaltsbereich.

UmdieGröße eines Bereiches zu ändern, bewegen Sie denMauszeiger über die Trennlinie zwischen
den beiden Bereichen, bis der Zeiger seine Form ändert und zwei Pfeile erscheinen, die in entge-
gengesetzte Richtung zeigen . Ziehen Sie dann die Trennlinie mit der Maus, bis der Bereich
die gewünschte Größe hat.

Außerdem enthält der Entire Systems Management-Hauptbildschirm oberhalb des Objekt-
Arbeitsbereichs und des Inhaltsbereichs dieMenüleiste und die Tool-Leiste und unterhalb des
Objekt-Arbeitsbereichs unddes Inhaltsbereichs dieKommandozeile, dieAnzeige der Ergebnisse
und die Statusleiste.

Anmerkung: Ein nicht zugänglicher Anwendungsknoten kann unter Verwendung des User
Exit ESUEX01N für den System Automation Tools Server abhängig vom Grund der Nicht-
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Zugänglichkeit ausgeblendet werden. Weitere Informationen siehe Quellcode ZSUEX01N,
ausgeliefert für User Exit ESEXIT1N in der Natural-System-Bibliothek SYSSAT.

Die einzelnen Bestandteile des Hauptbildschirms werden im Folgenden erläutert.

Objekt-Arbeitsbereich

Der Objekt-Arbeitsbereich befindet sich auf der linken Seite des Hauptfensters (Beispiel):

Im Objekt-Arbeitsbereich werden alle vorhandenen Objekte hierarchisch in einer Baumstruktur-
ansicht gezeigt. Sie können neue Objekte erstellen und verschiedene Operationen mit ihnen aus-
führen, indem Sie einen Knoten oder Unterknoten markieren und das zugehörige Kontextmenü
aufrufen.

DerObjekt-Arbeitsbereichwird standardmäßig angezeigt.Mit der OptionObjekt-Arbeitsbereich
imMenüAnsicht in derMenüleiste können Sie die Anzeige des Objekt-Arbeitsbereichs aus- und
wieder einschalten.

Falls Sie noch andereNatural-Anwendungen (z.B.OutputManagement,MainframeNavigation)
benutzen, werden diese ebenfalls im Objekt-Arbeitsbereich angezeigt und können dort direkt
aufgerufen werden.
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Weitere Informationen siehe:

■ Baumstrukturansicht erweitern
■ Im Objekt-Arbeitsbereich mit der Tastatur arbeiten

Baumstrukturansicht erweitern

Sie können den Verzeichnisbaum im Objekt-Arbeitsbereich erweitern und die in einem Knoten
oder Unterknoten enthaltenen Objekte auflisten.

Um einen Verzeichnisbaum zu erweitern bzw. die Erweiterung rückgängig zu machen:

■ Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Pluszeichen bzw. das Minuszeichen vor
dem Objekt.

Ein Objekt, vor dem ein Minuszeichen steht, wurde bereits vollständig erweitert.

Ein Ordnersymbol, das ein Pluszeichen enthält, zeigt an, dass der Inhalt dieses Ordners
gefiltert wurde.Weitere Informationen siehe Filterkriterien fürObjekte festlegen - Funktion: Filter

Siehe auch Arbeitsbereich-Darstellung im Abschnitt Einstellungen von "Mein Arbeitsplatz"
speichern/wiederherstellen.

Im Objekt-Arbeitsbereich mit der Tastatur arbeiten

Um im Objekt-Arbeitsbereich mittels der Tastatur zu navigieren, können Sie folgende Tasten
benutzen:

BeschreibungTaste

Diese Tasten bewegen die Markierung in der Baumstruktur oder der Listenansicht nach
oben bzw. unten.

Pfeil oben bzw.

Pfeil unten

Diese Tasten erweitern bzw. verbergen die Objekte der Baumstruktur innerhalb der
Hierarchie.

Pfeil links

Pfeil rechts

Diese Taste entspricht dem Doppelklicken eines Objektes und ruft die Standard-Funktion
des gerade ausgewählten Objektes auf. Sie erweitert oder verbirgt auch das Objekt, je nach
seinem derzeitigen Status.

Eingabe oder

Enter

Diese Tasten markieren das erste bzw. das letzte Objekt in der Baumstruktur oder der
Listenansicht.

Pos1 bzw.

Ende
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Objekt einfügen

Um ein Objekt einzufügen:

Anwendbar, falls die FunktionNeu im Kontextmenü für das markierte Objekt existiert.

1 Markieren Sie das Objekt.

2 Benutzen Sie die Taste Einfg, um die FunktionNeu aufzurufen.

Der Dialog zum Erstellen eines neuen Objekts wird geöffnet.

Objekt löschen

Anwendbar, falls die Löschen-Funktion im Kontextmenü für das selektierte Objekt existiert.

1 Markieren Sie das Objekt.

2 Benutzen Sie die Taste Entf.

Das markierte Objekt wird gelöscht.

Inhaltsbereich

Der Inhaltsbereich befindet sich auf der rechten Seite des Entire SystemsManagement-Hauptbild-
schirms. Hier erscheint eine Liste, ein Dialog, ein Fenster oder ein Diagramm, wenn Sie ein Kom-
mando für ein Objekt ausführen.

Beispiel: Liste der Zeitpläne
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Menüleiste

Die Menüleiste befindet sich oben links im Entire Systems Management-Hauptbildschirm:

Funktion in der Menüleiste auswählen

Um eine Funktion in der Menüleiste auszuwählen:

1 Wählen Sie das entsprechende Menü.

Ein Aufklappmenü erscheint.

2 Wählen Sie die gewünschte Funktion und die Objektoption.
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Menüs in der Menüleiste

In der Menüleiste stehen Ihnen folgende Menüs zur Verfügung:

Verfügbare FunktionenMenü

Objekt ■ Objektabhängige Funktionen
Abhängig von dem im Objekt-Arbeitsbereich markierten Objekt stehen Ihnen
unterschiedliche Funktionen zur Verfügung, die Sie an dem Objekt ausführen können,
zum Beispiel: Filter, Liste.

■ Seite einrichten
Ruft den Dialog Seite einrichten bzw. Page Setup auf, in dem Sie verschiedene Angaben
zur Druckausgabe machen können. Die Dialogtexte sind in Deutsch bzw. Englisch, und
zwar abhängig von der Spracheinstellung Ihres Windows Betriebssystems.

■ Beenden
Beendet den Entire Systems Management Client.

Wenn Sie zurzeit in keiner Anwendung Daten bearbeiten, wird der Entire Systems
ManagementClient sofort beendet. Andernfallswerden Sie gefragt, ob Sie dieÄnderungen
speichern wollen oder nicht oder ob Sie die Beenden-Funktion abbrechen wollen.

Funktionen zum Ein-/Ausschalten der Anzeige desObjekt-Arbeitsbereichs, der
Kommandozeile, der Anzeige der Ergebnisse und der Statusleiste.

Ansicht

Funktionen zum Auswählen der Sprache (Englisch oder Deutsch), zum Ändern von Trace
Level, Auswählen des Trace-Schreibmodus (Überschreibend oder Fortschreibend), zum

Einstellungen

Einstellen des Aktualisierungsmodus (Nur aktueller Level oder Rekursiv). Ausführliche
Informationen siehe Einstellungen (Menü).

Individuelle Arbeitsplatzeinstellungen:Mein
Arbeitsplatz

■ Fangen
■ Zurücksetzen (Alle, Dialoge und Ansichten, Filter, Arbeitsbereich-Darstellungen)
■ Einstellungen

Ausführliche Informationen sieheMein Arbeitsplatz (Menü)weiter unten.

Dieses Menü bietet Kommandos zur Auswahl des Anzeigemodus im Inhaltsbereich. Diese
sind hilfreich, wenn dort viele Dialogfenster gleichzeitig geöffnet sind:

Fenster

■ Nächstes
Nächstes Dialogfenster im Vordergrund.

■ Vorheriges
Vorheriges Dialogfenster im Vordergrund.

■ Alle schließen
Alle Dialogfenster im Inhaltsbereich werden geschlossen.
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Verfügbare FunktionenMenü

■ Überlappend
Überlappend gestapelte Anzeige aller Dialogfenster.

■ Namen der geöffneten Dialoge
Die Namen aller zurzeit geöffneten Dialoge werden im unteren Bereich des Menüs mit
Ordnungszahl angezeigt. Der jeweils im Vordergrund anzeigte Dialog ist markiert. Sie
können den Namen eines anderen Dialogs markieren, um diesen in den Vordergrund zu
bringen.

Zu dem im Objekt-Arbeitsbereich momentan markierten Produkt stehen folgende
produktspezifischen Informationen zur Verfügung:

Hilfe

■ Inhalt
Ruft die Übersichtsseite der Online-Dokumentation auf, die Bestandteil des Hilfesystems
ist. Weitere Informationen siehe Abschnitt Hilfe.

■ Über Entire Operations
Zeigt urheber- und lizenzrechtliche Informationen zum Produkt und die aktuelle
Produktversion.

Einstellungen (Menü)

Das Menü Einstellungen enthält folgende Optionen:

Sprache
Wählen Sie die erforderliche Sprache:

Aktualisierungsmodus
Wählen Sie den gewünschten Aktualisierungsmodus:Nur aktueller Level oder Rekursiv.
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Trace
Wählen Sie die gewünschten Trace-Einstellungen:

Weitere Informationen siehe Ablaufverfolgung (Tracing).

Rasterlinien
Anzeige von Rasterlinien in Listenansichten einschalten (Einblenden) oder ausschalten
(Ausblenden).

Siehe auch Rasterlinien in Liste ein-/ausblenden.

Intervallerweiterung
Nur beim Output Management GUI Client (NGC) verfügbar.
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Mein Arbeitsplatz (Menü)

Das MenüMein Arbeitsplatz bietet Ihnen Optionen und Funktionen, mit denen Sie Ihre Entire
Operations-Umgebung individuell anpassen bzw. vorgenommene Anpassungen zurücksetzen
können.

Anmerkung: Die Menü-Einträge Fangen und Zurücksetzen sind nur dann aufrufbar, wenn
mindestens eine Option im FensterMein Arbeitsplatz - Einstellungen im Modus bei
"Fangen" gespeichert ist.

Beim Start von Entire SystemsManagementwird derSoftwareAGESMLogon-Dialog angezeigt.
Er enthält im AbschnittOptionen das KontrollkästchenMeinen Arbeitsplatz wiederherstellen.
Dieses Kästchen ist standardmäßig markiert. Die Benutzereinstellung wird im Benutzerprofil
gespeichert und bei der nächsten Sitzung wiederhergestellt.

Es kann nützlich sein, die FunktionalitätMein Arbeitsplatz beim Start von Entire Systems
Management auszuschalten, falls die FunktionalitätMein Arbeitsplatz in einer Sitzung nicht
benötigt wird oder falls ein Problem beim Starten vonMein Arbeitsplatz auftritt.

Sie können Folgendes als Standardeinstellung für zukünftige Sitzungen speichern: Den Zustand
der Baumstrukturansicht imObjekt-Arbeitsbereich (erweiterte Knoten, gesetzte Filter) und
geöffnete Dialogfenster.

Einstellungen von Mein Arbeitsplatz speichern/wiederherstellen

Um Ihre Arbeitsplatzeinstellungen individuell anzupassen:

1 Melden Sie sichmit der Benutzerkennungdes Benutzers an, dessenArbeitsplatz Sie individuell
anpassen wollen. Vergewissern Sie sich, dass im Dialog Softare AG ESM Logon Bildschirm
das KontrollkästchenMeinen Arbeitsplatz wiederherstellenmarkiert ist (siehe Entire Ope-
rations-Sitzung starten/beenden).

2 Wählen Sie im MenüMein Arbeitsplatz die Option Einstellungen.

Der DialogMein Arbeitsplatz - Einstellungenwird angezeigt (Beispiel):

Benutzerhandbuch40

Elemente des Entire Systems Management-Hauptbildschirms



3 Wählen Sie die Schaltfläche Arbeitsplätze..., wenn Sie (falls vorhanden) einen alternativen
Arbeitsplatz anstelle des im FeldAktiver Arbeitsplatz standardmäßig (default) angezeigten
Arbeitsplatzes auswählen wollen. Siehe auch Alternative Arbeitsplätze verwalten.

4 Markieren Sie eine oder mehrere der Optionen im Bereich bei "Fangen", wenn Sie Ihre
Arbeitsplatzeinstellungen während der aktuellen Sitzung speichern wollen.

Oder:

Markieren Sie eine oder mehrere der Optionen im Bereich beim Herunterfahren, wenn Sie
Ihre´Arbeitsplatz-Einstellungen beimHerunterfahren von Entire SystemsManagement spei-
chern wollen.

Sie können dieselbe Option nicht in beiden Bereichen markieren.

Sie haben folgende Auswahlmöglichkeiten:

■ Dialoge und Ansichten
Speicherung eines geöffnetes Fenster, wenn es eine der folgenden Dialoge und Ansichten
enthält:

Objekt-Listenansicht, Arbeitsplan, Zeitplan, Netzplan.

Monitor-Status, Knoten-Verbindungsstatus, Protokoll der Aktivitäten/Anzeigen.

Nächste Aktivierungen, Nachrichten.

Import/Export-Warteschlange, Berichte-Warteschlange.
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■ Filter
Verwendung der zurzeit gesetzten Filter (siehe auch Filterkriterien für Objekte festlegen -
Funktion: Filter).

■ Arbeitsbereich-Darstellung
Speicherung der Baumstrukturansicht mit den zurzeit erweiterten Knoten imObjekt-
Arbeitsbereich.

5 Falls erforderlich, können Sie Ihrer aktuellen Arbeitsplatz-Einstellungen als alternativen
Arbeitsplatz speichern. Siehe Alternative Arbeitsplätze verwalten.

6 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Funktion zu beenden.

7 Wählen Sie im MenüMein Arbeitsplatz die Option Fangen jedes Mal, wenn die aktuellen
Einstellungen speichern möchten.

(Wenn dieOptionbeimHerunterfahren benutztwird, werden die Einstellungen automatisch
gespeichert, wenn die Sitzung beendet wird.)

DieArbeitsplatz-Einstellungenwerden imBenutzerprofil des aktuellen Benutzers gespeichert.

Alternative Arbeitsplätze verwalten

Um einen alternativen Arbeitsplatz anzulegen, als Standard-Arbeitsplatz zu definieren oder zu löschen:

1 Wählen Sie im DialogMein Arbeitsplatz - Einstellungen die Schaltfläche Arbeitsplätze....

Der DialogMeine Arbeitsplätzewird angezeigt. Zunächst enthält die Arbeitsplatzliste nur
den Eintrag (default) als Startvorgabe.

2 Geben Sie im FeldArbeitsplatznamen den Namen (max. 32 alphanumerische Zeichen) eines
alternativen Arbeitsplatzes an und wählen Sie die SchaltflächeHinzufügen.

Der angegebeneNamewird in derArbeitsplatzliste hinzugefügt und kann von Ihnen benutzt
werden, um Ihrer Einstellungen bei "Fangen" oder beim Herunterfahren zu speichern.

(Beispiel):
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Sie können maximal vier alternative Arbeitsplätze definieren.

3 Um einen Arbeitsplatz als Startvorgabe festzulegen:

Markieren Sie den betreffenden Arbeitsplatz in der Arbeitsplatzliste und markieren Sie das
Kontrollkästchen Startvorgabe.

Der betreffende Arbeitsplatz in der Arbeitsplatzliste erhält die Markierung (Startvorgabe).

4 Um einen Arbeitsplatz zu löschen:

Markieren Sie den betreffenden Arbeitsplatz in der Arbeitsplatzliste und wählen Sie die
Schaltfläche Löschen.

Der betreffende Arbeitsplatz wird in der Arbeitsplatzliste (ohne Rückfrage) gelöscht.

(Den Arbeitsplatz (default) können Sie nicht löschen.)

5 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Funktion zu beenden.

Wenn mindestens ein alternativer Arbeitsplatz existiert, wird beim nächsten Start einer Entire
Operations-Sitzung der DialogWähle Arbeitsplatz angezeigt (Beispiel):

■ Wählen Sie den erforderlichen Arbeitsplatz aus der Auswahlliste und markieren Sie das Kon-
trollkästchen Startvorgabe, wenn Sie das Feld Entire Operationsmit dem Arbeitsplatznamen
für zukünftige Sitzungsstarts vorbelegen wollen.

43Benutzerhandbuch

Elemente des Entire Systems Management-Hauptbildschirms



Um alle oder einzelne Arbeitsplatz-Einstellungen zurückzusetzen:

■ Wählen Sie imMenüMeinArbeitsplatzdenMenüpunktZurücksetzenunddie entsprechende
Option:

■ Alle
■ Dialoge und Ansichten
■ Filter
■ Arbeitsbereich-Darstellung

Wählen Sie Alle, wenn Sie alle Arbeitsplatz-Einstellungen zurücksetzen wollen, oder
wählen Sie die erforderliche Einstellung.

Wenn eine Option grau dargestellt ist, bedeutet es, dass die entsprechende Arbeitsplatz-
Einstellung nicht existiert.

Der zurzeit aktive Arbeitsplatz wird zurückgesetzt.

Tool-Leiste

Direkt unter derMenüleiste am oberen Bildschirmrand befindet sich die Tool-Leiste. Diese enthält
Funktionen, die Sie durch Anklicken ausführen können.

Wenn Sie den Mauszeiger über eine Funktionstaste bewegen, wird unter der Taste und in der
Statusleiste eine kurze Beschreibung angezeigt. Die verfügbaren Funktionen sind vom aktuellen
Kontext abhängig. Wenn ein Symbol in schwachem Grauton gehalten ist, steht das Kommando
für das markierte Objekt nicht zur Verfügung.

Beispiel für ein Kommando:

Die Funktion Beenden beendet den Entire Systems Management Client. Wenn Sie zurzeit
in keiner AnwendungDaten bearbeiten, wird der Entire SystemsManagement Client sofort
beendet. Andernfalls werden Sie gefragt ob Sie die Änderungen speichern wollen oder
nicht oder ob Sie die Beenden-Funktion abbrechen wollen.
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Kontextmenü

Ein Kontextmenü bietet Ihnen die Möglichkeit, an einemmarkierten Objekt eine Funktion auszu-
führen. Kontextmenüs sind verfügbar innerhalb der Baumstruktur desObjekt-Arbeitsbereichs,
in der Listenansicht und in derNetzplanansicht (sieheNetzplan verwalten) eines aktiven Fensters
im Inhaltsbereich.

Darüber hinaus kann ein Kontextmenü auch bei einem Namen, der im Eingabefeld eines aktiven
Verwaltungsfensters markiert worden ist, zur Verfügung stehen, zum Beispiel der Name eines
Knotens, einer Datei oder einer Symboltabelle.

Um im Kontextmenü eine Funktion auszuwählen:

1 Markieren Sie ein Objekt im Objekt-Arbeitsbereich, öffnen Sie ein Listenfenster oder ein
Netzplanfenster oder markieren Sie einem Namen in einem Eingabefeld eines Verwaltungs-
fensters.

2 Drücken Sie die rechte Maustaste.

Oder:

Drücken Sie die Umschalttaste und F10.

Oder:

Drücken Sie die Menü-Taste (anwendungsspezifische Taste).

Das Kontextmenü wird angezeigt (Beispiel):

Das obige Beispiel zeigt das Kontextmenü zummarkierten KnotenNetzwerk-Definition im
Objekt-Arbeitsbereich.
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3 Wählen Sie die gewünschte Funktion.

Funktionen imKontextmenü, die in schwachemGrauton gehalten sind, stehen beimmarkierten
Objekt momentan nicht zur Verfügung (im obigen Beispiel die Funktion „Daten einfügen“).

Tastenkombinationen

Anstatt sie aus dem Kontextmenü auszuwählen, können Sie die meisten Funktionen auch über
eine Taste oder Tastenkombination aufrufen. Die jeweilige Taste bzw. Tastenkombination wird
im Kontextmenü neben der betreffenden Funktion angezeigt.

Im obigen Beispiel können Sie, anstatt die Funktion Liste im Kontextmenü auszuwählen, diese
auch aufrufen, indem Sie die Taste F8 drücken.

Kommandozeile

Der Entire Operations GUI Client hat eine Zeile zur Eingabe von Direktkommandos, die auf der
Entire Operations-Anwendung für Großrechner basieren.

Die Kommandozeile befindet sich imunteren Bereich des Entire SystemsManagement-Hauptbild-
schirms.

Mit derOptionKommandozeile imMenüAnsicht in derMenüleiste können Sie die Kommando-
zeile ein- oder ausblenden.

Um ein Kommando aus der Kommandozeile abzusetzen:

■ Geben Sie ein Direktkommando ein und drücken Sie die Eingabetaste.

Ausführliche Informationen siehe Dokument Direktkommandos.

Um die Historie aller benutzten Direktkommandos zu zeigen:

■ Rufen Sie das Kombinationsfeld der Kommandozeile auf.

Sie können die Historie aller Direktkommandos einsehen, die Sie im Verlauf der aktuellen
Session eingegebenhaben.DurchAnklicken können Sie ein bereits benutztesDirektkommando
in die Kommandozeile übernehmen und durch Drücken der Eingabetaste erneut ausführen.
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Anzeige der Ergebnisse

Mit der Option Ergebnis im Menü Ansicht in derMenüleiste können Sie die Anzeige der
Ergebnisse ein- oder ausblenden.

Die Anzeige der Ergebnisse befindet sich unten im Hauptfenster. In dieser Ansicht werden Mel-
dungen, die Ihnen während der Session angezeigt werden, gesammelt aufgelistet.

Anmerkung: Falls Sie außer derAnwendungOGCnoch andereNatural-Anwendungen (zum
Beispiel NGC) benutzen, können Sie durch Auswahl der entsprechenden Registerkarte
zwischen den Ergebnisanzeigen der Anwendungen umschalten.

In der Anzeige der Ergebnisse können Sie ein Kontextmenü aufrufen, über das Sie Einzelheiten
zu einer bestimmtenMeldungen erhalten bzw. einzelne oder alleMeldungszeilen aus derAnzeige
der Ergebnisse löschen können:

Einzelheiten zu einer Meldung anzeigen

Um Einzelheiten zu einer bestimmten Meldung anzuzeigen:

1 Markieren Sie die betreffende Meldung und rufen Sie das Kontextmenü auf.

2 Wählen Sie das Kommando Einzelheiten zeigen.

Ein Fenster wird angezeigt (Beispiel):
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Es enthält ausführliche Informationen zu der betreffenden Fehlermeldung und erklärt, welche
Maßnahme(n) Sie zur Abhilfe ergreifen können.

Siehe auch Liste der Meldungen im Dokument Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven
Jobs

Statusleiste

Mit demKommando Statusleiste imMenüAnsicht in derMenüleiste können Sie die Statusleiste
ein- oder ausblenden.

Die Statusleiste befindet sich links unten imEntire SystemsManagement-Hauptbildschirm, direkt
unter demObjekt-Arbeitsbereich:

Die Statusleiste kann folgende Informationen enthalten:

■ Name des aktuellen Benutzers, Servers und Knotens.
■ Die Geamtzahl der aufgelisteten Datensätze in einem aktiven Fenster, z.B. „33 gelesene Sätze
vom Server.“

Benutzerhandbuch48

Elemente des Entire Systems Management-Hauptbildschirms



Oder:

Bei einem aktiven Fenster (siehe obiges Beispiel): Aktuelle Cursorposition (Zeile und Spalten-
nummer), Gesamtzahl der Quellcodezeilen und Editiermodus (falls OVR aktiviert ist, wird der
vorhanden Text bei der Eingabe überschrieben).

■ Eine Kurzbeschreibung zu einem im Kontext-Menü ausgewählten Kommando, z.B. „Filterkri-
terien für Liste speichern“ beim Kommando Filter.
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Der Entire Operations GUI Client bietet bei vielen Objekten im Objekt-Arbeitsbereich bzw. im
Inhaltsbereich grundlegende Funktionen an, die in diesem Kapitel allgemein gültig erläutert
werden. Auf diese Beschreibungen wird bei den entsprechenden Funktionen in der Dokumenta-
tion der fachlichen Objekte Bezug genommen.

Abbruch eines Lesevorgangs

Im Entire Operations GUI Client kann ein zeitlich lang andauernder Lesevorgang abgebrochen
werden.

Um einen Lesevorgang abzubrechen:

■ Drücken Sie die ESC Taste.

Änderungen anwenden

Alle Verwaltungsdialogfenster innerhalb vom Entire Operations GUI Client verfügen über eine
zusätzliche Schaltfläche Anwenden, um vorher eingegebene Informationen zu speichern, ohne
das Dialogfenster zu schließen. Die Änderungen werden gültig, wenn Sie Anwendenwählen.

Wenn Sie ein neues Objekt erstellen und im Dialogfenster die Schaltfläche Anwendenwählen,
ändert sich der Text in der Titelleiste des Dialogfensters vonNeues Objekt erzeugen (..) nach
Verwaltung (..).

Objekte aktualisieren - Funktion: Aktualisieren

Um im Objekt-Arbeitsbereich angezeigte Objekte zu aktualisieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen Knoten.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktualisieren.

Oder:

Drücken Sie F5.

Die Liste der Objekte unterhalb des gewählten Meta-Knotens wird sofort aktualisiert.
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Um in einem geöffneten Liste-Fenster angezeigte Objekte zu aktualisieren:

■ Wenn im Inhaltsbereich ein Fenster mit einer Liste geöffnet ist: Drücken Sie F5 oder wählen
Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Die Liste wird sofort aktualisiert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung, falls vorhanden.

Das Dialogfenster Automatische Aktualisierungwird angezeigt.

Markieren Sie das Kontrollkästchen Automatische Aktualisierung.

Sie können, falls erforderlich, denWert im FeldAktualisierungs-Intervall ändern. Standard-
mäßig erfolgt die automatische Aktualisierung in Intervallen von 30 Sekunden.

Wählen SieOK, um die Angaben zu speichern.

Die Liste wird in dem angegeben Zeitintervall automatisch aktualisiert.

Siehe auch Abschnitt Automatische Aktualisierung und Aktualisierungs-Intervall für Funktionen -
Register Automatische Aktualisierung im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.

Objekte anzeigen - Funktion: Anzeigen

Die FunktionAnzeigen ruft ein Dialogfenster auf, das die Daten für das aktuell selektierte Objekt
anzeigt. Sie können die Daten nur ansehen, nicht ändern. Um das Objekt zu ändern, verwenden
Sie die FunktionÖffnen.

Um ein Objekt anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich das Objekt.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion Anzeigen.

Oder:

Drücken Sie Strg+D:

Ein Dialogfenster erscheint, das alle verfügbaren Daten für das selektierte Objekt anzeigt.

Anmerkungen:
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1. Eine ausführliche Beschreibung der Felder entnehmen Sie der Beschreibung der Funktion
Neu für das betreffende Objekt.

2. Alle Felder sind schreibgeschützt.

Objekte auflisten - Funktion: Liste

Um Objekte in einer Listenansicht anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen Meta-Knoten.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion Liste,

Oder:

Drücken Sie F8:

Alle vorhandenen Meta-Knoten werden im Inhaltsbereich aufgelistet.

Beispiel: Liste der Netzwerke:

Um die Anzeige einzugrenzen, können Sie eine Vorauswahl nach verschiedenen Kriterien treffen.
Siehe Filterkriterien für Objekte festlegen - Funktion: Filter. Benutzen Sie danach das Kommando
Liste erneut, um im Inhaltsbereich die gefilterte Liste anzuzeigen.
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Rasterlinien in Liste ein-/ausblenden

Im Kontextmenü der Listenansicht gibt es den Menüpunkt Rasterlinienmit zwei Optionen: Ein-
blenden oder Ausblenden. Hiermit können die Rasterlinien ein- oder ausgeblendet werden. Die
Änderungen sind nur für die aktuelle Ansicht gültig.

Es gibt dieMöglichkeit, dieDarstellung der Rasterlinien für die Listenansicht dauerhaft festzulegen.
Unter dem PunktOptionen > Rasterlinien im Applikationsmenü kann zwischen den Optionen
Einblenden und Ausblenden gewählt werden. Die gewählte Einstellung wird im lokalen XML-
Profil gespeichert und steht danach für alle Listenansichten zur Verfügung.

Objekte kopieren - Funktion: Daten kopieren

Diese Kopierfunktion kopiert ein oder mehrere gewählte Objekte mitsamt ihren Daten in die
Zwischenablage (Clipboard). Sie können kopierte Objekte anschließend mit der FunktionDaten
einfügen am gewünschten Zielort (Objekttyp) einfügen.

Um ein einzelnes oder mehrere Objekte zu kopieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich ein einzelnes Knotenobjekt oder einen kompletten
Knoten.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionDaten kopieren oder drücken
Sie Strg+C.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen Knoten, bei dem Sie im Kontextmenü das
Kommando Liste ausführen können. Die Liste der unter dem Knoten vorhandenen Objekte
wird angezeigt.

Markieren Sie in der Liste einen einzelnen oder mehrere Objekte undwählen Sie im Kontext-
menü as KommandoDaten kopieren oder drücken Sie Strg+C.

Die Objektdaten werden in die Zwischenablage (Clipboard) kopiert und können an der
gewünschten Stelle innerhalb des Objekt-Arbeitsbereichs eingefügtwerden.

3 Weitere Vorgehensweise sieheObjekte einfügen - Funktion Daten einfügen.
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Objekte einfügen - Funktion: Daten einfügen

Um Objekte einzufügen:

1 Markieren Sie den Knoten imObjekt-Arbeitsbereich, unter dem die zuvor in die Zwischen-
ablage (Clipboard) kopierten Objektdaten eingefügt werden sollen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionDaten einfügen oder drücken
Sie CTRL+V.

Das DialogfensterDaten einfügen erscheint (Beispiel):

Die TabelleNamensraumQuellobjekt zeigt die Stelle (hier: Eigentümer EXAMPLE,Netzwerk-
Definition B60-FLOW), an der sich das zu kopierende Objekt befindet.

Die TabelleNamensraum Zielobjekt zeigt die Stelle (hier: Eigentümer DEMO, Netzwerk-
Definition DEMO2), an die das (bzw. die) zu kopierende(n) Objekt(e) kopiert werde soll(en).

Die SpalteObjektname in der rechten Tabelle enthält eine Liste der für den Kopiervorgang
markierten Quellobjekte (hier: JOB-3, JOB-2, JOB-1).

3 Im FeldObjektname können Sie den Namen des einzufügenden Objekts ändern, z. B. bei
potentiellen Namenskonflikten.

Markieren Sie das Kontrollkästchen Einfügen neben dem Objekt, das Sie kopieren wollen.
Die Kontrollkästchen sind standardmäßig markiert. Entfernen Sie die Markierung, falls Sie
ein Objekt weglassen wollen. Im obigen Beispiel wird das Objekt JOB-2 nicht eingefügt.

Markieren Sie das Kontrollkästchen Ersetzen, falls ein Zielobjekt gleichen Namens existiert
und Sie dieses überschreiben wollen.

4 Bestätigen Sie Ihre Angaben mitOK.
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Die Objekte werden am gewünschten Zielort eingefügt und im Objekt-Arbeitsbereich unter
dem zuvor markierten Knoten gelistet.

Objekte löschen - Funktion: Löschen

Die Funktion Löschen ruft ein Dialogfenster auf, in dem das Löschen des selektierten Objekts
bestätigt werden muss.

Um ein Objekt zu löschen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich oder in einer „Liste“-Ansicht das zu löschendeObjekt.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion Löschen.

Oder:

Drücken Sie Entf:

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung erscheint.

3 Wählen Sie Ja, um das Objekt zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Netzwerk mittels Netzplan-Funktion überwachen und verwalten

Komplexe Job-Netzwerke können zahlreiche Bestandteile mit verschiedenen Verbindungen
umfassen, was die Überwachung und Verwaltung der betreffenden Netzwerke erschwert.

Darum ist es in Entire Operations optional möglich, Job-Netzwerke (Netzwerk-Definitionen und
aktive Job-Netzwerke) in Form einesNetzplans (Netzwerk-Diagramm) darzustellen, der Jobs (Job-
Definitionen und aktive Jobs), Bedingungen und Ressourcen enthält.

Sie können dieNetzplan-Funktion benutzen, um alle zu einem Job-Netzwerk gehörendenObjekte
zuüberwachen, um festzustellen, ob siemiteinander verbunden sind, umDefinitionen zu verwalten
(anlegen, ändern, löschen) und um die Ausführung eines Job-Netzwerks zu prüfen.

Um ein Job-Netzwerk mittels Netzplan zu überwachen und zu verwalten:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich eine Netzwerk-Definition bzw. eine Job-Definition.

Oder:
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Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen aktiven Lauf bzw. einen aktiven Job.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzplan.

Im Inhaltsbereich wird je nach Auswahl das Job-Netzwerk-Diagramm im FensterNetzplan
Netzwerk-Definition ... bzw.NetzplanAktive Läufe angezeigt. SieheBeispiele fürNetzpläne.

Eine ausführliche Beschreibung der in einem Netzplan verfügbaren Funktionen finden Sie
im Abschnitt Netzplan verwalten im Kapitel Netzwerk-Verwaltung.

Objekte exportieren

Mit den global verfügbaren Funktionen, die imDokument Import/Export-Funktionen beschriebenen
sind, können Sie Objekte importieren und exportieren, indem Sie im Objekt-Arbeitsbereich den
Meta-Knoten Allgemeinmarkieren und dann im Kontextmenü die Funktion Import/Export
wählen. Weitere Informationen siehe Import/Export-Funktionen.

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, das Dialogfenster Export Objekte an verschiedenen
Stellen lokal aufzurufen,

■ wenn bei einem Knoten in der Baumstruktur die Kontextmenü-Funktion Export verfügbar ist,
■ wenn innerhalb eines Dialogs die Schaltfläche Export vorhanden und wählbar ist.

Beispiel:

Das folgende Fenster erscheint, wenn Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Allgemein
markieren, die FunktionNächste Aktivierungen aufrufen und dort die Schaltfläche Zum Export
hinzufügenwählen.
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Abhängig vommarkierten Knoten oder Unterknoten sind im Kopfbereich des Dialogfensters das
FeldObjekttyp und die Schlüsselwert-Felder Eigentümer ,Netzwerk,Version und JobAusgabe-
felder, die jeweils die für den Export benutzten Quellobjekte anzeigen. Im obigen Beispiel ist der
Objekttyp zu aktivieren. Alle Schlüsselwert-Felder sind leer, weil diese Funktion allgemein alle
bevorstehenden Aktivierungen anzeigt.

Die übrigen Felder können je nach Objekttyp Eingabefelder oder Ausgabefelder sein. Weitere
Informationen siehe Feldbeschreibung: Objekt exportieren in der Import/Export-Funktionen-Dokumen-
tation.
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Filterkriterien für Objekte festlegen - Funktion: Filter

Sie können einen Filter für dieObjekte definieren, die standardmäßig unter denKnoten imObjekt-
Arbeitsbereich angezeigt und in einer Liste im Inhaltsbereich aufgelistet werden.

Dabei gelten folgende Regeln:

■ Es gelten die Standardeinstellungen auf der Registerkarte Filter in Ihrem Benutzerprofil.

Siehe Profileinstellungen für Filter - Register Filter im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Sys-
temverwaltung-Dokumentation.

Um einen benannten Filter lesen, ändern oder löschen zu können,müssen Sie die entsprechende
Berechtigung haben.

Der in Ihrem Benutzerprofil angegebene globale Filter setzt alle anderen Filter, die in Ihrer
Umgebung gesetzt sind, außer Kraft.

Wenn in Ihrem Benutzerprofil ein globaler Filter gesetzt ist, können Sie keinen benannten Filter
benutzen.

■ Ein benannter Filter ist wirksam für dieDauer der aktuellen Sitzung oder sitzungsübergreifend,
wenn die OptionMeinen Arbeitsplatz wiederherstellen im Software AG ESM Logon-Dialog
markiert ist.

Ein globaler Filter ist sitzungsübergreifend wirksam. Die Einstellung der OptionMeinen
Arbeitsplatz wiederherstellen im Software AG ESM Logon-Dialog wird ignoriert.

■ Sobald ein Filter gesetzt ist, wird er sofort wirksam. Die Baumstrukturansicht imObjekt-
Arbeitsbereichwird entsprechend aktualisert und zeigt nur noch die im Filter angegebenen
Objekttypen und Namensbereich.

Wenn ein Filter in Ihrer Umgebung benutzt wird, ändert sich im Objekt-Arbeitsbereich das

Symbol des Ordners, der die gefilterten Objekte enthält, von nach .

Um Objekte zu filtern:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen Meta-Knoten.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Oder:

Drücken Sie F3.

Das Dialogfenster Filter erscheint im Inhaltsbereich (Beispiel):
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Die in dem Dialogfenster vorhandenen Eingabefelder sind abhängig von den Objekttypen,
die in dem markierten Knoten enthalten sind. Beispielsweise ist das Feld Version nur bei
Objekten des Typs Netzwerk-Definition und Symboltabellen-Definition vorhanden.

Wenn ein globaler Filter gesetzt ist, sind die Feldinhalte in den Eingabefeldern grau hinterlegt
und können nicht geändert werden. Das FeldName enthält dannGlobaler Filer und die Feld
zur Angabe des Objekttyps die von dem Filter verwendeten Auswahlkriterien. In diesem Fall
können Sie keinen benannten Filter erstellen oder setzen.

3 Sie können einen neuen Filter durch Angabe eines Namens im FeldName definieren oder
einen vordefinierten Filter aus der Liste im FeldName auswählen:

■ Lassen Sie das FeldName leer und geben Sie in den übrigen Feldern die gewünschten Fil-
terkriterien ein.

Oder:
■ Wählen Sie aus der Liste im FeldName den Namen eines Filters mit vordefinierten Filter-
kriterien aus.

■ Wählen Sie aus der Liste im FeldName den Namen eines Filters aus, den Sie als Vorlage
für einen neuen Filter verwendenwollen. Ändern Sie die Filterkriterien so wie erforderlich
und speichern Sie den Filter unter einemneuenNamen, indemSie die SchaltflächeSpeichern
unterwählen.

Ein Filtername darf aus maximal 50 alphanumerischen Zeichen bestehen.
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Beispiel für einen benannten Filter:

In diesem Beispiel werden alle Versionen aller Netzwerke-Definitionen selektiert, deren
Namen mit E6 beginnen.

4 Wählen SieOK, um die Angaben zu speichern.

Jetzt erscheinen in der Baumstruktur bzw. in der Liste nur Objekte, die die Filterkriterien
erfüllen (Beispiel):

In der Titelzeile der Liste werden die für die Auflistung benutzten Filterkriterien angezeigt
(hier: Filter: Netzwerk-Definition ID=E6*).

Der benannte Filter bleibt solange aktiv, bis Sie ihn explizit zurücksetzen, indem Sie die
SchaltflächeZurücksetzenwählen, oder bis er durch einen globalen Filter außer Kraft gesetzt
wird.

5 Das Dialogfenster Filter enthält folgende Schaltflächen:

■ Zurücksetzen setzt alle Filterkriterien zurück und deaktiviert den Filter.
■ Speichern unter ... speichert die aktuellen Filterkriterien als benannten Filter.

Es erscheint ein Fenster, in dem Sie den Namen des Filters eingeben können.
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Wählen SieOK, um den neuen Filter zu speichern.
■ Löschen entfernt den ausgewählten benannten Filter.

Es erscheint ein Fenster, in dem Sie die Löschung bestätigen müssen.

Filterkriterien angeben

Dieser Abschnitt beschreibt die Optionen, die zur Verfügung stehen, um Namensbereiche als
Auswahlkriterien für Entire Operations-Funktionen oder Listenfelder anzugeben.

Dabei kann value ein einzelnes Zeichen oder eine beliebige Kombination von Zeichen sein:

Ausgewählte NamenEingabe

Alle Namen.*

Alle Namen, die mit value beginnen.value*

Beispiel: AB*
Ausgewählt: AB, AB1, ABC, ABEZ
Nicht ausgewählt: AA1, ACB

Alle Namen größer/gleich value.value>

Beispiel: AB>
Ausgewählt: AB, AB1, BBB, ZZZZZZZ
Nicht ausgewählt: AA1, AAB

Alle Namen kleiner/gleich value.value<

Beispiel: AX<
Ausgewählt: AB, AWW, AX
Nicht ausgewählt: AXA, AY

AlleNamen, diemit value beginnen undmit einemeinzelnenZeichen für jedes eingegebene
Fragezeichen enden.

value?

Beispiel: ABC?
Ausgewählt: ABCA, ABCZ
Nicht ausgewählt: AXC, ABCAA

AlleNamen, die value in Kombinationmit einemFragezeichen (?) in beliebiger Reihenfolge
entsprechen.

value?value

Beispiel: A?C
Ausgewählt: ABC, ACC
Nicht ausgewählt: ABCA, AC

Alle Namen, die exakt drei Zeichen lang sind.???

Beispiel: ???
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Ausgewählte NamenEingabe

Ausgewählt: ABC, DEF
Nicht ausgewählt: AC, DEFA

Nur aktuelle Netzwerk-Versionen auflisten

Diese Option existiert nur bei der Filter-Funktion.

Alternativ zur Angabe eines Namensbereichs für eine Netzwerk-Version können Sie auch nur die
aktuelle (current) Version jedes Netzwerks auflisten.

Der Filter selektiert eine einzelne Netzwerk-Version als die aktuelle Version, wenn einer der fol-
genden Fälle zutrifft:

■ Der in der Definition der Netzwerk-Versions-Verwendung angegebene Datumsbereich (siehe
Datumsbereiche fürNetzwerk-Versions-Verwendung verwalten) passt zu demAuswertungsda-
tum. Dieses ist entweder das bei einer gefilterten Liste angegebene Auswertungsdatum oder
das Tagesdatum (aktuelle Datum) einer gefilterten Baumstrukturansicht. Siehe auch Änderung
des Auswertungsdatums.

■ Das Netzwerk hat nur eine Version (eine benannte oder unbenannte (unnamed) Version; siehe
Versionierung von Job-Netzwerken) und eine Netzwerk-Versions-Verwendungs-Definition
existiert nicht für diese Version.

Änderung des Auswertungsdatums
Die Ergebnisliste, die bei einem benannten Filter, in dem der Wert (current) benutzt wird,
im Fenster Liste zurückgegeben wird, ist abhängig vom eingestellten Auswertungsdatum.
Wenn sich dieses Datum ändert, müssen Sie in einem geöffneten Liste-Fenster die Anzeige
der Daten aktualisieren

Die bei Anwendung eines unbenannten Filters, in dem der Wert (current) benutzt wird,
zurückgelieferten Daten brauchen Sie nicht zu aktualisieren, weil dabei immer das Auswer-
tungsdatum berücksichtigt wird.

Bei der Auflistung der Netzwerke in der Baumstruktur imObjekt-Arbeitsbereich, die bei
Anwendung eines unbenannten Filters, in dem der Wert (current) benutzt wird, zurückge-
liefertwird,wird immerdas Tagesdatumberücksichtigt; dasAuswertungsdatumwird ignoriert.

AufmöglicheUnterschiede bei den Filter-Ergebnissen im Fenster Liste und in der Baumstruk-
turansicht wird in der folgenden Anleitung hingewiesen.

Um nur aktuelle (current) Netzwerk-Versionen aufzulisten:

1 Geben Sie im Fenster Filter Netzwerk-Definition im Feld Version den Wert (current) ein.
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Beispiel:

2 Wählen SieOK.

Jetzt wird für jedesNetzwerk nur dieNetzwerk-Version angezeigt, die dasAuswahlkriterium
(current) erfüllt.

Beispiel:

Die Angabe Version=Auswertungsdatum, hier: Version=2020-01-15) im Titel der Liste besagt,
dass der Filter den Wert (current) als Auswahlkriterium für die Netzwerk-Definitionen
verwendet.

Die für dieselben Filterkriterien zurückgegebene Liste in der Baumstrukturansicht weicht
inhaltlich ab, wenn das Tagesdatum (hier z.B. 14.01.2020) nicht gleich demAuswertungsda-
tum ist:
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Das Netzwerk E62-NET <V2>wird unter dem geöffneten KnotenNetzwerk-Definition nicht
angezeigt, weil die für dieses Netzwerk definierte Versions-Verwendung am aktuellen Tag
nicht gültig ist.

Listeninhalt in Datei exportieren - Funktion: Speichere Ansicht als Datei

Das Kontextmenü in einer Liste bietet die Funktion Speichere Ansicht als Datei. Damit können
Sie den Inhalt des Listenfensters als Berichtdatei speichern, die alle Spaltenüberschriften und
Spalteninhalte sowie Informationen zu einemgegebenenfalls angewendeten Filter enthält.Weitere
Informationen siehe Ausgabe-Optionen für Berichte im Kapitel Berichte.

Ziehen und Ablegen

Die Funktion Ziehen und Ablegen (englisch „Drag & Drop“) dient dazu, eine bevorzugte Funk-
tion auf allen Objekten unter einem Knoten oder einer imObjekt-Arbeitsbereich enthaltenen
Datengruppe anzugeben und auszuführen. Dies ermöglicht es, häufig ausgeführte Funktionen
einfacher auszuführen und erspart umständliches Suchen in Kontextmenüs.

Um eine Funktion mit Ziehen und Ablegen auszuführen:

1 Ziehen Sie aus der Baumstruktur imObjekt-Arbeitsbereich einen Knoten oder eine Daten-
gruppe und legen Sie diesen oder diese im leeren Inhaltsbereich ab.

Oder:

Markieren Sie den betreffenden Knoten, rufen Sie das Kontextmenü auf und und wählen Sie
die Funktion Ziehen und Ablegen aktivieren.

Falls Sie einen Knoten ziehen und ablegen und die Funktion Ziehen undAblegen noch nicht
für den markierten Knoten definiert ist, erscheint das DialogfensterVerwaltung Ziehen und
Ablegen Funktionalität (Beispiel):
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Die zurAuswahl stehenden Funktionen sind abhängig vomObjekttyp desmarkiertenKnotens
(im obigen BeispielNetzwerk-Definition).

Es gibt unterschiedlicheZiehenundAblegen-Funktionen fürDatengruppenundMetaknoten.
BeiDatengruppenmit nur einemObjekt ist nur eineZiehenundAblegen-Funktion vorhanden.
Falls eine Ziehen und Ablegen-Funktion für einen bestimmten Knoten nicht ausgeführt
werden konnte, erscheint eine entsprechende Meldung und die Ausführung der Funktion
wird beendet.

2 Markieren Sie die gewünschte Funktion im Auswahlfenster und wählen SieOK.

Das Dialogfenster wird geschlossen.

Falls dermarkierte Knoten schonmit einerZiehen undAblegen-Funktion vorbelegt ist, wird
die gewählte Funktion sofort ausgeführt.

Um eine Ziehen und Ablegen-Funktion zu ändern oder zurückzusetzen:

1 Öffnen Sie denDialogVerwaltungZiehenundAblegenFunktionalitätwie zuvor beschrieben.

2 Markieren Sie die gewünschte Funktion oder markieren Sie <keine>, um eine Ziehen und
Ablegen-Funktion zu entfernen oder die Funktion zurückzusetzen.

3 Wählen SieOK.

Ziehen undAblegen-Funktionenwerden zwischen den Sitzungen gespeichert, daher bleiben alle
definierten Ziehen und Ablegen-Funktionen dauerhaft erhalten.

67Benutzerhandbuch

Generell verfügbare Funktionalität



Ablaufverfolgung (Tracing)

Im Falle von Problemen können Sie die Trace-Funktion (Ablaufverfolgungsfunktion) benutzen
und die damit gewonnenen Informationen in eine Fehlerprotokolldatei schreiben. Da die
Ablaufverfolgung sich negativ auf die Performance auswirkt, empfehlen wir Ihnen, die Funktion
nur dann zu benutzen, wenn Sie vom Software AG Support dazu aufgefordert werden.

Um die Trace-Funktion zu aktivieren und Informationen in eine Fehlerprotokolldatei zu schreiben:

■ Wählen Sie im Menü Einstellungen die Menü-Option Trace und wählen Sie eine Komplexi-
tätsstufe im Bereich von Level 1 bis Level 9 und als Speicherart Überschreibend oder Fort-
schreibend:

Je höher der gewählte Trace Level ist (Level 1 ist niedrig - Level 9 ist hoch), umso komplexer
sind die Informationen, die in die Fehlerprotokolldatei geschrieben werden.

Die Fehlerprotokolldatei wird in demVerzeichnis erstellt, das durch die Umgebungsvariable
%TEMP% definiert ist.

Der Name der Fehlerprotokolldatei ist abhängig von der gewählten Speicherart:

■ Überschreibend
Der Inhalt der Fehlerprotokolldateiwird bei jedemNeustart derTrace-Funktion überschrie-
ben. Der Name der Fehlerprotokolldatei ist estrace.log.
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■ Fortschreibend
Dies ist die Standardeinstellung.

Der Inhalt einer zuvor angelegten Fehlerprotokolldateiwird nichtüberschrieben, stattdessen
wird bei jedemNeustart der Trace-Funktion eine neue Datei erstellt. Der Name der jeweils
angelegten Datei ist estrace_date_time.log.

Dabei ist date das Erstellungsdatum im Format YYMMDD und time der Zeitpunkt der
Erstellung im Format HHMMSS.

Beispiel: estrace_190123_120746.log

Das Schreiben der Protokolldatei beginnt,

1. wenn imMenüEinstellungendieTrace-Option vonTrace abschalten aufLevel 1 bisLevel
9 gesetzt wird.

2. beim Start der Sitzung, wenn die letzte Sitzung bei aktivem Level 1 bis Level 9 beendet
wurde.

Um die Trace-Funktion zu deaktivieren:

■ Wählen Sie im Menü Einstellungen die Menü-Option Trace und dann die Einstellung Trace
abschalten.
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8 Benutzer-Sprache
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In Entire Operations GUI Client stehen die Sprachen Deutsch und Englisch an folgenden Stellen
der Benutzeroberfläche zur Verfügung:

■ Knoten inder Baumstrukturansicht unddieKontextmenü-Funktionen imObjekt-Arbeitsbereich.
■ Felder und Spalten in geöffneten Fenstern im Inhaltsbereich und in der Ergebnissicht.

Anmerkung: Die Speicherung der Entire Operations-Protokoll-Meldungen erfolgt sprachun-
abhängig. Der Benutzer kann sie sich in Deutsch oder Englisch anzeigen lassen.

Dieser Abschnitt beschreibt die Stellen, an denen Sie abhängig von Ihren Berechtigungen die
Benutzer-Sprache ändern können:

Menü Einstellungen

Wählen Sie imMenüEinstellungen >LanguagedesEntire SystemsManagement-Hauptbildschirms
die OptionDeutsch oder Englisch.

Die Spracheinstellung wird für spätere Entire Operations-Sitzungen beibehalten.

System-Standardeinstellungen und im Benutzerprofil

Als Administrator können Sie die Sprache an folgenden Stellen angegeben:

■ Auf der Registerkarte Standardwerte für Schnittstellen-Einstellungen des Dialogs Entire
Operations-Standardwerte.

■ Im Benutzerprofil auf der RegisterkarteDefinition.

Siehe entsprechende Abschnitte in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Natural-Profilparameter ULANG

DerNatural-Profilparameter ULANG steuert die Sprache, die vomEntireOperationsMonitor benutzt
wird, z.B. bei den Monitor Tasks und der Ausgabe.

Sie können denNatural-Profilparameter ULANGdynamisch beim Start derNatural-Session angeben
oder, wenn Sie dazu berechtigt sind, statisch in der Natural NATPARM-Parameter-Datei.

Weitere Informationen zu ULANG siehe Parameter-Referenz in der Natural-Dokumentation.
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9 Betriebssystemklassen und Betriebssysteme

Innerhalb von Entire Operations bedeutet der Begriff „Betriebssystemklasse“ ein oder mehrere
Betriebssysteme, die für gewöhnlich auf die gleiche Art und Weise behandelt werden.

BetriebssystemBetriebssystemklasse

BS2000B

z/OSM

z/VSEV

Alle unterstützten UNIX-Betriebssysteme, einschließlich AIX, HP-UX, Linux, Sun
Solaris

X

Alle unterstützten Windows-BetriebssystemeW
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10 Datums- und Zeitformate
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■ Zeitanzeige und Eingabe-Optionen ..................................................................................................... 78
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In den Verarbeitungsfunktionen und beim Erstellen von Berichten verwendet Entire Operations
festgelegte Datums- und Zeitformate. Diese Formate sind unabhängig von den Formatoptionen,
die Windows in einer Entire Operations GUI- Umgebung zur Verfügung stellt.

Auf fast jedem Bildschirm sind Felder mit dem aktuellen Datum und der aktuellen Uhrzeit vor-
handen.

Das in den Bildschirmen verwendete Format von Datum und Uhrzeit wird vom Systemadminis-
trator festgelegt. Weitere Informationen siehe FeldDatumsformat im Abschnitt Entire Operations-
Standardwerte, Standardwerte: Andere Einstellungen - Register Andere in der Systemverwaltung-Doku-
mentation.

Bei Eingabe eines Datums in ein Feld oder bei Angabe eines Datums als Parameter muss die
Syntax mit dem in Ihrer Umgebung eingestellten Standardformat übereinstimmen, andernfalls
erhalten Sie eine entsprechende Fehlermeldung.

Im Folgenden werden die Datums- und Zeitformate detailliert beschrieben:

Datumsanzeige und Eingabe-Optionen

NachfolgendwerdenmöglicheDatumsdarstellungen und gültige Eingabewerte für Datumsfelder
beschrieben.

Felder zur Eingabe von Datumswerten können unterschiedlich lang sein. Gegebenenfalls müssen
(oder können) Sie die Eingabe-Zeichenkette kürzen. Eine gekürzte Eingabe-Zeichenkette wird
immer gemäß der in Ihrer Umgebung vorgegebenen Standard-Datumseinstellung auf eine voll-
ständige Datumsangabe erweitert (auch dann, wenn dies am Bildschirm so nicht angezeigt wird).
Siehe auch die folgenden Beispiele, bei denen als aktuelles Datum der 30. Dezember 2016 ange-
nommen wird.

BeispielDatumsformat-EinstellungSyntax

30.12.16DD.MM.YY

G Deutsches Format 301216

Anmerkung: Die Beispielbildschirme in diesem Dokument enthalten das deutsche
Datumsformat. Das Datum kann in Abhängigkeit von Ihrer Installation in einem
anderen Format erscheinen.

30.12

3012

30/12/16DD/MM/YY

E Europäisches Format 301216

12/30/16MM/DD/YY

A Amerikanisches Format 123016
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BeispielDatumsformat-EinstellungSyntax

16-12-30YY-MM-DD

I Internationales Format 161230

1612

20161230YYYYMMDD

8 8-stelliges Datumsformat 2016

Erläuterungen:

■ Bedeutung der Syntax-Elemente:

Tag (Day), zweistelliger WertDD

Monat (Month), zweistelliger WertMM

Jahr (Year), zweistelliger WertYY

Jahr (Year), vierstelliger WertYYYY

Jahresangaben sind nur auf Bildschirmen zweistellig dargestellt. Alle internen Darstellungen
enthalten die Jahrhundertangabe, d.h. sie sind vierstellig.

■ Die Eingabe des Jahres ist optional. Wenn Sie die Jahreszahl weglassen, wird das aktuelle Jahr
verwendet.

Falls EntireOperations eine eingegebene Zeichenfolge als einDatum interpretiert, das (bezogen
auf das aktuelle Datum) in der Vergangenheit liegt, wird eine entsprechende Meldung ausge-
geben.

■ Bei Datumseingaben mit zweistelliger Jahreszahl wird das Jahrhundert mit einem gleitenden
Datumsfenster (Year SlidingWindow) von +/- 50 Jahren (bezogen auf das aktuelle Jahr) ermittelt.
Zum Beispiel:

Wenn das aktuelle Jahr 2016 ist, umfasst das gleitende Datumsfenster über die Jahre 1966 bis
2065. Eine zweistellige Jahresangabe nn von 66 bis 99 wird dementsprechend interpretiert als
19nn, während eine zweistellige Jahresangabe nn von 00 bis 65 als 20nn interpretiert wird.

■ Die Eingabe der Trennzeichen Schrägstrich (/), Punkt (.) und Bindestrich (-) ist optional. Wenn
Sie die Trennzeichenweglassen,wird die eingegebene Zeichenkette auf ein vollständigesDatum
erweitert.
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Zeitanzeige und Eingabe-Optionen

Die Tageszeit wird in einem der folgenden Formate angezeigt:

Vollständige ZeitangabeBeispielSyntax

14:52:31145231HH:II:SS

14:52:001452

14:53:0014:53

14:00:0014

Erläuterungen:

■ HH: Hour (Stunde) zweistelligerWert, II: Minute, zweistelligerWert, SS: Sekunde, zweistelliger
Wert.

Der Wertebereich für HH ist 0 bis 23. Der Wertebereich für II ist 0 bis 59.
■ Die Eingabe vonMinuten und Sekunden ist optional. Falls Sie dieMinuten und/oder Sekunden
weglassen, wird die eingegebene Zeichenkette auf eine vollständige Zeitangabe erweitert.

■ Die Eingabe des Doppelpunkts (:) als Trennzeichen ist optional. Wenn Sie die Trennzeichen
weglassen, wird die eingegebene Zeichenkette auf eine vollständige Zeitangabe erweitert.
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II Fachliche Funktionalität benutzen
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Nachdem imKapitel EntireOperations online benutzen die technischenVoraussetzungen für den
Zugang beschrieben und die Bedienung der grafischen Benutzungsoberfläche erläutert wurden,
gibt dieses Kapitel eine kurze Einführung in die Struktur der fachlichen Funktionalität der
Anwendung und die Vorgehensweise bei deren Benutzung.

Struktur der Anwendung und der Dokumentation

Für die Verwaltung und Ausführung der Objektdaten werden in Großrechner- und UNIX-
Umgebungen (NOP) die klassischen Verwaltungsbildschirme mit Auflistungen von Datensätzen
benutzt. In einer Windows-Umgebung wird der Entire Operations GUI Client (OGC) verwendet,
der eine Baumstrukturansicht bietet. Darin werden alle existierenden Datensätze (Definitionen)
zu einem fachlichen Objekt (Eigentümer, Job-Netzwerk, Job usw.) übersichtlich aufgelistet. Sie
können mittels Zeilenkommandos (CUI) bzw.Kontextmenü-Kommandos (GUI) aufgerufen und
benutzt werden.

Die Reihenfolge der fachlichen Objekte in der Anwendung entspricht im Wesentlichen den
Arbeitsabläufen.Diesewerden in der Struktur des vorliegendenBenutzerhandbuchs und innerhalb
der einzelnen Kapitel entsprechend abgebildet. In jedem Kapitel werden die zu einem Objekt
verfügbaren Funktionen sowie die Vorgehensweisen und alle Ein- und Ausgaben detailliert
beschrieben.

Objekte, deren Verwaltung die Rechte eines Administrators erfordern, sind imDokument System-
verwaltung enthalten. Sie können die zugehörigen Daten auch als allgemeiner Benutzer einsehen,
z.B. um sich die Einstellungen in Ihrem Benutzerprofil und die für Sie erteilten Berechtigungen
für eine bestimmte Tätigkeit in den verschiedenen Funktionsbereichen des Systems anzeigen zu
lassen, oder die Definitionen systemweit verfügbarer Ressourcen einzusehen, die in einem Job
verwendbar sind. Falls Sie eine Änderung der Angaben benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren
System-Administrator.

Vorausgesetzte Kenntnisse

Folgende Kenntnisse werden vorausgesetzt:

■ Kenntnisse der jeweils verwendeten Betriebssysteme
■ Kenntnisse der Programmiersprache Natural
■ Kenntnisse der jeweils verwendeten Jobkontrollsprache
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Berechtigungen

Zugriff auf die fachliche Funktionalität und auf die damit erstelltenDefinitionen kann an verschie-
denen Stellen innerhalb der Anwendung gewährt werden:

1. In Ihrem Benutzerprofil, siehe Benutzer-Definition und Benutzerprofil anzeigen in der Systemver-
waltung-Dokumentation.

2. In der Eigentümer-Verwaltung.

3. In der Definition eines Job-Netzwerks, siehe Benutzern oder Eigentümern Zugriffsrechte für ein
Netzwerk übertragen.
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Übersicht über die Objekte in Entire Operations

Die obige Grafik zeigt die wichtigsten Objekte, die in Entire Operations zur Verfügung stehen,
um ein Job-Netzwerk anzulegen, zu pflegen und auszuführen. Eine ausführliche Erläuterung
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finden Sie in der Grafik Beziehungen zwischen Entire Operations-Objekten im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

Übersicht über die fachlichen Funktionen in Entire Operations

Die Anwendung Entire Operations ist so strukturiert, dass alle wichtigen fachlichen Funktionen
möglichst rasch und folgerichtig zugänglich sind. Die Reihenfolge derObjekte in der Baumstruktur
imObjekt-ArbeitsbereichderAnwendung entspricht imWesentlichen denArbeitsabläufen. Dies
spiegelt sich in der Struktur des vorliegenden Benutzerhandbuchs und innerhalb der einzelnen
Kapitel wider. Dort werden die zu einem Objekt verfügbaren Funktionen zunächst in einer
Übersicht vorgestellt und anschließend ihre Benutzung und alle Eingaben undAusgaben detailliert
beschrieben.

Verwaltungsfunktionen für Job-Netzwerk- und Job-Definitionen

■ Eigentümer-Verwaltung
■ Netzwerk-Verwaltung
■ Job-Verwaltung
■ Aktive Job-Netzwerke

Verwaltungsfunktionen für global verfügbare Objekt-Definitionen

■ Zeitpläne
■ Kalender
■ Mailboxen
■ Symboltabellen und Symbole

Überwachungs- und Auswertungsfunktionen

■ Protokollierte Informationen (Log) / Aktivitätenanzeige
■ Berichte (Reports)
■ Cross-Referenzen

Schnittstellen-Programmierung

■ API-Routinen
■ User-Exits
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In drei Schritten zu einem ausführbaren Job-Netzwerk

Das Erstellen eines Job-Netzwerks erfolgt in im Wesentlichen in drei Hauptschritten. Diese sind
immer erforderlich, um ein lauffähiges Job-Netzwerk zu definieren. Alle Definitionen werden in
der Master-Datenbank abgelegt.

Entire Operations bietet so vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten, dass es nicht zielführend wäre,
den Versuch zu unternehmen, eine ausführliche Anleitung für das Erstellen eines typischen Job-
Netzwerks zu liefern. Die folgende Anleitung ist daher nur eine einführende Zusammenfassung
mit Verweisen auf relevante Detailbeschreibungen.

Sie können zusätzlich Ihren Systemverwalter bitten, die mitgelieferten Beispiel-Netzwerke zu
laden, um diese zu Übungszwecken zu benutzen und erste Erfahrungen bei der Benutzung der
fachlichen Funktionen von Entire Operations zu gewinnen.

■ Schritt 1: Eigentümer bestimmen
Das zentrale Objekt der Anwendung Entire Operations ist der Eigentümer und der oder die
damit verbundenen Benutzer. Siehe auch Eigentümer-Verwaltung.

Öffnen Sie imObjekt-Arbeitsbereich den Knoten Eigentümer und öffnen Sie den Knoten, der
dem Eigentümer (z.B. EXAMPLE) entspricht, dem Sie das neue Job-Netzwerk zuordnen wollen.

Beispiel: Eigentümer > EXAMPLE
■ Schritt 2: Job-Netzwerk definieren

Öffnen Sie imVerzeichnisbaum imObjekt-Arbeitsbereichden Pfad Eigentümer > Eigentümer-
name > Netzwerk-Definition.

Öffnen Sie das Kontextmenü und wählen SieNeu.

Der DialogNeues Objekt erzeugen Netzwerk-Definition [Eigentümername]wird angezeigt

WeitereVorgehensweise siehe Job-Netzwerk-Definition anlegen oderwählen Sie die Schaltfläche
Hilfe, um die entsprechende Anleitung anzuzeigen.

NachdemSie alle Pflichtfelder imDialogfenster ausgefüllt haben, können Sie die neueNetzwerk-
Definition bereits speichern. Sie können den Datensatz jederzeit wieder aufrufen, umAngaben
zu zeigen oder , zu ändern oder zu ergänzen, z.B. um verschiedene Laufzeiten zu definieren.
Dazu können Sie Registerkarten mit zusätzlichen Feldern benutzen.

Sie haben außerdem weitere Möglichkeiten, den in der Master-Datenbank neu angelegten
Datensatz zu verwalten. Diese sind in der Übersichtstabelle im Kapitel Netzwerk-Verwaltung
unter Verwaltung der Job-Netzwerke und Pflegefunktionen für Job-Netzwerk-Definitionen
aufgeführt.
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■ Schritt 3: Job-Definition(en) anlegen
In dem zuvor angelegten Job-Netzwerk können Sie nun einen Job definieren.

Öffnen Sie imVerzeichnisbaum imObjekt-Arbeitsbereichden Pfad Eigentümer > Eigentümer-
name > Netzwerk-Definition > Netzwerkname > Jobs.

Dabei ist Eigentümername derName des von Ihnen bestimmten Eigentümers und Netzwerkname
der Name den Sie für das neu angelegte Job-Netzwerk vergeben haben.

Öffnen Sie auf dem Knoten Jobs das Kontextmenü und wählen SieNeu.

Der DialogNeues Objekt erzeugen Jobs [Eigentümername,Netzwerkname]wird angezeigt

DurchAngabe des gewünschten Jobtyps legen Sie fest, ob der Job z.B. als Standard-Job,Natural-
Programm,Unternetzwerk oderDummy-Job ausgeführtwerden soll. Dementsprechendwerden
jobspezifische Eingabefelder angezeigt.

Weitere Vorgehensweise siehe Job-Definition anlegen oder wählen Sie die SchaltflächeHilfe,
um die entsprechende Anleitung anzuzeigen.

Nachdem Sie alle Pflichtfelder im Dialogfenster ausgefüllt haben, können Sie die dort vorhan-
denen Registerkarten mit zusätzlichen Feldern benutzen, um weitere Angaben zu erfassen.
Bestätigen Sie die Angaben auf den einzelnen Registerkarten mit Anwenden. Wählen Sie die
SchaltflächeOK, um alle Eingaben in demDialogfenster zu bestätigen und die neue Job-Defini-
tion zu speichern.

Sie können den Datensatz jederzeit wieder aufrufen, um Angaben zu zeigen, zu ändern oder
zu ergänzen. Dazu können Sie Registerkarten mit zusätzlichen Feldern benutzen.

Sie haben außerdem weitere Möglichkeiten, den in der Master-Datenbank neu angelegten
Datensatz zu verwalten. Diese sind in der Übersichtstabelle im Kapitel Job-Verwaltung aufge-
führt.

Anmerkung: Der Entire Operations Monitor aktiviert das vollständig definierte Job-Netz-
werk automatisch zur Ausführung, und zwar zeitplangesteuert gemäß den Angaben in
der Netzwerk- und/oder der Job-Definition. Siehe auch Verwaltung von Zeitplan-
Abhängigkeiten aufNetzwerk-, Job- oder Bedingungsebene. Sie könnendas Job-Netzwerke
auch manuell aktivieren. SieheManuelle Job-Netzwerk-Aktivierung.
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Steuerungsfunktionen für Job-Netzwerke benutzen

Ein Job-Netzwerk wird entweder automatisch vom Entire Operations-Monitor entsprechend der
definierten Zeitplanungsdaten oder aber durch einen Benutzer auf Anforderung aktiviert.

Nachdem Sie ein Job-Netzwerk ordnungsgemäß definiert haben, können Sie es aktivieren, d.h.
zur sofortigen oder zur zeitplanabhängigen Ausführung übergeben. Dazu stehen Ihnen u.a. fol-
gende Steuerungsfunktionen zur Verfügung:

■ Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung
■ Einzelnen Job manuell aktivieren
■ Nächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten
■ Ausführungshistorie eines Netzwerks anzeigen

Ad-hoc-Aktionen an aktiven Jobs in der aktiven Datenbank ausführen

Auch nach erfolgter Aktivierung eines Job-Netzwerks können Sie Angaben zu einem aktiven Job-
Netzwerk oder einem aktiven Job (in der aktiven Datenbank) noch ändern, ohne dabei die
ursprüngliche Netzwerk- oder Job-Definition in der Master-Datenbank zu verändern. Weitere
Informationen siehe:

■ Aktive Job-Netzwerke verwalten (aktive Jobs, aktive Bedingungen und aktive JCL)
■ Aktive Symboltabellen und aktive Symbole und Symbol-Abfragen anlegen, pflegen und ver-
wenden

Weitere Objekte für ein Job-Netzwerk oder Job anlegen

Ergänzend können Sie je nach Komplexität des zu erstellenden Job-Netzwerks und je nach Jobtyp
jederzeit weitere Objekte in Entire Operations definieren und in den Job-Netzwerk- und/oder Job-
Definitionen referenzieren.

■ Zeitplan-Objekte definieren, die bei der Zeitplanung von Job-Netzwerken benutzt werden
können

■ Kalender anlegen undpflegen, die als Grundlage vonZeit-Tabellen für Jobs und Job-Netzwerke
dienen können.

■ Mailboxen (elektronische Briefkästen) benutzen, ummit Netzwerken verknüpfteMeldungen
und Aufforderungen an Benutzer und/oder Gruppen von Benutzern zu versenden oder zu
empfangen.

Benutzerhandbuch88

Fachliche Funktionalität benutzen



■ Symboltabellen und Symbole definieren („Master-Symboltabellen“ und „Master-Symbole“)
■ Funktionen zur Symbolersetzung verwenden
■ Resourcen-Definitionen verwalten (nur als Administrator)
■ Mailbox-Definitionen verwalten

Überwachungs- und Auswertungsfunktionen benutzen

Sie können folgende Überwachungs- und Auswertungsfunktionen benutzen:

■ Job-Netzwerk auf Schleifen prüfen.
■ Job-/Netzwerk-Abrechnungsinformationen (Job-Accounting-Daten) benutzen, siehe Kapitel
Job-Verwaltung.

■ Protokollierte Informationen (Log) oder zurzeit ablaufende Aktivitäten anzeigen oder das
Entire Operations-Protokoll ausgeben.

■ Berichte generieren.
■ Cross-Referenzen-Funktionen benutzen, um Aussagen über die Verwendung von Objekten
in Entire Operations zu erhalten.

Beispiel-Netzwerke

Sie können Ihren Systemverwalter bitten, die mitgelieferten Beispiel-Netzwerke zu laden. Sie
können sie kopieren, um sie zu Übungszwecken zu benutzen und erste Erfahrungen bei der
Benutzung der fachlichen Funktionen von Entire Operations zu gewinnen.
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Entire Operations Utilities können Sie benutzen, um ausgewählte Entire Operations-Funktionen
auszuführen.

Eine Entire Operations Utility ist für gewöhnlich ein eigenständiges Natural-Programm, das
online benutzt oder durch einen Natural-Batch-Job aufgerufen werden kann.

Einleitung

■ Erforderliche LFILE-Zuweisungen
■ Log-Auswahl-Datei - Format 1

Erforderliche LFILE-Zuweisungen

BeschreibungLFILE

Entire Operations-System-Datei 1.216

System Automation Tools Log File (Protokolldatei ).131

Entire Operations-System-Datei 3 (Log-Auswahl-Datei).215

Log-Auswahl-Datei - Format 1

Eine leere Log-Auswahl-Datei (LFILE=215, NOP-LOG-SELECT-1) für Accounting-Daten ist Teil der
Entire Operations-Installations-Dateien.

Das DDM für die Log-Auswahl-Datei ist EOR-LOG-SELECTION-1.

Das DDMwird mit Deskriptoren auf fast jedem Feld zur Verfügung gestellt. Der Benutzer kann
entscheiden, welche Deskriptoren nicht nötig sind, und diese freigeben.

Die Datei kann mit Natural gelesen und ausgewertet werden.

DB 255, Datei 215

Diese Datei gilt für die Standardfolge der NOP-LOG-SELECTION-1-Datei.

BemerkungenDSFormatNameDBLT

EOR-Log-Auswahl*

DNA6LGS-RECORD-TYPEAA1

*

LGS-BS2-DATAAB1G

DNA8LGS-BS2-USERIDAD2

DNA8LGS-BS2-ACCOUNTAE2
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BemerkungenDSFormatNameDBLT

*

LGS-TIME-DATAAG1G

/* in SekundenDNP7.2LGS-CPU-TIMEAH2

/* Datum + ZeitDNT12LGS-JOB-STARTAI2

NA10LGS-JOB-START-TIME-ZONEA72

/* Datum + ZeitDNT12LGS-JOB-STOPAK2

NA10LGS-JOB-STOP-TIME-ZONEA82

/* in 1/10 SekundenDNP13.0LGS-JOB-ELAPSEDAM2

*

LGS-DATA-3AN1G

/* Datum + ZeitDNT12LGS-LOG-TIMEAO2

NP5.0LGS-LOG-MICROSECONDSBM2

NA10LGS-LOG-TIME-ZONEBP2

DNA10LGS-OWNERAP2

DNA10LGS-NETWORKAQ2

DNP13.0LGS-RUNAR2

DNA10LGS-JOBAS2

Möglicher Inhalt:DNA3LGS-STATEAT2

Zu prüfender Job.CHK

Job ist aktiviert (aktiv).ACT

Job nicht ok beendet.JNO

Job ok beendet.JOK

DNA3LGS-JOB-TYPEAU2

*

DNN5.0LGS-EXECUTION-NODE-N5AY1

DNA10LGS-JOB-IDAW1

DNA8LGS-OS-JOB-NAMEAX1

NA10LGS-NETWORK-VERSIONAZ1

Möglicher Inhalt:NA1LGS-EXEC-OPSYS-CLASSA11

BS2000B

z/OSM

z/VSEV

UNIXX

WindowsW

NA50LGS-SUBMIT-USERIDA21

NA50LGS-SUBMIT-GROUPA31
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BemerkungenDSFormatNameDBLT

NP13.0LGS-REPEAT-COUNTA41

NA8LGS-SPECIAL-TYPEA51

Enthält den oder die Gründe, warum ein aktiver
Job ein (temporärer) Dummy-Job ist.

Eines oder mehrere (in willkürlicher Reihenfolge)
der folgenden Kennzeichen sind möglich:

NA8LGS-DUMMY-FLAGSA61

BedingungC

Definition (Job-Type DUM)D

Leere JCLE

JCL PrüfungJ

Zu deaktivierender JobK

MehrfachsuffixM

WiederherstellungR

ZeitplanS

WiederholungT

*

Superdeskriptoren*

*

SNA30LGS-KEY-1AV1

1-10LGS-OWNER*

1-10LGS-NETWORK*

1-10LGS-JOB*

Auszug von Log-Daten auf die Log-Auswahl-Datei

■ Natural-Programm-Aufruf
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■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

LGAX1S-P P-DATE-FROM P-DATE-TO

Parameter

BeschreibungFormatName

Start-Datum für den Auszug im Format YYYMMDD.A08P-DATE-FROM (optional)

Ende-Datum für den Auszug im Format YYYMMDD.A08P-DATE-TO (optional)

Anmerkungen:

1. Start- und Ende-Datum für den Auszug sind optional. Wenn gewünscht, müssen beide Para-
meter gleichzeitig angegeben werden. Ist das Start-Datum kleiner als der Zeitstempel in der
privaten Steueranweisung (siehe Anmerkung 2 und 3), wird der Auszug nicht ausgeführt.

2. Der Auszug von Log-Daten fängt immer da an, wo der letzte Auszug aufhörte.

3. Dieser Zeitstempel ist in einer privaten Steueranweisung gespeichert. (Wird das Programm
erstmals aufgerufen, so wird das Start-Datum 19.11.2008 benutzt.)

4. Bei denAuszugs-Daten handelt es sich umAccounting-Daten (sieheBericht-Typen imAbschnitt
Berichte).

5. Neue Auszugs-Daten überschreiben existierende Auszugs-Daten nicht.

Alte Daten in der Log-Auswahl-Datei löschen

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

LGAX1D-P P-RETENTION-DAYS
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Parameter

BeschreibungFormatName

Eintragungen älter als dieser Parameter werden gelöscht.I2P-RETENTION-DAYS

Accounting-Daten aus dem Entire Operations-Log drucken

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

LG-AP1-P P-TIME-FROM P-TIME-TO

Parameter

BeschreibungFormatName

Format: YYYYMMDDHHIISSA14P-TIME-FROM

Format: YYYYMMDDHHIISSA14P-TIME-TO

Monitor- oder Task-Wartezeit ändern

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

MO-WTM-P P-MONITOR-WAIT-TIME [P-TASK-ID]

Parameter

BeschreibungFormatName

Wartezeit in Sekunden.I4P-MONITOR-WAIT-TIME

Nummer einer Monitor-Task (optional).

Wenn die Nummer einer aktiven Monitor-Task angegeben wird, wird
nur die Wartezeit dieser Task geändert.

I2P-TASK-ID
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BeschreibungFormatName

Wenn keine Task-Nummer angegebenwird,werden dieWartezeiten aller
aktiven Monitor- Tasks geändert.

Anmerkungen:

1. Falls eine Wartezeit von weniger als 5 Sekunden angegeben wird, wird die Wartezeit auf 5
Sekunden gesetzt.

2. Diemit diesemProgrammvorgenommenenÄnderungen gelten nur bis zumEnde des aktuellen
Monitor-Laufes.

Monitor beenden

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

MO-SHD-P

Parameter

Keine.

Monitor starten

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

MO-ST--P P-MONITOR-NODE
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Parameter

BeschreibungFormatName

Wert: 1 bis 99999 (Großrechner)I2P-MONITOR-NODE

BS2000-Jobs

Diese Jobs werden genutzt, um Benutzerkennung, Passwort und Account-Nummer zu ändern.

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

BS2U01-P
P-OWNER P-USERID-OLD P-PW-OLD P-USERID-NEW P-PW-NEW
P-ACCOUNT-NEW

Parameter

BeschreibungFormatName

Entire Operations-Eigentümer zu verändernder Jobs.A10P-OWNER

Auszutauschende BS2000-Benutzerkennung.A8P-USERID-OLD

Auszutauschendes BS2000 Jobstart-Passwort.A8P-PW-OLD

Neue BS2000-Benutzerkennung.A8P-USERID-NEW

Neues BS2000 Jobstart-Passwort.A8P-PW-NEW

Neue BS2000 Account-Nummer.A8P-ACCOUNT-NEW

Anmerkungen:

1. Ein Stern (*) für einen Parameter wird in ein Leerzeichen umgewandelt.

2. Job-Felder werden nur dann ausgetauscht, wenn der Entire Operations-Eigentümer, die alte
BS2000-Benutzerkennung und das alte Jobstart-Passwort nicht übereinstimmen.

3. Felder werden nur dann ersetzt, wenn der neue Wert nicht leer ist.

4. Es wird ein Protokoll am Bildschirm ausgegeben. Im Batch-Modus erfolgt die Ausgabe des
Protokolls auf den Natural-Drucker 1. Er muss daher in der JCL entsprechend zugewiesen
werden.
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TO-ACTIVATE-Kommandosätze auflisten oder löschen

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter
■ Beispiele

Natural-Programm-Aufruf

TA-DEL-P P-FUNCTION P-OWNER P-NETWORK

Parameter

BeschreibungFormatName

TO-ACTIVATE-Kommandosätze löschen.DA1P-FUNCTION

TO-ACTIVATE-Kommandosätze auflisten.L

Alle Eigentümer.*A10P-OWNER

Eigentümerauswahl. Platzhalter möglich.other

Alle Netzwerke des oder der ausgewählten Eigentümer(s).*A10P-NETWORK

Netzwerkauswahl. Platzhalter möglich.other

Anmerkungen:

1. Mit dieser Batch-Utility können Sie die zu aktivierenden internen TO-ACTIVATE-Kommandosätze
in der aktiven Datenbank von Entire Operations auflisten oder löschen.

2. Verwenden Sie dieseUtility nurwenn Sie die TO-ACTIVATE-Kommandosätzemanuell entfernen
müssen.

3. Diese Utility kann nur benutzt werden, wenn der Entire Operations-Monitor nicht läuft.

Beispiele

TA-DEL-P D * *

entfernt alle TO-ACTIVATE-Objekte.
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TA-DEL-P D AA* *

entfernt TO-ACTIVATE-Objekte für Eigentümer, die mit 'AA' beginnen.

TA-DEL-P D AAAA BBBB*

entfernt TO-ACTIVATE-Objekte für Eigentümer 'AAAA', Netzwerke, die mit 'BBBB' beginnen.

Vorhandensein von Symboltabellen-Definitionen prüfen

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

CHNWST-P P-FUNCTION

Parameter

BeschreibungFormatName

A1P-FUNCTION

Bedeutung:Wert:

Alle Netzwerke ohne eine Symboltabelle
auflisten.

A

Unternetzwerke ohne eine Symboltabelle
auflisten.

S

Der Bericht wird im Batch-Modus in die Druckdatei 1 geschrieben und imOnline-Modus auf dem
Bildschirm ausgegeben.

Massenänderung des Eigentümers und Eigentümer löschen

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter
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■ Anmerkungen

Natural-Programm-Aufruf

OW-MB--P
P-OWNER-OLD P-OWNER-NEW P-ALLOW-UPDATE

Als Trennzeichen zwischen den Parametern muss je nach Festlegung im Natural-Profilparameter
ID (Input Delimiter/Eingabe-Begrenzungszeichen) statt des Leerzeichens ein Komma (,) benutzt
werden.

Parameter

BeschreibungFormatName

Alter Eigentümer.A10P-OWNER-OLD

Neuer Eigentümer.

Wenn Sie hier ==DELETE== angeben, wird der Eigentümer und alle mit diesem
Eigentümer verbundenen Referenzen, z.B. Zuordnungen zu Benutzern, zu
anderen Eigentümern und von dem Eigentümer verwaltete Objekte gelöscht.

A10P-OWNER-NEW

Änderungsmodus.A1P-ALLOW-UPDATE

Bedeutung:Wert:

Nur eine Prüfung durchführen.N

Ändern zulassen.Y

Anmerkungen

■ DerNatural-Session-Parameter IM (Input-Modus/Eingabe-Modus)muss auf IM=F (Forms-Modus)
gesetzt sein.

■ Der EntireOperations-MonitormusswährendderAusführungdieserUtility angehaltenwerden.
■ Die alten und neuen Eigentümer-Namen dürfen nicht SYSDBA sein.
■ Die Utility läuft in zwei Durchläufen ab. Während des ersten Durchlaufes werden die zu
ändernden Daten auf mögliche Probleme abgeprüft. Eine Fehlermeldung (Zeile mit E:) führt
dazu, dass der Änderungsmodus (P-ALLOW-UPD) auf N eingestellt wird. Ein typisches Problem
ist „Ziel vorhanden“, wenn ein Umbenennen des Eigentümers zumMischen von Entire Opera-
tions-Objekten innerhalb eines Netzwerks führen würde. Eine Warnungsmeldung (Zeile mit
W:) verweist auf eine Situation, die von Interesse ist, allerdings das Umbenennen des Objekts
nicht verhindert.

■ Beim zweiten Durchlauf erfolgt entweder das reale Ändern oder der Diagnose-Lauf. Dies ist
abhängig vom Änderungsmodus-Wert.
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■ Jedes zu ändernde oder geänderte Objekt wird in einem Bericht vermerkt, der in die Natural-
Hauptausgabe geschrieben wird.

■ Die Utility muss mit der im exklusiven Adabas (EXU)-Modus geöffneten Entire Operations-
Systemdatei 1 ablaufen, was bedeutet, dass der Entire Operations-Monitor und jede andere
Natural-Sitzung mit der Entire Operations-Systemdatei 1 zuvor beendet werden muss. Die
Erfüllung dieser Voraussetzung ist unabdinglich, um die Integrität der Entire Operations-
Objekte und -Verknüpfungen zwischen ihnen zu schützen. Daher schlagenwir vor, denNatural-
Profilparameters OPRB zur Angabe einer exklusiven Aktualisierungserlaubnis mit folgender
Einstellung zu benutzen:

OPRB=(EXU=fnop1,UPD=fnat,flog,ACC=fsec)

Dabei ist:
■ fnop1 = Entire Operations-Systemdatei 1
■ fnat = Natural-Systemdatei FNAT
■ flog = Entire Operations- oder System Automation Tools-Log-Datei
■ fsec = Natural Security-Systemdatei

Andere zum Ausführen von Natural erforderliche Dateien sollten in der Liste UPD= oder ACC=
hinzugefügt werden.

■ Wir schlagen zum Start von OW-MB--P einen Job mit folgenden Schritten vor:
■ Schritt 0:Adabas ADAORD/ADASAV/ADAULD, umdie EntireOperations-Systemdatei 1 zu speichern,
wenn der folgende OW-MB--P im Änderungsmodus läuft;

■ Schritt 1: Adabas ADADBS-Utility mit Parametern:

ADADBS OPERCOM
STOPF=fnop1
ADADBS OPERCOM LOCKX=fnop1

■ Schritt 2: Natural-Session mit OW-MB--P;
■ Adabas ADADBS:

ADADBS OPERCOM
UNLOCKX=fnop1

■ WenndieUtility in einer „normalen“Natural-Session läuft, ist für sie imAdabas-WORK-Bereich
(höchstwahrscheinlich) kein Speicherplatz mehr frei oder das maximale ISN Hold-Limit ist
erreicht oder die Utility wartet auf Sätze, die von anderen gehalten werden (auch beim Ände-
rungsmodus N). Wir empfehlen daher ausdrücklich, dass Sie die Utility nur im Batch-Modus
ausführen.

■ Es gibt einen anderenNatural-Profilparameter, DBUPD=OFF (Datenbankänderung nicht erlaubt),
der benutzt werden kann, um diese Utility sicher und parallel zu anderen Sitzungen ablaufen
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zu lassen, allerdings kann der Utility-Bericht aufgrund anderer Aktivitäten an der Entire Ope-
rations-Systemdatei 1 unzutreffende Fehlermeldungen ausgeben.

■ Wenn OW-MB--P den Fehler E: ... targets exist (xx: nnn) ausgibt, um anzuzeigen, dass
die Ziele existieren, dann ist xx der zwei Zeichen umfassende Zielcode und nnn die Anzahl der
gefundenen Zielsätze.

Dabei bedeutet der Zielcode xx Folgendes:

ErläuterungBedeutungZielcode

Netzwerk-DefinitionNetwork MasterNM

Job-DefinitionJob MasterJM

Ereignis-DefinitionEvent MasterEM

Aktiver JobJob ActiveJA

Aktives EreignisEvent ActiveEA

Aktive JCLJCL ActiveJC

Aktive BedingungenCondition ActiveCO

Aktives SymbolSymbol ActiveSA

Ressource-VoraussetzungResource PrerequisiteRP

Ressource-VerwendungResource UsageRU

■ Vorhandene Ziele erscheinen in der oben angegebenen Reihenfolge im Bericht, z.B. EM bedeutet,
dass die Ziele NM und JM nicht gefunden wurden.

Wenn das Ziel im Bericht wie folgt lautet:
■ JM: Fehlende Netzwerk-Definition manuell erstellen, und darin erscheinen dann die Jobs. Sie
wieder deaktivieren/löschen.

■ CO: Diese sind in Aktive Bedingungen sichtbar.
■ Der Rest der Ziele kannmit der BatchUtility CL-ORP-P zumBereinigen von verwaistenObjekten
bereinigt werden:

CL-ORP-P owner update-mode

Alle Parameter sind Pflichtangaben:

BeschreibungFormatName

Eigentümer-Name.

P-OWNER-NEW aus dem fehlerbehafteten OW-MB--P-Lauf. Die Angabe SYSDBA ist
nicht zulässig.

A10owner

Änderungsmodus: N oder Y.Lupdate-mode
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■ Alles weiter oben Gesagte zur Ausführung von OW-MB--P gilt gleichermaßen für CL-ORP-P, d.h.
dieAusführungmussmit demNatural-Profilparameter OPRB erfolgen, umdie EntireOperations-
Systemdatei 1 im exklusiven Änderungsmodus zu öffnen, oder der Profilparameter DBUPD=OFF
kann für diagnostische Zwecke eingesetzt werden. Der Bericht über (möglicherweise) gelöschte
verwaiste Objekte wird in die Natural-Hauptausgabe geschrieben.

■ Stellen Sie sicher, dass alle Berichte von OW-MB--P- und CL-ORP-P-Läufenmit Änderungsmodus
Y aufbewahrt werden.

Massenänderung der gewährten Zugriffsrechte für Netzwerke

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

LOGON SYSEOR
NV-MB--P
P-FUNCTION,P-OWNER,P-NETWORK,P-VERSION,P-TYPE,P-NAME,P-OPTION

FIN

Mit demNatural-Programm NV-MB--P können Sie gewährte Zugriffsrechte für Netzwerke hinzu-
fügen, ändern oder löschen.Das Programm NV-MB--P kann imOnline- und imBatch-Modus laufen.

Voraussetzung: DerNatural-Profil-/Session-Parameter ID (Input Delimiter/Eingabe-Begrenzungs-
zeichen) muss auf ID=, (Komma) gesetzt sein.

Beispiel:

LOGON SYSEOR
NV-MB--P
U,EXAMPLE,*,*,O,NOPALL,DORA

Im obigen Beispielwerden die Zugriffsberechtigungen des Eigentümers NOPALL für alleNetzwerke
und Netzwerkversionen des Eigentümers EXAMPLE nach DORA geändert.
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Parameter

BeschreibungFormatName

Löscht alle Benutzer-Zugriffsrechte, die für alle
Netzwerke gewährt sind, die mit P-OWNER,
P-NETWORK und P-VERSION angegeben sind.

DA1P-FUNCTION

Ändert alle Benutzer-Zugriffsrechte, die für alle
Netzwerke gewährt sind, die mit P-OWNER,
P-NETWORK und P-VERSION angegeben sind:

U

■ Zugriffsrechte werden für die mit P-TYPE und
P-NAME angegebenen Benutzer geändert nach
P-OPTION geändert.

■ Zugriffsrechte werden hinzugefügt, falls die mit
P-TYPE und P-NAME angegebenen Benutzer noch
nicht existieren.

Name des Netzwerk-Eigentümers oder ein mit Platzhalterzeichen Stern (*) oder
Fragezeichen (?) angegebener Namensbereich.

Sie können nur einen Parameter benutzen, um einen Namensbereich anzugeben.

A10P-OWNER

Name des Netzwerks oder ein mit Platzhalterzeichen Stern (*) oder Fragezeichen (?)
angegebener Namensbereich.

Sie können nur einen Parameter benutzen, um einen Namensbereich anzugeben.

A10P-NETWORK

NamederNetzwerkversion oder einmit Platzhalterzeichen Stern (*) oder Fragezeichen
(?) angegebener Namensbereich.

Sie können nur einen Parameter benutzen, um einen Namensbereich anzugeben.

A10P-VERSION

Nur bei P-FUNCTION=U erforderlich.

Benutzertyp-Angabe:

A1P-TYPE

EigentümerO

BenutzerU

Nur bei P-FUNCTION=U erforderlich.

Namedes Eigentümers oder Benutzers, dessenZugriffsrechte geändertwerden sollen.

A8P-NAME

Nur bei P-FUNCTION=U erforderlich.

Optionen für Zugriffseinschränkungen (Mehrfachangabe möglich):

A5P-OPTION

Lesezugriff.R

Lese- und Schreibzugriff.W

Lesen, schreiben und löschen.D

Eigentümerrechte mit Berechtigung, anderen
Benutzern Zugriff zu gewähren.

O
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BeschreibungFormatName

Netzwerk-Aktivierungsrechte.A

Massenänderung der Benutzerkennung in Netzwerk- und Job-Definitionen

Die Utility US-UPD-P dient zur Durchführung von Auflist- oder Ändern-Operationen von bzw.
an Benutzerkennungen, die in Netzwerk- und Job-Definitionen definiert sind.

Zu diesen Benutzerkennungen zählen Standard-Benutzerkennungen, Netzwerk-/Jobstart-Benut-
zerkennungen oder SYSOUT-Benutzerkennungen sowie Gruppen- oder Domänen-Namen (nur
bei UNIX und Windows).

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter

Natural-Programm-Aufruf

Für Auflist-Operationen:

US-UPD-P P-FUNCTION

Für Ändern-Operationen:

US-UPD-P P-FUNCTION P-OLD-VALUE P-NEW-VALUE [P-NODE-A5] [P-OWNER] [P-NETWORK] ↩
[P-NETWORK-VERSION] [P-JOB-TYPE]

Wichtig: Für Ändern-Operationen kann diese Utility nur benutzt werden, wenn der Entire
Operations-Monitor nicht läuft.

Parameter

BeschreibungFormatName

Verfügbare Funktionscodes zum Auflisten oder Ändern von
Benutzerkennungen:

A3P-FUNCTION

Netzwerke mit leerer
Standard-JCL-Benutzerkennung oder leerer
Jobstart-Benutzerkennung auflisten.

NLE

Netzwerk-Start-Standard-Benutzerkennung für
Netzwerk ändern.

NSU

Netzwerk-Start-Standard-Gruppe ändern.NSG

Netzwerk-JCL-Standard-Benutzerkennung
ändern.

NJU
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BeschreibungFormatName

Netzwerk-JCL-Standard-Gruppe ändern.NJG

Auflisten von Jobs mit leerer
JCL-Standard-Benutzerkennung oder leerer

JLE

Start-Benutzerkennung, bei denen auf
Netzwerkebene keine
Standard-Benutzerkennung vorhanden ist.

Job-Änderungs-Benutzerkennung ändern.JMU

Jobstart-Benutzerkennung ändern.JSU

Jobstart-Gruppe ändern.JSG

Job-JCL-Benutzerkennung ändern.JJU

Job-JCL-Gruppe ändern.JJG

SYSOUT-Benutzerkennung ändern (nur bei
BS2000).

JSB

Suchwert für die zu ändernden Benutzerkennungen oder Namen.

Mögliche Werte:

A20P-OLD-VALUE

Alle definiertenBenutzerkennungen auswählen.(ANY)

Alle Benutzerkennungen auswählen, für die
keine Namen definiert sind (leere Feldwerte).

(EMPTY)

oder

leer

Alle Benutzerkennungen auswählen, die mit
der angegebenen Textzeichenfolge
übereinstimmen

text-string

Bei den Werten wird zwischen Klein- und Großschreibung unterschieden.
Ausnahme: Wird die Utility P-NODE-A5 bei einem Großrechnerknoten
ausgeführt, dann wird der angegebeneWert in Großbuchstaben umgesetzt.

Ersetzungswert für die mit P-NODE-A5 ausgewählte Benutzerkennung.

Alle mit P-NODE-A5 ausgewählten Benutzerkennungen werden durch den
mit P-NODE-A5 angegebenen Wert ersetzt.

A20P-NEW-VALUE

Bei den Werten wird zwischen Klein- und Großschreibung unterschieden.
Ausnahme: Wird die Utility P-NODE-A5 bei einem Großrechnerknoten
ausgeführt, dann wird der angegebeneWert in Großbuchstaben umgesetzt.

Ein in Entire Operations definierter Knotenname (optional).

SYSOUT-Definitionen können nur von Jobs verwendet werden, bei denen
dieser Job als Start-Knoten definiert ist.

A5P-NODE-A5

Mögliche Werte:

Alle Netzwerke und Jobs auswählen, bei denen
ein gültiger JCL- oderAusführungsknotenname
definiert ist.

leer

oder
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BeschreibungFormatName

0

AlleNetzwerke und Jobs auswählen, deren JCL-
oderAusführungsknotenmit demangegebenen
Knotennamen übereinstimmen.

DerKnotename ist entwederdieKnotennummer
oder derKurzname, die bzw. der für denKnoten
definiert ist.

node-name

Eigentümer, Netzwerk und/oder Netzwerkversion (alle optional), die
ausgewählt werden sollen.

Diese Felder können für die Definition des Platzhalterzeichen-Bereichs
("Wildcard-Notation") benutztwerden. Ein Platzhalterzeichen ist nur in dem
zuletzt angegebenen Feld zulässig.

A10P-OWNER

A10P-NETWORK

A10P-NETWORK-VERSION

Auszuwählender Jobtyp (optional).

Mögliche Werte:

A3P-JOB-TYPE

Alle Jobtypen auswählen.leer

oder

*

Alle Jobtypen mit dem angegebenen, aus drei
Zeichen bestehenden Code auswählen, z.B.
DUM für Dummy-Jobs.

Informationen zu gültigen Jobtypen sieheEntire
Operations-Jobtypen imKapitel Job-Verwaltung.

job-type

Massenänderung im Batch-Modus für Benutzer-Zugang zu Knoten

Mit der Utility NOPUNA-P können Sie einzelne odermehrere Benutzer für denKnoten-Zugang über
definierte Betriebssystemkennungen hinzufügen oder ändern.

■ Natural-Programmaufruf
■ Beispiel:
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■ Felder in den Eingabezeilen

Natural-Programmaufruf

NOPUNA-P

Wenn die Utility NOPUNA-P im Batch-Modus ausgeführt wird, muss die Arbeitsdatei 1 mit
LRECL 130 definiert sein. DieArbeitsdatei darf Kommentarzeilen enthalten, die durch einen Stern
(*), einen Doppel-Stern (**) oder einem Schrägstrich und Stern (/*) an der ersten und zweiten
Stelle des Datensatzes als solche gekennzeichnet sind.

Für jede hinzuzufügende oder zu ändernde Benutzerkennung müssen Sie eine eigene Zeile im
folgenden Format definieren:

nop-userid,node-number,os-userid,os-group,ld-value,aj-value,as-value

Jede erfolgreiche Benutzer-Änderung wird im Entire Operations-Protokoll (Log) protokolliert.

Beispiel:

EXAMPLE,517,nprusr01,Nprgrp01,Y,Y,Y

Felder in den Eingabezeilen

Die für den Programmaufruf benutztenVariablen-Felder sind in der folgenden Tabelle beschrieben:

BeschreibungFormatName

Kennung des Entire Operations-Benutzers, der Zugriff auf den
Knoten erhält.

A8

(Großschreibung)

nop-userid

Nummer des Entire Operations-Knotens, auf den der Zugriff
erfolgen soll.

N5node-number

Kennung des Betriebssystems, die dem Knoten zugewiesen ist.A50

(Gemischte
Groß-/Kleinschreibung)

os-userid

Name einerWindows- oder UNIX-Gruppe (falls definiert), zu der
die Betriebssystemkennung gehört.

A20

(Kleinschreibung)

os-group

AutomatischesAnmelden bei demKnoten gestatten (Y) oder nicht
gestatten (N oder leer).

A1ld-value

Automatisches Anmelden bei dem Knoten nur für das Anzeigen
und Editieren von JCL gestatten (Y) oder nicht gestatten (N oder
leer).

A1aj-value
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BeschreibungFormatName

Automatisches Anmelden bei dem Knoten nur für das Anzeigen
der SYSOUT-Datei gestatten (Y) oder nicht gestatten (N oder leer).

A1as-value

Massenänderung von Knoten-Nummern

■ Natural-Programmaufruf
■ Parameter
■ Anmerkungen

Natural-Programmaufruf

ND-MB--P
LOCATION NODE-OLD NODE-NEW OWNER NETWORK

Parameter

BeschreibungFormatName

AlleAusprägungendesKnotenswerden inMaster-DefinitionendesNetzwerks,
Jobs oder Ereignisses geändert.WeitereWerte sieheListe der JCL-Speicherarten.

A3LOCATION

Knoten-Nummer.N5NODE-OLD

Knoten-Nummer.N5NODE-NEW

Eigentümer-Filter (optional).A10OWNER

Netzwerk-Filter (optional).A10NETWORK

Netzwerk-Version-Filter (optional).A10NETWORK-VERSION

Anmerkungen

1. Sowohl NODE-OLD als auch NODE-NEWmüssendefiniertwerden,Gültigkeit habenund zuderselben
Betriebssystemart gehören, d.h. Sie können OS/390 in z/OS ändern, aber nicht z/VSE in z/OS.

2. Wenn für die Parameter OWNER, NETWORK und NETWORK-VERSION kein Wert angegeben wird,
enthalten diese standardmäßig einen Stern (*).

3. Platzhalterzeichen („Wildcard-Notation“) werden akzeptiert: Stern (*), größer als (>), kleiner
als (<).

Wenn OWNER ein Platzhalterzeichen enthält, dann enthält NETWORK einen Stern (*).

4. Das Programm ND-MB--P kann (nur zum Auflisten von Objekten) in einer Natural-Session mit
dem Natural-Profilparameter DBUPD=OFF (Datenbankänderung nicht erlaubt) sicher gestartet
werden.
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Logon-Massenverarbeitung im Batch-Modus

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Felder in den Eingabezeilen
■ Anmeldungen bei Einzel-Knoten ohne Arbeitsdatei-Benutzung

Natural-Programm-Aufruf

ND-LB--P

Die Utility ND-LB--Pmuss in einer Natural-Batch-Umgebung ablaufen.

Die Anmeldung (Logon) wird sowohl in SYSOUT als auch in das Entire Operations-Protokoll
(SAT-Log) geschrieben. Passwörter werden nicht protokolliert.

Die Eingabe wird von Natural-Arbeitsdatei 1 gelesen. Für jede durchzuführende Anmeldung
muss eine Zeile in dem folgenden Format definiert sein:

node userid group password

Beispiel:

517 sag users sag-pwd

Kommentarzeilen müssen als erstes Zeichen einen Stern (*) haben. Die Ausgabe wird in den
Natural-Batch-Job-SYSOUT und in das Entire Operations-Protokoll geschrieben.

Felder in den Eingabezeilen

BeschreibungFormatName

Der Entire SystemServer-Knoten, bei demdieAnmeldung (Logon) durchgeführtwerden
soll.

N5node

Benutzerkennung für die Anmeldung.A20userid

Gruppe für die Anmeldung.

Bei Windows-Knoten muss group die Domäne enthalten.

A20group

Wenn keine Gruppe oder Domäne eingesetzt wird, geben Sie stattdessen ein
Minuszeichen (-) ein.

Beispiel:
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BeschreibungFormatName

148 USER - USER-PWD

Das Passwort für die Anmeldung.

Wenn das Passwort mindestens ein Leerzeichen enthält, muss der Parameter password
in doppelten Hochkommas (''<pass word>'') stehen.

Passwörter mit nachfolgenden Leerzeichen werden nicht unterstützt.

A20password

Anmerkungen:

1. Diese Utility kann nur benutzt werden, wenn der Entire Operations-Monitor nicht läuft.

2. Es kann eines oder mehrere Leerzeichen zwischen den Parametern stehen.

3. Wenn keineGruppe oderDomäne eingesetzt wird, geben Sie bitte stattdessen einMinuszeichen
(-) ein.

4. Bei UNIX- und Windows-Knoten wird bei der Eingabe zwischen Groß- und Kleinbuchstaben
unterschieden.

5. Bei Großrechner-Knoten werden die Text-Zeichenfolgen in Großbuchstaben konvertiert, bevor
die Anmeldung (Logon) durchgeführt wird.

Vorsicht: Benutzer dieser Utility müssen sich darüber im Klaren sein, dass die Eingabedatei
sehr sicherheitssensitiv ist, weil sie Passwörter in reinem Text enthält.

Anmeldungen bei Einzel-Knoten ohne Arbeitsdatei-Benutzung

Um Anmeldungen (Logon) bei Einzel-Knoten ohne Arbeitsdatei-Benutzung zu ermöglichen,
können die Parameter auch über die Natural-Kommandozeile übergeben werden.

Die Kommandozeilenparameter sind:

1. Knoten-Nummer

2. Benutzerkennung

3. group (UNIX) bzw. domain (Windows)

(Übergabe einesMinuszeichens (-), falls die Default Group bzw. keine Domain benutzt werden
soll)

4. Passwort

Bei diesen Parametern ist auf Groß-/Kleinschreibung zu achten.

Bei der Rückgabe liefert ND-LB--P einen Rückmeldecode in der AIV-Variablen +ND-LB--P-RC (I4)
zurück. Sie enthält bei erfolgreicher Anmeldung 0 (Null) bzw. einen anderen Code im Fehlerfall.
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Massenänderung der Job-Netzwerk-/Symboltabellen-Version

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter
■ Anmerkungen

Natural-Programm-Aufruf

OV-MB--P
P-OBJECT-TYPE P-OBJECT-OWNER P-OBJECT-NAME P-OLD-OBJECT-VERSION P-NEW-OBJECT-VERSION ↩
P-ALLOW-UPD

Abhängig von der Einstellung desNatural-Session-/Profilparameters ID (InputDelimiter/Eingabe-
Begrenzungszeichen) müssen die Parameter evtl. durch ein Komma statt durch ein Leerzeichen
voneinander abgetrennt werden.

Parameter

BeschreibungFormatName

Objekttyp.A2P-OBJECT-TYPE

Job-Netzwerk-VersionNV

Symboltabellen-VersionSV

Eigentümer des Objekts.A10P-OBJECT-OWNER

Name des Objekts.A10P-OBJECT-NAME

Umzubenennende Version des Objekts.A10P-OLD-OBJECT-VERSION

Neue Version des Objekts.A10P-NEW-OBJECT-VERSION

A10P-ALLOW-UPDATE

Nur überprüfen.N

Änderungen zulassen.Y

Anmerkungen

1. DerNatural-Session-Parameter IM (InputMode/Eingabe-Modus)muss auf IM=F (Forms-Modus)
gesetzt sein.

2. Um unerwartete Ergebnisse bei Netzwerk-Aktivierungen zu vermeiden, sollte der Entire
Operations-Monitor sollte bei der Ausführung dieser Utility gestoppt sein.

3. Das Programmkann im Falle eines Abbruchs erneut gestartet werden, umdieUmbenennungs-
maßnahme zu beenden.

115Benutzerhandbuch

Entire Operations Utilities benutzen



4. Zu jedemObjekt, das geändertwird bzw. geändertwerden soll, wird in einemBericht aufgeführt,
der in die Natural-Hauptausgabedatei geschrieben wird.

MACRO-Kommando-Massenverarbeitung im Batch-Modus

Das Programm MAC-GE-P führt das MACRO-Kommando für eine gegebeneAuswahl an Job-Netzwer-
ken im Batch-Betrieb aus.

■ Natural-Programm-Aufruf
■ Parameter
■ Ergebnisprüfung

Natural-Programm-Aufruf

Voraussetzung: DerNatural-Profil-/Session-Parameter ID (Input Delimiter/Eingabe-Begrenzungs-
zeichen) muss auf ID=, (Komma) gesetzt sein.

LOGON SYSEOR
MAC-GE-P
MODE,OWNER,NETWORK,NETWORK-VERSION
FIN

Beispiel

LOGON SYSEOR
MAC-GE-P
A,SN,A-1,v-unnamed
FIN

Parameter

BeschreibungFormatName

A1MODE

Alle Jobs mit Speicherort MAC katalogisieren.A

Jobs mit JCL-Speicherort MAC katalogisieren, falls noch nicht
katalogisiert.

M

Eigentümer-Filter.A10OWNER

Netzwerk-Filter.A10NETWORK

Netzwerk-Versions-Filter.A10NETWORK-VERSION

Die Parameter P-OWNER, P-NETWORK und P-NETWORK-VERSION können folgende Platzhalterzeichen
(„Wildcards“) für die Auswahl enthalten:
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*, >, <, ?

Anmerkungen:

1. Das Programm MAC-GE-Pmuss im Batch-Modus gestartet werden.

2. Die Natural-Profilparameter LC=ON (Leading Characters/Vorangestellte Zeichen) und
EDPSIZE=100 (Größe des Software AG Editor Auxiliary Buffer Pool) müssen gesetzt sein.

3. In Großrechnersystemen muss der Entire Operations-Monitor aktiv sein. Der Task 90 muss
laufen.

Ergebnisprüfung

Das SYSOUTdes Batch-Jobs enthält ausführliche Informationen über die erfolgte Katalogisierung.
Die Ergebnisse können hier überprüft werden.

Beispiel

Owner Network Version Job Library Member Result
SN A-1 v-unnamed MAC1-541 EOR-T541 MAC1 Done
SN A-1 v-unnamed MAC1N511 EOR-N541 MAC1 Error
>>> NAT0806 - Library not found.

Daten-Migration in die aktuelle Entire Operations-Version

Bei der Migration der Daten in die aktuelle Entire Operations-Version werden verschiedene
Objekte und Felder so angepasst, dass sie in der aktuellen Entire Operations-Version verwendet
werden können.

DMDRIV-P

Anmerkungen:

1. Die Migration der Daten erfolgt in mehreren voneinander unabhängigen Migrationsschritten.

2. Jeder Migrationsschritt wird nur einmal ausgeführt. Durch interne Kontrollaufzeichnungen
werden Mehrfachausführungen verhindert.

3. Der Migrationsaufruf kann so oft wie nötig erfolgen.

Es wird empfohlen, zur Ausführung der Migration einen Natural-Batch-Job zu verwenden.

Die entsprechenden Natural-Kommandos lauten:
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LOGON SYSEOR
DMDRIV-P
FIN

4. Die Migration wird in der Natural-Datei SYSOUT protokolliert.

5. Die Daten-Migration kann nur bei nicht aktivem Entire Operations-Monitor erfolgen.
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IV Entire Operations im Batch-Modus benutzen
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Dieses Kapitel beschreibt die Dateien und Kommandos, die Sie für die Ausführung von Entire
Operations-Funktionen im Batch-Modus aus einer Windows-Umgebung benötigen.

Anmerkung: Erklärung der verwendeten Syntaxsymbole sieheDirektkommandos,Kommando-
syntax in der Referenzdokumentation.

Dateien für den Start von Entire Operations im Batch-Modus

Folgende Dateien werden für den Start von Entire Operations im Batch-Modus benötigt:

1. Eine Windows-Batch-Datei (Erweiterung: .bat)

2. Eine Kommandodatei (Erweiterung: .cmd)

3. Eine Datei mit Eingabedaten (Input Data, Erweiterung: .inp)

ImNatural-Verzeichnis SYSSATGF/RES befinden sich entsprechende Beispieldateien: exportapi.bat,
exportapi.cmd und exportapi.inp

■ exportapi.bat
■ exportapi.cmd
■ exportapi.inp
■ Kommando-Syntax für EXPORT DIAGRAM
■ Von dem Kommando EXPORT DIAGRAM generierte Dateien
■ Entire Systems Management in Batch Mode starten

exportapi.bat

"C:\SoftwareAG\Natural\bin\nderun.exe" BATCHMODE
PARM=SYSESM2 CMSYNIN="C:\exportapi.cmd" CMOBJIN="C:\exportapi.inp"
CMPRINT="C:\exportapi.out" BMSIM=MF NATLOG=OFF

ErklärungDatei

Nameder ausführbarenNatural-Dateimit vollständigerAngabe
des Datei-Pfads.

C:\SoftwareAG\Natural\bin\nderun.exe

Name der Natural-Konfigurationsdatei.PARM=SYSESM2

Name der Kommandodatei inklusive vollständiger Angabe
des Datei-Pfads. (Die Datei muss vorhanden sein.)

C:\exportapi.cmd

Name der Datei mit Eingabedaten inklusive vollständiger
Angabe des Datei-Pfads. (Die Datei muss vorhanden sein.)

C:\exportapi.inp

Name der Datei, in die Ausgabeinformationen exportiert
werden sollen, inklusive vollständigerAngabe desDateipfads.

C:\exportapi.out

Die Datei existiert noch nicht, sondern wird erst beim ersten
Start der Batch-Datei angelegt.
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Es wird empfohlen, dass Sie nur die letzten drei Parameter ändern.

exportapi.cmd

LOGON SYSSATGF
ESSTRPCD
FIN

Dabei ist SYSSATGF der Name der Bibliothek, aus der Entire Operations gestartet werden soll.

Es wird empfohlen, dass Sie diesen Parameter und den Inhalt dieser Datei nicht ändern.

exportapi.inp

/* Maximum line length: 249.
/* Blank lines are not allowed.
/* Comment lines must begin with "/*".
/*
/* Input delimiter character (= ID parameter) separates user IDs from
/* passwords or substitutes them. Default is ",".
/*
/* First coded line must contain:
/* <natural-security-userid><input-delimiter-character><natural-security-password>
/* (or <input-delimiter-character> only)
/*
/* Second coded line must contain:
/* <entirex-userid><input-delimiter-character><entirex-password>
/* (or <input-delimiter-character> only)
/*
/* Parameter definitions must conform to the direct command syntax.
/*
/* File must end with the END statement; lines that follow are ignored.
/*
NSC-USERID,NSC-PSW-38292076742878722694553347482051
,
/*
FOCUS TO SYSOGC
/*
/*---- Start of direct commands
/*
EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE NETWORK=B60-FLOW FORMAT=JPG PREFIX=C:\
/*
/* --- End of direct commands
/*
END

Dies ist die Hauptdatei, die Sie gemäß Ihren Erfordernissen ändern können.

Generelle Syntax-Erfordernisse:
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■ Die Zeilenlänge darf maximal 249 Zeichen betragen.
■ Leerzeilen sind nicht zulässig.
■ Kommentare müssen mit der Zeichenfolge /* beginnen.
■ Parameterdefinitionen müssen der Direktkommando-Syntax entsprechen.

[natural-security-userid],[natural-security-password]

[entirex-userid],[entirex-password]

FOCUS TO SYSOGC

direct-command ...

END

Syntax-Beschreibung:

BeschreibungSyntax-Element

Die optionale Benutzerkennung und Passwort zum Anmelden bei
Natural Security sind in der ersten Code-Zeile einzugeben.

Wir empfehlen, dass Sie das natural-security-passwordmit dem
Programm SYSSATGF\RES\nprpwc.exe verschlüsseln.

natural-security-userid

natural-security-password

Die optionale Benutzerkennung und Passwort zum Anmelden bei
EntireX sind in der ersten Code-Zeile einzugeben.

Wir empfehlen, dass Sie das natural-security-passwordmit dem
Programm SYSSATGF\RES\nprpwc.exe verschlüsseln.

entirex-userid

entirex-password

Das Eingabebegrenzungszeichen (ein Komma im oben gezeigten
Syntax-Diagramm), das durch den Natural-Session- bzw-

,
(Eingabebegrenzungszeichen)

Profilparameter ID bestimmt wird (Beschreibung siehe
Parameter-Referenz-Dokumentation in der Natural for
Windows-Dokumentation).

Dieses Zeichen dient dazu, entweder eine Benutzerkennung von einem
Passwort abzutrennen oder es ersetzt eine Benutzerkennung und ein
Passwort, falls diese nicht vorhanden sind. Die erste und die zweite
codierte Quellcode-Zeile können zum Beispiel folgende Angaben
enthalten:

,
ENTIREX-USERID,
FOCUS TO SYSOGC
...

Das Standard-Eingabebegrenzungszeichen ist ein Komma (,).

Bewirkt die Anmeldung bei der Natural-Systembibliothek SYSOGC.FOCUS TO SYSOGC

Fügen Sie hier, in einer separaten Zeile, die benötigten
Direktkommandos ein.

direct-command

Benutzerhandbuch124

Entire Operations im Batch-Modus benutzen



BeschreibungSyntax-Element

Die Datei muss mit dem END-Statement in einer separaten Zeile
abgeschlossenwerden. Alle danach folgendenZeilenwerden ignoriert.

END

Kommando-Syntax für EXPORT DIAGRAM

Allgemeine Syntax:

EXPORT DIAGRAM OWNER=owner

[NETWORK=network [RUN=run-number] [VERSION=version]]

[FORMAT=format] [PREFIX=prefix]

Syntax-Beschreibung:

BeispieleGültige WerteBeschreibungSyntax-Element

Alphanumerisch,
Platzhalterzeichen (*) am Ende
des Ausdrucks zulässig.

Name des Netzwerk-Eigentümersowner EXAMPLE,
EX*,
*

Alphanumerisch,
Platzhalterzeichen (*) am Ende
des Ausdrucks zulässig.

Netzwerk-Name.

Bei Platzhalterzeichen-Verwendung
wird die Netzwerk-Definition
exportiert.

Wird kein Platzhalterzeichen
angegeben,werden alleNetzwerke
eines Master-Job-Netzwerkes und

network NET01,
NET*,
*

alle aktiven Netzwerke (abhängig
davon, ob run-number angegeben
ist) gewählt.

Numerisch, Platzhalterzeichen
(*) bei allen Zahlen zulässig.
Doppelpunkt (:) zulässig für
Laufbereich.

Laufnummer.

Bei Angabe der Laufnummer
werden alleNetzwerke des aktiven
Netzwerk-Knotens gewählt.

run-number 23,
*,
12:23

Nicht zulässig. 2*

Alphanumerisch,
Platzhalterzeichen (*) als
Ausdruck zulässig.

Reservierte Schlüsselwörter wie
z.B. (current) sind nicht
zulässig.

Versionskennung des
Master-Job-Netzwerkes.

version vTest,
vTe*,

Nicht zulässig:
(current)

BMP, EPS, GIF,
JPG, PCX, PNG,
TIF, WMF, VMF

Alphanumerisch.Dateinamenserweiterung für
Exportformat. Standardformat ist
WMF.

format
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BeispieleGültige WerteBeschreibungSyntax-Element

"C:\temp\Export
graphic via batch\"

Ein gültigerWindows-Pfadname.

Siehe auch Regeln für Pfadnamen
und Verzeichnisse im Abschnitt

Pfad zum Verzeichnis, in das
exportierte Diagramme eingestellt
werden sollen. Standardpräfix ist
%temp%/.

prefix

C:\temp\
C:\temp\batch01_

Von dem Kommando EXPORT
DIAGRAM generierte
Dateienweiter unten.

Ein Platzhalterzeichen (*) ist nur zulässig in Parametern,mit denen Eigentümer, Netzwerk, Version
und Lauf definiert werden. Wenn Sie mehrere solcher Parameter definieren, können Sie nur im
ersten Parameter ein Platzhalterzeichen (*) benutzen (alle übrigen Platzhalterzeichen werden
danach ignoriert).

Beispiele für gültige Kommandos:

Export aller Master-Job-Netzwerk-Definitionen für
alle Eigentümer.

EXPORT DIAGRAM OWNER=* FORMAT=BMP

Export aller Master-Job-Netzwerk-Definitionen für
alle Eigentümer, die mit EX beginnen.

EXPORT DIAGRAM OWNER=EX* FORMAT=BMP

Export aller Master-Job-Netzwerk-Definitionen für
den Eigentümer EXAMPLE.

EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE NETWORK=*
FORMAT=GIF

Export aller Master-Job-Netzwerk-Definitionen mit
Präfix NET für den Eigentümer EXAMPLE.

EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE NETWORK=NET*
FORMAT=GIF

Export allerMaster-Job-Netzwerk-Versionenmit dem
Präfix vP für den Eigentümer EXAMPLE und den
Netzwerknamen NET01.

EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE
NETWORK=NET01 VERSION=vP* FORMAT=JPG

Export des aktiven Netzwerks EXAMPLE/NET01/23.EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE
NETWORK=NET01 RUN=23 FORMAT=JPG

Export aller aktiven Lauf-Netzwerke für
EXAMPLE/NET01.

EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE
NETWORK=NET01 RUN=* FORMAT=JPG

Export aller Läufe von 12 bis 23 für Netzwerk
EXAMPLE/NET01.

EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE
NETWORK=NET01 RUN=12:23 FORMAT=JPG

Beispiele für ungültige Kommandos:

EXPORT DIAGRAM OWNER=EX* NETWORK=NET01 FORMAT=JPG

EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE NETWORK=NET* RUN=23 FORMAT=JPG

EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE NETWORK=NET* RUN=* FORMAT=JPG
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Von dem Kommando EXPORT DIAGRAM generierte Dateien

Dateinamenwerden vondemKommando EXPORT DIAGRAM gemäßderKommandoeingabesequenz
wie folgt erstellt:

prefix_owner_network_version_run.format

Regeln für Pfadnamen und Verzeichnisse
Das Standardpräfix für denDateinamen ist: EXDIAGRAM_owner_network_version_run.format

Wird kein Präfix angegeben, dann wird standardmäßig %temp%/ verwendet.

Wenn das Präfix nicht mit einem umgekehrten Schrägstrich (\) oder einem Schrägstrich (/)
endet, wird stattdessen ein Unterstrich (_) in den Pfadnamen generiert.

Eine relative Pfadangabe ist nicht zulässig.

Ein angegebenes Verzeichnis muss existieren.

Beispiele für Dateien, die von einem Kommando generiert wurden

1. EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE network=NET01 run=23 format=JPG prefix="C:\temp\Export
graphic via batch\"

Generiert:

C:\temp\Export graphic via batch\EXDIAGRAM_EXAMPLE_NET01_23.JPG

2. EXPORT DIAGRAM OWNER=EXAMPLE network=NET* format=JPG prefix="C:\temp\Export graphic
via batch\pref"

Generiert:

C:\temp\Export graphic via batch\pref_EXAMPLE_NET01.JPG

C:\temp\Export graphic via batch\pref_EXAMPLE_NET02.JPG

C:\temp\Export graphic via batch\pref_EXAMPLE_NET03.JPG
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Entire Systems Management in Batch Mode starten

Um Entire Systems Management in Batch Mode zu starten:

1 Passen Sie die Beispiel-Dateien entsprechend Ihren Erfordernissen an (SYSSATGF/RES:
exportapi.bat, exportapi.cmd, exportapi.inp).

2 Starten Sie die Datei .bat.

3 Zeigen Sie die Datei .out (Datei exportapi.out) an, um die Ergebnisse und die Ausgabemel-
dungen sehen zu können.

Falls ein Fehler aufgetreten ist, prüfen Sie, ob Entire Systems Management mit den richtigen
Parametern im Normal-Modus gestartet wurde.

Dateien für den Start des Batch Command Client

FolgendeDateienwerden für den Start des BatchCommandClient vonEntire SystemsManagement
benötigt:

1. Eine Windows-Batch-Datei (Erweiterung: .bat)

2. Eine Kommandodatei (Erweiterung: .cmd)

Beispieldateien batchClientCommand.bat und batchClientReports.xml befinden sich im Ver-
zeichnis SYSSATGF/RES.

■ batchClientCommand.bat
■ batchClientReports.xml

batchClientCommand.bat

SET dirNatural=<natural-product-directory>
SET ESM_BCC_IN=<natural-fnat-directory>\SYSOGC\RES\batchClientReports.xml
SET ESM_BCC_OUT=<user-temp-directory>\batchClientReports_out.xml

"%dirNatural%\bin\nderun.exe" : PARM=SYSESM2 STACK=(LOGON SYSSATGF;ESSTBC-P;FIN)

Dabei sind:
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ErklärungDaten

Name der ausführbaren Natural-Datei mit vollständiger Angabe des
Datei-Pfads.

natural-product-directory

Name der Natural-Konfigurationsdatei.PARM=SYSESM2

NamederNatural-FNAT-Dateimit Eingabedaten inklusive vollständiger
Angabe des Datei-Pfads.

Anmerkung: Die Datei muss vorhanden sein.

natural-fnat-directory

NamederDatei, in die die Ergebnisse exportiertwerden sollen, inklusive
vollständiger Angabe des Dateipfads.

Anmerkung: Die Datei existiert noch nicht, sondern wird erst beim
ersten Start der Batch-Datei angelegt.

user-temp-directory

Name der Bibliothek, aus der der Batch Command Client von Entire
SystemsManagement gestartetwerden soll, und dasHauptprogramm.

Anmerkung: Es wird empfohlen, diesen Namen nicht zu ändern.

STACK=(LOGON
SYSSATGF;ESSTBC-P;FIN)

Umgebungsvariablen:

ErklärungUmgebungsvariable

Erforderliche Variable, die die vollständige Angabe des Datei-Pfads zur
Eingabedatendatei mit den Anweisungen enthält.

ESM_BCC_IN

Erforderliche Variable, die die vollständigeAngabe desDatei-Pfads zu der Datei enthält,
in die die Ausgabeinformationen exportiert werden.

Die Datei existiert noch nicht, sondern wird erst beim ersten Start der Batch-Datei
angelegt.

ESM_BCC_OUT

Optionale Variable zurAngabe des Trace-Level, der zumSchreiben in die Protokolldatei
verwendet wird.

ESM_BCC_TRACE

Optionale Variable, die die vollständige Angabe des Datei-Pfads zur Datei, in die die
Protokoll-/Trace-Informationen geschrieben werden.

Die Datei existiert noch nicht, sondern wird erst beim ersten Start der Batch-Datei
angelegt.

ESM_BCC_LOG
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batchClientReports.xml

<?xml version="1.0" encoding="utf-8" ?>
<ESM_Batch_Command_Client xmlns="http://www.softwareag.com/ESM/sat34">

<RPC User="<userid>" Password="<password>"/>
<EXX ServerName="<server-name>" ServerNode="<server-node>"/>
<ESM ApplicationID="OP" Language="2">

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="Filter_Status">Completed</Parameter>

</Command>
</ESM>

</ESM_Batch_Command_Client>

Dabei ist:

ErklärungDaten

Benutzerkennung eines gültigen Benutzers.userid

Gültiges Passwort eines Benutzers.

Es wird empfohlen, das Passwort mit dem Programm SYSSATGF\RES\nprpwc.exe zu
verschlüsseln.

password

Gültiger Server-Name.

Weitere Informationen siehe Profilparameter SRVNAME in der Natural for Windows
Parameter-Reference-Dokumentation.

server-name

Name des Knotens.

Weitere Informationen siehe Profilparameter SRVNODE in der Natural for Windows
Parameter-Reference-Dokumentation.

server-node

Kommando-Syntax für den Batch Command Client

Der BatchCommandClient von Entire SystemsManagementwird unter Verwendung einer XML-
Datei programmiert. Die in XML-Dokumenten verwendete Syntax ist einfach und selbsterklärend:

■ In der ersten Zeile steht die XML-Deklaration. Sie definiert die XML-Version (1.0) und die ver-
wendete Codierung.

■ In der zweiten Zeile wird das Root-Element des Dokuments beschrieben. Es ist das „Parent“-
Element für alle anderen Elemente. Die „Child“-Elemente enthalten die Beschreibungen der
weiteren Daten bzw. in diesem Fall hier Verarbeitungsdaten.

■ Die letzte Zeile definiert das Ende des Root-Elements.
■ Bei allen Tags und Attribute in der XML-Datei ist auf Groß-/Kleinschreibung zu achten.
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Hinweise zur Codierung

■ Falls keine Codierung angegeben ist, wird davon ausgegangen, dass das XML-Dokument nur
Standard-ASCII-Zeichen enthält.

■ Sonderzeichen wie zum Beispiel die deutschen Umlaute ü oder ä sind dann nicht gültig.
■ WennSie Sonderzeichenverwendenmöchten,müssen Sie die entsprechendeCodierung angeben.
■ Benutzen Sie zum Bearbeiten einer XML-Datei einen Editor, der Codierung unterstützt. Achten
Sie darauf, dass Sie bei der Bearbeitung dieselbe Codierung benutzen, die imEncoding-Attribut
angegeben ist. Andernfalls kann es vorkommen, dass das Dokument nicht geladen wird oder
dass Ihre Daten falsch interpretiert werden.

DTD-Eingabedatei

<!ELEMENT ESM_Batch_Command_Client (RPC, EXX?, ESM)>
<!ATTLIST ESM_Batch_Command_Client

xmlns CDATA #FIXED "http://www.softwareag.com/ESM/SAT34"
>

<!ELEMENT RPC EMPTY>
<!ATTLIST RPC

Password CDATA #REQUIRED
User CDATA #REQUIRED

>
<!ELEMENT EXX EMPTY>
<!ATTLIST EXX

ServerName CDATA #REQUIRED
ServerNode CDATA #REQUIRED
Password CDATA #IMPLIED
User CDATA #IMPLIED

>

<!ELEMENT ESM ( Command+ )>
<!ATTLIST ESM

ApplicationID CDATA #REQUIRED
Language CDATA #REQUIRED
DeterminationDate CDATA #IMPLIED
ServerLibrary CDATA #IMPLIED

>

<!ELEMENT Command (Parameter*)>
<!ATTLIST Command

Object CDATA #IMPLIED
Name CDATA #REQUIRED

>

<!ELEMENT Parameter (#PCDATA)>
<!ATTLIST Parameter

Name CDATA #REQUIRED>
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Bedeutung der Tags

ErklärungTag

Informiert den Kommandoprozessor des Batch Client, welche
Remote-Umgebung verwendet werden soll und welche Kommandos
verarbeitet werden sollen.

<ESM_Batch_Command_Client>

Definiert die Natural-RPC-Verbindung mit Benutzerkennung und
Passwort.

<RPC>

Definiert den EntireXRemote Server und Service und, falls erforderlich,
Benutzerkennung und Passwort.

<EXX>

Definiert die Entire System Management-Anwendung und zusätzliche
Einstellungen, zum Beispiel Sprache und Auswertungsdatum.

<ESM>

Definiert ein einzelnes Kommando, das ausgeführt werden soll.<Command>

Definiert einen Parameter eines Kommandos.<Parameter>

Die Tags werden nachfolgend erklärt.

Anmerkung zu den Formaten

Die nachfolgenden Tabellen enthalten eine Spalte, die mit „Format“ beschriftet ist. Die in dieser
Spalte aufgeführten Formate basieren auf derDefinition vonNatural-Benutzervariablen. Zusätzlich
wird das Format „enum“ verwendet, wenn nur eine feste Zeichenkette aus einerWerteliste benutzt
werden kann. „const“ dient zur Angabe einer festen alphanumerischen Zeichenkette (Fomat A).

■ Tag <Command>
■ Tag <ESM_Batch_Command_Client>
■ Tag <ESM>
■ Tag <EXX>
■ Tag <Parameter>
■ Tag <RPC>

Tag <Command>

Der Tag <Command> definiert die zu verarbeitenden Kommandos. Das Element enthält das Child-
Element <Parameter>.

Folgende Attribute sind verfügbar:
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BeschreibungWertFormatAttribut

Name des Objekttyps, für das das Kommando
verarbeitet werden soll.

Entire Systems
Management-Objekttyp

enumObject

Name eines Kommandos für einen spezifischen
Objekttyp.

Name des KommandosenumName

Beispiel:

<Command Object="Reports" Name="List"/>

Ausgabe

<Command Object="Reports" Name="List">

</Command>

Tag <ESM_Batch_Command_Client>

Der Tag <ESM_Batch_Command_Client> definiert das XML-Dokument, das alle Einstellungen und
dieAbfolge der zu verarbeitendenKommandos liefert. Zurzeit ist es nurmöglich, EntireOperations-
Kommandos zu verarbeiten, die im Zusammenhang mit dem Erstellen von Berichten stehen. Der
Standard-Namensraum („xmlns “-Attribut) des Dokuments definiert, dass die verwendeten Ele-
mente zur Batch Command Client-Anwendung von Entire Systems Management gehören.

Folgende Attribute sind verfügbar:

BeschreibungWertFormatAttribut

Gibt das XML-Namensraum-Attribut an.http://www.softwareag.com/ESM/SAT34constxmlns

Beispiel eines XML-Dokuments mit Codierungseinstellung und Root-Element:

<?xml version="1.0" encoding="utf-8" ?>
<ESM_Batch_Command_Client xmlns="http://www.softwareag.com/ESM/SAT34">

</ESM_Batch_Command_Client>
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Tag <ESM>

Der Tag <ESM> definiert die Einstellung für die Entire Systems Management-Anwendung.

Folgende Attribute sind verfügbar:

BeschreibungWertFormatAttribut

Für den Entire Operations GUI Client benutzen Sie
die Kennung OP.

Kennung der AnwendungenumApplicationID

Entspricht der Natural-Umgebungsvariablen
*LANGUAGE:

1 = Englisch (Standardwert)

Sprache der AnwendungN2Language

2 = Deutsch

Optional: Gibt die Server-Bibliothek an. Falls nicht
angegeben,wird der Standardname SYSSAT benutzt.

Name der
Natural-Bibliothek

A8ServerLibrary

Beispiel:

<ESM ApplicationID="OP" Language="2"/>

Ausgabe

<?xml version="1.0" encoding="windows-1252" ?>
<Commands ApplicationID="OP" ApplicationName="Entire Operations" ↩
ApplicationLibrary="SYSOGC" ApplicationVersion="0504010000">   

</Commands>

Tag <EXX>

DerTag <EXX>definiert die EntireX-Einstellungen.Der Serverwirddefiniert durchdie Einstellungen
ServerName und ServerNode. Diese Einstellungen entsprechen den Einstellungen des Natural-
Profilparameters PROFILE für Entire Systems Management (siehe Natural-Konfigurationsdatei
SYSESM2).

Folgende Attribute sind verfügbar:

BeschreibungWertFormatAttribut

Name des RPC-Servers.Natural-Profilparameter SRVNAMEAName

Name des Knotens.Natural-Profilparameter SRVNODEANode

EntireX-Benutzerkennung.Gültige EntireX-BenutzerkennungAUser
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BeschreibungWertFormatAttribut

EntireX-Passwort.Gültiges EntireX-Passwort

Es wird empfohlen, das Passwort mit dem Programm
SYSSATGF\RES\nprpwc.exe zu verschlüsseln.

APassword

Beispiel:

<EXX ServerName="NOP54SRV" ServerNode="bkr034:3800:TCP"/>

Tag <Parameter>

Der Tag <Parameter> definiert einen Parameter für ein Kommando.

Folgende Attribute sind verfügbar:

BeschreibungWertFormatAttribut

Siehe Beschreibung Tag <Command>.Name eines ParametersenumName

Siehe Beschreibung Tag <Command>.Wert eines ParametersAValue

Beispiel:

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="Filter_Status">Completed</Parameter>

</Command>

Tag <RPC>

Der Tag <RPC> definiert die Einstellung für das Natural-RPC-Kommando.

Folgende Attribute sind verfügbar:

WertFormatAttribut

Gültige Entire Systems-Management-BenutzerkennungAUser

Gültiges Entire Systems-Management-PasswortAPassword

Beispiel:
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<RPC User="<user>" Password="<password>"/>

Kommandos für den Batch Command Client

DieserAbschnitt beschreibt die Kommandos, die beimBatchCommandClient von Entire Systems
Management zur Verfügung stehen.

■ Verwendung von Platzhalterzeichen
■ Command - Object: Reports - Name: List
■ Command - Object: Reports - Name: SaveToFile
■ Command - Object: CrossReferences - Name: SaveToFile
■ Command - Object: Reports - Name: Add
■ Command - Object: Reports - Name: Delete
■ Command - Object: - Name: DeterminationDate
■ Command - Object: - Name: Language
■ Command - Object: - Name: Stop
■ Behandlung von Variablen
■ Funktionalität Relatives Datum

Verwendung von Platzhalterzeichen

Das Platzhalterzeichen muss das letzte Zeichen in einem Variablenwert sein, der einen Namens-
bereich definiert.

BedeutungPlatzhalterzeichen

Ein Stern als Platzhalterzeichen dient zur Auswahl von Objekten, deren Namen mit dem
angegebenen Präfix beginnt.

*

Das Größer-als-Zeichen dient zur Auswahl von Objekten, deren Namen über dem
angegebenen Wert liegt.

>

Das Kleiner-als-Zeichen dient zur Auswahl von Objekten, deren Namen unter dem
angegebenen Wert liegt.

<

Anmerkung: Die Benutzung von Platzhalterzeichen kann im Benutzerprofil unterbunden
werden. Weitere Informationen siehe KontrollkästchenWildcard in Online-Selektionen
auf der Registerkarte Berichtsfunktionen im Abschnitt Benutzung der Entire Operations-
Berichte-Funktionen - Register Berichtsfunktionen im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Verwendung von Platzhalterzeichen (Eigentümer, Netzwerk, Symboltabelle, Version)

Jedes Objekt wird entsprechend seiner Namensraumbestandteile referenziert. Nur der letzte Teil
des Namensraums kann durch ein Platzhalterzeichen erweitert werden.
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Beispiel einer gültigen Angabe

<Owner>EXAMPLE</Owner>
<Network>*</Network>

Beispiele für ungültige Angaben

<Owner>EXAMPLE</Owner>
<Network>E*</Network>
<NetworkVersion>v2*</NetworkVersion>

<Owner>EXAMPLE</Owner>
<NetworkVersion>v2*</NetworkVersion>

<Owner>E*</Owner>
<NetworkVersion>v2*</NetworkVersion>

Command - Object: Reports - Name: List

Das Kommando Listwertet die Daten aus der Liste der Berichte aus. Es dient hauptsächlich für
folgende Zwecke:

■ Auswahl bestimmter Berichte durch Angabe von Filterkriterien, um z.B. die ausgewählten
Berichte zu löschen.

■ Warten auf die Beendigung einer Bericht-Generierungmit Status „abgebrochen“ oder „beendet“,
z.B. um beendete Berichte als Datei zu speichern.

Der Tag <Parameter> definiert die Parameter für ein Kommando.

ErklärungWertFormatParameter

Status der Bericht-Generierung.enumFilter_Status Completed
Aborted
Running

Berichtsarten.Eine gültige
Typ-Kurzbezeichnung, siehe
Kommando Add.

enumFilter_ShortType

Datum, an dem der Bericht angelegt
worden ist.

Ein gültiges Natural-Datum
im Format YYYYMMDD

D(Datum)Filter_CreationDate

Kennung eines Berichts, Angabe als
variabler Name oder als Festwert.

Eine FixedID oder ein
VariableName

AWaitID

Anzahl anWiederholungsversuchen,
wenn der korrekte Wert geliefert
wird.

Zahl größer als 0I2AutoRefresh_Retries

Wartezeit zwischen zwei
Wiederholungsversuchen.

Zeit in SekundenI2AutoRefresh_Interval
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ErklärungWertFormatParameter

Name eines Array, das die
Kennungen der gefundenen Objekte
enthält.

Ein VariableArrayNameAreturnID

Beispiele:

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="Filter_Status">Completed</Parameter>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="WaitID ">%new_ID%</Parameter>
<Parameter Name="AutoRefresh_Retries">20</Parameter>
<Parameter Name="AutoRefresh_Interval">5</Parameter>

</Command>

Ausgabe:

<Command Object="Reports" Name="List">
<Filter Name="Status">Completed"</Filter>
<Report>

<ID>3092265</ID>
<Status>Completed</Status>
<Type ShortType="LGT">Log - Terminated Jobs</Type>
<Creation><Date Format="G">20131115</Date><Time>155134</Time></Creation>

</Report>
<Report>

<ID>3092267</ID>
<Status>Completed</Status>
<Type ShortType="LGB">Log - Abended Jobs</Type>
<Creation><Date Format="G">20131115</Date><Time>155136</Time></Creation>

<Command Object="Reports" Name="List">
<Filter Name="Status">Completed"</Filter>
<Report>

<ID>3092265</ID>
<Status>Completed</Status>
<Type ShortType="LGT">Log - Terminated Jobs</Type>
<Creation><Date Format="G">20131115</Date><Time>155134</Time></Creation>

</Report>
<Report>

<ID>3092267</ID>
<Status>Completed</Status>
<Type ShortType="LGB">Log - Abended Jobs</Type>
<Creation><Date Format="G">20131115</Date><Time>155136</Time></Creation>

</Report>
<Report>

<ID>3092268</ID>
<Status>Completed</Status>
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<Type ShortType="LGX">Log - Jobs not started</Type>
<Creation><Date Format="G">20131115</Date><Time>155138</Time></Creation>

</Report>
</Command>

<Command Object="Reports" Name="List">
<WaitFor ID="3190047"/>
<AutoRefresh Interval="10">

<Retry Loop="0">07:09:51.0</Retry>
<Retry Loop="1">07:10:01.2</Retry>
<Retry Loop="2">07:10:13.8</Retry>
<WaitResult Retries="2">Completed</WaitResult>

</AutoRefresh>
</Command>

Command - Object: Reports - Name: SaveToFile

Definition und Verwendung

DasKommando SaveToFile speichert generierte Berichtemit Status „beendet“mit verschiedenen
Ausgabeformaten als Datei.

Falls dieAusgabe imFormal XMLerfolgt, kann zusätzlich ein Parameter XmlStylesheet angegeben
werden. Dies kann als Ersatz für die Online-Formatangabe „XMLmit Stylesheet für HTML“ ver-
wendet werden. Das Stylesheet muss manuell kopiert werden. Stylesheet-Beispiele befinden sich
im Verzeichnis SYSOGC/RES. Die Dateinamen sind folgendermaßen strukturiert:
REPNreport-name.xsl

Der Tag <Parameter> definiert die Parameter für das Kommando.

ErklärungWertFormatParameter

Kennung eines Berichts, Angabe als variabler Name
oder als Festwert.

Eine FixedID oder ein
VariableName

AID

Dokumenttyp des generierten Berichts.

Generell sind die Typen Extensible Markup Language
(XML) und HyperText Markup Language (HTML)
verfügbar.

enumOutputType HTML
XML
CSV

Manche Berichte können auch als durch Komma
voneinander abgetrennte Werte (CVS =
„Comma-Separated Values“) gespeichert werden.

Ein gültiger Pfad zu Ihrem Dateisystem, der angibt, wo
der Bericht gespeichert werden soll.

Ein für das
Betriebssystem gültiger
lokaler Dateiname.

A250FileName

Falls der Parameter angegeben wird und falls der
Bericht-Typ XML ist, wird zu dem generierten

Ein Uniform Resource
Identifier (URI) als

AXmlStylesheet
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ErklärungWertFormatParameter

XML-Dokument eine Referenz zu einem externen
Stylesheet hinzugefügt.

Diese Verarbeitungsanweisung (<?xml-stylesheet…
?>) wird von Browsern ausgewertet, um das

absolute oder relative
Adresse

XML-Dokument automatisch z.B. alsHTMLzu rendern.
Stylesheets für jeden Bericht-Typ befinden sich im
Verzeichnis SYSOGC/RES in der Natural-Systemdatei
FNAT.

Beispiel:

<Command Object="Reports" Name="SaveToFile">
<Parameter Name="ID">%new_ID_ACO%</Parameter>
<Parameter Name="OutputType">HTML</Parameter>
<Parameter Name="FileName">C:\ACO.html</Parameter>

</Command>

Ausgabe:

<Command Object="Reports" Name="SaveToFile">
<Report ID="3190047" ShortType="LGY" OutputType="HTML"/>
<ExportFile>D:\ESM\Reports\LGY.html</ExportFile>

</Command>

Command - Object: CrossReferences - Name: SaveToFile

Das Kommando SaveToFile ruft für das Objekt CrossReferences die benutzerabhängige Cross-
Referenzen-Generierung auf. Die Generierung wird innerhalb des Entire Operations GUI Client
aufgerufen.

Cross-Referenz-Typen

BeschreibungCross-Referenz *Typ-Kurzbezeichnung

Welche JCL-Dateien werden in welchen
Netzwerken benutzt.

Verwendung von JCLJCL

Wowerden JCL-KnotenundAusführungsknoten
benutzt.

Verwendung von KnotenNDU

Liste aktiver Jobs, die zurzeit eine Ressource
benutzen.

Ressourcen-BenutzungRES

Symbole nach Wert (oder einer Teilzeichenkette
des Wertes) suchen.

Symbol- undSymbolwertsucheXSM

Verwendungvon Symboltabellen inNetzwerken
und Jobs.

Verwendung von
Symboltabellen

STU
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BeschreibungCross-Referenz *Typ-Kurzbezeichnung

Objekte auflisten, die von anderen Objekten
referenziert werden, aber nicht definiert sind.

Liste undefinierter ObjekteCSV

Anzeige der definierten Exits (alle Typen).Verwendung von User ExitsURU

* Weitere Informationen siehe Abschnitt Cross-Referenzen im Benutzerhandbuch.

Parameter für das Kommando
Der Tag <Parameter> definiert die Parameter für das Kommando.

BeschreibungWertStandardwertFormatParameter

Typ der Cross-Referenz-GenerierungEine gültigeTyp-Kurzbezeichnung.enumShortType

Name eines Eigentümers in
Großbuchstaben (letzte Zeichen
können Platzhalterzeichen sein)

*A10Owner

Name eines Netzwerks in
Großbuchstaben (letzte Zeichen
können Platzhalterzeichen sein)

A10Network

NameeinerNetzwerk-Version (letzte
Zeichen können Platzhalterzeichen
sein)

A10NetworkVersion

Name einer Symboltabelle in
Großbuchstaben (letzte Zeichen
können Platzhalterzeichen sein)

A10SymbolTable

Version einer Symboltabelle (letzte
Zeichen können Platzhalterzeichen
sein)

A10SymbolTableVersion

Geben Sie den Subtyp für die
User-Exit-Benutzungs-Cross-Referenz
ein.

enumUserExitUsage User Exits für
Eingabebedingung

IC

User Exits zur
Master-Ressource-Bestimmung

RM

Master JCL und
Natural-Programme

MJ

User Exits zur
Job-Ende-Prüfung

EC

User Exits für Job-Ende-AktionEA

User Exits für SymbolprüfungSC

User Exits für SymbolabfrageSP

Bestimmt, in welchen Jobs gesucht
werden soll.

falseLUsageInActiveJobs Suche erfolgt in allen Jobs.false

Suche erfolgt nur in aktiven
Jobs.

true
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BeschreibungWertStandardwertFormatParameter

Unterstützte JCL-Speicherart

Sie können die Cross-Referenz auf eine
beliebige unterstützte JCL-Speicherart

enumJCLLocation SAM- oder ISAM-DateiBS2

Ausführbares ProgrammEXE

LibrarianLIB
einschränken oder ein LeerzeichenLMS-BibliothekLMS
eingeben, um alle JCL-Speicherarten
zu wählen.Natural-Source-Objekt, das ein

Makro-Programm enthält. s
MAC

Natural-Source-ObjektNAT

Partitionierter DatasetPDS

Aufrufbare ProzedurPRC

z/VSE Reader QueueRDR

TextdateiTXT

z/VSE SublibraryVSE

Name einer Datei oder einer
Natural-Bibliothek (letzte Zeichen
können Platzhalterzeichen sein)

A54FileNatlib

Name eines Member (letzte Zeichen
können Platzhalterzeichen sein)

A64Member

Betriebssystem für den angegebenen
JCL-Knoten

enumJCLNode_OpSysClass BS2000B

z/OS (MVS)M

z/VSEV

WindowsW

UNIXX

JCL-KnotennummerNummer eines KnotensN5JCLNode_NodeNumber

Betriebssystem für den angegebenen
Ausführungsknoten

enumExecutionNode_OpSysClass BS2000B

z/OS (MVS)M

z/VSEV

WindowsW

UNIXX

Knotennummer des
Ausführungsknotens

Nummer eines KnotensN5ExecutionNode_NodeNumber

Verwendung in Jobs

Beim ShortType XSM sind mehrere
Werte erlaubt (Symbolsuche nach
Wert).

enumUsageIn Aktive JobsA

Master-JobsM

SymbolnameName (letzte Zeichen können
Platzhalterzeichen sein)

A40Symbol
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BeschreibungWertStandardwertFormatParameter

Minimaler Indexwert eines Symbols
mit mehreren Werten.

Minimalwert: 1

Maximalwert: 100

1N3MultValueMinIndex

Maximaler Indexwert eines Symbols
mit mehreren Werten.

Minimalwert: 1

Maximalwert: 100

*N3 / A1MultValueMaxIndex

Oder: *

Position, bei der im Symbolwert
gesucht werden soll.

*enumAtPosition beliebige Position*

am Anfang1

am EndeE

Zeichenkette mit bis zu 80 Zeichen,
nach der im Symbolwert gesucht
werden soll.

Gesuchter SymbolwertA80ScanFor

Geben Sie true an,wenn bei der Suche
zwischen Groß- und Kleinschreibung

truefalseLCaseSensitive

false
unterschiedenwerden soll, oderfalse,
wenn nicht.

Objekttyp oder Objekttypen, nach
denen gesucht werden soll.

*enumObjectTypeToBeValidated Alle Objekttypen
(Standardwert)

*

SymboleSM

SymboltabellenS1

NetzwerkeNM

JobsJM

RessourcenRM

ZeitpläneSC

KalenderCA

Name einer Ressource (letzte
Zeichen können Platzhalterzeichen
sein)

A40Resource

Name eines gültigen
Verzeichnispfades, der angibt, wo der
Report gespeichert wird.

Gültiger Name einer lokalen Datei
für das Betriebssystem

A250FileName

Dokument-Typ des zu erstellenden
Reports. Generell stehen die Typen

enumOutputType Datei im Format HTMLHTML

Datei im Format XMLXML
Extensible Markup Language (XML)

Datei mit durch Kommata
abgetrennten Werten

CSV und HyperText Markup Language
(HTML) zur Verfügung. Manche
Reports können Sie auch als Datei mit
durch Kommas abgetrennten Werten
(CSV = comma-separated values)
abspeichern.
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BeschreibungWertStandardwertFormatParameter

Wenn ein URI angegeben wird und
wenn der Report-Typ XML ist, dann

Uniform Resource Identifier (URI)
zur Angabe einer absoluten oder
relativen Adresse

AXmlStylesheet

wird eineVerarbeitungsanweisungmit
einer Referenz auf ein externes
Stylesheet zu dem generierten
XML-Dokument hinzugefügt. Der
Browser interpretiert dann die
Verarbeitungsanweisung
(<?xml-stylesheet…?>) und erzeugt
aus dem XML automatisch per
Renderingdas angeforderteDokument,
z.B. im Format HTML.

Stylesheets für alle Reporttypen
befinden sich im Verzeichnis
SYSOGC/RES der Natural-Systemdatei
FNAT.

Parameter-Verwendung in Abhängigkeit vom Cross-Referenz-Typ

XSMURUSTURESNDUJCLCSV
Cross-Referenz-Typ

XXXXXXXShortType

XXXXXXOwner

XXXXNetwork

XXXXNetworkVersion

XXSymbolTable

XXSymbolTableVersion

XSymbol

XUserExitUsage

XUsageInActiveJobs

XJCLLocation

XFileNatlib

XMember

XJCLNode_OpSysClass

XJCLNode_NodeNumber

XExecutionNode_OpSysClass

XXExecutionNode_NodeNumber

XXUsageIn

XMultValueMinIndex

XMultValueMaxIndex
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XSMURUSTURESNDUJCLCSV
Cross-Referenz-Typ

XAtPosition

XScanFor

XCaseSensitive

XObjectTypeToBeValidated

XResource

XXXXXXXFileName

XXXXXXXOutputType

XXXXXXXXmlStylesheet

DTD der generierten Ausgabe

<!ELEMENT Command (((Error+, CrossReference, Owner, Network, NetworkVersion, 
JCLLocation, FileNatlib, Member) | (CrossReference, (((UserExitUsage | ↩
(XmlStylesheet, 
Owner, SymbolTable, UsageInActiveJobs)), ExportFile) | (Owner, ((SymbolTable, 
(UsageInActiveJobs | (Symbol, UsageIn, MultValueMinIndex, MultValueMaxIndex, ↩
AtPosition, 
ScanFor, CaseSensitive)), ExportFile) | (Network, ((ObjectTypeToBeValidated+, ↩
ExportFile) | 
(NetworkVersion, (((Resource | (JCLLocation, FileNatlib, Member)), ExportFile) | 
(JCLNode_OpSysClass, JCLNode_NodeNumber, ExecutionNode_OpSysClass, 
ExecutionNode_NodeNumber, UsageIn)))))))))))>
<!ATTLIST Command
 Name CDATA #REQUIRED
 Object CDATA #REQUIRED
>
<!ELEMENT CaseSensitive (#PCDATA)>
<!ELEMENT AtPosition (#PCDATA)>
<!ATTLIST AtPosition
 ShortType CDATA REQUIRED
>
<!ELEMENT XmlStylesheet (#PCDATA)>
<!ELEMENT UserExitUsage (#PCDATA)>
<!ATTLIST UserExitUsage
 ShortType CDATA REQUIRED
>
<!ELEMENT UsageInActiveJobs (#PCDATA)>
<!ELEMENT UsageIn (#PCDATA)>
<!ATTLIST UsageIn
 ShortType CDATA #REQUIRED
>
<!ELEMENT SymbolTable (#PCDATA)>
<!ELEMENT Symbol EMPTY>
<!ELEMENT ScanFor EMPTY>
<!ELEMENT Resource EMPTY>
<!ELEMENT Owner (#PCDATA)>
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<!ELEMENT ObjectTypeToBeValidated (#PCDATA)>
<!ATTLIST ObjectTypeToBeValidated
 ShortType CDATA #REQUIRED
>
<!ELEMENT NetworkVersion (#PCDATA)>
<!ELEMENT Network (#PCDATA)>
<!ELEMENT MultValueMinIndex (#PCDATA)>
<!ELEMENT MultValueMaxIndex (#PCDATA)>
<!ELEMENT Member (#PCDATA)>
<!ELEMENT JCLNode_OpSysClass EMPTY>
<!ELEMENT JCLNode_NodeNumber EMPTY>
<!ELEMENT JCLLocation (#PCDATA)>
<!ATTLIST JCLLocation
 ShortType CDATA REQUIRED
>
<!ELEMENT FileNatlib (#PCDATA)>
<!ELEMENT ExportFile (#PCDATA)>
<!ELEMENT ExecutionNode_OpSysClass (#PCDATA)>
<!ELEMENT ExecutionNode_NodeNumber (#PCDATA)>
<!ELEMENT Error (#PCDATA)>
<!ATTLIST Error
 Type CDATA #REQUIRED
>
<!ELEMENT CrossReference (#PCDATA)>
<!ATTLIST CrossReference
 OutputType (XML | HTML | CSV) #REQUIRED
 ShortType CDATA #REQUIRED
>

Kommando-Beispiele für Cross Reference SavetoFile

 <Command Name="SaveToFile" Object="CrossReferences">
          <Parameter Name="ShortType">JCL</Parameter>
          <Parameter Name="Owner">INCIDENT</Parameter>
          <Parameter Name="Network">*</Parameter>
          <Parameter Name="OutputType">HTML</Parameter>
          < Parameter Name="FileName">C:\temp\G_xRef_JclUsage.html</Parameter>
</Command>

<Command Name="SaveToFile" Object="CrossReferences">
          <Parameter Name="ShortType">NDU</Parameter>
          <Parameter Name="Owner">INCIDENT</Parameter>
          <Parameter Name="Network">*</Parameter>
          <Parameter Name="OutputType">HTML</Parameter>
          <Parameter Name="FileName">C:\temp\xRef_NodeUsage.html</Parameter>
</Command>

<Command Name="SaveToFile" Object="CrossReferences">
          <Parameter Name="ShortType">RES</Parameter>
          <Parameter Name="Owner">*</Parameter>
          <Parameter Name="OutputType">XML</Parameter>
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          <Parameter Name="FileName">C:\temp\xRef_Resource_Usage.xml</Parameter>
</Command>

<Command Name="SaveToFile" Object="CrossReferences">
          <Parameter Name="ShortType">XSM</Parameter>
          <Parameter Name="Owner">INCIDENT</Parameter>
          <Parameter Name="SymbolTable">*</Parameter>
          <Parameter Name="OutputType">CSV</Parameter>
          <Parameter ↩
Name="FileName">C:\temp\xref_SearchSymbolByValue.csv</Parameter>
        </Command>

<Command Name="SaveToFile" Object="CrossReferences">
          <Parameter Name="ShortType">STU</Parameter>
          <Parameter Name="Owner">INCIDENT</Parameter>
          <Parameter Name="SymbolTable">*</Parameter>
          <Parameter Name="OutputType">CSV</Parameter>
          <Parameter Name="FileName">C:\temp\xRef_SymbolTableUsage.csv</Parameter>
 </Command>

<Command Name="SaveToFile" Object="CrossReferences">
          <Parameter Name="ShortType">NDF</Parameter>
          <Parameter Name="Owner">INCIDENT</Parameter>
          <Parameter Name="Network">*</Parameter>
          <Parameter Name="ObjectTypeToBeValidated">*</Parameter>
          <Parameter Name="OutputType">HTML</Parameter>
          <Parameter ↩
Name="FileName">C:\temp\xRef_UndefinedObjects.html</Parameter>
        </Command>

 <Command Name="SaveToFile" Object="CrossReferences">
          <Parameter Name="ShortType">URU</Parameter>
          <Parameter Name="UserExitUsage">EC</Parameter>
          <Parameter Name="OutputType">XML</Parameter>
          <Parameter Name="FileName">C:\temp\xRef_UserExitUsage_EC.xml</Parameter>
</Command>

Command - Object: Reports - Name: Add

Das Kommando Add ruft die benutzerabhängige Bericht-Generierung auf. Der Aufruf der Gene-
rierung erfolgt im Entire Operations GUI Client (OGC), die Generierung selbst erfolgt asynchron
im Hintergrund durch den Entire Operations-Monitor. Die mit dem Batch Command Client
angelegten Berichte können über die Berichte-Funktionen des EntireOperationsGUIClient einge-
sehen werden.

147Benutzerhandbuch

Entire Operations im Batch-Modus benutzen



Bericht-Typen

BeschreibungBericht *Typ-Kurzbezeichnung

Informationen über die Verweilzeiten und
CPU-Zeiten von Jobs bereits ausgeführter
Netzwerke.

Job-Accounting-DatenACC

Übersicht über Netzwerk-Aktivierungen.Aktivierungs-ÜbersichtACO

Ergebnisse des Vergleichs mit einem anderen
Netzwerk.

Vergleiche NetzwerkeCNV

Ergebnisse des Vergleichs mit einer anderen
Symbol-Tabelle.

Vergleiche Symbol-TabellenCST

Informationen zu Jobs, die aus dem Entire
Operations-Protokoll extrahiert werden.

Log - Abgebrochene JobsLGB

Log - nicht aktivierte NetzwerkeLGN

Log - Beendete JobsLGT

Log - Nicht gestartete JobsLGX

Log - Jobs mit permanenten
Fehlern

LGY

Informationen wie bei der Option
Netzwerk-Beschreibung (kurz) und darüber hinaus

Netzwerk-Beschreibung
(ausführlich)

NDD

alle ausführlichen Beschreibungen auf der
Netzwerk-, Job- oder Ereignis-Ebene unter
Verwendung des Editors.

Informationen zu Eigentümern, Netzwerke und
Jobs, so wie sie in der Master-Datenbank definiert

Netzwerk-Beschreibung (kurz)NDS

sind, einschließlich Informationen über Zeitpläne,
Vorbedingungen und Job-Ende-Prüfung und
-Aktionen.

Übersicht über die in Entire Operations
vorhandenen Knoten.

Knoten-ÜbersichtNOD

Übersicht über die geplantenund/oder noch offenen
Netzwerk-Aktivierungen (systemweit).

Netzwerk-Zeitplan-ÜbersichtNSO

Status-Bericht über alle Netzwerk-Aktivierungen
an einem angegebenen Tag.

Netzwerk-Start-ÜbersichtNSS

Job-Zeitplan für einen bestimmten Datumsbereich.Job-ZeitpläneSCJ

Verwendung von Netzwerk/Job-Verwendung.Verwendung von
Netzwerk/Job-Verwendung

XRF

Erstellt ein Balkendiagramm, das die
Netzwerk-Start- und Endezeiten früherer
Netzwerk-Ausführungen visualisiert.

Netzwerk-Start-Übersicht
(Balkendiagramm)

BC1

Erstellt ein Balkendiagramm, das die
Netzwerk-Start- und Endezeiten geplanter
Netzwerk-Ausführungen visualisiert.

Netzwerk-Zeitplan-Übersicht
(Balkendiagramm)

BC3
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BeschreibungBericht *Typ-Kurzbezeichnung

Erstellt ein Balkendiagramm, das die Netzwerk-
und Job-Start- und Endezeiten früherer
Netzwerk-Ausführungen visualisiert.

Netzwerk- und
Job-Start-Übersicht
(Balkendiagramm)

BC4

Zeigt über ausgeführte Monitor Tasks und
aufgerufenenMonitor-Funktion gesammelteDaten.

Monitor Tasks und Funktionen
Übersicht

AC1

Zeigt über ausgeführte Monitor Tasks und
aufgerufenen Monitor-Exits gesammelte Daten.

Monitor Tasks undExitsÜbersichtAC2

* Weitere Informationen siehe Kapitel Berichte im Benutzerhandbuch.

Parameter für das Kommando

Der Tag <Parameter> definiert die Parameter für das Kommando.

ErklärungWertStandardwertFormatParameter

Art der
Report-Generierung

Eine gültige Typ-KurzbezeichnungenumShortType

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

A10Owner

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

A10Network

Name (Platzhalterzeichen am
Namensende zulässig)

A10NetworkVersion

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

*A10Job

Geben Sie das
Start-Datum für die

Ein gültiges Datum im Format
YYYYMMDD

current dateDDate_From

Anzeige der
Nachrichten an.

Geben Sie das
Ende-Datum für die

Ein gültiges Datum im Format
YYYYMMDD

current dateDDate_Thru

Anzeige der
Nachrichten an.

Geben Sie die
Start-Uhrzeit für die

Eine gültige Uhrzeit im Format
HHIISS

000000TTime_From

Anzeige der
Nachrichten an.

Geben Sie die
Ende-Uhrzeit für die

Eine gültige Uhrzeit im Format
HHIISS

current timeTTime_Thru

Anzeige der
Nachrichten an.
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ErklärungWertStandardwertFormatParameter

Ein positiver, numerischer Wert1N5Run_From

Ein positiver, numerischer Wert99999N5Run_Thru

SNTenumScheduleType

Zeitplan, sortiert nach
Netzwerk, Zeit

SNT

nur sortiert nach Netzwerk,
Zeit

ONT

nur sortiert nach ZeitOT

Zeitplan, sortiert nach Zeit,
Netzwerk

STN

Dient zur Angabe des
Aktivierungstyps.

All typesenumActivationType

Alle TypenAll types
Mehrfache Angaben
sind möglich.

Anmerkung: Der Wert
All types darf nicht

ManuellManual

WiederherstellungRecovery

SchnittstelleAPI

Job-EndeEOJ
zusammenmit anderen

GeplantScheduled Aktivierungstypen
benutzt werden.

Geben Sie eine
E-Mail-Adresse an,

A98Email

falls Sie eine Nachricht
versenden möchten,
wenn die
Report-Generierung
beendet ist.

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

A10Owner2

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

A10Network2

Version (Platzhalterzeichen am
Namensende zulässig)

A10NetworkVersion2

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

*A10Job2

Ein positiver numerischer Wert1N5Node_From

Ein positiver numerischer Wert1N5Node_Thru

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

A10SymbolTable
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ErklärungWertStandardwertFormatParameter

Version (Platzhalterzeichen am
Namensende zulässig)

A10SymbolTableVersion

Name in Großbuchstaben
(Platzhalterzeichen amNamensende
zulässig)

A10SymbolTable2

Version (Platzhalterzeichen am
Namensende zulässig)

A10SymbolTableVersion2

AllenumShow

Alle zeigenAll

Unterschiede zeigenDifferences

VariableNameAreturnID

Parameter-Verwendung in Abhängigkeit vom Bericht-Typ

AC2AC1BC4BC3BC1XRFSCJNSSNSONODNDSNDDLGYLGXLGTLGNLGBCSTCNVACOACCParameter /Report Type

XXXXXXXXXXXXXXXXXXShortType

XXXXXXXXXXXXXXXXXXOwner

XXXXXXXXXXXXXXXXXNetwork

XXXXXXXXXXXXXXXXXNetworkVersion

XSymbolTable

XSymbolTableVersion

XXXXXXXJob

XXXXXXXXXXXXXXXDate_From

XXXXXXXXXXXXXXXDate_Thru

XXXXXXXXXTime_From

XXXXXXXXXTime_Thru

XXXXXXXRun_From

XXXXXXXRun_Thru

XScheduleType

XActivationType

XXXXXXXXXXXXXXEmail

XXXOwner2

XXNetwork2

XXNetworkVersion2

XNode_From

XNode_Thru

XSymbolTable2

XSymbolTableVersion2
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XJob2

XShow

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXreturnID

DTD der generierten Ausgabe

<!ELEMENT Command (Type, DeterminationDate?,
Owner, ((Network, NetworkVersion?) | (SymbolTable, SymbolTableVersion?))?,
(Owner2, ((Network2, NetworkVersion2?) | (SymbolTable, SymbolTableVersion2?)))?,
Job?, (Time, Run, Date)?, ScheduleType?, ActivationType?, Show?, Email?, Report)>
<!ATTLIST Command

Object CDATA #REQUIRED
Name CDATA #REQUIRED

>

<!ELEMENT Type (#PCDATA)>
<!ELEMENT DeterminationDate (#PCDATA)>

<!ELEMENT Owner (#PCDATA)>
<!ELEMENT Network (#PCDATA)>
<!ELEMENT NetworkVersion (#PCDATA)>
<!ELEMENT SymbolTable (#PCDATA)>
<!ELEMENT SymbolTableVersion (#PCDATA)>

<!ELEMENT Owner2 (#PCDATA)>
<!ELEMENT Network2 (#PCDATA)>
<!ELEMENT NetworkVersion2 (#PCDATA)>
<!ELEMENT SymbolTable2 (#PCDATA)>
<!ELEMENT SymbolTableVersion2 (#PCDATA)>

<!ELEMENT Time (From, Thru)>
<!ELEMENT Run (From, Thru)>
<!ELEMENT Date (From, Thru)>
<!ELEMENT From (#PCDATA)>
<!ELEMENT Thru (#PCDATA)>
<!ELEMENT ScheduleType (#PCDATA)>
<!ELEMENT ActivationType (#PCDATA)>

<!ELEMENT Show (#PCDATA)>
<!ELEMENT Email (#PCDATA)>
<!ELEMENT Report (#PCDATA)>
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Beispiele für Add-Kommandos

<Command Object="Reports" Name="Add">
<Type ShortType="LGT">Log - Terminated Jobs</Type>
<Owner>EXAMPLE</Owner>
<Network>*</Network>
<Job>*</Job>
<Time><From>000000</From><Thru>070858</Thru></Time>
<Run><From>1</From><Thru>99999</Thru></Run>
<Date><From>20131118</From><Thru>20131118</Thru></Date>
<Email>noreply@softwareag.com</Email>
<Report ID="3190043"/>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Add">
<Type ShortType="NDS">Network Description (short)</Type>
<DeterminationDate>20131118</DeterminationDate>
<Owner>HEB</Owner>
<Network>AA</Network>
<NetworkVersion>*</NetworkVersion>
<Email>noreply@softwareag.com</Email>
<Report ID="3190050"/>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Add>
<Type ShortType="NSO">Network Schedule Overview</Type>
<Owner>EXAMPLE</Owner>
<Network>*</Network>
<Date><From>20131118</From><Thru>20131118</Thru></Date>
<ScheduleType>A</ScheduleType>
<Email>noreply@softwareag.com</Email>
<Report ID="3190058"/>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Add">
<DeterminationDate>20131118</DeterminationDate>
<Type ShortType="ACO">Activation Overview</Type>
<Owner>EXAMPLE</Owner>
<Network>*</Network>
<Date><From>20131118</From><Thru>20131118</Thru></Date>
<ActivationType>*</ActivationType>
<Email>noreply@softwareag.com</Email>
<Report ID="3190060"/>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Add">
<Type ShortType="CST">Compare Symbol Tables</Type>
<Owner>EXAMPLE</Owner>
<SymbolTable>E20-ST</SymbolTable>
<SymbolTableVersion>*</SymbolTableVersion>
<Owner2>EXAMPLE</Owner2>
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<SymbolTable2>E20-ST-VSE</SymbolTable2>
<SymbolTableVersion2>*</SymbolTableVersion2>
<Show>A</Show>
<Email>noreply@softwareag.com</Email>
<Report ID="3190061"/>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Add">
<Type ShortType="CNV">Compare Networks</Type>
<Owner>EXAMPLE</Owner>
<Network>B60-FLOWFX</Network>
<NetworkVersion>*</NetworkVersion>
<Owner2>EXAMPLE</Owner2>
<Network2>B60-FLOW38</Network2>
<NetworkVersion2>*</NetworkVersion2>
<Show>A</Show>
<Email>noreply@softwareag.com</Email>
<Report ID="3190068"/>

</Command>

Command - Object: Reports - Name: Delete

DasKommando Delete löscht Berichte aus der Liste der Berichte. DasKommandowird amBesten
in Verbindung mit dem Kommando List benutzt. Das Kommando List kann benutzt werden,
um ein VariableArray zu erzeugen, das die Kennungen (IDs) der Liste der Berichte enthält, die
mit dem Kommando Delete gelöscht werden können.

Der Tag <Parameter> definiert die Parameter für das Kommando.

ErklärungWertFormatParameter

Kennung eines Berichts, Angabe als variabler Name
oder als Festwert.

Dieser Parameter kann mehrmals angegeben werden
oder es können VariableArrays benutzt werden.

Eine FixedID oder ein
VariableName oder ein
VariableArrayName

AID

Beispiel 1:

<Command Object="Reports" Name="Delete">
<Parameter Name="ID">3092265</Parameter>
<Parameter Name="ID">3092267</Parameter>
<Parameter Name="ID">3092268</Parameter>
<Parameter Name="ID">3092271</Parameter>

</Command>

Ausgabe:

Benutzerhandbuch154

Entire Operations im Batch-Modus benutzen



<Command Object="Reports" Name="Delete">
<ReportDeleted ID="3092265"/>
<ReportDeleted ID="3092267"/>
<ReportDeleted ID="3092268"/>
<ReportDeleted ID="3092271"/>

</Command>

Beispiel 2:

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="Filter_Status">Completed</Parameter>
<Parameter Name="returnID">all_Completed_Reports</Parameter>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Delete">
<Parameter Name="ID">%all_Completed_Reports(*)%</Parameter>

</Command>

Ausgabe:

<Command Object="Reports" Name="Delete">
<Filter Name="Status">Completed</Filter>
<ReportList ID="2520730">

<Status>Completed</Status>
<Type ShortType="NSO"> Network Schedule Overview</Type>
<Creation><Date Format="G">20131205</Date><Time>103305</Time></Creation>

</ReportList>
<ReportList ID="2520731">

<Status>Completed</Status>
<Type ShortType="ACO"> Activation Overview</Type>
<Creation><Date Format="G">20131205</Date><Time>103307</Time></Creation>

</ReportList>
</Command>

<Command Object="Reports" Name="Delete">
<ReportDeleted ID="2520730"/>
<ReportDeleted ID="2520731"/>

</Command>

Command - Object: - Name: DeterminationDate

Das Kommando DeterminationDate ändert das Auswertungsdatum, das zum Beispiel bei der
Generierung der Berichte verwendet wird.

Der Tag <Parameter> definiert den Parameter für das Kommando.
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ErklärungWertStandardwertFormatParameter

Geben Sie das Auswertungsdatum
an.

Ein gültiges Datum im Format
YYYYMMDD

current dateDDate

Beispiel

<Command Name="DeterminationDate">
<Parameter Name="Date">20131126</Parameter>

</Command>

Command - Object: - Name: Language

Das Kommando Language dient dazu, die Sprache der Anwendung zu ändern. Die Sprache ist
zum Beispiel dann wichtig, wenn man lokalisierte Ausgaben von Berichten erzeugen möchte.

Der Tag <Parameter> definiert den Parameter für das Kommando.

ErklärungWertStandardwertFormatParameter

Entspricht der Natural-Systemvariablen
*LANGUAGE.

Nur Einbyte-Sprachen mit Schreibrichtung von
links nach rechts und mit lateinischen
Kleinbuchstaben.

Aktuelle Sprache der
Anwendung

N2Language

Englisch1
=

Deutsch2
=

Beispiel

<Command Name="Language">
<Parameter Name="Language">2</Parameter>

</Command>

Command - Object: - Name: Stop

Das Kommando Stop dient dazu, die Ausführung der Batch Command Client-XML-Datei zu
beenden.

Sie können das Kommando Stop einmal oder mehrmals einfügen.

<Command Name="Stop"/>
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Behandlung von Variablen

Der Batch Command Client bietet eine einfache Behandlung von Parametern. Parameter mit dem
Präfix Return ermöglichen es, Daten als Variablen zu speichern. Diese Variablen können von
anderen Kommandos benutzt werden, wenn ein Wert Daten des Typs Variable akzeptiert. Wenn
ein Parameterwert aus einer Variablen abgefragt werden soll, muss am Anfang und am Ende des
Variablennamens je ein Prozentzeichen % stehen. Wenn eine Variable eine Liste enthält, muss am
Ende des Variablennamens ein Stern in Klammern (*) stehen.

Beispiel, umalle Berichtemit Status "beendet" aufzulisten unddanachdiese Berichte zu löschen:

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="Filter_Status">Completed</Parameter>
<Parameter Name="returnID">all_Completed_Reports_List</Parameter>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Delete">
<Parameter Name="ID">%all_Completed_Reports_List(*)%</Parameter>

</Command>

Im obigen Beispiel gibt das Kommando Report - List den Parameter returnID zurück, der eine
Liste mit Berichtkennungen enthält. Danach übernimmt das Kommando Delete die Liste der
Berichtkennungen für den Parameter ID.

Beispiele für Erstellen eines Berichts, Warten auf Generierungsende und Speichern als Datei:

<Command Object="Reports" Name="Add">
<Parameter Name="ShortType">LGT</Parameter>
<Parameter Name="Owner">EXAMPLE</Parameter>
<Parameter Name="returnID">new_ID_LGT</Parameter>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="WaitID ">%new_ID_LGT%</Parameter>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="SaveToFile">
<Parameter Name="ID">%new_ID_LGT%</Parameter>
<Parameter Name="OutputType">HTML</Parameter>
<Parameter Name="FileName">c:\LGT.html</Parameter>

</Command>

Erläuterung:

Zuerst wird durch das Kommando Add ein Bericht des Typs LGT (Log - Beendete Jobs) erstellt.
Der Parameter returnID gibt dieKennung für denBericht zurück und füllt dieVariable new_ID_LGT.

Das Kommando List benutzt den Parameter WaitID , der nötig ist, um sicherzustellen, dass der
Bericht vollständig generiert wird, bevor dieDaten in dieDatei geschriebenwerden. Der Parameter
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WaitID benutzt dieselbe Variable wie der Parameter returnID, um den zuvor generierten Bericht
auszuwählen.

Das Kommando SaveAsFile schreibt den generierten Bericht in eine HTML-Datei. Der Parameter
ID benutzt dieselbe Variable wie der Parameter returnID, um den zuvor generierten Bericht aus-
zuwählen.

Funktionalität Relatives Datum

Bei Parametern des Typs Date steht eine spezielle Funktion zum Setzen eines relativen Zeitpunkts
zur Verfügung. Diese Funktion bietet Ihnen die Möglichkeit, ausgehend vom aktuellen Datum,
Datumswerte in der Vergangenheit oder in der Zukunft anzugeben.

Anstatt ein spezifisches Datum anzugeben (N8, Format YYYMMDD), kann ein Versatz von +n
oder -n Tagen angegeben werden, wobei n vom Typ (I2) ist.

Beispiel

<Command Object="Reports" Name="List">
<Parameter Name="Filter_Date">-1</Parameter>
<Parameter Name="returnID">all_Yesterday_Reports</Parameter>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Delete">
<Parameter Name="ID">%all_Yesterday_Reports(*)%</Parameter>

</Command>

<Command Object="Reports" Name="Add" DeterminationDate="+7">
<Parameter Name="ShortType">NSO</Parameter>
<Parameter Name="Owner">EXAMPLE</Parameter>
<Parameter Name="returnID">new_Next_Week_NSO</Parameter>
<Parameter Name="ScheduleType">schedule network time</Parameter>

</Command>

Benutzerhandbuch158

Entire Operations im Batch-Modus benutzen



V
■ 14 Global verfügbare Funktionen benutzen - Meta-Knoten Allgemein ....................................................... 161
■ 15 Kommandos für den Meta-Knoten Allgemein ................................................................................... 163
■ 16 Nächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten ........................................................................... 165
■ 17 Alle aktiven Jobs anzeigen .......................................................................................................... 173
■ 18 Auswertungsdatum anzeigen/ändern ............................................................................................. 179
■ 19 Arbeitsplan und Knoten-Verbindungs-Status ................................................................................... 181

159



160



14 Global verfügbare Funktionen benutzen - Meta-Knoten

Allgemein

Dieses Kapitel behandelt verschiedene generell verfügbare Funktionen, die über denMeta-Knoten
Allgemein aufgerufen werden können:

■ Kommandos für den Meta-Knoten Allgemein

Die zugehörigen Funktionsbeschreibungen befinden sich teilweise in anderen Kapiteln, auf die
verwiesen wird.

Die folgenden Funktionsbeschreibungen sind in diesem Kapitel enthalten:

■ Nächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten
■ Alle aktiven Jobs anzeigen
■ Auswertungsdatum anzeigen/ändern
■ Arbeitsplan
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15 Kommandos für den Meta-Knoten Allgemein

Um alle verfügbaren „Allgemein“ aufzulisten:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Metaknoten Allgemein.

Rufen Sie dessen Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Nächste Aktivierungen im Kapitel
Zeitpläne

Anzeige einer Liste zukünftiger
Aktivierungen.

Nächste
Aktivierungen

Alle aktiven Jobs anzeigenAlle aktiven Jobs des ausgewählten
Job-Netzwerks auflisten und verwalten.

Aktive Jobs anzeigen

AktivitätenanzeigeAnzeige der aktuellenAktivitäten starten
bzw. abbrechen.

Aktivitätenanzeige

Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein) im Kapitel Protokollierte
Informationen / Aktivitätenanzeige

Protokollierte Systemereignisse
anzeigen.

Log anzeigen

(Direktkommando) STATUS
MONITOR bzw.

Status des Entire Operations-Monitors
anzeigen bzw. Verbindungsstatus zeigen

Entire
Operations-Monitor-Status-Fenster
aufrufen.

Monitor-Status

in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Auswertungsdatum anzeigen/ändernAnzeige des Auswertungsdatums für
bestimmte Auswertungsfunktionen.

Auswertungsdatum

Berichte (separates Kapitel in diesem
Handbuch)

Ermöglicht die Benutzung der Entire
Operations-Berichtsfunktionen.

Berichte
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Cross-Referenzen (separates Kapitel in
diesem Handbuch)

Ermöglicht die Benutzung von
Funktionen, die Aussagen über die

Cross-Referenzen

Verwendung von Objekten in Entire
Operations machen.

Import/Export-Funktionen (separates
Kapitel im gleichnamigen Handbuch)

Ermöglicht die Benutzung der Entire
Operations-Import/Export-Funktionen.

Import/Export

Mailbox-Nachrichten anzeigen
(separates Kapitel in diesem
Handbuch)

Inhalt aller Mailboxen anzeigen, mit
denen Sie verbunden sind.

Zeige Nachrichten

Arbeitsplan und
Knoten-Verbindungs-Status bzw. Ein
Objekt zum Arbeitsplan hinzufügen

Den Arbeitsplan öffnen bzw. in den
Vordergrund bringen.

Zeige Arbeitsplan

Alle Eigentümer auflisten
(SYSDBA-Zugriff) im Kapitel
Eigentümer verwalten

Alle Eigentümer auflisten
(SYSDBA-Zugriff).

Alle Eigentümer
anzeigen

Dem aktuellen Benutzer zugeordnete
Eigentümer auflisten im Kapitel
Eigentümer verwalten

Dem aktuellen Benutzer zugeordnete
Eigentümer auflisten.

Zugeordnete
Eigentümer anzeigen

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der
Baumstrukturansicht ziehen und in dem

Ziehen und Ablegen
aktvieren

leeren Arbeitsbereich ablegen. Als
Ergebnis dieser Aktion wird dann eine
bestimmte Funktion ausgeführt.
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16 Nächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten

■ Felder/Spaltenüberschriften: Nächste Aktivierungen ............................................................................. 167
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■ Symboleingabe für geplanten Start ausführen ..................................................................................... 169
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Das Kontextmenü-KommandoNächste Aktivierungen unter dem Metaknoten Allgemein
ermöglicht Ihnen die globale Anzeige und Verwaltung aller geplanten Netzwerk-Aktivierungen.
Die Aktivierungenwerden normalerweisemithilfe eines Zeitplans oder Kalenders erstellt, können
aber auch manuell aufgerufen werden. Aktivierungen können innerhalb des hier erscheinenden
Dialogfensters gepflegt, d. h. gelöscht oder geändert werden.

Darüber hinaus steht Ihnen das KommandoNächste Aktivierungen bei Objekten vom Typ
EigentümerundNetzwerk-Definitionmit objektspezifischer,weitgehend ähnlicher Funktionalität
zur Verfügung. Bis auf die unterschiedliche Aufrufstruktur gilt daher die folgende Funktionsbe-
schreibung analog.

Um die geplanten Netzwerk-Aktivierungen für alle Eigentümer und Netzwerke zu sehen und zu verwalten:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Allgemein, Eigentümer oder ein
Objekt vom Typ Netzwerk-Definition. Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie
Nächste Aktivierungen.

Der DialogNächste Aktivierungenwird angezeigt (Beispiel):

Siehe auchObjekte aktualisieren - Funktion: Aktualisieren.
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Felder/Spaltenüberschriften: Nächste Aktivierungen

BedeutungFeld/Spalte

Datum und Uhrzeit der geplanten Aktivierung.

Sie können ein Start-Datum und/oder eine Start-Zeit in die FelderVonDatum
undUhrzeit eingeben, umnur dieAktivierungen anzuzeigen, die nach diesem
Zeitpunkt erfolgen sollen.

Uhrzeit

Eigentümer des zu aktivierenden Job-Netzwerks.Eigentümer

Name des zu aktivierenden Job-Netzwerks.Netzwerk

Version des Job-Netzwerks (siehe auch Versionierung von Job-Netzwerken).Version

Laufnummer der Aktivierung.Lauf

WenndieAktivierung nur einen Job betrifft, wird in dieser Spalte der Jobname
angezeigt.

Job

Zeigt den Status der Aktivierung an. Mögliche Typen sind:Status

■ Zeitplan
■ auf Anforderung
■ Aktivierung in Arbeit
■ Zeitplan, aktiv
■ Erwartet Symboleingabe
■ Symboleingabe läuft

Markieren Sie dieses Kontrollkästchen, wenn auch aktive Läufe ohne
Laufnummern in der Tabelle angezeigt werden sollen.

geplante Läufe ohne
Laufnummern einschließen

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Bei Funktionsaufruf über denMeta-Knoten (hier:Allgemein) werden alle zukünftigenAktivie-
rungen für den vorgegebenen Zeitrahmen aufgelistet.

3. Bei Funktionsaufruf über ein Objekt des TypsNetzwerk-Definition (siehe Kommando
Nächste Aktivierungen im Abschnitt Kommandos für eine einzelne Netzwerk-Definition),
werden nur die zukünftigen Aktivierungen dieses Netzwerks angezeigt.
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Weitere Optionen:

■ Liste aktualisieren
Dazu die Schaltfläche Aktualisierenwählen.

■ Symbole aktivieren
Dazu die betreffende Zeile und Spalte auswählen und die Schaltfläche Symbole abfragen
wählen. Die Schaltfläche ist nur für Einträge im Status Erwartet Symbol-Eingabe aktiv.

Aktivierung eines Job-Netzwerks bearbeiten

Um eine zukünftige Aktivierung zu bearbeiten:

1 Markieren Sie die entsprechende Zeile in der Liste der nächsten Aktivierungen und wählen
Sie die Schaltfläche Ändern.

Das folgende Dialogfenster erscheint (Beispiel):

Sie können eine neue Startzeit für die Ausführung definieren. Sie können die Startzeit eines
geplanten Job-Netzwerk-Starts jedoch nur dann ändern,wenndiesem schon eine Laufnummer
zugewiesen worden ist.

Sie können die Symboltabelle, die für diese Aktivierung ausgewählt wurde, bearbeiten.
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2 Markieren Sie die zu ändernde Symboltabelle, und wählen Sie die Schaltfläche Edit.

Das Dialogfenster Verwaltung Aktive Symboltabellenwird angezeigt.

Weitere Informationen siehe Symbole einer aktiven Symboltabelle verwalten

3 Wählen SieOK, um alle Änderungen zu speichern.

Um eine zukünftige Aktivierung zu bearbeiten:

1 Markieren Sie die entsprechende Zeile in der Liste der nächsten Aktivierungen und wählen
Sie die Schaltfläche Ändern.

2 Wählen SieOK, um alle Änderungen zu speichern.

Symboleingabe für geplanten Start ausführen

Um eine Symboleingabe für einen geplanten Start auszuführen:

1 Markieren Sie die entsprechende Zeile in der Liste der nächsten Aktivierungen, und wählen
Sie die Schaltfläche Abfrage.

Anmerkung: Diese Schaltfläche ist nur aktiv bei einer Aktivierung mit Status „Erwartet
Symboleingabe“ und wenn diesem Netzwerk schon eine Laufnummer zugewiesen
worden ist.

Das Dialogfenster Symbolabfrage erscheint (Beispiel):
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Der Dialog zur Symbolabfrage listet alle Symbole der Symboltabelle und ihre Werte auf. Die
Symbolwerte werden aus der entsprechenden Master-Symboltabelle übernommen.

Sie können neue Symbole hinzufügen, jeden vorhandenen Symbolwert ändern oder unverän-
dert lassen. Die neuen Werte bleiben in der Symboltabelle, bis die Symboltabelle hierfür
geändert wird oder bis zur nächsten Eingabeaufforderung nach der manuellen Aktivierung
eines Job-Netzwerks, das die Symboltabelle benutzt.

Anmerkung: Wenn für das Symbol Gültigkeitsprüfungen definiert sind, können Sie nur
einen gültigen Symbolwert eingeben. Ungültige Werte werden zurückgewiesen, und
es wird eine benutzerdefinierte Fehlermeldung ausgegeben.

2 Wählen Sie die SchaltflächeWeiter, um die Eingaben zu speichern.

Wenn das Kontrollkästchen Speichere aktive Symbole als Dateimarkiert ist, wird ein
Fenster angezeigt, in dem Sie die Datei angeben können.

3 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu speichern.
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Aktivierung stornieren

Sie können einen geplanten Job-Netzwerk-Start nur dann stornieren, wenn diesem schon eine
Laufnummer zugewiesen worden ist.

Um eine zukünftige Aktivierung zu stornieren:

1 Markieren Sie die entsprechende Zeile in der Liste undwählen Sie die SchaltflächeDeaktivie-
ren.

Es erscheint ein Bestätigungsfenster.

2 Wählen Sie Ja, um die Stornierung zu bestätigen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Aktivierungen exportieren

Um die Aktivierungen zu exportieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Export.

Der Dialog Export Objektewird angezeigt.

Weitere Informationen sieheObjekte exportieren.
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17 Alle aktiven Jobs anzeigen

Mit dem Kontextmenü-Kommando Aktive Jobs anzeigen unter dem Metaknoten Allgemein
können Sie sich alle zurzeit aktiven Jobs anzeigen lassen.

Um alle aktiven Jobs anzuzeigen:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Allgemein

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion Aktive Jobs anzeigen.

Das Dialogfenster Aktive Jobs anzeigenwird angezeigt (Beispiel):
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Die Liste zeigt in der Anfangsdarstellung alle verfügbaren aktiven Jobs aller Eigentümer.

Bedeutung der Spaltenüberschriften - Aktive Jobs anzeigen:

BedeutungSpalte

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Name des Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört.Netzwerk

Wenn das Kontrollkästchen Version zeigenmarkiert ist, wird hier die Version des
Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört, angezeigt.

Version

Name des Jobs, wie er in Entire Operations definiert wurde.Job

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten

Laufnummer des Jobs, die zur Aktivierungszeit automatisch zugeordnet wird.

Zusammen mit dem Job-Namen identifiziert die Laufnummer des Jobs eine aktive
Kopie eines Jobs eindeutig.

Lauf

VomBetriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Job-Kennung.JobId
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BedeutungSpalte

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Zeitplan-Parameter für den aktiven Job.

Wenn das Kontrollkästchen Zeitplan zeigenmarkiert ist, werden hier die späteste
Startzeit und die Endezeit angezeigt.

Spät. Startzeit,
Deadline

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs .

Nachricht

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Spalten Späteste Startzeit, Deadline und Version
zunächst ausgeblendet. Sie können diese Spalten wahlweise einblenden.

Kontext-Menü-Kommandos benutzen

Um die verfügbaren Kontext-Menü-Kommandos anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten Listeneintrag, und rufen Sie das Kontext-Menü auf.

Die verfügbarenKontext-Menü-Kommandoswerden angezeigt.Weitere Informationen siehe
Verfügbare Kommandos für aktive Jobs.

Um die Zeitplan-Spalten "Späteste Startzeit" und "Deadline" einzublenden:

■ Markieren Sie das Kästchen Zeitplan zeigen.

Die Spalten mit den spätesten Startzeiten und Endezeiten werden angezeigt (Beispiel):

Um die Spalte "Version" einzublenden:

■ Markieren Sie das Feld Version zeigen.
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Die Spalte mit den Versionsnummern wird angezeigt (Beispiel):

Um die Sortierreihenfolge in der Tabelle zu ändern:

1 Klicken Sie im Spaltenüberschriftbereich jedermöglichen Spalte in der Tabelle, umnach dieser
Spalte zu sortieren.

Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift können Sie die Tabelle nach dem in dieser Spalte
dargestellten Attribut in aufsteigender Reihenfolge sortieren.

2 Klicken Sie diese Spaltenüberschrift erneut, so kehrt sich die Sortierreihenfolge um.

Für das Sortieren der Tabelle müssen alle Daten vom Server gelesen werden, so dass beim
ersten Sortiervorgang eine Verzögerung in Abhängigkeit von der Datenmenge möglich ist.
Wenn das Sortieren nach einer Spalte durchgeführt wurde, wird oberhalb der Tabelle eine
Meldung zur gegenwärtigen Sortierung angezeigt. BeimÄndern des Sortierkriteriumswerden
die Daten wieder neu eingelesen. Die initiale Sortierung kann benutzerspezifisch in der Ver-
waltung der Benutzer eingestellt werden. Siehe Feldgruppe Sortierfolge imAbschnitt Sortier-
folge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere Einstellungen in der Systemverwaltung
-Dokumentation.

Um die Liste der aktiven Jobs zu filtern:

1 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü auszuklappen.

Die Filteroptionen werden in einem Aufklappmenü bereit gestellt (Beispiel):
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2 Sie können folgende Einschränkungen vornehmen:

AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie einen Eigentümer, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim Objekt Eigentümer oderNetzwerk
aufrufen, zeigt das Feld den Eigentümer, dessen aktive Jobs angezeigtwerden.

Eigentümer

Wählen Sie ein Netzwerk, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld den Namen des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Netzwerk

Wählen Sie eine Version des Job-Netzwerks (siehe auch Reservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld die Version des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Version
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AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie die Laufnummer des Netzwerks, um nur deren aktive Jobs
anzuzeigen.

Lauf

Wählen Sie einen Job, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Job

Wählen Sie einen Knoten, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Knoten

Wählen Sie eine Benutzerkennung, um nur deren aktive Jobs anzuzeigen.Jobstart-Ben.-ID

Geben Sie in dieses Feld die gewünschte Zahl ein, um den Inhalt der Liste auf
die letzten n Läufe einzuschränken.

Letzten n Läufe
anzeigen

Markieren Sie Auswahlkriterien im Bereich Status Filter, um die Anzahl der
Jobs zusätzlich nach deren Status einzuschränken.

Status Filter

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu bestätigen.

4 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü einzuklappen.

Um den Inhalt der Liste zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Der Inhalt der Liste wird sofort aktiviert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Sie können die automatische Aktualisierung aktivieren bzw. deaktivieren und/oder das
Aktualisierungs-Intervall ändern.

Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Der Inhalt der Liste wird im angegebenen Zeitintervall aktiviert.
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18 Auswertungsdatum anzeigen/ändern

Wenn Sie bestimmte Entire Operations Auswertungsfunktionen benutzen, wird standardmäßig
das aktuelle Datum als Bezugsdatum für die Auswertung verwendet. Das Auswertungsdatum
ist bei der Verwendung von Netzwerken und Symboltabellen mit dynamischen Versionen (z.B.
(current), (same), (svn), (nv)) wichtig. Die erzeugten Berichte unterscheiden sich je nach einge-
stelltem Auswertungsdatum.

Dies gilt bei:

■ Netzwerk-Beschreibung (kurz)
■ Netzwerk-Beschreibung (ausführlich)
■ Job-Zeitpläne
■ Netzwerk-Zeitplan-Übersicht
■ Vergleiche Symbol-Tabellen
■ Cross-Referenzen

Weitere Informationen zu diesen Auswertungsfunktionen siehe Kapitel Berichte bzw. Cross-
Referenzen.

Mit der Funktion Auswertungsdatum können Sie das momentan gültige Auswertungsdatum
anzeigen und bei Bedarf ein anderes Auswertungsdatum setzen.

Anmerkung: Das geänderte Auswertungsdatumgilt nur für die Dauer der aktuellen Sitzung.
Nach einem Neustart der Anwendung ist wieder das aktuelle Tagesdatum das Auswer-
tungsdatum.

Um das Datum für Auswertungen anzuzeigen:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Allgemein.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Auswertungsdatum.
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Das Dialogfenster Auswertungsdatumwird angezeigt (Beispiel):

Es zeigt das zurzeit gültige Auswertungsdatum. Siehe auch Datums- und Zeitformate.

Um das Datum für Auswertungen zu ändern:

1 Überschreiben Sie das Datum im Eingabefeld Auswertungsdatum.

Oder:

Wählen Sie die Pfeiltaste am rechten Rand des Eingabefeldes.

Ein Kalenderauszug wird angezeigt (Beispiel):

Das Tagesdatum („Today“) erscheint rot umrandet.

Mit der Pfeiltaste oben rechts bzw. links können Sie einen anderenMonat im aktuell angezeig-
ten oder in einem anderem Jahr auswählen.

2 Wählen Sie den gewünschten Tag. (Das gewählte Auswertungsdatumwird imKalender grau
hinterlegt.)

Das gewählte Datum wird in das Eingabefeld Auswertungsdatum übernommen und es
erscheint eine entsprechende Meldung.

3 Bestätigen Sie die Änderung mitOK.
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Der Arbeitsplan enthält eine Liste von Entire Operations-Objekten, auf die der Benutzer während
seiner aktuellen OGC-Sitzung zugegriffen hat. Diese Liste erleichtert dem Benutzer den erneuten
Zugriff auf Entire Operations-Objekte, mit denen er bereits gearbeitet hatte.

Standardmäßig ist der Arbeitsplan sitzungsspezifisch, d.h. der Arbeitsplan ist zu Beginn einer
Sitzung leer und wird beim Beenden der Sitzung nicht gespeichert.

Anmerkungen:

1. Das Benutzerprofil enthält eine Option, mit der festgelegt werden kann, dass der Arbeitsplan
beim Beenden der Sitzung für die nächste Sitzung gespeichert wird. Die aktuellsten Einträge
desArbeitsplanswerdendabei innerhalb eines benutzereigenen Sitzungsprofils in derDatenbank
gespeichert. Die Größe des Verlauf-Speichers kann imProfil des jeweiligen Benutzers eingestellt
werden. Sollte der Arbeitsplan mehr Einträge enthalten als die eingestellte Größe des Verlauf-
Speichers zulässt, werden nur die aktuellsten Einträge für die nächste Sitzung gesichert.

2. Darüber hinaus kann imBenutzerprofil festlegtwerden, ob für den Benutzer eine Konfiguration
zur Überwachung des Knoten-Verbindungs-Status für die nächste Sitzung gespeichert werden
soll.

3. Weitere Informationen siehe Sitzungsübergreifendes Speichern von Arbeitsplan und Knoten-Verbin-
dungs-Status - Register Sitzungsprofil im Abschnitt Benutzer-Definition und Benutzerprofil anlegen
im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Arbeitsplan anzeigen

Um den Arbeitsplan anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Allgemein.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zeige Arbeitsplan.

Der Arbeitsplan wird angezeigt. Die Informationen sind auf zwei Registern angeordnet:
Objekte undOptionen. Die Benutzung wird in den folgenden Abschnitten detailliert
beschrieben.

3 Wählen SieOK, um die Anzeige des Arbeitsplans zu beenden.
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Register Objekte

Bei Aufruf des Arbeitsplans wird zunächst die RegisterkarteObjekte angezeigt (Beispiel):

Die Liste der Objekte enthält folgende Felder:

BeschreibungSpalte

Datum und Zeit des letzten Zugriffs des Benutzers auf das Objekt.Zugriffszeit

Letzte Funktion, die für das Objekt ausgeführt wurde.Funktion

Typ des Objekts.Objekttyp

NamedesObjekts einschließlich übergeordneterObjekte, die es innerhalb einesNamensraums
eindeutig bestimmen. Die Namensbestandteile sind durch einen Schrägstrich (/) getrennt.

Objekt

Um den Arbeitsplan zu aktualisieren:

Der Arbeitsplan wird bei lokal angestoßenen Aktionen des Benutzers automatisch aktualisiert.
Ansonsten:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisierung.
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Der Arbeitsplan wurde nun manuell aktualisiert.

Um Objekte in den Arbeitsplan aufzunehmen:

Objekte werden von OGC während der Sitzung automatisch in den Arbeitsplan aufgenommen,
wenn Sie eine Funktion von diesem Arbeitsplatz anstoßen, z.B. deren Definition lesend öffnen
oder ändern. Ansonsten:

■ Benutzen Sie die Kontextmenü-Funktion Zum Arbeitsplan Hinzufügen, um das Objekt
manuell in den Arbeitsplan aufzunehmen.

DerArbeitsplanwird bei derAufnahme vonObjekten automatisch aktualisiert. DieAufnahme
eines Objekts in den Arbeitsplan hat keinerlei Einfluss auf das Objekt selbst.

Um Objekte aus dem Arbeitsplan zu entfernen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Eintrag löschen, um den aktuell markierten Listeneintrag aus
dem Arbeitsplan zu entfernen.

Mit Arbeitsplan löschen können Sie den gesamten Arbeitsplan leeren.

Das Entfernen von Objekt-Einträgen aus dem Arbeitsplan hat keinerlei Löschung oder
Deaktivierung des referenzierten Objekts zur Folge.

Um mit Objekten aus dem Arbeitsplan zu arbeiten:

■ Markieren Sie das betreffende Objekt im Arbeitsplan und rufen Sie das Kontextmenü auf,
um eine Bearbeitungsfunktion auszuwählen.

Register Optionen

Die RegisterkarteOptionen ermöglicht das Einstellen der Arbeitsplan-Optionen.
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Bedeutung der Felder:

BedeutungFeld

Mit diesen Optionsfeldern dieser können Sie die gewünschte Sortierreihenfolge in
der Liste der Objekte festlegen.

Sortierung

Standardmäßig werden alle Objekttypen angezeigt. Sie können die Anzeige durch
Gruppen-Vorauswahl und Einzelfilter einschränken.

Filtern

Dieses Feld ermöglicht eine Gruppen-Vorauswahl für die darunter angeordneten
Einzelfilter.

Mögliche Werte:

Vorauswahl Gruppe

Alle Einträge anzeigen.Alle

Nur Master-Objekte anzeigen.Master

Nur aktive Objekte anzeigen.Aktive

Die Auswahl von Objekttypen erfolgt durch Markieren bzw.
Entmarkieren von Kontrollkästchen. Die Objekttypen werden

Benutzerdefiniert

automatisch aktiviert, wenn das Feld Vorauswahl Gruppe
verändert wird.
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BedeutungFeld

Löscht alle Einzelmarkierungen vor denObjekttypen. Sie können
nun benutzerspezifische Einzelmarkierungen vor Objekttypen
hinzufügen.

Keine

Standardmäßig sind diese Felder mit dem Datum und der Uhrzeit des
Funktionsaufrufs vorbelegt. Sie können die Werte ändern, wenn Sie das
Kontrollkästchen markieren.

Datum von, Zeit

Wenn Sie das Kontrollkästchen markieren, können Sie Ende-Werte für einen
Zeitbereich eingeben.

Datum bis, Zeit

Um das Filterergebnis anzuzeigen:

1 Wählen Sie die RegisterkarteObjekte.

Die gefilterte Liste der Objekte wird angezeigt.

2 Sie können zwischen den RegisterkartenObjekte undOptionen hin- und herschalten, um
die Auswirkung verschiedener Filtereinstellungen auf die Arbeitsplaneinträge sichtbar zu
machen.

3 Wenn Sie auf der RegisterkarteObjekte die SchaltflächeOKwählen, wird die Funktion
beendet.

Ihre Filtereinstellungen werden nicht gespeichert.

Um die Funktion zu beenden und die Filtereinstellungen zu speichern

■ Wählen Sie auf der RegisterkarteOptionen die SchaltflächeOK.

Die Funktion wird beendet. Ihre Filtereinstellungen stehen nach erneutem Aufrufen des
Arbeitsplans wieder zur Verfügung.

Weitere Informationen siehe Anmerkungen zu Festlegungen im Benutzerprofil zu Beginn
dieses Abschnitts.

Ein Objekt zum Arbeitsplan hinzufügen

Die FunktionZumArbeitsplan hinzufügen speichert eine Referenz zumaktuellmarkiertenObjekt
in einer Aktivitäten-Liste.

Um ein Objekt zum Arbeitsplan hinzuzufügen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich ein Objekt.

Benutzerhandbuch186

Arbeitsplan und Knoten-Verbindungs-Status



2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion ZumArbeitsplan hinzufügen.

Das Objekt wird im Arbeitsplan aufgelistet und kann dort aus weiterbearbeitet werden.

Sie können denArbeitsplan öffnen bzw. in den Vordergrund bringen, indem Sie die Funktion
Zeige Arbeitsplan unter dem Metaknoten Allgemein auswählen.
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20 Eigentümer-Verwaltung

Entire Operations bietet mit dem Konzept des Eigentümers erhöhte Benutzerfreundlichkeit und
Zugriffskontrolle. Durch Zuordnung von Eigentümern zu einer Benutzerkennung ermöglicht
dieses Konzept die Aufteilung der Job-Netzwerke in Gruppen. Dazu ordnet der Systemadminis-
trator einer Benutzerkennung einen Eigentümernamen zu. Dieser Eigentümernamewird an jedes
Job-Netzwerk, das von diesem Benutzer definiert wird, automatisch übergeben.

Eigentümer verwalten

■ Verfügbare Kommandos für "Eigentümer"
■ Dem aktuellen Benutzer zugeordnete Eigentümer auflisten
■ Alle Eigentümer auflisten (SYSDBA-Zugriff)
■ Eigentümer nach Auswahlkriterien auflisten

Eigentümer via Berechtigung verwalten

■ Kommandos für den Knoten "Eigentümer via Berechtigung"
■ Eigentümer via Berechtigung auflisten
■ Eigentümer via Berechtigung nachAuswahlkriterien auflisten
■ Kommandos für den Knoten "Erlaubte Netzwerke"
■ Erlaubte Netzwerke auflisten
■ Erlaubte Netzwerke nach Auswahlkriterien auflisten

Eigentümer beim Anmelden (Logon)

Eigentümer hinzufügen oder entfernen

Zusätzliche Eigentümer zu einem Benutzer zuordnen

Nächste Netzwerk-Aktivierungen eines Eigentümers verwalten

Aktive Jobs anzeigen (Eigentümer)

Protokollierte Informationen zum Eigentümer anzeigen
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Weitere Funktionen zur Eigentümer-Verwaltung siehe:

■ Zuordnung Benutzer/Eigentümer verwalten imKapitelVerwaltung der Benutzer in der Systemverwal-
tung-Dokumentation

■ Benutzern oder Eigentümern Zugriffsrechte für ein Netzwerk übertragen im Abschnitt Netzwerk-
Definition
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21 Eigentümer verwalten
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Kommandos für Eigentümer

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos zur Pflege der Eigentümer und
Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Eigentümer
■ Kommandos zu einzelnen Eigentümern

Kommandos für den Meta-Knoten Eigentümer

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten Eigentümer anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdenKnotenEigentümerund rufen Sie dasKontext-
menü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Dem aktuellen Benutzer
zugeordnete Eigentümer
auflisten

Alle Eigentümer auflisten
(SYSDBA-Zugriff)

Alle Eigentümer auflisten, die Ihnen Zugriff
gewährt haben.

Diese Auflistung entspricht den
Eigentümer-Knoten in der Baumstrukturansicht
des Objekt-Arbeitsbereichs.

Liste

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Eigentümer nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Eigentümer durch
Auswahlkriterien eingrenzen.

Filter

Ziehen und AblegenEinenKnoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen
aktvieren Ergebnis dieser Aktion wird dann eine bestimmte

Funktion ausgeführt.
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Kommandos zu einzelnen Eigentümern

Um die verfügbaren Kommandos zu einzelnen Eigentümern anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Eigentümer Eigentümer > Eigentümername.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

3 Markieren Sie in der Liste der Eigentümer einen Eigentümer und rufen Sie das Kontextmenü
auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Listeninhalt in Datei
exportieren

Die Listenansicht bietet Ihnen die Möglichkeit, den
Listeninhalt in eine Datei mit wählbaremDateityp zu
exportieren.

Speichere Ansicht
als Datei

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Nächste
Netzwerk-Aktivierungen eines
Eigentümers verwalten

Ruft eine Liste von zukünftigen Aktivierungen auf.
Die Aktivierungen werden normalerweise mithilfe
eines Zeitplans oder Kalenders erstellt, können aber

Nächste
Aktivierungen

auch manuell aufgerufen werden. Aktivierungen
können auch innerhalb des erscheinenden
Dialogfensters gepflegt, d. h. gelöscht oder editiert
werden.

Aktive Jobs anzeigen
(Eigentümer)

Alle aktiven Jobs des ausgewählten Eigentümers
auflisten.

Aktive Jobs
anzeigen

Eigentümer nach
Auswahlkriterien auflisten

Filterkriterien für Eigentümer-Anzeige festlegen.Filter

Protokollierte Informationen
zum Eigentümer anzeigen

Protokollierte Systemereignisse anzeigen.Log anzeigen

Objekte exportierenExport einer einzelnen Eigentümer-Definition
einschließlich Umwandlung von Datensätzen einer

Export

Entire Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.
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Dem aktuellen Benutzer zugeordnete Eigentümer auflisten

Anmerkungen:

1. Diese Funktion steht dem aktuellen Benutzer zur Verfügung.

2. Die im anschließenden Abschnitt beschriebene Funktion steht nur Benutzern mit Administra-
torrechten zur Verfügung.

Um nur die zugeordneten Eigentümer anzuzeigen:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Allgemeines.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zugeordnete Eigentümer anzeigen.

Oder:

Geben Sie in der Kommandozeile folgendes Direktkommando ein:

SET OWNERLIST LINKED

Drücken Sie Enter.

Die Baumstrukturanzeige im Objekt-Arbeitsbereich ändert sich und es werden nur die dem
aktuellen Benutzer zugeordneten Eigentümer unter dem Meta-Knoten Eigentümer angezeigt.

Unter demMeta-KnotenEigentümer via Berechtigungwerden explizit freigegebeneObjekte
anderer Eigentümer angezeigt.

Um die Liste aller Eigentümer im Inhaltsbereich anzuzeigen:

1 Markieren Sie den Meta-Knoten Eigentümer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der zugeordneten Eigentümer wird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für Eigentümer
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Alle Eigentümer auflisten (SYSDBA-Zugriff)

Anmerkung: Diese Funktion steht nur Benutzern mit Administratorrechten zur Verfügung.

Um alle Eigentümer anzuzeigen:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Allgemeines.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Alle Eigentümer anzeigen.

Oder:

Geben Sie in der Kommandozeile folgendes Direktkommando ein:

SET OWNERLIST ALL

Drücken Sie Enter.

Die Baumstrukturanzeige im Objekt-Arbeitsbereich ändert sich, und es werden unter dem
Meta-Knoten Eigentümer (SYSDBA-Zugriff) alle vorhandenen Eigentümer angezeigt.

Unter dem Meta-Knoten Eigentümer via Berechtigungwerden keine explizit freigegebene
Objekte anderer Eigentümer angezeigt.

Um die Liste aller Eigentümer im Inhaltsbereich anzuzeigen:

1 Markieren Sie den Meta-Knoten Eigentümer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen Sie Liste.

Die Liste aller Eigentümer wird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):
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Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für Eigentümer.

Eigentümer nach Auswahlkriterien auflisten

Um die Eigentümer nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Eigentümer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen Sie Filter.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

Beispiel für Benannter Filter:

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen - Funktion: Filter.
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Um die gefilterten Eigentümer aufzulisten:

1 Markieren Sie den Meta-Knoten Eigentümer im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen Sie Liste

Die gefilterten Eigentümer werden im Inhaltsbereich aufgelistet (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für Eigentümer.

Eigentümer beim Anmelden (Logon)

In Ihrem Benutzerprofil ist Ihrer Benutzerkennung ein Eigentümer beim Anmelden (Haupt-
Eigentümer) zugewiesen, Siehe Feld Eigentümer bei Logon im Abschnitt Benutzer-Definition und
Benutzerprofil - Attribute in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Wenn Sie sich bei Entire Operations anmelden, wird standardmäßig Ihr Haupt-Eigentümer für
die aktuelle Sitzung gesetzt. Die Anzeige wird gefiltert, so dass nur die Netzwerke angezeigt
werden, die dem Haupt-Eigentümer und den mit ihm verbundenen Eigentümern gehören.

Um den aktuellen Eigentümer der Sitzung zu ändern:

■ Ersetzen Sie im Dialog Verwaltung Benutzer den Namen im Feld Eigentümer bei Logon.

Sie können die Sitzung nur für einen Eigentümer ändern, der mit Ihrer Benutzerkennung
verbunden ist (ausser wenn Sie die Rechte eines Administrators haben).

Eigentümer löschen

Siehe Benutzer/Eigentümer-Zuordnung oder Eigentümer löschen im Kapitel Verwaltung der Benutzer
in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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In der Baumansicht im Objekt-Arbeitsbereich werden die Objekte eines Eigentümers in einer
Baumstruktur unterhalb des jeweiligen Eigentümerobjekts dargestellt. Da die unter dem Meta-
Knoten Eigentümer dargestellten Eigentümer der Eigentümerliste des jeweiligen Benutzers ent-
sprechen, werden explizit freigegebene Objekte anderer Eigentümer unterhalb eines Knotens
Eigentümer via Berechtigung dargestellt. In dieser Struktur werden Netzwerke angezeigt, in
deren Berechtigungsliste die Kennung des angemeldeten Benutzers zugelassen ist oder für einen
Eigentümer zugelassen ist, der mit der Kennung des angemeldeten Benutzers verbunden ist, falls
der Eigentümer dieser Netzwerke nicht mit Ihrer Benutzerkennung verbunden ist. Alle diese
Netzwerke werden in der Baumstruktur-Hierarchie nach ihrem Eigentümer separat angezeigt.

Beispiel:

Kommandos für den Knoten Eigentümer via Berechtigung

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten Eigentümer via Berechtigung anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den Knoten Eigentümer via Berechtigung und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Eigentümer via Berechtigung
auflisten

Alle Objekte in einer Listenansicht anzeigen.Liste

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Eigentümer via Berechtigung
nachAuswahlkriterien auflisten

Filterkriterien für Eigentümer-Anzeige festlegen.Filter

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und
Ablegen aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktion wird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.

Eigentümer via Berechtigung auflisten

Um alle Eigentümer via Berechtigung aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Eigentümer via Berechtigung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Eigentümer via Berechtigung wird angezeigt (Beispiel):

3 Im Kontextmenü zur Liste stehen folgende Kommandos zur Verfügung:

■ Speichere Ansicht als Datei, siehe Listeninhalt in Datei exportieren.
■ Aktualisieren, sieheObjekte aktualisieren.

203Benutzerhandbuch

Eigentümer via Berechtigung verwalten



Eigentümer via Berechtigung nach Auswahlkriterien auflisten

Um die Eigentümer via Berechtigung nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Eigentümer via Berechtigung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Eigentümer via Berechtigungwird angezeigt:

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

Kommandos für den Knoten Erlaubte Netzwerke

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten Erlaubte Netzwerke anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den Knoten Eigentümer via Berechtigung >
Eigentümer-Name > Erlaubte Netzwerke und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Erlaubte Netzwerke auflistenAlle Objekte in einer Listenansicht anzeigen.Liste

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Erlaubte Netzwerke nach
Auswahlkriterien auflisten

Filterkriterien für Eigentümer-Anzeige festlegen.Filter

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leerenArbeitsbereich ablegen.

ZiehenundAblegen
aktvieren

Als Ergebnis dieser Aktion wird dann eine
bestimmte Funktion ausgeführt.

Erlaubte Netzwerke auflisten

In der Baumansicht im Objekt-Arbeitsbereich werden die Objekte eines Eigentümers in einer
Baumstruktur unterhalb des jeweiligen Eigentümerobjekts dargestellt. Da die unter dem Meta-
Knoten Eigentümer dargestellten Eigentümer der Eigentümerliste des jeweiligen Benutzers ent-
sprechen,werden explizit freigegebeneObjekte anderer Eigentümer unterhalb einesMeta-Knotens
Eigentümer via Berechtigung dargestellt. In dieser Struktur werden Netzwerke angezeigt, in
deren Berechtigungsliste die Kennung des angemeldeten Benutzers zugelassen ist oder für einen
Eigentümer zugelassen ist, der mit der Kennung des angemeldeten Benutzers verbunden ist, falls
der Eigentümer dieser Netzwerke nicht mit Ihrer Benutzerkennung verbunden ist. Alle diese
Netzwerke werden in der Baumstruktur-Hierarchie nach ihrem Eigentümer separat angezeigt.

Um alle erlaubten Netzwerke eines Eigentümers aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den Knoten Eigentümer via Berechtigung >
Eigentümer-Name > Erlaubte Netzwerke.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der erlaubten Netzwerkewird angezeigt (Beispiel):

3 Informationen zu den Kontextmenü-Kommandos zu einem einzelnen Netzwerk siehe Kom-
mandos für eine einzelne Netzwerk-Definition.
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Erlaubte Netzwerke nach Auswahlkriterien auflisten

Um die erlaubten Netzwerke eines Eigentümers nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den Knoten Eigentümer via Berechtigung >
Eigentümer-Name > Erlaubte Netzwerke.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Erlaubte Netzwerkewird angezeigt:

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.
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23 Eigentümer bei Logon

In Ihrem Benutzerprofil wurde zu Ihrer Benutzerkennung ein Eigentümer bei Logon (Haupt-
Eigentümer) zugewiesen. Siehe Feld Eigentümer bei Logon im Abschnitt Benutzer-Definition und
Benutzerprofil - Attribute imKapitelVerwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Wenn Sie sich bei Entire Operations anmelden (Logon) wird standardmäßig dieser Haupt-Eigen-
tümer (z.B. der Eigentümer EXAMPLE) für Ihre aktuelle Sitzung gesetzt. Die Anzeige wird gefiltert,
so dass nur die Netzwerke angezeigt werden, die dem Haupt-Eigentümer und den mit diesem
verlinkten Eigentümern gehören.

Um den Eigentümer für die aktuelle Sitzung zu ändern:

■ Ersetzen Sie den Eigentümer im Feld Eigentümer bei Logon imDialogVerwaltung Benutzer
(siehe Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation).

Wenn Sie keine Administrator-Rechte haben, können Sie den Eigentümer für die Sitzung nur
in einen Eigentümer ändern, der mit Ihrer Benutzerkennung verlinkt ist.
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24 Eigentümer hinzufügen oder entfernen

Das Hinzufügen eines Eigentümers erfolgt bei der Eingabe eines Namens für den Eigentümer bei
Logon oder während einer Verknüpfung eines Benutzers mit einem Eigentümer.

Die Löschung eines Eigentümers erfolgt beim Ersetzen des Eigentümers bei Logon oder beim
Entfernen einer Verknüpfung mit einem Eigentümer.

Ausführliche Informationen siehe Zuordnung Benutzer/Eigentümer verwalten - Register Eigentümer-
Liste bzw. EinemBenutzer Eigentümer zuordnen bzw. Benutzer/Eigentümer-Zuordnung oder Eigentümer
löschen in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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25 Zusätzliche Eigentümer zu einem Benutzer zuordnen

(Administrator-Rechte erforderlich.)

Zusätzlich zu dem Eigentümer bei Logon, der in Ihrem Benutzerprofil angegeben ist, können Sie
bei Bedarf weitere Eigentümer mit Ihrer Benutzerkennung verknüpfen.

Ausführliche Informationen siehe Einem Benutzer Eigentümer zuordnen bzw. Benutzer/Eigentümer-
Zuordnung oder Eigentümer löschen imKapitelVerwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Doku-
mentation.
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26 Nächste Netzwerk-Aktivierungen eines Eigentümers

verwalten

Diese Funktion zeigt eine Liste von zukünftigenNetzwerk-Aktivierungen eines Eigentümers. Die
Aktivierungen werden normalerweise mithilfe eines Zeitplans oder Kalenders erstellt, können
aber auchmanuell aufgerufenwerden.DieAktivierungenkönnen auch innerhalbdes erscheinenden
Dialogfensters gepflegt, d. h. gelöscht oder editiert werden. Siehe auchNächste Aktivierungen im
Abschnitt Global verfügbare Funktionen benutzen - Meta-Knoten Allgemein.

Um die nächsten Netzwerk-Aktivierungen eines Eigentümers zu verwalten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionNächste Aktivierungen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Weitere Informationen siehe

■ Felder/Spaltenüberschriften: Nächste Aktivierungen
■ Aktivierung eines Job-Netzwerks bearbeiten

und daran anschließende Abschnitte unterNächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten
(im Kapitel Global verfügbare Funktionen benutzen - Menü Allgemein
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27 Aktive Jobs anzeigen (Eigentümer)

Mit dem Kontextmenü-Kommando Aktive Jobs anzeigen können Sie sich die die aktiven Jobs
eigentümerspezifisch anzeigen lassen.

Um die aktiven Jobs eines Eigentümers anzuzeigen:

1

2

3 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername.

4 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Jobs anzeigen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Diese Liste zeigt in der Anfangsdarstellung alle verfügbaren aktiven Jobs des gewählten
Eigentümers, sortiert nach Eigentümer, Netzwerk, Lauf, Job.

Bedeutung der Spaltenüberschriften - Aktive Jobs anzeigen:

BedeutungSpalte

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Name des Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört.Netzwerk

Wenn das Kontrollkästchen Version zeigenmarkiert ist, wird hier die Version des
Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört, angezeigt.

Version

Name des Jobs, wie er in Entire Operations definiert wurde.Job

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten

Laufnummer des Jobs, die zur Aktivierungszeit automatisch zugeordnet wird.

Zusammen mit dem Job-Namen identifiziert die Laufnummer des Jobs eine aktive
Kopie eines Jobs eindeutig.

Lauf
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BedeutungSpalte

VomBetriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Job-Kennung.JobId

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Zeitplan-Parameter für den aktiven Job.

Wenn das Kontrollkästchen Zeitplan zeigenmarkiert ist, werden hier die späteste
Startzeit und die Endezeit angezeigt.

Spät. Startzeit,
Deadline

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs .

Nachricht

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Spalten Späteste Startzeit, Deadline und Version
zunächst ausgeblendet. Sie können diese Spalten wahlweise einblenden.

Kontext-Menü-Kommandos benutzen

Um die verfügbaren Kontext-Menü-Kommandos anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten Listeneintrag, und rufen Sie das Kontext-Menü auf.

Die verfügbarenKontext-Menü-Kommandoswerden angezeigt.Weitere Informationen siehe
Verfügbare Kommandos für aktive Jobs.

Um die Zeitplan-Spalten "Späteste Startzeit" und "Deadline" einzublenden:

■ Markieren Sie das Kästchen Zeitplan zeigen.

Die Spalten mit den spätesten Startzeiten und Endezeiten werden angezeigt (Beispiel):
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Um die Spalte "Version" einzublenden:

■ Markieren Sie das Feld Version zeigen.

Die Spalte mit den Versionsnummern wird angezeigt (Beispiel):

Um die Sortierreihenfolge in der Tabelle zu ändern:

1 Klicken Sie im Spaltenüberschriftbereich jedermöglichen Spalte in der Tabelle, umnach dieser
Spalte zu sortieren.

Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift können Sie die Tabelle nach dem in dieser Spalte
dargestellten Attribut in aufsteigender Reihenfolge sortieren.

2 Klicken Sie diese Spaltenüberschrift erneut, so kehrt sich die Sortierreihenfolge um.

Für das Sortieren der Tabelle müssen alle Daten vom Server gelesen werden, so dass beim
ersten Sortiervorgang eine Verzögerung in Abhängigkeit von der Datenmenge möglich ist.
Wenn das Sortieren nach einer Spalte durchgeführt wurde, wird oberhalb der Tabelle eine
Meldung zur gegenwärtigen Sortierung angezeigt. BeimÄndern des Sortierkriteriumswerden
die Daten wieder neu eingelesen. Die initiale Sortierung kann benutzerspezifisch in der Ver-
waltung der Benutzer eingestellt werden. Siehe Feldgruppe Sortierfolge imAbschnitt Sortier-
folge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere Einstellungen in der Systemverwaltung
-Dokumentation.

Um die Liste der aktiven Jobs zu filtern:

1 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü auszuklappen.

Die Filteroptionen werden in einem Aufklappmenü bereit gestellt (Beispiel):
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2 Sie können folgende Einschränkungen vornehmen:

AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie einen Eigentümer, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim Objekt Eigentümer oderNetzwerk
aufrufen, zeigt das Feld den Eigentümer, dessen aktive Jobs angezeigtwerden.

Eigentümer

Wählen Sie ein Netzwerk, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld den Namen des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Netzwerk

Wählen Sie eine Version des Job-Netzwerks (siehe auch Reservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld die Version des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Version
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AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie die Laufnummer des Netzwerks, um nur deren aktive Jobs
anzuzeigen.

Lauf

Wählen Sie einen Job, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Job

Wählen Sie einen Knoten, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Knoten

Wählen Sie eine Benutzerkennung, um nur deren aktive Jobs anzuzeigen.Jobstart-Ben.-ID

Geben Sie in dieses Feld die gewünschte Zahl ein, um den Inhalt der Liste auf
die letzten n Läufe einzuschränken.

Letzten n Läufe
anzeigen

Markieren Sie Auswahlkriterien im Bereich Status Filter, um die Anzahl der
Jobs zusätzlich nach deren Status einzuschränken.

Status Filter

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu bestätigen.

4 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü einzuklappen.

Um den Inhalt der Liste zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Der Inhalt der Liste wird sofort aktiviert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Sie können die automatische Aktualisierung aktivieren bzw. deaktivieren und/oder das
Aktualisierungs-Intervall ändern.

Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Der Inhalt der Liste wird im angegebenen Zeitintervall aktiviert.
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28 Protokollierte Informationen zum Eigentümer anzeigen

Entire Operations protokolliert alle wichtigen Systemereignisse im Entire Operations-Systempro-
tokoll (Log). An dieser Stelle wird beschrieben, wie Sie protokollierte Informationen für einen
Eigentümer anzeigen.

Um die protokollierten Systemereignisse zu einem Eigentümer anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Log anzeigen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Die Felder imBereichObjekt-Auswahl sind entsprechend IhrerAuswahl imObjekt-Arbeitsbereich
belegt und können nicht geändert werden.

Weitere Vorgehensweise siehe Log anzeigen im Abschnitt Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein).
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VII Netzwerk-Verwaltung

Dieses Kapitel beschreibt Funktionen zurVerwaltung der Job-Netzwerke, Pflegefunktionen für
Job-Netzwerk-Definitionen sowieSteuerungs-undÜberwachungsfunktionen für Job-Netzwerke.

Allgemeines

Verwendung der Job-Netzwerke

Unternetzwerke

Verwaltung der Job-Netzwerke

Job-Netzwerke verwalten

■ Verfügbare Kommandos für Netzwerk-Definitionen
■ Alle Netzwerk-Definitionen auflisten
■ Netzwerk-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten

Netzwerk-Versionen verwalten

Netzplan verwalten

Pflegefunktionen für Job-Netzwerk-Definitionen

Job-Netzwerk-Definition anlegen

■ Funktion "Netzwerk-Definition" aufrufen
■ Felder: Netzwerk-Definition und Register "Standardwerte für die Jobs"
■ Aufbewahrung aktiver Netzwerk-Daten - Register "Definition"
■ Angaben zumBetriebssystemundumgebungsspezifischeStandardvorgaben -Register "OSSpeziell"
■ User-Exit zur Symbolabfrage definieren - Register "Symbolabfrage"
■ Empfänger für netzwerkbezogene Nachrichten bestimmen - Register "Nachricht und
Nachrichten-Empfänger"

■ Benutzern oder Eigentümern Zugriffsrechte für ein Netzwerk übertragen - Register "Berechtigung"
■ Ausführliche Beschreibung zu einemNetzwerk erstellen und pflegen - Register "ausf. Beschreibung"
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■ Zeitplan für ein Job-Netzwerk im Kalenderformat anzeigen

Zeitplan für ein Job-Netzwerk verwalten

Job-Netzwerk-Definition zeigen

Job-Netzwerk-Definition ändern

Netzvorgaben auf alle Jobs im Netzwerk anwenden (Massenänderung)

Job-Netzwerk-Definition kopieren und einfügen

Job-Netzwerk-Definition löschen

Steuerungs- und Überwachungsfunktionen für Job-Netzwerke

Nächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten

Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung

Job-Netzwerk auf Schleifen prüfen

Verwendbare Symboltabellen (Netzwerk-Definition)

Aktive Jobs anzeigen (Netzwerk)

Protokollierte Informationen zu einem Netzwerk anzeigen

Ausführungshistorie eines Netzwerks anzeigen

Verwandte Themen

■ Spezielle Monitor-Funktionen und Batch-Jobs,Monitor-Start-Netzwerke anlegen und benutzen in der
Systemverwaltung-Dokumentation.
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29 Verwendung der Job-Netzwerke

Ein Job-Netzwerk (kurz: „Netzwerk“) ist eine Gruppe von Jobs, die in einer definierten Beziehung
zueinander stehen. Diese Beziehung besteht aus Abhängigkeiten, die als logische Bedingungen
ausgedrückt werden. Im einfachsten Fall können zwei Jobs in einem Job-Netzwerk durch eine
Bedingungmiteinander verknüpft werden:Wenn Job 1 erfolgreich beendetwurde, dann Job 2 starten
(siehe Beispiel: Durch logische Bedingungen verknüpfte Jobs).

Ein Job-Netzwerk wird durch seinen Eigentümernamen und seinen Netzwerknamen eindeutig
definiert. JedesNetzwerk erhält eine Start- und eine Endezeit, die bestimmen,wann dasNetzwerk
zu aktivieren ist. Wenn Ihre Entire Operations-Installation mehrere CPUs unterstützt, können Sie
auch eine Standardknotennummer für die Jobs imNetzwerk angeben. Diese Knotennummer kann
auf der Job-Ebene modifiziert werden (siehe Betriebssystem-Server-Knoten).

Ein Benutzer kann nur dann auf ein definiertes Job-Netzwerk zugreifen, wenn seine Benutzerken-
nung mit demselben Eigentümer wie das Netzwerk verknüpft ist, es sei denn, er besitzt eine
besondere Zugriffsberechtigung für andere Netzwerke.

Ein Job-Netzwerk oder ein einzelner Job sind dieArbeitseinheiten, die EntireOperations aktivieren
kann. Wird ein Job-Netzwerk aktiviert, so wird ihm automatisch eine Laufnummer zugeordnet,
die dieseNetzwerkaktivierung eindeutig identifiziert. Deshalb könnenmehrere Kopien desselben
Job-Netzwerkes gleichzeitig laufen.

Ein Job-Netzwerk kann auch ein Unternetzwerk eines anderen Job-Netzwerkes sein.
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30 Unternetzwerke

Ein Job-Netzwerk kann auch ein Unternetzwerk eines anderen Job-Netzwerkes sein.

Mit dem Jobtyp NET können Sie ein Unternetzwerk innerhalb eines Hauptnetzwerks definieren
und somit verschachtelte Netzwerke konstruieren. Das Unternetzwerk muss zum Zeitpunkt der
Definition bereits existieren. Das gleicheUnternetzwerk darf in verschiedenen Jobs desHauptnetz-
werks definiert werden. Bei der Aktivierung bekommt jedes aktiveUnternetzwerk eine eindeutige
Laufnummer. Innerhalb von Unternetzwerken können wiederum Unternetzwerke aufgerufen
werden. Unternetzwerke dürfen jedoch nicht in sich selbst aufgerufen werden, da sonst eine
unendliche Rekursion entstehen kann.

Weitere Informationen siehe Pflegefunktionen für Unternetzwerke im Kapitel Job-Verwaltung.
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31 Job-Netzwerke verwalten

■ Verfügbare Kommandos für Netzwerk-Definitionen ............................................................................... 230
■ Alle Netzwerk-Definitionen auflisten ................................................................................................... 232
■ Netzwerk-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten .......................................................................... 233
■ Spaltenüberschriften: Netzwerk-Verwaltung ........................................................................................ 234
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Anmerkung: DerUnterknotenAktive Läufe unter demKnotenNetzwerk-Definition korre-
liert mit dem Unterknoten Aktive Läufe unter dem Knoten Aktive Netzwerke. Beide
Unterknoten kontrollieren dieselben aktiven Läufe.Wenn Sie beide Unterknoten benutzen,
um während einer Sitzung aktive Läufe zu ändern, sollten Sie daran denken, diese Unter-
knoten manuell zu aktualisieren, um sicherzustellen, dass sie den letzten Stand anzeigen.

Verfügbare Kommandos für Netzwerk-Definitionen

DieserAbschnitt enthält eineÜbersicht über dieKommandos zur Pflege derNetzwerk-Definitionen
und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Netzwerk-Definition
■ Kommandos für eine einzelne Netzwerk-Definition

Kommandos für den Meta-Knoten Netzwerk-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten Netzwerk-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Alle Netzwerk-Definitionen
auflisten

Alle Netzwerk-Definitionen des gewählten
Eigentümers in einer Liste anzeigen.

Liste

Job-Netzwerk-Definition
anlegen

Ein neues Job-Netzwerk definieren.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Netzwerk-Definitionen nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Netzwerk-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Objekte exportierenExport allerNetzwerk-Definitionen eines
Eigentümers einschließlich Umwandlung von

Export

Datensätzen einer Entire Operations-Datenbank in
ein externes Textformat.

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen
aktvieren Ergebnis dieser Aktion wird dann eine bestimmte

Funktion ausgeführt.
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Kommandos für eine einzelne Netzwerk-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Netzwerk-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümer-Name >
Netzwerk-Definition > Netzwerk-Definition-Name und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Netzwerke eine Netzwerk-Definition und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Listeninhalt inDatei exportierenListeninhalt in Datei mit wählbarem
Dateityp exportieren.

Speichere Ansicht als
Datei

Job-Netzwerk-Definition ändernDefinition eines ausgewählten Netzwerks
ändern.

Öffnen

Job-Netzwerk-Definition zeigenDefinition eines ausgewählten Netzwerks
anzeigen.

Anzeigen

Netzplan verwaltenÜbersicht über den Job-Fluss innerhalb des
Netzwerks anzeigen und das Diagramm
bearbeiten.

Netzplan

Job-Netzwerk-Definition anlegenEin neues Job-Netzwerk definieren.Neu

Objekte AktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des
gewählten Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Job-Netzwerk-Definition löschenAusgewähltes Netzwerk komplett löschen,
einschließlich aller Jobs und aller anderen
Definitionen für dieses Netzwerk.

Löschen

Job-Netzwerk-Definition
kopieren und einfügen

Alle Definitionen des ausgewählten
Netzwerks für ein neues Netzwerk

Daten kopieren

Daten einfügen
kopieren und das kopierte Netzwerk im
Objekt-Arbeitsbereich einfügen.

Netzvorgaben auf alle Jobs im
Netzwerk anwenden
(Massenänderung)

Änderungen innerhalb einesNetzwerksund
dessen Jobs als Vorgabe für alle Jobs
innerhalb diesesNetzwerkes kopieren bzw.
propagieren.

Netzvorgabenkopieren

Manuelle
Job-Netzwerk-Aktivierung

AusgewähltesNetzwerkmanuell aktivieren.Netzwerk aktivieren

Ausführungshistorie eines
Netzwerks anzeigen

Zeitplanhistorie eines Netzwerks anzeigen
(vorherige Netzwerk-Läufe).

Historie

Zeitplan für ein Job-Netzwerk
verwalten

Ruft den Dialog Zeitplan definieren
Netzwerk-Definition auf. In diesemDialog

Zeitplan definieren
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

können Sie eine Zeitplan-Definitionen für
das markierte Netzwerk anlegen, ändern
und löschen.

Zeitplan für ein Job-Netzwerk im
Kalenderformat anzeigen

Die definierten Zeitplandaten für das
ausgewählte Netzwerk im Kalenderformat
anzeigen.

Zeitplan anzeigen

Nächste Aktivierungen eines
Netzwerks verwalten

Liste von zukünftigen Aktivierungen
aufrufen und bearbeiten.

NächsteAktivierungen

Verwendbare Symboltabellen
(Netzwerk-Definition)

Verwendbare Symboltabellen auflisten und
Symbol-Definition anzeigen.

Verwendbare
Symboltabellen

Datumsbereiche für
Netzwerk-Versions-Verwendung
verwalten

Dient zumVerwalten vonDatumsbereichen,
innerhalb derer bestimmte Versionen eines
Job-Netzwerks für geplante Aktivierungen
verwendet werden sollen.

Weitere Informationen siehe
Objekt-Versionierung im Dokument Konzept
und Leistungsumfang.

Versions-Verwendung

Job-Netzwerk auf Schleifen
prüfen

Netzwerk auf Vorhandensein einer Schleife
überprüfen.

Auf Schleife prüfen

Aktive Jobs anzeigen (Netzwerk)Alle aktiven Jobs des ausgewählten
Netzwerks auflisten.

Aktive Jobs anzeigen

Protokollierte Informationen zu
einem Netzwerk anzeigen

Protokollierte Systemereignisse anzeigen.Log anzeigen

Objekte exportierenExport einer einzelnenNetzwerk-Definition
eines Eigentümers einschließlich

Export

Umwandlung vonDatensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektierten
Objekt in einer Aktivitäten-Liste
(„Arbeitsplan“) speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Alle Netzwerk-Definitionen auflisten

Um alle Netzwerk-Definitionen eines Eigentümers aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.
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Die Liste der Netzwerke dieses Eigentümers wird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften: Netzwerk-Verwaltung
■ Verfügbare Kommandos für Netzwerk-Definitionen

Netzwerk-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten

Um den Bereich der aufgelisteten Job-Netzwerke eines Eigentümers einzugrenzen, können Sie
eine Vorauswahl nach verschiedenen Kriterien treffen.

Um die Netzwerk-Definitionen nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Ein Dialogfenster wird angezeigt:
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3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die Netzwerk-Definitionen ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

4 Wählen SieOK.

Jetztwerden nur dieNetzwerk-Definitionen, die dieAuswahlkriterien erfüllen, im erweiterten
KnotenNetzwerk-Definition im Objekt-Arbeitsbereich angezeigt.

Um die gefilterten Netzwerk-Definitionen aufzulisten:

1 Markieren Sie den Meta-KnotenNetzwerk-Definition im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die gefilterten Netzwerk-Definitionen werden im Inhaltsbereich in der Liste der Netzwerke
aufgelistet.

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften: Netzwerk-Verwaltung
■ Verfügbare Kommandos für Netzwerk-Definitionen

Spaltenüberschriften: Netzwerk-Verwaltung

Die Liste der Netzwerke enthält folgende Spalten:

BedeutungSpalte

Benutzerdefinierter Netzwerk-Name.Netzwerk

Schleife
BeimVerketten von Jobs eines Netzwerks über deren Ein- undAusgabebedingungen,
bzw. bei der Definition von Ein- und Ausgabebedingungen von Jobs wurde eine
Verarbeitungsschleife innerhalb des Netzwerks erkannt

Ja

Das Netzwerk weist keine Schleife auf bzw. bisher wurde noch keine Prüfung auf
eine Netzwerk-Schleife durchgeführt.

leer

Standard-Ausführungsknoten für die Jobs in dem Netzwerk.Knoten

Kurzbeschreibung des Netzwerks.Beschreibung
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Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie verschiedene Versionen von Job-Netzwerken verwalten und
benutzen können.

Versionierung von Job-Netzwerken

DieserAbschnitt beschreibt Regeln undRichtlinien, die bei der Verwaltung vonNetzwerken gelten.

■ Versionsnamen
■ Reservierte Versionsnamen für Netzwerke
■ Versionsnamen-Exit
■ Erstellen von Netzwerk-Versionen durch Klonen
■ Kopieren von Jobs
■ Löschen von Netzwerk-Versionen
■ Löschen von Netzwerk-Versionen oder einzelnen Jobs per API

Versionsnamen

Für die Vergabe von Versionsnamen gilt Folgendes:

■ Der Name darf bis zu 10 alphanumerische Zeichen enthalten. Buchstaben sind in Groß- oder
Kleinschreibung zulässig.

■ Leerzeichen und die folgenden Sonderzeichen sind in Versionsnamen nicht zulässig:

? <> * ,()_
■ Um Probleme beim Portieren einer Entire Operations-Umgebung auf eine andere Plattform zu
vermeiden, sollten Sie grundsätzlich keine Sonderzeichen und Umlaute benutzen.

■ Benutzen Sie keine reservierten Versionsnamen (siehe folgenden Abschnitt).

Reservierte Versionsnamen für Netzwerke

■ Leerer Wert; in Selektionen und im Log auch: (unnamed)
Wird für eine unbenannte Version verwendet.

Nach einer Migration von einer früheren Entire Operations-Version, die keine Netzwerk-Ver-
sionierung unterstützt, ist dies die einzig vorhandene Netzwerk-Version.

In Parameterlisten (z. B. für Berichte) können Sie auch einen Bindestrich (-) angeben.
■ (current)
Wird durch die Version ersetzt, die in dem aktivierten Zeitplan gesetzt ist.

(current) kann in Versionsreferenzen verwendet werden.
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Versionsnamen-Exit

Mit einem globalen Versionsnamen-Exit können Sie die Einhaltung einer kundenspezifischen
Versionsnamen-Syntax erzwingen.

Weitere Informationen siehe Globaler Exit für Versionsnamen in der Systemverwaltung-Dokumenta-
tion.

Erstellen von Netzwerk-Versionen durch Klonen

Sie können die Kopier-Funktion für Job-Netzwerke für das Klonen von Job-Netzwerken unddamit
zum Erstellen einer neuen Version eines existierenden Netzwerks verwenden.

Kopieren von Jobs

Einzelne Jobs können aus einer beliebigen Version des Ursprungs-Netzwerks kopiert werden.

Löschen von Netzwerk-Versionen

ZumLöschen einerNetzwerk-Version können Sie die Löschfunktion benutzen, siehe Job-Netzwerk-
Definition löschen.

Für das Löschen einer Netzwerk-Version gilt Folgendes:

■ Sie müssen berechtigt sein, das betreffende Netzwerk zu löschen.
■ Eine Netzwerk-Version kann nicht gelöscht werden, wenn sie für eine aktuelle Netzwerk-Zeit-
plan-Aktivierung definiert ist und benutzt wird, sieheDatumsbereiche für Netzwerk-Versions-
Verwendung verwalten. Ein definierter Datumsbereich in der Vergangenheit ist für die Löschung
einer Version unerheblich.

Löschen von Netzwerk-Versionen oder einzelnen Jobs per API

Mit der Anwendungsprogrammierungsschnittstelle NOPUAC5N (Funktion D, Laufnummer -1)
können Sie einzelne Netzwerk-Versionen sowie einzelne Jobs darin löschen.

Verwendung der Netzwerk-Versionen für Zeitplan-Aktivierungen

Sie können Datumsbereiche für Netzwerk-Versions-Verwendung definieren, um festzulegen,
welche Version im Falle von Zeitplan-Aktivierungen verwendet werden soll.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Auswertung der Netzwerk-Versionen für Zeitplan-Aktivierungen
■ Manuelle Aktivierung
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■ Aktivierung als Unternetzwerk
■ Aktivierung als Job-Ende-Aktion
■ Aktivierung mittels API
■ Versionen ohne Zeitplan-Aktivierung
■ Historie der Netzwerk-Aktivierungen – Tages-Ansicht
■ Berichte
■ Import/Export
■ Exit-Funktionalität (Netzwerk)
■ Maximale Anzahl Versionen pro Netzwerk

Auswertung der Netzwerk-Versionen für Zeitplan-Aktivierungen

Für die Auswertung der Netzwerk-Versionen für Zeitplan-Aktivierungen gilt Folgendes:

■ Wenn das Netzwerk nur eine Version hat, wird immer diese Version aktiviert. Eine Zeitplanbe-
reichs-Definition für die einzige Version wird ignoriert.

■ Wenn das Netzwerk mehrere Versionen hat, wird geprüft, ob eine dieser Versionen für den
Aktivierungstag als aktuelle Version definiert ist. Mit anderen Worten: Es wird geprüft, ob der
Aktivierungstag in einen der definierten Datumsbereiche fällt. Wenn dies zutrifft, wird die für
den zutreffenden Datumsbereich definierte Version aktiviert.

■ Wenn für einNetzwerkDatumsbereiche für dieNetzwerk-Versions-Verwendung definiert sind,
aber derAktivierungstag in keinenVerwendungsbereich fällt, wird dasNetzwerk nicht aktiviert,
obwohl eine Zeitplan-Aktivierung vorgesehen ist. Entsprechende Protokolleinträge („Log-
Meldungen“) und Benachrichtigungen werden ausgegeben.

Manuelle Aktivierung

Bei einer manuellen Aktivierung kann eine beliebige Netzwerk-Version gewählt werden. Die
Standard-Version für Zeitplan-Aktivierungendes aktuellenDatumsbereichswird zuerst angeboten.

Aktivierung als Unternetzwerk

In derUnternetzwerk-Definition können beliebigeVersionen oder der reservierteName (current)
definiert werden.
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Aktivierung als Job-Ende-Aktion

Für die Netzwerk- oder Job-Aktivierung als Job-Ende-Aktion können beliebige Versionen oder
der reservierte Name (current) definiert werden.

Aktivierung mittels API

Für die Netzwerk- oder Job-Aktivierung mit der Anwendungsprogrammierungsschnittstelle
NOPUAC5N können im Feld NETWORK-VERSION beliebige Versionen oder der reservierte Name
(current) definiert werden.

Bitte beachten Sie, dass die API versionsbezogene Returncodes ausgeben kann.

Versionen ohne Zeitplan-Aktivierung

Sie können in EntireOperations beliebig viele Versionen eines Job-Netzwerks speichern. Versionen,
die nicht (oder nichtmehr) in einemVerwendungsbereich für Zeitplan-Aktivierungdefiniert sind,
werden nicht (mehr) automatisch aktiviert.

Historie der Netzwerk-Aktivierungen – Tages-Ansicht

Die Ausführungshistorie der Netzwerk-Starts enthält die Netzwerk-Version für jeden Lauf. Wei-
tere Informationen siehe Ausführungshistorie eines Netzwerks anzeigen im Benutzerhandbuch.

Berichte

Netzwerk-Versionen werden bei der Generierung von Berichten berücksichtigt.

Import/Export

Netzwerk-Versionen werden berücksichtigt.

Exit-Funktionalität (Netzwerk)

Entire Operations bietet User-Exits undAPIs, die Job-Netzwerk-Aktivierungsfunktioen ausführen
und die Netzwerk-Versionierung unterstützen, z.B. NOPUAC5N.
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Maximale Anzahl Versionen pro Netzwerk

Diemaximale Anzahl vonNetzwerk-Versionen kann in der Systemverwaltung systemweit einge-
schränkt werden.

Weitere Informationen siehe FeldMax. Anzahl Versionen pro Netzwerk oder Symboltabelle
auf der RegisterkarteNetzwerk-Optionen im Abschnitt Standardwerte für Netzwerk-Optionen in
der Systemverwaltung-Dokumentation.

Datumsbereiche für Netzwerk-Versions-Verwendung verwalten

Diese Funktion dient zum Verwalten der Datumsbereiche, in denen Netzwerk-Versionen für
Zeitplan-Aktivierungen verwendet werden.

Anmerkung: Die Datumsbereiche dürfen sich nicht überlappen.

Liste der Versions-Verwendungen anzeigen

Um die Liste der Versions-Verwendungen eines Job-Netzwerks anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Versions-Verwendung.

Das Dialogfenster Versions-Verwendungwird angezeigt.

Beispiel für vorhandene Definitionen:
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Bedeutung der Felder und Spalten:

BedeutungSpalte/Feld

>>>>>>>> bedeutet, dass kein Start-Datum für die Zeitplan-Aktivierung der
Netzwerk-Version definiert ist.

Wenn kein Anfangsdatum definiert ist, wird standardmäßig das aktuelle Datum
angenommen.

Von

>>>>>>>> bedeutet, dass kein Endedatum für die Zeitplan-Aktivierung der
Netzwerk-Version definiert ist. Die Versionsverwendung ist zeitlich unbegrenzt.

Bis

Versionsname des Netzwerks.Version

Beschreibung der Versionsverwendung.Beschreibung

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um alle Angaben zu speichern und den Dialog zu beenden.

Um die Anzeige zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Sie können indemDialogVersions-Verwendungen eines Job-Netzwerks fürZeitplan-Aktivierungen
anlegen, ändern oder löschen. Dabei können Sie nur ein Start-Datum oder ein Ende-Datum aus-
wählen.Wenn Sie das Start-Datumweglassen,wird standardmäßig das aktuelle Datumübernom-
men. Wenn Sie das Ende-Datum weglassen, ist die Zeitangabe unbegrenzt (unendlich).
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Neuen Datumsbereich für Versions-Verwendung definieren

Um eine neue Definition hinzuzufügen:

1 Wählen Sie im Dialogfenster Versions-Verwendung die SchaltflächeNeu.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Felder: Verwendung einer Netzwerk-Version für Zeitplan-Akti-
vierungen.

2 Legen Sie das Anfangs- und Endedatum des Datumsbereichs für die Zeitplan-Aktivierung
fest, indem Sie das Datum den Feldern Von / Bis überschreiben.

Oder:

Wählen Sie die Pfeiltaste am rechten Rand des Eingabefeldes.

Ein Kalenderauszug wird angezeigt (Beispiel):
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Das Tagesdatum („Today“) erscheint umrandet.

Mit der Pfeiltaste oben rechts bzw. links können Sie einen anderenMonat im aktuell angezeig-
ten oder in einem anderem Jahr auswählen.

3 Markieren Sie den gewünschten Tag.

Das entsprechende Datum wird in das Eingabefeld Auswertungsdatum übernommen. (Das
gewählte Auswertungsdatumwird im Kalender umrandet und farbig hinterlegt dargestellt.)

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Felder: Verwendung einer Netzwerk-Version für Zeitplan-Aktivierungen

BedeutungFeld

Geben Sie die betreffendeNetzwerk-Version an, die für Zeitplan-Aktivierungen
verwendet werden soll.

Netzwerk-Version

Legen Sie das Anfangsdatum des Standard-Datumsbereichs für die
Zeitplan-Aktivierung der Netzwerk-Version fest.

Leeres Feld: Kein Anfangsdatum definiert. Standardmäßig wird das aktuelle
Datum angenommen.

Von

Legen Sie das Endedatum des Standard-Datumsbereichs für die
Zeitplan-Aktivierung der Netzwerk-Version fest.

Leeres Feld: Kein Endedatum definiert (zeitlich unbegrenzt).

Bis

In diesem Texteingabefeld können Sie eine kurze Beschreibung der
Versionsverwendung eingeben.

Beschreibung der
Versions-Verwendung
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Datumsbereich für Versions-Verwendung ändern

Um die Definition eines Datumsbereichs für eine Versions-Verwendung zu ändern:

1 Markieren Sie im Dialogfenster Versions-Verwendung den zu ändernden Datumsbereich.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):

Sie können die Datumsangaben und den Beschreibungstext ändern.

Weitere Informationen siehe Felder: Verwendung einer Netzwerk-Version für Zeitplan-Akti-
vierungen.

3 Bestätigen Sie die Änderung mitOK.

Der geänderte Datumsbereich wird im Bildschirm Dialogfenster Versions-Verwendung
angezeigt.

Datumsbereich für Versions-Verwendung löschen

Um die Definition eines Datumsbereichs für eine Versions-Verwendung zu löschen:

1 Markieren Sie im Dialogfenster Versions-Verwendung den zu löschenden Datumsbereich.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung wird angezeigt.

3 Wählen Sie Ja, um den Datumsbereich für Versions-Verwendung zu löschen.

Der Datumbereich wird im Dialogfenster Versions-Verwendung nicht mehr angezeigt.
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Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Ein Netzplan (Netzwerk-Diagramm) enthält eine grafische Darstellung aller Netzwerk-Bestand-
teile der ausgewählten Job-Netzwerk-Definition bzw. des ausgewählten aktiven Laufs eines Job-
Netzwerks.

Netzpläne sind verfügbar für Job-Netzwerk-Definitionen (NetzplanNetzwerk-Definition ...) und
aktive Läufe eines Job-Netzwerks (Netzplan Aktive Läufe).

Netzpläne können benutzt werden, um ein neues Job-Netzwerk zu definieren oder ein bereits
vorhandenes zu ändern.

Anmerkung: Vorgaben für die Darstellung und das Drucken von Netzplänen und die
Anzeige von Tooltip-Informationen innerhalb von Netzplänen sind benutzerspezifisch
festlegbar. Siehe Abschnitt Darstellung und Drucken von Netzplänen - Register Netzplan und
Option Auf Job bei Funktion "Netzwerk-Diagramm" fokussieren auf der Registerkarte
GUI Allgemein im Abschnitt GUI-spezifische Attribute - Register GUI Allgemein im Kapitel
Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um ein Netzwerk-Diagramm anzusehen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzplan.

Im Inhaltsbereich wird je nach Auswahl das Job-Netzwerk-Diagramm im FensterNetzplan
Netzwerk-Definition ... bzw.NetzplanAktive Läufe angezeigt. SieheBeispiele fürNetzpläne.

Die Symbole, die Bestandteile des Job-Netzwerks darstellen, sind im Abschnitt Bedeutung der
Netzplan-Symbole beschrieben.

Sie können alle Bestandteile des Netzwerks ansehen und neu anordnen. Weitere Informationen
siehe Verwaltungsfunktionen für Netzpläne.

Bedeutung der Netzplan-Symbole

Dieser Abschnitt beschreibt die Symbole, die in einemNetzplan vorhanden sein können, und gibt
an, ob ein Symbol nur bei einem aktiven Joblauf gilt.

DieAnzeige in derNetzplan-Grafik ist abhängig davon, ob imBenutzerprofil auf der Registerkarte
Netzplan die OptionNeues Design verwendenmarkiert ist. Dies ist die Standardeinstellung.
SieheDarstellung und Drucken von Netzplänen - Register Netzplan im Kapitel Verwaltung der Benutzer
in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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Das neue Design ist generell dadurch gekennzeichnet, dass die Symbole Farbverläufe aufweisen
und dass es Symbole gibt, die spezifische Gründe dafür anzeigen, dass ein aktiver Job als nicht
ok beendet wurde.

Die zu einem Netzplan-Symbol mitgelieferten Informationen können den verfügbaren Platz zur
Anzeige des Textes übersteigen. Darüber hinaus kann ein komplexes Netzwerk sehr kleine Sym-
bole enthalten, die ohne Benutzung der Zoom-Funktion nicht gelesen werden können, weil sich
dieGröße desNetzplans an dieGröße desNetzwerks anpasst. Es stehen deshalb bei allen Symbolen
Tooltips für Anmerkungen zur Verfügung, damit Sie sich die vollständigen Informationen immer
in lesbarer Form ansehen können.

BeschreibungGrafiksymbol

Job.

Übliche Einträge sind:

■ Jobname (hier: JOB-01)
■ Jobtyp (hier: JOB)
■ Spezieller Typ (hier: C für „Zyklische
Ausführung“) und/oder
Meilenstein-Jobtyp

■ Nummer des Ausführungsknotens (hier:
42)

■ Name der Symboltabelle (hier:
EXA-SYMBOL).

Multipler Suffix-Job (hier: Suffix-Symbol
MULT-01 in der Symboltabelle EXA-SYMBOL).

Meilenstein-Jobtyp, der als erster
Netzwerk-Job ausgeführt wird.

Zusätzlich zu einem speziellen Typ hat ein
Meilenstein-Job eine oder mehrere der
folgenden (durch Schrägstriche voneinander
getrennte) Angaben:

Benutzerdefinierter Meilenstein:

Meilenstein-Job,
Netzwerk-Beginn.

B

Meilenstein-Job,
Netzwerk-Ende.

E

Meilenstein-Job,
andere

I

System-Meilenstein:
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BeschreibungGrafiksymbol

(nur bei aktiven Jobs)

Meilenstein-Job,
Netzwerk-Beginn.

1

Meilenstein-Job,
Netzwerk-Ende.

2

Meilenstein-Jobtyp, der nicht in einer
bestimmten Reihenfolge ausgeführt wird.

Meilenstein-Jobtyp, der als letzter
Netzwerk-Job ausgeführt wird.

Job des Typs Unternetzwerk (NET), hier mit
dem Namen SUBNETJOB1.

Bedingung.

Zeigt den Namen der Bedingung (hier:
READ-DATA-OK) unddieReferenz (hier:RUN).

Externe Bedingung (neuesDesign) von einem
anderen Netzwerk.

Übliche Einträge sind:

■ Name der Bedingung (hier: INPUT-1-OK)
■ Referenz (hier: RUN)
■ Eigentümer desNetzwerks (hier: SAGTEST)
■ Name des Netzwerks (hier: DOC-ND-M-1)

Externe Bedingung (altes Design).

Ressource (Name hier: FTP-SERVER-1).
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BeschreibungGrafiksymbol

Zurückgesetzte Bedingung.

Gesetzte Bedingung.

Erfolgreich beendeter Job.

Job wartet auf Ausführung.

(nur bei aktivem Lauf)

Job, der als temporärer Job ausgeführt wird.
Beschreibung der Gründe siehe Feld
Temporärer Job wegen im Abschnitt Felder:
Job-Definition (aktiv) im Abschnitt Aktive
Job-Netzwerke. In diesem Beispiel: DS =
Dummy wegen Zeitplan-Definition.

(nur bei aktivem Lauf)

Laufender Job.

(nur bei aktivem Lauf)

Nach Änderungen an der Job-Definition
angehaltener oder suspendierter Job.

(nur bei aktivem Lauf)

Job beendet mit nicht ok.

(nur bei aktivem Lauf)

Job beendet mit nicht ok aus einem der
folgenden Gründe:

■ Der Job hat die in den Zeitplan-Parametern
definierte späteste Startzeit und/oder
Endezeit für den Job verpasst.

■ Die im Netzwerk-Zeitplan definierte
späteste Startzeit und/oder Endezeit
gestattet keine Ausführung des Jobs.
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BeschreibungGrafiksymbol

■ Der Job hat die späteste Startzeit aus einem
der zuvor genanntenGründeüberschritten.

Wird nur beim neuen Design und nur bei
aktivem Lauf angezeigt.

Der Job endete nicht ok, weil die
Netzwerk-Aktivierung durch den Benutzer
abgebrochen wurde.

Wird nur beim neuen Design und nur bei
aktivem Lauf angezeigt.

Der Job endete nicht ok aus irgendeinem

Grund außerwie bei und erläutert.

Wird nur beim neuen Design und nur bei
aktivem Lauf angezeigt.

Die in den Netzplan-Symbolen verwendeten Hintergrundfarben haben folgende Bedeutung:

BeschreibungFarbe

Der Job wartet auf die Ausführung. Falls die erlaubte Ausführungszeit überschritten ist, wird
der Job als nicht ok beendet betrachtet und die Symbol-Hintergrundfarbe ändert sich in
rot.

(nur bei aktivem Lauf)

gelb

Der Job wird zurzeit ausgeführt.

(nur bei aktivem Lauf)

grün

Der aktive Job ist beeinflusst von:hellgrün

■ einem expliziten Aufruf der Funktion Anhalten
■ einer aktiven nachgenerierten JCL
■ einer Datei/einem Member, die/das in der Definition des aktiven Jobs geändert wird.

(nur bei aktivem Lauf)

Der Job endete ok (ohne Fehler).hellgelb

Der Job endete nicht ok, z.B. wegen eines JCL-Ladefehlers oder einer Zeitüberschreitung
bei der Ausführung.

(nur bei aktivem Lauf)

rot

Eine Bedingung ist gesetzt.hellgrau

Die Bedingung ist nicht gesetzt.dunkelgrau
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Verwaltungsfunktionen für Netzpläne

Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen, die in einem Netzplan zur Verfügung stehen, und
gibt an, ob eine Funktion nur beimNetzplan Netzwerk-Definition ... bzw. nur beimNetzplan
Aktive Läufe benutzt werden kann.

Die folgenden Funktionen können im freien Bereich des Diagramms über das Kontextmenü auf-
gerufen werden:

BeschreibungFunktion

Ordnet die Objekte des Netzplans automatisch neu an.Anordnen

Aktualisiert die Darstellung des Netzplans. Sie können auch F5 benutzen.Aktualisieren

Sie könnenAuto-Refresh

■ die automatische Aktualisierung ein- und ausschalten.
■ das Aktualisierungs-Zeitintervall ändern.

Anmerkung: Änderungen an den Aktualisierungseinstellungen bleiben nur für den
Netzplan imaktiven Fenster gültig.UmdieÄnderungendauerhaft zumachen,müssen
Sie sie benutzerspezifisch definieren. Siehe Automatische Aktualisierung und
Aktualisierungs-Intervall für Funktionen - Register Automatische Aktualisierung imKapitel
Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Sie können:Objekt-Filter

■ Bedingungsknoten ein- und ausblenden.
■ Ressource-Knoten ein- und ausblenden.

Anmerkung: Änderungen an den Filtereinstellungen bleiben nur für den Netzplan
im aktiven Fenster gültig. Um die Änderungen dauerhaft zu machen, müssen Sie sie
benutzerspezifisch definieren, sieheDarstellung und Drucken von Netzplänen - Register
Netzplan im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Sie können die in Tooltips angezeigten Informationen anpassen:Tooltip

■ Bei einem Job können Sie die Anzeige der Attribute für Name, Typ, Status (nur im
aktiven Lauf), Knoten, Symboltabelle, Suffix-Symbol, Unternetzwerk, JobID (nur
im aktiven Lauf) ein- und ausschalten.

■ Bei einer Bedingung können Sie die Anzeige der Attribute für Name, Status (nur
im aktiven Lauf), Referenz, Typ, Suffix-Symbol, externes Netzwerk ein- und
ausschalten.

■ Bei einer Ressource können Sie die Anzeige der Tooltip-Informationen ein- und
ausschalten.

■ Bei einerVerbindung können Sie die Anzeige der Namen vonQuelle und Ziel ein-
und ausschalten.

253Benutzerhandbuch

Netzplan verwalten



BeschreibungFunktion

Anmerkung: Änderungen an den Tooltip-Einstellungen bleiben nur für denNetzplan
im aktiven Fenster gültig. Um die Änderungen dauerhaft zu machen, müssen Sie sie
benutzerspezifisch definieren, siehe Schaltfläche Anpassung auf der Registerkarte
Netzplan, unterDarstellung und Drucken von Netzplänen - Register Netzplan im Kapitel
Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Ruft den Suchdialog auf, in dem Sie eine Zeichenkette eingeben können, nach der
gesucht werden soll. Sie können auch die Tastenkombination Ctrl+F benutzen.

Weitere Informationen siehe Suchfunktion benutzen.

Suchen

Fortsetzung der Suche nach nächstem Treffer. Sie können auch F3 benutzen.

Weitere Informationen siehe Suchfunktion benutzen.

Weitersuchen

Fügt einen neuen Job zumNetzwerk hinzu.DasDialogfensterNeuesObjekt erzeugen
Jobs bzw. Neues Objekt erzeugen Aktive Jobswird zum Anlegen des neuen Jobs
geöffnet.

Job erzeugen

Fügt eine neue Bedingung hinzu. Das Dialogfenster Bedingung erzeugen Netz...
wird geöffnet.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Bedingung
erzeugen

Fügt eine neue Bedingung hinzu. Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Aktive
Bedingungwird geöffnet.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Erzeugen aktive
Bedingung

Fügt ein Job-Objekt in das aktuelle Netzwerk ein. SieheObjekte einfügen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Einfügen

Ruft das Entire Operations-Protokoll auf. Der Dialog Auswahl Log-Anzeige
Netzwerk-Definition bzw. Auswahl Log-Anzeige Aktive Läufewird angezeigt.

Weitere Vorgehensweise wie im Abschnitt Log anzeigen beschrieben..

Log anzeigen

Öffnet ein Dialogfenster, in dem Sie die Seite zum Drucken des aktuellen Netzplans
einrichten können.

Seite einrichten

Öffnet ein Dialogfenster, in dem Sie Angaben zum Drucker vornehmen können.Drucker einrichten

Öffnet eine Druckvorschau, in der Sie überprüfen können, ob der Netzplan
entsprechend Ihren Voreinstellungen gedruckt werden kann.

Druckvorschau

Öffnet einDialogfenster, in demSie denNetzplan an einenDrucker schicken können.Drucken

Sie haben folgende Möglichkeiten, den Netzplan in der Ansicht zu vergrößern oder
zu verkleinern:

Zoom

■ vergrößern: vergrößert das Diagramm in der Ansicht.
■ verkleinern: verkleinert das Diagramm in der Ansicht.
■ Auswahl: vergrößert/verkleinert einzelne oder mehrere im Netzplan ausgewählte
Symbole. Sie können ein einzelnes Element odermehrere Elementemit demCursor
anklicken, indem Sie die Strg-Taste und gleichzeitig die linke Maustaste gedrückt
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BeschreibungFunktion

halten oder indem Sie bei gedrückter linker Maustaste mit dem Cursor einen
Rahmen um mehrere, benachbarte Elemente ziehen.

■ Komplettansicht: zeigt den vollständigen Netzplan auf dem Bildschirm.
■ Original: zeigt denNetzplan in seiner ursprünglichenGröße innerhalb derAnsicht.

Öffnet eine separate, stark verkleinerteGanzseiten-Darstellungmit demvollständigen
Netzplan in einem kleinen Kontrollfenster, das die Navigation in einem komplexen

Komplettansicht
einblenden

Netzplan erleichtert. Der grüne Rahmen dient zur Hervorhebung des aktuellen
Ansichtsfensters im zugehörigen Netzplan. Sie können den grünen Rahmen
verschieben, um das Ansichtsfenster im Netzplan zu ändern.

Öffnet eine separate, stark verkleinerte Darstellung der in dem Job-Netzwerk
verwendeten Objekte (z.B. Ressourcen und Bedingungen).

Legendenansicht
einblenden

Öffnet ein Dialogfenster, in dem Sie den Netzplan als Datei auf Ihrer Festplatte
speichern können.

Grafik exportieren

Die folgenden Funktionen können innerhalb eines Job-Symbols über das Kontextmenü aufgerufen
werden:

BeschreibungFunktion

Definition desmomentanmarkierten Jobs: Öffnet denDialogVerwaltung Jobs
bzw. Verwaltung Aktive Jobs. Hier können Sie die Job-Definition ändern.

Öffnen

Definition des momentan markierten Jobs: Öffnet den Dialog Anzeigen Jobs
bzw. Anzeigen Aktive Jobs.

Anzeigen

Einen neuen Job hinzufügen: Öffnet den DialogNeues Objekt erzeugen Jobs
bzw. Neues Objekt erzeugen Aktive Jobs.

Neu

Für mehrere Jobs bei den Job-Ende-Aktionen die Einstellung der Option
Ausführen, falls temp. Dummy ändern. SieheMassenänderung der Option
Ausführen, falls temp. Dummy bei mehreren Job-Definitionen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Massenänderung

Löscht den zurzeit markierten Job (Kästchen).

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Löschen

Kopiert den zurzeit markierten Job (Kästchen). Siehe Job-Definition kopieren
/ einfügen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Daten kopieren

Fügt den zurzeit markierten Job (Kästchen) ein. Siehe Job-Definition kopieren
/ einfügen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Daten einfügen

Verwendbare Symboltabellen auflisten und Symbol-Definition anzeigen, die
von dem markierten Job benutzt werden können. Öffnet den Dialog

Verwendbare
Symboltabellen

Verwendbare Symboltabellen Jobs bzw. Verwendbare Symboltabellen
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BeschreibungFunktion

Aktive Jobs. Weitere Informationen sieheVerwendbare Symboltabellen (Jobs)
bzw. Verwendbare Symboltabellen (Aktive Jobs).

Storniert die geplante Aktivierung eines Jobs in einem geplanten
Job-Netzwerklauf, der auf seine Aktivierung wartet.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Deaktivieren

Falls der Job bereits an das Betriebssystem übergeben wurde, wird er im
Betriebssystem angehalten.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Anhalten

Ein Job mit Status „Angehalten“ wird freigegeben.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Freigeben

Der aktive Job wird abgebrochen.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Abbrechen

Nachdem ein Job beendet wurde, können Sie ihn ändern und erneut zur
Ausführungübergeben, solange er sich noch in der aktivenDatenbank befindet.
Diese Funktion ist dann nützlich, wenn ein Job nicht erfolgreich war.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Wiederholen

Reaktiviert einen Job.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Reaktivieren

Zeigt die zugehörige Master-JCL an. Siehe auch JCL ansehen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

JCL ansehen

In einem Fenster wird die JCL angezeigt, die an das Betriebssystem gesendet
wurde und zur Ausführung ansteht. Die Anzeige wird von der Master JCL

Aktive JCL anzeigen

generiert, wenn ein Job oder einNetzwerk aktiviertwird.Die Symbolewerden
in der Anzeige durch Werte aus der aktiven Symboltabelle ersetzt. Bei
dynamischer JCL geschieht die Generierung der Anzeige zeitgleich mit der
Ausführung. Die aktive JCLwird in der aktiven Entire Operations-Datenbank
gespeichert.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Zugehörige Master JCL editieren. Siehe auchMaster JCL editieren.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

JCL editieren

Ein Fenster wird angezeigt, in dem Sie sich die aktive JCL des Jobs ansehen
und sie ändern können. Weitere Informationen siehe Aktive JCL editieren.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Aktive JCL editieren

Die JCL wird neu generiert, solange sie sich noch in der aktiven Entire
Operations-Datenbank befindet.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Aktive JCLneu generieren
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BeschreibungFunktion

Stoppt die Ausführung des zurzeit laufenden zyklischen Jobs.Zyklische Ausführung
stoppen

Öffnet den Dialog Späteste Startzeit ändern. Weitere Informationen siehe
Späteste Startzeit eines aktiven Laufs ändern

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Späteste Startzeit ändern

.

Entfernt die Sperre von aktiver JCL.Weitere Informationen sieheEditier-Sperre
freigeben.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Editier-Sperre freigeben

Siehe Aktive JCL vorgenerieren.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Vorgenerierte aktive JCL

Siehe Vorgenerierte aktive JCL entfernen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Entfernen vorgenerierte
aktive JCL

Siehe Vorgenerierte JCL editieren.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Edit vorgenerierte aktive
JCL

Zeigt die SYSOUT-Datei eines aktiven Jobs nach Beendigung des Jobs.Weitere
Informationen siehe SYSOUT des aktiven Jobs anzeigen.

SYSOUT ansehen

Erweiterte Protokolldaten anzeigen. Es öffnet sich ein Fenster, in dem Sie sich
die Änderungen ansehen können, die beim letzten Editieren an der aktiven
JCL vorgenommen wurden.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Erweitertes Log / JCL

Ein Fenster wird angezeigt, in dem Protokolldaten zum SYSOUT des Jobs
angezeigt werden.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Erweitertes Log / SYSOUT

Ein Fenster wird angezeigt, in dem Protokolldaten zu Änderungen an der
aktiven JCL, die für diesen Job übertragen wurde, angezeigt werden.

Erweitertes Log / aktive
JCL-Änderungen

EinDialogwird angezeigt, in demdie SYSOUT-Meldungen des Jobs angezeigt
werden (nur bei z/OS).

SYSOUT-Meldungen

Manuelle Aktivierung des Jobs. Siehe auch Einzelnen Job manuell aktivieren.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Job aktivieren

Ein Dialog wird angezeigt, in dem alle Vorbedingungen angezeigt werden,
auf die ein Job wartet. Weitere Informationen siehe Vorbedingungen anzeigen,
auf die ein Job wartet.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Wartet auf
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BeschreibungFunktion

Der DialogAktive Jobs anzeigen Aktive Läufe zeigt alle aktiven verfügbaren
Jobs des aktuellenNetzwerks.Weitere Informationen sieheAktive Jobs anzeigen
(Aktive Läufe).

Aktive Jobs anzeigen

Der Dialog Auswahl Log-Anzeige Jobs bzw. Auswahl Log-Anzeige Aktive
Jobs zeigt die protokollierten Informationen zum aktiven Lauf an. Weitere

Log anzeigen

Informationen sieheProtokollierte Informationen zu einem Job anzeigen bzw.
Protokollierte Informationen zu einem aktiven Job anzeigen.

Objekte exportierenExport

Eine Referenz zum aktuell markierten Objekt in einer Aktivitäten-Liste
speichern.Weitere Informationen sieheEinObjekt zumArbeitsplan hinzufügen
im Abschnitt Arbeitsplan und Knoten-Verbindungs-Status.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Verbindungslinien

Die folgenden Funktionen stehen für Verbindungslinien vom Typ Beziehungen innerhalb des
Netzplans zur Verfügung:

BeschreibungFunktion

Setzt die Eingabebedingung.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Setzen Eingabebedingung

Setzt die Eingabebedingung zurück.

(nur bei „Netzplan Aktive Läufe“)

Zurücksetzen
Eingabebedingung

Löscht die zurzeit markierte Verbindung zur Eingabe- oder
Ausgabebedingung eines Jobs.Wenn bei der betreffenden Bedingung keine

Löschen

anderen Verbindungen existieren, wird die gesamte Bedingung aus dem
Netzplan entfernt.

Öffnet das DialogfensterNetzwerk Wartung für eine externe
Eingabebedingung.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Öffnen Netzwerk

Öffnet den entsprechenden Netzplan und positioniert die Netzplanansicht
auf die entsprechende Bedingung für eine externe Eingabebedingung.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Netzplan

Öffnet das Dialogfenster Eingabebedingung. Hier können Sie Änderungen
an der zurzeit markierten Eingabebedingung vornehmen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Bearbeiten
Eingabebedingung

Öffnet dasDialogfensterAusgabebedingung. Hier können SieÄnderungen
an der zurzeit markierten Ausgabebedingung vornehmen.

(nur bei „Netzplan Netzwerk-Definition“)

Öffnen Ausgabebedingung
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Im Netzplan navigieren und editieren

■ Eingabebedingung erzeugen
■ Ausgabebedingung erzeugen
■ Jobs miteinander verknüpfen
■ Suchfunktion benutzen

Eingabebedingung erzeugen

Um eine Eingabebedingung zu erzeugen:

1 Markieren Sie ein Grafiksymbol vom Typ Bedingung.

2 Ziehen Sie die Bedingung und platzieren Sie sie über dem markierten Job, mit dem die
Bedingung als Eingabebedingung verknüpft werden soll.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):

3 Definieren Sie die Eingabebedingung.
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Anmerkung: Beschreibung der Felder siehe Felder: DefinitionMaster-Eingabebedingung
im Abschnitt Job-Definition anlegen.

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Ausgabebedingung erzeugen

Um eine Ausgabebedingung zu erzeugen:

1 Markieren Sie ein Grafiksymbol vom Typ Job.

2 Ziehen Sie den Job und platzieren Sie ihn über die markierte Ausgabebedingung.

3 Wählen Sie in der folgenden Auswahlbox, in welchem Fall die Bedingung gesetzt werden
soll (Alle Prüfungen ok oder mindestens eine Prüfung nicht ok).

Jobs miteinander verknüpfen

Um zwei Jobs miteinander zu verknüpfen:

1 Markieren Sie ein Grafiksymbol des Typs Job.

2 Ziehen Sie den Job und platzieren Sie ihn über dem Job, mit dem der markierte Job verknüpft
werden soll.

3 Wählen Sie in der folgenden Auswahlbox, über welche Ausgabebedingung des markierten
Jobs die Verknüpfung erstellt werden soll (Alle Prüfungen ok oder mindestens eine Prüfung
nicht ok).

Suchfunktion benutzen

Um nach einem Zeichen oder einer Zeichenkette zu suchen:

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den freien Bereich des Netzplans und wählen Sie
im Kontextmenü die Funktion Suchen.

Oder:

Benutzen Sie die Tastenkombination Ctrl+F.

2 Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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3 Geben Sie Ihre Suchkriterien ein.

BeschreibungFeld

Geben Sie das gesuchte Zeichen oder die gesuchte Zeichenkette ein. Ein Stern (*) wird
dabei nicht als Platzhalterzeichen interpretiert.

Suche nach

Markieren Sie den Objekttyp/die Objekttypen, in dem/denen nach dem Zeichen/der
Zeichenkette gesucht werden soll.

Typ

Markieren Sie das Objektattribut, in dem gesucht werden soll.Suche in

4 Wählen SieOK.

Beispiele für Netzpläne

■ Beispiel für Netzplan Netzwerk-Definition (neues Design)
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■ Beispiel für Netzplan Aktive Läufe (neues Design)

Beispiel für Netzplan Netzwerk-Definition (neues Design)
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Beispiel für Netzplan Aktive Läufe (neues Design)
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DieserAbschnitt beschreibt, wie Sie dieDefinition für ein neues Job-Netzwerk anlegen. Eigentümer
des Job-Netzwerks ist der Eigentümer, den Sie imObjekt-Arbeitsbereichmarkiert haben.

Der zugehörige Dialog enthält Pflichtfelder, die Sie mindestens ausfüllen müssen, um den neuen
Datensatz speichern und die Funktion ordnungsgemäß beenden zu können.

Darüber hinaus umfasst derDialog Felder, die nach fachlichenGesichtspunkten auf Registerkarten
zusammengefasst sind und die Sie wahlweise schon beim Anlegen der Job-Definition oder auch
zu einem späteren Zeitpunkt ausfüllen können (siehe Job-Netzwerk-Definition ändern). Die
Netzwerk-Definition wird in der Master-Datenbank gespeichert.

Anmerkung: Alternativ können Sie eine bereits vorhandeneNetzwerk-Definition als Vorlage
für das neue Job-Netzwerkkopierenund an der gewünschten Stelle hinzufügen (siehe Job-
Netzwerk-Definition kopieren und einfügen. Danach können Sie den Datensatz anpassen,
indemSie das Kontextmenü-KommandoÖffnen benutzen (siehe Job-Netzwerk-Definition
ändern).

Anmerkungen:

1. Ein Job-Netzwerk wird auch als „Hauptnetzwerk“ bezeichnet, um es von einem einem
„Unternetzwerk“ zu unterscheiden, das mit einer anderen Funktion definiert wird. Siehe
Unternetzwerk definieren im Abschnitt Job-Verwaltung.

2. Entire Operations gestattet umfassende Ad-hoc-Änderung von Job-Netzwerken und Jobs nach
derenAktivierung.Wie Sie einen neuen Job in einem aktiven Job-Netzwerk hinzufügen können,
ist im Abschnitt Neuen Job im aktiven Job-Netzwerk anlegen beschrieben. Das Anlegen neuer
aktiver Jobs bzw. das Ändern vorhandener aktiver Jobs erfolgt in der aktiven Datenbank. Diese
Maßnahmen gelten nur für den aktuellen Job-Lauf, so dass alle ursprünglichen Definitionen
in der Master-Datenbank davon unberührt bleiben.

Funktion Netzwerk-Definition aufrufen

Um eine neue Netzwerk-Definition zu erstellen:

1 Markieren SieEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-Definition imObjekt-Arbeitsbereich.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Netzwerke eine beliebige Netzwerk-Defini-
tion.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Der DialogNeues Objekt erzeugen Netzwerk-Definitionwird angezeigt (Beispiel):
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Der Dialog enthält im oberen Bereich Felder zur Identifizierung und Beschreibung des
Netzwerks und darunter mehrere Registerkarten, zum Beispiel:

Die Felder der Registerkarte Standardwerte für die Jobs sind eingabefähig.

3 Sie können die Daten in die Felder eingeben bzw. vorgegebene Angaben ändern.

Beschreibung der Felder siehe Felder: Netzwerk-Definition und Register "Standardwerte für
die Jobs", "Definition".

4 Bevor Sie weitere Angaben auf den übrigen Registerkartenmachen, sichern Sie die Eingaben,
indem Sie die Schaltfläche Anwendenwählen.
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5 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK, wenn Sie die Funktion beenden und die Daten auf den
übrigen Registerkarten zu einem späteren Zeitpunkt eingeben wollen.

Alle bisher eingegebenen Daten werden gespeichert.

Felder: Netzwerk-Definition und Register Standardwerte für die Jobs

Die folgende Tabelle beschreibt die Felder, die im DialogNeues Objekt erzeugen und auf den
Registerkarten Standardwerte für die Jobs undDefinition enthalten sind:

BedeutungFeld

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Netzwerk-Name.

Identifiziert zusammen mit dem Eigentümer-Namen eindeutig das Netzwerk in
der Master-Datenbank.

Netzwerk

Netzwerk-Version.

Sie können ein neues Netzwerk mit einer leeren (unnamed) Version oder einem
alphanumerischenVersionsnamen anlegen (sieheVersionsnamenundReservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Version

Sie können das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Netzwerk-Definitiondas
FensterNetzwerk-Definition für alle zusätzlichen Versionen benutzen, die Sie
bei einem existierenden Netzwerk hinzufügen wollen.

Außerdemkönnen Sie neueNetzwerk-VersionendurchKlonen eines existierenden
Netzwerks anlegen. Weitere Informationen siehe Job-Netzwerk-Definition
kopieren, Job-Netzwerk-Version klonen und einfügen.

Weitere Informationen zu Netzwerk-Versionen siehe Netzwerk-Versionen
verwalten.

Kurze Beschreibung des Netzwerks. Dieser Text erscheint in der Liste der
Netzwerke.

Eine längere Beschreibung des Netzwerks kann mit der Beschreibungsfunktion
angelegt werden (siehe Abschnitt Ausführliche Beschreibung zu einem Netzwerk
erstellen und pflegen).

Beschreibung

Die Eingabefelder auf dieser Registerkarte dienen dazu, Standardwerte für
nachfolgende neue Job-Definitionen im Netzwerk anzugeben. Jeder hier
angegebene Standardwert kann auf der Job-Ebene überschrieben werden.

Standardwerte für die
Jobs

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie ein Symbol angeben wollen.Symbol als
Ausführungsknoten
verwenden
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BedeutungFeld

Standard-Knoten, über den Jobs innerhalb dieses Netzwerks gestartet werden.
Dieser Wert kann hier geändert oder auf Job-Ebene überschrieben werden.

Um die vorhandenen Knoten aufzulisten, markieren Sie die Pfeil-Taste rechts im
Feld.

Ausf. Knoten

Wird ein gültiger Knoten angegeben, erscheint hinter der Knoten-Nummer der
Betriebssystem-Typ.

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie ein Symbol angeben wollen.Symbol als JCL-Knoten
verwenden

Knoten, über den auf die JCL zugegriffen werden kann. Der Standardwert ist
derselbe wie für den Ausführungsknoten.

Um die vorhandenen Knoten aufzulisten, markieren Sie die Pfeil-Taste rechts im
Feld.

JCL-Knoten

Wird ein gültiger Knoten angegeben, erscheint hinter der Knoten-Nummer der
Betriebssystem-Typ.

Zu dem ausgewählten Knoten stehen Ihnen nach Aufrufen des Kontextmenüs
dieselbenKommandoswie beimAusführungsknoten zurVerfügung (siehe oben).

Speicherart für die JCL. Siehe Liste der JCL-Speicherarten.

Um die vorhandenen Speicherarten aufzulisten, markieren Sie die Pfeil-Taste
rechts im Feld.

JCL-Speicherart

Die Voreinstellung wird in neuen Job-Definitionen benutzt und kann dort
überschrieben werden.

Einstellungen Symboltabellen

Standard-Symboltabelle für die Jobs im Netzwerk, die die Funktion zur
dynamischen Generierung der JCL benutzen. Kann auf der Job-Ebene
überschrieben werden und ist deshalb hier optional.

Um die zur Verfügung stehenden Symboltabellen aufzulisten, markieren Sie die
Pfeil-Taste rechts im Feld.

Symboltabelle

Zuder ausgewählten Symboltabelle stehen IhnennachAufrufendesKontextmenüs
verschiedeneKommandos zurVerfügung.Weitere Informationen sieheVerfügbare
Kommandos für verwendbare Symboltabelle.

Wenn Sie keine der verwendbaren Symboltabellen auswählen möchten, können
Sie in dem leeren Feld das Kontextmenü aufrufen und folgende Kommandos
benutzen:

FunktionKommando

Der DialogNeues Objekt erzeugen Symboltabellenwird
angezeigt.WeitereVorgehensweise sieheMaster-Symboltabelle

Neu
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BedeutungFeld

anlegen. Danach können Sie die neu angelegte Symboltabelle
aus der Auswahliste des Feldes Symboltabelle auswählen.

Siehe unten:Daten einfügen

Um eine Symboltabelle einzufügen:

1 Kopieren Sie die einzufügende Symboltabelle in die Zwischenablage. Siehe
Master-Symboltabellen-Definition kopieren.

2 Benutzen Sie in dem leeren Feld Symboltabelle das KommandoDaten
einfügen.

Das FensterDaten einfügen Symboltabellenwird angezeigt. Siehe auch
Master-Symboltabellen-Definition einfügen.

3 Überschreiben Sie in der SpalteObjektname den Namen der kopierten
Symboltabelle mit einem neuen Namen und wählen SieOK.

Die neue Symboltabelle wird angelegt.

4 Sie können sie jetzt in derAuswahliste des FeldesSymboltabelle auswählen.

In EntireOperations können SiemehrereVersionen einer Symboltabelle verwalten.

Um die existierenden Versionen einer Symboltabelle aufzulisten, markieren Sie
die Pfeil-Taste rechts im Feld.

Symboltabellen-Version

Reservierte Namen:

Unbenannte (implizite) Version.(none)

Wird durch die am gewählten Aktivierungs- bzw.
Festsetzungsdatum gültige Version ersetzt.

(current)

Die Version des verwendenden Netzwerks wird übernommen.(nv)

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

Symboltabellen-Aktivierungsmodus:Aktivierungsmodus

■ Nach dem Zeitplanauszug
■ Während der Netzwerk-Aktivierung

Fluchtzeichen

Aktivierungsfluchtzeichen (Netzwerk-Standardwert)

Dieses Fluchtzeichen ist ein Präfix für Natural-Codezeilen und -Symbole, die zur
Aktivierungszeit ersetzt werden sollen.

Aktivierung
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BedeutungFeld

Vorsicht: Bereits vorhandene dynamische JCL könnte ungültigwerden, nachdem
dieses Fluchtzeichen geändert worden ist und Standardwerte auf die Jobs
angewendet worden sind.

Startfluchtzeichen (Netzwerk-Standardwert)

Dieses Fluchtzeichen ist ein Präfix für Natural-Codezeilen und -Symbole, die zur
Startzeit ersetzt werden sollen.

Jobstart

Vorsicht: Bereits vorhandene dynamische JCL könnte ungültigwerden, nachdem
dieses Fluchtzeichen geändert worden ist und Standardwerte auf die Jobs
angewendet worden sind.

Jobende-Aktions-Fehler
beeinflussen
Job-Ergebnis

DieAusgabebedingung(en) für die EreignisseAlle Prüfungen okund
Mindestens eine Prüfung nicht ok auf Job-Ebenewird (werden) nach

Markiert:

Ausführung aller Job-Ende-Aktionen (einschließlich Aktions-Exits
(EJA)) gesetzt. Jeder Fehler während der Ausführung der
Job-Ende-Aktionen führt zum Setzen der Bedingungen, die für
Mindestens eine Prüfung nicht ok definiert sind. War der Job bereits
auf nicht ok gesetzt, so verbleibt er auf nicht ok, d.h. diese
Definition hier hat keinen Einfluss.

Anmerkung:

1. Durch das Setzen dieses Kennzeichens kann sich die Durchlaufzeit von
Netzwerken erhöhen, weil die Bedingungseinstellung auf die Beendigung der
übrigen Job-Ende-Aktionen wartet.

2. Die Einstellungen auf der Job-Ebene haben Vorrang vor der Einstellung auf
der Netzwerk-Einstellung.

3. Dieses Kennzeichen hat keinen Einfluss auf das Setzen/Zurücksetzen von
Bedingungen auf der Ereignisebene.

Fehler in Job-Ende-Aktionen haben keinen Einfluss auf das
Job-Ergebnis. Wenn das Feld leer ist, wird zur Aktivierungszeit

Nicht markiert:

die Definition vom Netzwerk weitervererbt. Dies ist der
Standardwert.

Siehe auch Feld Jobende-Aktionen in der Job-Definition.

Name der Datei oder Natural-Bibliothek gemäß demWert des Feldes
JCL-Speicherart.

Anmerkung: Bei BS2000 wird der Standard-Pubset entfernt, bevor die Datei
gespeichert wird. Diese Maßnahme erleichtert die Migration auf einen anderen
Standard-Pubset.

Datei

Volume Serial Number-Angabe der Datei (wenn die Datei nicht katalogisiert ist).VolSer
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Aufbewahrung aktiver Netzwerk-Daten - Register Definition

Sie können angeben, wie lange die Daten eines aktiven Netzwerk-Laufs in der aktiven Datenbank
gespeichert werden. Dazu können Sie die OptionenAufbewahrungszeitraum für Netzwerk und
Deaktivierungs-Modus für aktive Bedingungen auf der RegisterkarteDefinition benutzen.

Die hier definierten Einstellungen haben Vorrang vor den Aufbewahrungszeiten für aktive
Netzwerke bzw. aktive Bedingungen, die in den Entire Operations-Standardeinstellungen gesetzt
sind. Siehe Standardwerte: Zeiträume in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Aufbewahrungszeitraum für Netzwerk
Im Feld Tage können Sie den minimalen Zeitraum in Tagen angeben, über den Entire Opera-
tions die Daten des aktiven Netzwerks in der aktiven Datenbank aufbewahrt.

Es gelten folgende Regeln:
■ Gültige Eingabewerte im Feld Tage: 1 - 9999 Tage.

Wird in diesemFeld keinWert angegeben (Standardwert), sowird der Standard-Aufbewah-
rungszeitraum für aktive Netzwerke aus den Entire Operations-Standardeinstellungen
genommen.

■ WenndasNetzwerk innerhalb des gegebenenZeitraumsnicht beendet ist,wird eineWarnung
an die mit dem Netzwerk verknüpfte(n) Mailbox(en) geschickt.

■ Für nicht beendete aktive Jobs bestimmendie in denEntireOperations-Standardeinstellungen
festgelegten Aufbewahrungszeiträume und der in der Definition des einzelnen Netzwerks
angegebene Aufbewahrungszeitraum den Aufbewahrungszeitraum folgendermaßen:

(Standardwert für aktive Jobsminus Standardwert für aktive Netzwerke) plus Auf-
bewahrungszeitraum für einzelnes Netzwerk = tatsächliche Aufbewahrungszeit

Beispiel: (12 Tage - 10 Tage) + 5 Tage = 7 Tage

Deaktivierungs-Modus für aktive Bedingungen
Diese Option können Sie benutzen, um aktive Job-Bedingungen nach einem Netzwerk-Lauf
aus der aktiven Datenbank zu entfernen.
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Options-Einstellungen:

Aktive Bedingungenwerden nachAblauf des Zeitraums (1 Tag oder
mehrere Tage) entfernt, der als Aufbewahrungszeitraum für aktive

Die globale Aufbewahrungszeit
für aktive Bedingungen wird
angewendet Bedingungen in den Entire Operations-Standardeinstellungen,

Register Standardwerte: Zeiträume angegeben ist.

Dies ist die Standardeinstellung.

Aktive Job-Bedingungen, die von einem Netzwerk-Lauf gesetzt
wurden, werden sofort gelöscht, nachdem das Netzwerk entweder

Für manuelle und API
Netzwerk-Deaktivierungen

manuell oder durch eine Anwendungsprogrammierschnittstelle
(API) deaktiviert wird.

Aktive Bedingungen, die von einemNetzwerk-Lauf gesetztwurden,
werden sofort gelöscht, nachdem das Netzwerk entweder manuell
oder automatisch deaktiviert wird.

Für alle
Netzwerk-Deaktivierungen

Angaben zumBetriebssystemundumgebungsspezifischeStandardvorgaben
- Register OS Speziell

Betriebssystem bzw. Umgebung auswählen

Um das Betriebssystem bzw. die Umgebung auszuwählen:

1 Wählen Sie die RegisterkarteOS-Speziell.

2 Wählen Sie im Feld Betriebssystem das Betriebssystem bzw. die Umgebung aus.

Die betriebssystem- bzw. umgebungsspezifischen Felder erscheinen auf der Registerkarte.

Beispiel für BS2000:
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Beispiel für z/OS:
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Beispiel für z/VSE:

Beispiel für UNIX/Windows:
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3 Geben Sie die betriebssystemspezifischen Netzwerk-Standardwerte in die Felder ein.

Weitere Information siehe Felder: Netzwerk-Standardwerte

4 Bevor Sie weitere Angaben auf den übrigen Registerkartenmachen, sichern Sie die Eingaben,
indem Sie die Schaltfläche Anwendenwählen.

Oder:

Bestätigen Sie die Eingaben mitOK, wenn Sie die Funktion beenden und die Daten auf den
übrigen Registerkarten zu einem späteren Zeitpunkt eingeben wollen.

Alle bisher eingegebenen Daten werden gespeichert.

Felder: Netzwerk-Standardwerte

BeschreibungFeld

Knoten, über den auf die JCL zugegriffen werden
kann. Siehe Feld JCL-Knoten.

JCL-Knoten

Standard-Knoten, über den Jobs innerhalb dieses
Netzwerks gestartet werden. Siehe Feld Ausf.
Knoten.

Ausf. Knoten

Aktivierungsfluchtzeichen = betriebssystemspezifischer Netzwerk-Standardwert.

Dieses Fluchtzeichen ist das Präfix für Natural-Codezeilen und Symbole, die zur
Aktivierungszeit ersetzt werden sollen.

Fluchtzeichen
Aktivierung

Vorsicht: Bereits vorhandene dynamische JCL könnte ungültigwerden, nachdemdieses
Fluchtzeichen geändert worden ist und Standardwerte auf Jobs angewendet worden
sind.

Job-Startfluchtzeichen = betriebssystem-spezifischer Netzwerk-Standardwert.

Dieses Fluchtzeichen ist das Präfix fürNatural-Codezeilen und Symbole, die zur Startzeit
ersetzt werden sollen.

Fluchtzeichen
Jobstart

Vorsicht: Bereits vorhandene dynamische JCL könnte ungültigwerden, nachdemdieses
Fluchtzeichen geändert worden ist und Standardwerte auf Jobs angewendet worden
sind.

Benutzerkennung, die zum Laden der JCL benutzt werden soll.JCL Ben.-ID

BS2000:

Falls das Feld nicht leer ist, wird die JCL unter den Rechten dieser
BS2000-Benutzerkennunggeladen. Sie kanndurch spezifischeDefinitionenüberschrieben
werden. TSOS darf nur definiert werden, wenn der Benutzer selbst unter TSOS
angemeldet ist.

Standardwert: Die Benutzerkennung aus dem vollqualifizierten Dateinamen.
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BeschreibungFeld

Wenn dieses Feld in einer Job-Definition leer gelassen wird, wird bei der Aktivierung
des Jobs die Standard-Benutzerkennung eingesetzt.

z/OS:

Die JCL wird in z/OS durch den Entire Operations-Monitorunter den Rechten dieser
Benutzerkennung geladen. Dieses Feld darf nur definiert werden, wenn Sie sich als
Benutzer unter derselben Benutzerkennung beim JCL-Knoten angemeldet haben.

Standardwert: Wenn dieses Feld leer gelassen wird, dann wird die Benutzerkennung
der letzten Änderung als JCL-Benutzerkennung eingesetzt.

z/VSE:

Dieses Feld ist bei z/VSE nicht vorhanden.

UNIX und Windows:

Mit der Berechtigung dieser Benutzerkennung lädt
der Entire Operations-Monitor die JCL vom Typ
TXT.

Siehe auch Definition einer Benutzerkennung (in der
Systemverwaltung-Dokumentation),
Betriebssystem-Benutzerkennungen und
Festsetzung einer Standard-Benutzerkennung.

Benutzerkennung, die zum Jobstart benutztwerden
soll.

Jobstart Ben.-ID

BS2000:

Der Entire Operations-Monitor startet Jobs in
BS2000 unter dieser Benutzerkennung. In der
Netzwerk-Definition ist dies ein Standardwert für
die Jobs.

Wenn dieses Feld in einer Job-Definition leer
gelassen wird, dann wird die
Standard-Benutzerkennungwährend der
Aktivierung des Jobs eingesetzt.

z/OS:

Jobs in z/OSwerden unter dieser Benutzerkennung
vom Entire Operations-Monitor gestartet. Sie
können diese Benutzerkennung nur definieren,
wenn Sie sich beim Ausführungsknoten mit
derselben Benutzerkennung angemeldet haben.

Standardwert: Falls dieses Feld leer gelassen wird,
dann wird die Benutzerkennung der letzten
Änderung als Jobstart-Benutzerkennung
genommen.
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BeschreibungFeld

z/VSE:

Dieses Feld ist bei z/VSE nicht vorhanden.

UNIX und Windows:

Mit der Berechtigung dieser Benutzerkennung
startet der Entire Operations-Monitor das Skript
oder das ausführbare Programm.

Siehe auch Definition einer Benutzerkennung (in der
Systemverwaltung-Dokumentation),
Betriebssystem-Benutzerkennungen und
Festsetzung einer Standard-Benutzerkennung.

Felder, die nur bei BS2000 vorhanden sind:

Diese Benutzerkennung ist ein Standardwert für
alle Objekte, die zu diesem Job-Netzwerk oder Job

Standard Ben.-ID

gehören und die an eine Benutzerkennung
gekoppelt sind.

Diese Jobklasse ist ein Standardwert für alle Jobs im Netzwerk. Sie kann durch
spezifische Definitionen überschrieben werden.

Job-Klasse

Diese Account-Nummer ist ein Standardwert für die Jobstart-Benutzerkennung, die
für das Job-Netzwerk definiert ist. Sie kanndurch spezifischeDefinitionenüberschrieben
werden.

Account-Nummer

Wenn angegeben, wird diese Priorität während des Jobstarts benutzt und überschreibt
eine vorher gesetzte Definition im LOGON-Statement. Der Standard-Wert auf
Netzwerkebene wird für neue Job-Definitionen genutzt.

Jobpriorität

Wenn angegeben, wird diese Priorität während des Jobstarts benutzt und überschreibt
eine vorher gesetzte Definition im LOGON-Statement Der Standard-Wert auf
Netzwerkebene wird für neue Job-Definitionen genutzt.

Ausf. Priorität

Unter dieser Benutzerkennungwerden interne SYSOUT-Dateien von Entire Operations
angelegt. Wenn Sie hier keine Kennung angeben, wird die Jobstart-Benutzerkennung
benutzt.

SYSOUT Ben.-ID

Unter dieser Katalogkennung werden interne SYSOUT-Dateien von Entire Operations
angelegt. Dieses Feld ist nur dann von Bedeutung, wenn die benutzte
SYSOUT-Benutzerkennung von der Jobstart-Benutzerkennung abweicht.

SYSOUT CatID

Felder, die nur bei UNIX und Windows vorhanden sind:

Dieses Feld betrifft nur UNIX (optional).

Wenn dieses Feld leer gelassen wird, dann wird die Standardgruppe der
UNIX-Benutzerkennung verwendet, so wie sie unter /etc/passwd definiert wurde.

JCL-Gruppe

Andernfalls muss dieses Feld eine derjenigen Gruppen enthalten, die durch das
UNIX-Kommando groups für die JCL Benutzerkennung ausgegeben werden.
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BeschreibungFeld

Dieses Feld betrifft nur UNIX (optional).

Wenn dieses Feld leer gelassen wird, dann wird die Standardgruppe der
UNIX-Benutzerkennung verwendet, so wie sie unter /etc/passwd definiert wurde.

Jobstart-Gruppe

Andernfalls muss dieses Feld eine derjenigen Gruppen enthalten, die durch das
UNIX-Kommando groups für die JCL Benutzerkennung ausgegeben werden.

User-Exit zur Symbolabfrage definieren - Register Symbolabfrage

Sie können die Symboltabelle für das Netzwerk bei jedem Lauf auch ohne Benutzer-Abfrage
anpassen, indem Sie dazu einen User-Exit benutzen. Dieser User-Exit wird dann vom Entire
Operations Monitor nach der Erzeugung der aktiven Symboltabelle, jedoch vor dem Laden der
JCL ausgeführt. Falls der User-Exit fehlt oder ein Laufzeitfehler auftritt, wird die Netzwerk-Akti-
vierung abgebrochen und eine entsprechende Nachricht versendet.

Um einen User-Exit zur Symboleingabe in einem Netzwerk zu definieren:

1 Wählen Sie die Registerkarte Symbolabfrage.
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2 Spezifizieren Sie die Art der Symbolabfrage:

BedeutungFeld/Kontrollkästchen

Geben Sie den Namen der Natural-Bibliothek ein, in der sich der User-Exit
zur Symbolabfrage befindet.

Natural-Bibliothek

Dieses Feld öffnet sich, wenn Sie den Namen der Natural-Bibliothek
eingegeben haben. Sie können den Namen manuell eingeben oder ihn aus
der Auswahlliste in das Feld übernehmen.

Nach Eingabe des Namens können Sie die Schaltfläche Edit benutzen, um
die Source des Exits evtl. anzupassen. Siehe auch User-Exits für
Symbol-Funktionen im Abschnitt Symbole.

User-Exit

Wenn Sie dieses Kästchen markieren, wird die Symbol-Änderung vom
Benutzer im Dialog mit Entire Operations durchgeführt.

Symbol-Änderung im
Dialog

Wenn Sie dieses Kästchen markieren, erfolgt die Symbol-Änderung ohne
Benutzer-Abfrage durch den angegebenen User-Exit im Hintergrund.

Wenn Sie beideKästchenmarkieren,wird die Symbol-Änderung zuerst vom
Benutzer im Dialog mit Entire Operations durchgeführt. Nachfolgende

Symbol-Änderung im
Hintergrund

Änderungen werden dann von dem angegebenen User-Exit ausgeführt.
Damit kannder Benutzer andere, von der Eingabe abhängige Symbole setzen.

3 Bevor Sie weitere Angaben auf den übrigen Registerkartenmachen, sichern Sie die Eingaben,
indem Sie die Schaltfläche Anwendenwählen.

Oder:

Bestätigen Sie die Eingaben mitOK, wenn Sie die Funktion beenden und die Daten auf den
übrigen Registerkarten zu einem späteren Zeitpunkt eingeben wollen.

Alle bisher eingegebenen Daten werden gespeichert.

Empfänger für netzwerkbezogeneNachrichtenbestimmen -Register Nachricht
und Nachrichten-Empfänger

Sie können einen odermehrere Benutzer (Empfänger) definieren, die netzwerkbezogene Standard-
Nachrichten erhalten sollen, die übermittelt werden, wenn ein angegebenes Ereignis auftritt. Dies
ist insbesondere sinnvoll, um über die fehlerhafte Beendigung eines Jobs zu informieren.

Eine Nachricht auslösende Ereignisse können unter anderem sein:

■ Ein Kalender, der für das nächste Jahr nicht definiert wurde.
■ Ein Job-Netzwerk, das nicht ordnungsgemäß beendet wurde.
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■ Anforderungen für die Eingabe eines Symbols.

Der jeweilige Nachrichtentext wird automatisch vom Entire Operations-Monitor generiert.

Um die Empfänger von netzwerkbezogenen Standard-Nachrichten zu verwalten:

1 Wählen Sie die RegisterkarteNachricht und Nachrichten-Empfänger.

Weitere Informationen siehe Felder: Verwaltung Nachricht und Nachrichten-Empfänger.

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

BeschreibungFunktion

Wählen Sie die SchaltflächeNeu, wenn Sie in der Liste imBereich an: einen Empfänger
hinzufügen wollen. EinDialogfensterwird angezeigt. Bestätigen Sie die Eingaben
mitOK.

Neu

Wenn Sie die Angaben zu einem Empfänger im Bereich an: ändern wollen, setzen
Sie den Cursor in die Tabellenzeile, die den betreffenden Empfänger enthält, und
wählen Sie die Schaltfläche Ändern. EinDialogfensterwird angezeigt. Bestätigen
Sie die Änderungen mitOK.

Ändern

Wenn Sie einen Empfänger im Bereich an: löschen wollen, setzen Sie den Cursor in
die betreffende Tabellenzeile und wählen Sie die Schaltfläche Löschen. Ein

Löschen

Dialogfenster mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt.
Wählen Sie Ja, um den Empfänger zu löschen.
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BeschreibungFunktion

Vorsicht: Die Löschung erfolgt sofort ohne Rückfrage.

Falls erforderlich, können Sie die Schaltfläche Alles freigebenwählen, um alle
aktuellen Texteingaben zu entfernen.

Alles freigeben

2 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu speichern.

Spaltenüberschriften und Felder - Empfänger-Tabelle

Die folgende Tabelle dient zur Erläuterung der Spaltenüberschriften in der Tabelle im Bereich an:
sowie der gleichlautenden Felder im DialogfensterNeu hinzufügen Empfänger-Tabelle bzw.
Ändern Empfänger-Tabelle, das beim Hinzufügen bzw. Ändern eines Empfängers angezeigt
wird.

Beispiel:

BeschreibungFeld

Ziel der Nachricht bzw. Empfänger.

Bei z/OS und z/VSE: Geben Sie die Benutzerkennung eines TP-System-Benutzers ein.

an

Bei BS2000: Name eines Terminals und Name des damit in Bezug stehenden Prozessors im
Feld Typ.

Bei UNIX: UNIX-Benutzerkennung, die in der UNIX-Umgebung des adressierten Servers
gültig ist. Zum Übermitteln wird die UNIX-Mail-Funktion verwendet.
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BeschreibungFeld

Da das Feld an gewöhnlich für eine E-Mail-Adresse zu kurz ist, empfiehlt es sich, ein Symbol
in das Ziel-Feld zu stellen, dem ein Aktivierungsfluchtzeichen vorausgehen muss, z.B.
$EMAIL-ID.

Die effektive E-Mail-Adressemuss als Symbolwert in der vom Job verwendeten Symboltabelle
definiert sein.

Wenn E-Mail-Adressen auf einem Großrechner (in einem EBCDIC-Zeichensatz) definiert
werden sollen, muss anstelle des „ @“-Zeichens die Zeichenfolge „(a)“ verwendet werden, z.B.
user(a)any.host.

Siehe auch Empfänger der Nachricht im Benutzerhandbuch.

Nachrichtenempfänger-Typ (Zielart).

Zur Auswahl stehende Typen:

Typ

Übermittelt dieNachricht per E-Mail an einen Empfänger
im Intranet oder Internet.

Die E-Mail wird im Klartext-Modus übermittelt.

=EMAIL

Da bei Windows kein „eingebautes“
sendmail-Kommando zur Verfügung steht, muss in der
Knoten-Definition einKommandozeilen-Tool angegeben
werden.

Weitere Informationen siehe E-Mail auf UNIX- und
Windows-Systemen im Benutzerhandbuch.

Übermittelt dieNachricht per E-Mail an einen Empfänger
im Intranet oder Internet.

Die E-Mail wird im HTML-Format übermittelt.

=EMH

Weitere Informationen zum Übermitteln von E-Mails
siehe Typ =EMAIL.

Benutzung des globalen Exit für
Nachrichtenübermittlung.

Siehe Globaler Exit für Nachrichtenübermittlung in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

=EXIT

Übermittelt die Nachricht an die im Feld an angegebene
Mailbox.

Weitere Informationen siehe Empfänger der Nachricht
im Benutzerhandbuch.

=MAILBOX

Übermittelt die Nachricht explizit an einen
Com-plete-Benutzer (nur z/OS).

=COMPLET

Übermittelt dieNachricht explizit an einen TSO-Benutzer
(nur z/OS).

=TSO
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BeschreibungFeld

Übermittelt die Nachricht an die Operator-Konsole (nur
Großrechner).

Ein Eintrag im Feld an ist nicht erforderlich.

=CONSOLE

BS2000: Name des Prozessors, der in Bezug zum
BS2000-Terminal-Namen steht, der imFeld an angegeben
ist.

Prozessor-Name

Wenn Sie imDialogfenster diese Option markieren, können Sie den
Nachrichtenübermittlungsknoten im Feld Knoten als Symbol definieren.

Symbol als
Knoten
verwenden

Nachrichtenübermittlungsknoten.

Entire System Server-Knoten, über den die Nachricht übermittelt werden soll.

Knoten

Sie können den Nachrichtenübermittlungsknoten als Symbol definieren, wenn die Option
Symbol als Knoten verwendenmarkiert ist. Weitere Informationen siehe Symbole in
Knoten-Definitionen im Kapitel Symboltabellen und Symbole im Benutzerhandbuch.

Standardeinstellung: Der Ausführungsknoten des Jobs.

Weitere Informationen sieheNachricht definieren im Abschnitt Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen.

Benutzern oder Eigentümern Zugriffsrechte für ein Netzwerk übertragen -
Register Berechtigungen

Ein Benutzer kann nur die Job-Netzwerke „sehen“, für die er zugelassen ist. Dies sindNetzwerke,

■ die zu seinem „eigenen“ Eigentümer gehören.
■ deren Zugriffsrechte ihm persönlich übertragen wurden.
■ deren Zugriffsrechte demEntire Operations-Eigentümer übertragenwurden, den er verwendet.

Mit dieser Funktion können Sie Benutzer oder Eigentümer dazu berechtigen, auf ein Job-Netzwerk
zuzugreifen, das demvon Ihnen ausgewählten Eigentümer gehört. Dies gestattet eine Eingrenzung
der Benutzer und Entire Operations-Eigentümer, die Zugriffsrechte auf ein Job-Netzwerk und die
damit verbundenen Objekte haben.

Sie können mit dieser Funktion außerdem vorhandene Berechtigungen löschen.

Besonderheiten bei der Berechtigungsvergabe

■ Benutzer, die unter dem Eigentümer SYSDBA zusammengefasst sind, haben unbegrenzten
Zugriff auf alle Netzwerke im System. Für sie entfällt der in diesem Abschnitt beschriebene
Vorgang der Berechtigungsvergabe.
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■ Zugriffsrechte von Benutzern (mit niedrigerer Einstufung als der Administrator) aufNetzwerke
mit gewährtemZugriffwerden festgelegt als maximale Rechte aller Berechtigungsvergaben für
diesen Benutzer und mit diesem Benutzer verknüpfte Eigentümer.

Register Berechtigungen aufrufen

Um eine Berechtigung hinzuzufügen oder zu ändern:

1 Wählen Sie die Registerkarte Berechtigungen, auf der Sie Zugriffsrechte für das aktuelle
Netzwerk verwalten können.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Oder:

Markieren Sie einen zu ändernden Eintrag und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Das Dialogfenster Berechtigungen Netztwerk-Definitionwird angezeigt.
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3 Bei einer neuen Berechtigung:

■ Geben Sie den Benutzertyp, die Benutzerkennung und die zu gewährende Zugriffsstufe
ein.

Beim Ändern einer Berechtigung:

■ Ändern Sie die Zugriffsstufe(n).

Weitere Informationen siehe Felder: Berechtigung.

4 Bevor Sie weitere Angaben auf den übrigen Registerkartenmachen, sichern Sie die Eingaben,
indem Sie die Schaltfläche Anwendenwählen.

Oder:

Bestätigen Sie die Eingaben mitOK, wenn Sie die Funktion beenden und die Daten auf den
übrigen Registerkarten zu einem späteren Zeitpunkt eingeben wollen.

Alle bisher eingegebenen Daten werden gespeichert.
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Felder: Berechtigungen

Das Register enthält folgende Spalten:

BeschreibungSpalte

Gibt den zu berechtigenden Benutzertyp an. Mögliche Optionen:Benutzertyp

Alle Benutzer, diemit dem aktuellen Entire Operations-Eigentümer verbunden
sind, der im Feld Benutzer-ID angegeben ist.

Eigentümer

Ein definierter Benutzer.Benutzer

Die Benutzerkennung des zu berechtigenden Benutzers bzw. Eigentümers.

Im Falle eines Eigentümers wird die Berechtigung allen Benutzern gewährt, die mit diesem
Eigentümer verknüpft sind.

Benutzer-ID

Geben Sie einen Stern (*) ein und drücken Enter, um sich eine Auswahlliste aller verfügbaren
Benutzer und Eigentümer anzeigen zu lassen.

Sicherheitsstufe der Berechtigungserteilung für den Netzwerkzugriff.

Sie können mehr als eine der folgenden Optionen angeben:

Optionen

Lese-Zugriff für das Netzwerk (keine Verwaltung).nur lesen

Lese- und Schreib-Zugriff auf das Netzwerk (Verwaltung erlaubt,
außer Job-Netzwerk-Definition löschen).

schreiben

Lese-, Schreib- und Lösch-Zugriff auf das Netzwerk für den im Feld
Benutzer-ID angegebenen Benutzer oder Eigentümer erlaubt.

löschen

Wie Option „löschen“. Die Berechtigung wird außerdem anderen,
von dem berechtigten Benutzer möglicherweise zugelassenen
Benutzern und Eigentümern erteilt.

Netzwerk-Eigentümer

Der Benutzer darf dieses Netzwerk aktivieren.Netzwerk aktivieren

Zugriffsberechtigung löschen

Um eine vorhandene Berechtigung zu löschen:

1 Markieren Sie im Register Berechtigung den zu löschenden Eintrag.

Wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen.

Beispiel:
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2 Wählen Sie Ja, um die Benutzerberechtigung zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Ausführliche Beschreibung zu einem Netzwerk erstellen und pflegen -
Register ausf. Beschreibung

Wenn Sie ein Job-Netzwerk definieren oder wenn Sie eine bereits angelegte Job-Netzwerk-Defini-
tion ändern, können Sie eine Kurzbeschreibung zu dem Job-Netzwerk eingeben (siehe Feld
Beschreibung). Diese Kurzbeschreibung erscheint auch in der Liste der Job-Netzwerke .

Wenn Sie eine ausführliche Beschreibung (Online-Dokumentation) für ein Netzwerk erstellen
oder pflegen möchten, müssen Sie den Entire Operations-Editor benutzen.

Als Alternative zu einem beschreibenden Text können Sie auch eine URL-Adresse eingeben, die
alsHyperlink zu einer anderen Seite innerhalb oder außerhalb IhrerWindows-Anwendung benutzt
werden kann. Dieser Hyperlink funktioniert auch dann, wenn Sie die Beschreibung innerhalb der
Anzeige-Funktion betrachten.

Um eine ausführliche Beschreibung oder einen Hyperlink (URL) für ein Job-Netzwerk anzulegen oder zu
bearbeiten:

1 Wählen Sie die Registerkarte ausf. Beschreibung.

2 Geben Sie einen erläuternden Text oder einen Hyperlink ein, indem Sie eine der folgenden
Optionen wählen.

(Um bereits vorhandene Eingaben zu verwerfen, können Sie die Schaltfläche Freigeben
benutzen.)
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Geben Sie eine Erläuterung zu der Netzwerk-Definition ein oder ersetzen Sie bereits vorhan-
denen Text.

Beispiel:

Oder:

Geben Sie eine URL-Adresse ein, die mit http:// oder https:// beginnt.

Beispiel:
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DieURLdarf keine Leerzeichen enthalten, sie kann sich jedoch übermehrere Zeilen erstrecken.
Die Zeilen werden dann ohne vorangestellte Leerzeichen verkettet.

Sie können nur eine URL benutzen.

Wenn Sie http:// oder https:// eingeben, wird die SchaltflächeÖffne URL angezeigt.

Wählen Sie die SchaltflächeÖffneURL, umdenmit IhrerWindows-Anwendungverbundenen
Standard-Browser zu öffnen und die Ziel-Seite in einem separaten Fenster zu sichten.

3 Bestätigen Sie die Eingaben mit Anwenden oderOK.

Nachdem der Beschreibungstext eingegeben worden ist, kann er von jedem Benutzer gelesen
werden, der berechtigt ist, auf die Job-Netzwerk-Definition zuzugreifen.

Anmerkungen:

1. Die Online-Dokumentation für ein Netzwerk können Sie auch mit der Funktion Berichte
anzeigen oder drucken. Siehe Netzwerk-Beschreibung unter Bericht-Typen im Abschnitt
Berichte.

2. Außerdemkönnen Sie auch auf Job-Ebene eineOnline-Dokumentation erstellen. SieheAusführ-
liche Beschreibung eines Jobs im Abschnitt Job-Verwaltung.
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Zeitplan für ein Job-Netzwerk verwalten

Sie können einen Zeitplan für ein Job-Netzwerk definieren, ändern oder löschen. Dies ist eine
netzwerkspezifische, explizite Listemit Datumsangaben, die für diesesNetzwerk die Definitionen
außer Kraft setzt, die global auf der Zeitplan-Ebene (sieheZeitplan-Definition anlegen) vorgenom-
men worden sind.

Folgende Themen werden behandelt:

■ Definition eines netzwerkspezifischen Zeitplans einsehen
■ Netzwerk-Zeitplan definieren
■ Felder und Spalten: Netzwerk-Zeitplan
■ Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen
■ Zeitrahmen für ein Netzwerk definieren, ändern oder löschen
■ Explizite Zeitplan-Tage auf Netzwerk-Ebene definieren
■ Mehrfache Netzwerk-Aktivierungen definieren
■ Beispiele für Zeitplan-Abhängigkeiten

Definition eines netzwerkspezifischen Zeitplans einsehen

Um die Definition eines netzwerkspezifischen Zeitplans einzusehen:

1 Wählen Sie das Registerkarte Zeitplan.

■ Innerhalb des DialogsNeues Objekt erzeugen Netzwerk-Definition:

Die Zeitplan-Felder auf der Registerkarte Zeitplan sind leer und nicht eingabefähig.
■ Innerhalb des Dialogs Verwaltung Netzwerk-Definition:

Die Registerkarte enthält im oberen Bereich und auf weiteren Registern Ausgabefelder,
deren Inhalte nur zur Information dienen.

Beispiel:
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Weitere Informationen siehe Felder und Spalten: Netzwerk-Zeitplan.

2 Um einen netzwerkspezifischen Zeitplan anzulegen, zu ändern oder zu löschen, müssen Sie
den aktuellenDialog verlassen, die betreffendeNetzwerk-Definition imObjekt-Arbeitstbereich
markieren und im Kontextmenü das Kommando Zeitplan definieren benutzen. Weitere
Informationen siehe folgende Abschnitte unter Netzwerk-Zeitplan definieren

3 Sie können auf der RegisterkarteZeitplan die SchaltflächeAktualisieren benutzen, um letzte
Änderungen zu sehen, die imDialogZeitplandefinierenNetzwerk-Definitionvorgenommen
wurden.

Netzwerk-Zeitplan definieren

Um eine Netzwerk-Zeitplan-Definition anzulegen:

1 Markieren Sie die betreffende Netzwerk-Definition im Objekt-Arbeitstbereich und wählen
Sie im Kontextmenü das Kommando Zeitplan definieren.

Der Dialog Zeitplan definieren Netzwerk-Definitionwird angezeigt (Beispiel):
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Die Tabelle auf der RegisterkarteZiel ist zu Beginn leer. Sie dient zumAnlegen bzw. Bearbeiten
einer Liste definierter Zeitplanabhängigkeiten.

Informationen zu Feldern und Registern siehe Felder und Spalten: Netzwerk-Zeitplan.

2 Geben Sie die benötigten Werte ein oder löschen Sie bereits vorhandene Einträge.

Sie können bereits vorhandene Einträge entfernen, indem Sie sie einzeln markieren und die
Schaltfläche Löschenwählen.

Um alle vorhandenen Listeneinträge zu verwerfen, können Sie die Schaltfläche Freigeben
wählen.

3 Wählen Sie die Schaltfläche Anwenden, um Eingaben auf einer Registerkarte zu speichern,
oderOK, um alle Eingaben zu speichern und den Dialog zu beenden.
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Felder und Spalten: Netzwerk-Zeitplan

In der folgenden Tabelle werden die Felder und Spaltenüberschriften beschrieben, die im oberen
Teil des DialogsZeitplan definierenNetzwerk-Definition und auf der RegisterkarteZeit vorhan-
den sind.

BeschreibungFeld bzw. Spalte

Eigentümer des zu verwenden Zeitplans.

Standardeinstellung: Eigentümer des Netzwerks.

Zeitplan-Eigentümer

Name des zu verwenden Zeitplans.

Der Zeitplan umfasst:

Zeitplan

■ eine Verknüpfung mit einem Kalender,
■ eine Definition von Tagen, an denen das Netzwerk ausgeführt werden soll.

Datum und Uhrzeit, ab wann dieser Zeitplan gültig ist.

Markieren Sie dieses Kontrollkästchen (standardmäßig nicht markiert), um den
Zeitplan zu aktivieren und/oder das Datum und die Uhrzeit zu ändern.

Zeitplan gültig ab

Falls ein Zeitplan nicht sofort gelten soll, können Sie hier den Tag (und die Uhrzeit)
des Gültigkeitsbeginns angeben.

Falls Sie keine Zeit angeben, gilt der Zeitplan ab dem angegebenen Tag um 00:00.
Register Zeit:

Diese Option dient zur Angabe von Tagen, an denen das Netzwerk deaktiviert ist
und nicht ausgeführt wird.

Siehe Zeitrahmen für ein Netzwerk definieren, ändern oder löschen.

Zeitplanabhg.

Früheste Startzeit für das Netzwerk.

Kein Job in dem Netzwerk kann vor dieser Zeit gestartet werden. Die Früheste
Startzeitwird bei der Berechnung der Zeitplan-Zeiten eines Netzwerkes verwendet.

Frühester Start

Siehe auchDatums- undZeitformateundVerarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Weitere Informationen sieheMehrfache Netzwerk-Aktivierungen definieren.

Späteste Startzeit für das Netzwerk.

Der erste Job in demNetzwerk muss bis zu dieser Zeit gestartet werden, andernfalls
wird eine Warnmeldung übermittelt und der Job wird nicht gestartet.

Spätester Start

Siehe auchDatums- undZeitformateundVerarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Sie können die Anzahl an Werktagen oder Kalendertagen angeben, die für spätere
Starts benutzt werden soll. Siehe Feld Tage späterweiter unten.

Benutzerhandbuch294

Job-Netzwerk-Definition anlegen



BeschreibungFeld bzw. Spalte

Weitere Informationen sieheMehrfache Netzwerk-Aktivierungen definieren.

Zeitpunkt, bis zu dem der letzte Job im Netzwerk beendet sein muss.

Die Endezeit wird benutzt, um die frühesten und spätesten Startzeiten für die Jobs
im Netzwerk zu berechnen.

Endezeit

Siehe auchDatums- undZeitformateundVerarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Weitere Informationen sieheMehrfache Netzwerk-Aktivierungen definieren.

Dieses Feld ist zu benutzen, wenn Spätester Start und/oder Endezeitmehr als 24
Stunden später liegen als Frühester Start.

Gültige Werte: 1 bis 999 Tage.

Tage später

Standardwert für Endezeit: 2 Kalendertage später.

Siehe auch Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Anmerkung: Die Entire Operations-Standardeinstellungen (Register Zeiträume)
bieten die Möglichkeit, bei Zeitbereichen, die kein Vielfaches von 24 sind, spätere
Startzeiten in der Einheit Stunden statt ganzer Tage zu definieren.

Gibt den Typ des Tages an:Typ

TypSpalteneintrag

Kalendertag (Standardeinstellung)C (oder leer)

Werktag, so wie in dem mit dem Zeitplan verbundenen Kalender
definiert.

W

Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen

Die im Folgenden beschriebenen Regeln und Verfahren gelten beimAngeben von Zeitrahmen für
einen Zeitplan aufNetzwerk- bzw. Jobebene in den FunktionenNetzwerk-Zeitplan bzw.Zeitplan-
Parameter für Job-Definitionen.

■ Hierarchische Reihenfolge
■ Änderungen an Zeitrahmen aktiver Jobs
■ Regeln zur Zeitrahmenauswahl für ein Netzwerk
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■ Regeln für Start-/Endezeiten- und Tage-später-Angaben in Zeitrahmen-Definitionen

Hierarchische Reihenfolge

Zeitrahmen, die auf Job-Ebene definiert sind, setzen die auf Netzwerk-Ebene vorhandenen Zeit-
rahmendefinitionen für den betreffenden Job außer Kraft. Falls auf Job-Ebene keine Zeitrahmen
definiert sind, gelten die Standardeinstellungen des Job-Netzwerks.

Änderungen an Zeitrahmen aktiver Jobs

AlleÄnderungen anZeitrahmen aktiver Jobs betreffen nur die aktiveDatenbank undden aktuellen
Joblauf. Die in der Job-Definition angegebenen Zeitrahmen bleiben unverändert.

Regeln zur Zeitrahmenauswahl für ein Netzwerk

Die Auswahl von Zeitrahmen erfolgt nach folgenden Regeln:

■ Eine Zeile, bei der keine Zeitrahmenabhängigkeit eingetragen ist (leer), wird immer angewendet,
wenn keine Zeitplanabhängigkeit zu dem Netzwerk-Startdatum passt.

■ Für jede Zeile wird von oben nach unten eine Zeitplan-Abhängigkeitsbedingung auf das Netz-
werk-Startdatum angewendet, und wenn die Bedingung erfüllt ist, werden die betreffenden
Zeitrahmenwerte für das aktive Netzwerk verwendet.

Beispiel: Die Definition +CW+3 bedeutet, dass diese Definition angewendet wird, wenn das
Netzwerk amMittwoch gestartet wird. -CW+3 bedeutet, dass diese Definition angewendet wird,
wenn das Netzwerk an allen anderen Wochentagen außer Mittwoch gestartet wird.

■ Wenn keine der definierten Zeilen ausgewählt wird, gilt die Standard-Zeitrahmenhandhabung.

Regeln für Start-/Endezeiten- und Tage-später-Angaben in Zeitrahmen-Definitionen

1. Wenn sowohl das Feld spät. Start oder Endezeit als auch das Feld Tage später leer sind, gelten
die Standardeinstellungen, die imRegisterZeiträume im Feld Standardwert für den spät. Start
nach dem früh. Start und Standardwert für die Endezeit nach dem früh. Start angegeben sind
(siehe Standardeinstellungen in der Systemverwaltung-Dokumentation).

2. Wenn spät. Start oder Endezeit gegeben sind und Tage später leer ist, dann wird Tage später
automatisch so wie zuvor beschrieben gefüllt.

3. Wenn die oben aufgeführten Regeln angewendet werden und das Feld Tage später von spät.
Start oder Endezeit größer als 999wird, bleibt es leer und es wird eine Fehlermeldung ausge-
geben.

4. Wenn der Wert im Feld spät. Start oder Endezeit vor frühester Start liegt und deren Felder
Tage später leer sind, dann wird der Wert in Tage später von frühester Start (oder, falls nötig,
der darauf folgende Tag) für die Felder Tage später der Felder spät. Start oder Endezeit ver-
wendet.
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5. Wenn Endezeit vor frühester Start liegt und Tage später leer ist, dann wird Tage später auf 1
gesetzt, damit diese Zeit auf die früheste Startzeit folgt.

Zeitrahmen für ein Netzwerk definieren, ändern oder löschen

■ Zeitrahmen für ein Netzwerk definieren oder ändern
■ Felder: Zeitplan-Abhängigkeit für Zeitrahmen
■ Zeitrahmen-Definition für ein Netzwerk löschen

Zeitrahmen für ein Netzwerk definieren oder ändern

Um eine zeitrahmenabhängige Ausführung des Netzwerks zu definieren:

1 Wählen Sie im Dialog Zeitplan definieren Netzwerk-Definition das Register Zeit.

Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das FensterNeues Objekt erzeugen Zeitrahmenwird angezeigt:

Weitere Informationen siehe Felder und Spalten: Netzwerk-Zeitplan.

2 Geben Sie die gewünschten Werte ein.

Bestätigen Sie die Angaben mitOK.

Der angegebene Zeitrahmen erscheint als Eintrag in der Liste auf der Registerkarte Zeit im
Dialog Zeitplan definieren Netzwerk-Definition.

Um eine zeitrahmenabhängige Ausführung des Netzwerks zu ändern:

1 Wählen Sie im Dialog Zeitplan definieren Netzwerk-Definition das Register Zeit.

Markieren Sie in der Tabelle eine Zeitrahmendefinition und wählen Sie Ändern.
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Das Fenster Verwaltung Zeitrahmenwird angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Felder und Spalten: Netzwerk-Zeitplan.

2 Geben Sie die gewünschten Änderungen ein.

Bestätigen Sie die Angaben mitOK.

Die Änderungen erscheinen in der Liste auf der Registerkarte Zeit im Dialog Zeitplan defi-
nieren Netzwerk-Definition.

Um die die Zeitplanabhängigkeit für einen Zeitrahmen einzugeben:

1 Wählen Sie im FensterNeues Objekt erzeugen Zeitrahmen bzw. Verwaltung Zeitrahmen
die Schaltfläche Ändern neben dem Feld Zeitplanabhängigkeit.

Das Fenster Zeitplan-Abhängigkeitwird angezeigt:
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2 Markieren Sie im Listenfeld Verwendung die gewünschte Option.

Abhängig von der gewählten Option sind nun die entsprechenden Felder eingabefähig (Bei-
spiel):
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Beschreibung der Felder siehe Felder: Zeitplan-Abhängigkeit.

3 Bestätigen Sie die Angaben mitOK.

Im Feld Zeitplanabhängigkeit im Fenster Verwaltung Zeitrahmenwird jetzt der entspre-
chende Wert angezeigt, z.B. +WY+002.

Sie können die Angaben in den Feldern frühester Start, spätester Start und Endezeit ändern.

4 Bestätigen Sie die Angaben mitOK.

In der Tabelle imRegisterZeitwird jetzt die definierte bzw. geänderte Zeitrahmenabhängigkeit
in der Spalte Zeitplanabhg. angezeigt.

Beispiel +WY+002:

Weitere Informationen siehe Felder: Zeitplan-Abhängigkeit für Zeitrahmen

5 Bestätigen Sie die Angaben mitOK.
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Felder: Zeitplan-Abhängigkeit für Zeitrahmen

BedeutungFeld

Auswahlmöglichkeiten:Prüfe
Zeitplan des Der Zeitplan des aktuellen Netzwerks wird geprüft

(Standardeinstellung).

Diese Einstellungwird bei Jobs inHauptnetzwerken
empfohlen.

nicht
markiertobersten

aufrufenden
Netzwerks

Der Zeitplan des obersten Netzwerks, das den Job
aufruft, wird geprüft.

Diese Einstellung wird bei Jobs in Unternetzwerken
empfohlen.

markiert

Auswahlmöglichkeiten:
Verwendung Bei einem Job oder einer Bedingung:

Der Job bzw. die Bedingungwird nur aktiviert, wenn
dasAusführungsdatumdenKriterien entspricht, die

nur

im Feld Typ, in Periode (Zeitraum) und Position
eingetragen sind.

Bei einem Netzwerk:

Das Objekt ist nur gültig für Zeitplantage, die den
folgenden Definitionen entspricht.

Wie nur, aber der erste Arbeitstag nach einem
andernfalls übereinstimmenden Feiertag ist ebenso
gültig.

auch nach
Feiertag

Wie nur, aber der letzte Arbeitstag vor einem
andernfalls übereinstimmenden Feiertag ist ebenso
gültig.

auch vor
Feiertag

Bei einem Job oder einer Bedingung:

Der Job bzw. die Bedingung wird aktiviert, außer
dasAusführungsdatum entspricht denKriterien, die

mit Ausnahme
von

im Feld Typ, in Periode und Position eingetragen
sind.

Bei einem Netzwerk:

Das Objekt ist gültig für alle Zeitplantage, außer
wenn sie den folgenden Definitionen entsprechen.

Auswahlmöglichkeiten:Typ
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BedeutungFeld

Jeder Feiertag (keine Perioden- und/oder
Positionsangabe erforderlich) .

Die relative Position zum Feiertag kann angegeben
werden.

ist Feiertag

Jeder Arbeitstag (keine Perioden- und/oder
Positionsangabe erforderlich) .

Die relative Position zumArbeitstag kann angegeben
werden.

ist Werktag

Kalendertag innerhalb der definierten Periode.

Eine relative Position bezieht sich auf die reale
Kalenderperiode.

Kalendertag

Arbeitstag innerhalb der definierten Periode.

Eine relative Position bezieht sich auf die Arbeitstage
in der Periode.

Werktag

Zeitplantag innerhalb der definierten Periode.

Eine relative Position bezieht sich auf die
Zeitplantage in der Periode.

Zeitplantag

Auswahlmöglichkeiten:in Periode

Aktuelle Woche.Woche

Aktueller Monat.Monat

Aktuelles Jahr, mit relativer oder exakter Position.Jahr

Zeitplanabhängige Position.

Die Position innerhalb der der definierten Periode, abhängig vom
angegebenen Typ.

Position

Relative Position:

■ Positive Werte (+) beziehen sich auf den Anfang der Periode, negative
Werte (-) beziehen sich auf das Ende der Periode. Beim Typ ist Feiertag
und ist Werktag ist das die Tagesdifferenz.

Gültige Wertebereiche:

Für eine Woche: -7 bis -1 und +1 bis +7

Für einen Monat: -31 bis -1 und +1 bis +31

Für ein Jahr: -366 bis -1 und +1 bis +366

Anmerkung: Sie können bis zu 3 Tage für die Periode „Woche“ angeben.
Beispiel: Die Angabe 24 entspricht Dienstag und Donnerstag.
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BedeutungFeld

Genaue Position:

■ Fester Monat (1 - 12) und Tag (1 - 31) des Jahres.

Siehe auch Beispiele für Zeitplan-Abhängigkeitsdefinitionen.

Zeitrahmen-Definition für ein Netzwerk löschen

Um in einer Zeitrahmen-Definition eine Zeitplanabhängikeit zu löschen:

1 Wählen Sie im Dialog Zeitplan definieren Netzwerk-Definition das Register Zeit.

2 Markieren Sie die Tabellenzeile, die die zu löschende Definition enthält und wählen Sie die
Schaltfläche Löschen.

Anmerkung: Die Schaltfläche Freigabe entfernt alle in der Liste vorhandenen Einträge.

Die markierte Tabellenzeile wird sofort (ohne Rückfrage) gelöscht.

Explizite Zeitplan-Tage auf Netzwerk-Ebene definieren

Sie können auf Netzwerk-Ebene explizite Zeitplan-Tage definieren, an denen das Netzwerk aus-
zuführen ist oder nicht. Hier definierte Tage sindNetzwerk-spezifisch (imGegensatz zu Zeitplan-
Definitionen, die alle verwendenden Netzwerke betreffen).

Anmerkungen:

1. Jede mit dieser Funktion vorgenommene Änderung hat zur Folge, dass der aktuelle Zeitplan
des Netzwerks neu berechnet wird.

2. Explizite Tage setzen alle Definitionen außer Kraft, die in einem oder mehreren mit dem
Netzwerk verbundenen Zeitplänen vorhanden sind.

3. Löschungen geplanter Aktivierung können Folge haben, dass der Tag der Löschung zu den
auszuschließenden Tagen in der Tabelle auf der Registerkarte Explizite Tage hinzugefügt wird
(z.B. 29.01.19-). Dadurch soll vermieden werden, dass das Netzwerk an diesem Tag wieder
aktiviert wird. (Explizit auszuschließende Tage werden implizit durch die Funktion zur Stor-
nierung der Netzwerk-Aktivierung gesetzt.)

Um explizite Tage für einen Zeitplan zu definieren:

1 Wählen Sie imDialogZeitplan definierenNetzwerk-Definitiondas RegisterExplizite Tage.

Die Tabelle auf der Registerkarte ist zu Beginn leer. Sie dient zum Anlegen bzw. Bearbeiten
einer Liste explizit definierter Tage (Beispiel):
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Sie können bereits vorhandene Einträge entfernen, indem Sie sie einzelnmarkieren und die
Schaltfläche Löschenwählen.

Um alle vorhandenen Listeneinträge zu verwerfen, können Sie die Schaltfläche Freigeben
wählen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu, um einen expliziten Tag zu definieren.

Oder:

Markieren Sie einen Eintrag undwählen Sie die SchaltflächeÄndern, um die Definition eines
expliziten Tages zu ändern.

Das Fenster Zeitplan definieren Explizite Tagewird angezeigt:
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3 Geben Sie im FeldDatumdas betreffendeDatum ein. Das Feld ist vorbelegtmit dem aktuellen
Datum im Format TT:MM:JJJJ gemäß Datumsformat-Vorgabe in den Standardeinstellungen)
oder markieren Sie den gewünschten Tag in dem ausklappbaren Kalender.

Markieren Sie das Optionsfeld vor der gewünschten Funktion.

■ Datum verwenden
Netzwerk zum angegebenen Datum ausführen (Standardeinstellung)

■ Datum ausschließen
Netzwerk nicht zum angegebenen Datum ausführen.

■ Nächster Werktag, wenn selektiertes Datum Feiertag
Netzwerk ausführen an demWerktag, der auf das angegebene Datum folgt.

■ Voriger Werktag, wenn selektiertes Datum Feiertag
Netzwerk ausführen an demWerktag, der dem angegebene Datum vorausgeht.

4 Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Der neue Eintrag erscheint in der Liste der expliziten Tage.

Oder:

Falls Ihre EingabenAuswirkung auf geplanteNetzwerkstarts haben,wird zunächst folgendes
Fenster angezeigt. Sie können entscheiden, die Starts zu stornieren oder sie aktiv zu lassen
(Beispiel):
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5 Markieren Sie das Kontrollkästchen Alle löschen, wenn alle aufgelisteten Netzwerkstarts
storniert werden sollen, und wählen SieOK.

Oder:

Markieren Sie das Kontrollkästchen neben dem (den) aufgelisteten Start(s), die Sie stornieren
wollen, und wählen SieOK.

Oder:

Oderwählen Sie die SchaltflächeAbbruch, damit alle aufgelistetenNetzwerkstarts unabhägig
von Ihren Zeitplanänderungen aktiv bleiben.

Um einen einzelnen Eintrag aus der Liste zu entfernen:

■ Markieren Sie den Listeneintrag und wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Der Eintrag wird sofort (ohne Rückfrage) gelöscht.
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Mehrfache Netzwerk-Aktivierungen definieren

Siehe können Netzwerkaktivierungen mehrere Male wiederholen.

Anmerkung: Falls für ein Netzwerk bereits Aktivierungszeiten definiert sind, werden die
jobspezifischenZeitrahmen so angepasst, dass sie in denZeitrahmen desNetzwerks passen.

Um mehrfache Netzwerk-Aktivierungen zu definieren:

1 Wählen Sie im Dialog Zeitplan definieren Netzwerk-Definition das RegisterMehrfache
Aktivierung.

Beispiel:

2 Sie können eine oder beide der folgenden Angaben machen (oder ersetzen):

■ Geben Sie im Feld Anzahl der Aktivierungen die gewünschte Anzahl ein.
■ Geben Sie im FeldAkt. alle ...Minutendas Zeitintervall ein, das für dieAktivierung benutzt
werden soll.

307Benutzerhandbuch

Job-Netzwerk-Definition anlegen



Oder:

Geben Sie Folgendes ein (oder ersetzen Sie Folgendes):

■ Geben Sie in die Eingabefelder neben dem Optionsfeld Aktivieren um eine oder mehrere
Aktivierungszeiten ein, die für die Aktivierung benutzt werden sollen.

Sie könnendie Schaltfläche Freigabewählen, umalle Einträge auf der RegisterkarteMehrfache
Aktivierung zu entfernen.

3 Falls erforderlich, können Sie im Feld Tages-Endezeit ein Zeit-Limit eingeben.

4 Bestätigen Sie die Angaben mitOK.

Felder: Mehrfache Aktivierung

BeschreibungFeld

Diese Option sollte nur markiert werden, wenn das Netzwerk mehr als einmal am Tag
aktiviert werden soll. In diesem Fall wählen Sie das Optionsfeld neben dem Feld und
geben Sie die Anzahl der Aktivierungen pro Tag ein.

Wenn das Netzwerk nur einmal pro Zeitplan-Tag aktiviert werden soll, lassen Sie dieses
Feld leer.

Anzahl
Aktivierungen

Gültige Eingabewerte: 2 bis 999

Aktivierung alle ...Minuten:

Wenn ein Netzwerk mehr als einmal am Tag aktiviert werden soll, können Sie das
Zeitintervall zwischen zwei aufeinanderfolgendenNetzwerk-Aktivierungen (inMinuten)
eingeben.

Das Feld kann auch ohneAnzahl Aktivierungen benutzt werden. In diesem Fall wird die
resultierendeAktivierungsanzahl durch die definierte spätesteNetzwerk-Startzeit limitiert.

Einheit: Minuten

Alternativ zur Eingabe im Feld Anzahl Aktivierungen können Sie in diesem Feld bis zu
10 Aktivierungszeiten eingeben.

Format: HH:MM oder H:MM

Aktiviere um

Beispiele: 20:11, 1:31

Anmerkung: Wenn Aktivierungszeiten für ein Netzwerk definiert sind, werden die
jobspezifische Zeitrahmen so angepasst, dass sie in den Netzwerk-Zeitplan passen.

Wenn eine Tages-Endezeit definiert ist, werden die Endezeiten mehrfacher Aktivierung
(Aktiviere alle ... Minuten oder Aktiviere um ) auf diese Zeit am Tag der Aktivierung
limitiert.

Format: HH:MM

Tages-Endezeit
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Die Regeln, die bei der Definition von mehrfachen Netzwerk-Aktivierungen gelten, sind in den
folgenden Abschnitten enthalten:

■ Aktivierungsende
■ Zeitrahmen-Berechnung für mehrfache Aktivierungen

Aktivierungsende

Mehrfache Aktivierungen werden begrenzt

■ durch die definierte Anzahl anAktivierungen, falls größer als Null. Der definierte späteste Start
und die definierte Endezeit haben keine Auswirkung darauf.

■ durch das Ende des Zeitplan-Tages,
■ durch den spätesten Start,

und zwar abhängig davon, was zuerst vorkommt.

Zeitrahmen-Berechnung für mehrfache Aktivierungen

Folgendes gilt, wenn der Wert sowohl im Feld Anzahl Aktivierungen (na) als auch im Feld Akt.
alle ... Minuten (em) nicht Null ist:

■ Die späteste Startzeit eines Zeitrahmens (tf_latest_start) wird interpretiert als die späteste
Startzeit der ersten mehrfachen Aktivierung.

■ Für Aktivierung 1 <= n <= na, wird die späteste Startzeit der spezifischen Aktvierung auf
tf_latest_start + (n - 1) * em gesetzt.

■ Die Endezeit bei mehrfachen Aktivierungen (mae) wird berechnet als mae = schedule_date +
tf_latest_start + (na * em).

Wenn die Endezeit bei mehrfachen Aktivierungen (mae) nach der definierten Endezeit eines Zeit-
rahmens liegt, wird sie auf die Endezeit des Zeitrahmens gesetzt.

Wenndie Endezeit beimehrfachenAktivierungen (mae) nach der definierten Endezeit des Zeitplan-
Tages liegt, wird sie auf das Ende des Zeitplan-Tages gelegt.

Anmerkung: EinNetzwerkwird nichtmehr als „schon aktiviert amheutigen Tag“ behandelt,
wenn eine Mehrfachaktivierung am Tag zuvor vorgenommen wurde, deren Läufe nach
Mitternacht ausgeführt wurden. In diesem Fall werden die automatischen Aktivierungen
(bedingt durch den Zeitplan) durch die Prüfung auf „Aktivierung am aktuellen Tag“ nicht
verhindert.
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Beispiele für Zeitplan-Abhängigkeiten

Die folgende Tabelle zeigt einige Beispiel-Kombinationen für die Tagesberechnung.

Errechneter TagPosition oder Monat/TagPeriodeTyp

Dienstag+2WocheKalendertag

Sonntag-1

01+1Monat

28 ... 31-1

01. Januar+1Jahr

29. Dezember-3

09. April

(jährlich, einschließlich Schaltjahre)

Monat: 4, Tag: 9

Letzter Werktag des Monats-1MonatWerktag

Zweiter, dritter und vierter Werktag des Monats234

Tag nach einem Feiertag+1nicht zutreffendist Feiertag

Zeitplan für ein Job-Netzwerk im Kalenderformat anzeigen

Diese Funktion zeigt den Zeitplan für eine zuvor markierte Job-Netzwerk-Definition an.

Um den Zeitplan einer Job-Netzwerk-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich die betreffende Job-Netzwerk-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zeitplan anzeigen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt:
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3 Das aktuelle Datum ist rot umrandet.

Wählen Sie das Jahr der Anzeige.

Daten, die rot markiert sind, zeigen an, dass hier ein Zeitplan hinterlegt ist.

4 Markieren Sie ein Datum und wählen Sie die Schaltfläche Übersicht.

Alle Aktivitäten, die für dieses Datum hinterlegt sind, werden zur Online-Betrachtung in der
unteren Tabelle dargestellt.

5 Wählen Sie ein Datum aus und wählen Sie die Schaltfläche Zeige Bericht.

Ein Fenster mit einer Liste aller verfügbaren Berichte wird angezeigt.

Wählen Sie den gewünschten Bericht aus und wählen Sie aus dessen Kontextmenü die
gewünschte Funktion z.B. Anzeige aus. Über die Funktion Anzeige können Sie den Bericht
dann auch ausdrucken.
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Anmerkung: Weitere Informationen zu Berichten siehe Berichte.

Netzwerk-Start-Übersicht für ein Netzwerk erzeugen

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie eineNetzwerk-Start-Übersicht für ein einzelnes Job-Netzwerk
erzeugen können. Der Bericht gleicht in etwa dem im Kapitel Berichte gezeigten Beispiel für
Netzwerk-Start-Übersicht.

Wie Sie eine Netzwerk-Start-Übersicht über alle Netzwerk-Aktivierungen an einem angegebenen
Tag erzeugen, ist für den entsprechenden Bericht im Kapitel Berichte beschrieben.

Um eine Netzwerk-Start-Übersicht für das aktuelle Netzwerk zu erzeugen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich eine Job-Netzwerk-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zeitplan anzeigen.

Das Dialogfenster Zeitplan anzeigen Netzwerk-Definitionwird angezeigt:

3 Markieren Sie ein Datum und wählen Sie die Schaltfläche Übersicht.

Alle Aktivitäten, die für dieses Datum hinterlegt sind, werden zur Online-Betrachtung in der
unteren Tabelle dargestellt.

4 Wählen Sie ein Datum aus und wählen Sie die Schaltfläche Zeige Bericht.

Eine Liste der verfügbaren Berichte wird in einem separaten Fenster angezeigt. Markieren
Sie den benötigten Berich.

Wählen Sie imKontextmenüdasKommandoSpeichere alsDatei, umdieDatei zu bestimmen,
in der der Bericht erzeugt werden soll. Siehe Ausgabe-Optionen für Berichte.

Weitere Informationen zu Berichten siehe Kapitel Berichte.
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35 Job-Netzwerk-Definition ändern

Mit dieser Funktion können Sie Standardwerte für die Jobs, betriebssystemspezifische Angaben
(OS-speziell), Symbolabfragen und Informationen zu Berechtigungen für die aktuell ausgewählte
Netzwerk-Definition im Editier-Modus ändern.

Um eine Netzwerk-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionÖffnen.

Oder:

Drücken Sie Strg+O:

Das Dialogfenster Verwaltung Netzwerk-Definitionwird angezeigt (Beispiel):
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3 Sie können die Inhalte der Eingabefelder im Kopfbereich des Dialogfensters und auf den
einzelnen Registerkarten ändern.

Die SchlüsselfelderNetzwerkundEigentümer sind in derÄndern-Funktion schreibgeschützt.

Weitere Informationen siehe (im Abschnitt Job-Netzwerk-Definition anlegen):

■ Felder: Standardwerte für die Jobs
■ Angaben zumBetriebssystemund umgebungsspezifische Standardvorgaben - Register "OS
Speziell"
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■ User-Exit zur Symbolabfrage definieren - Register "Symbolabfrage"
■ Empfänger für netzwerkbezogene Nachrichten bestimmen - Register "Nachricht und
Nachrichten-Empfänger"

■ Benutzern oder Eigentümern Zugriffsrechte für ein Netzwerk übertragen - Register
"Berechtigung"

■ Zeitplan für ein Job-Netzwerk verwalten - Register "Zeitplan"
■ Ausführliche Beschreibung zu einem Netzwerk erstellen und pflegen - Register "ausf.
Beschreibung"

4 Bestätigen Sie Ihre Eingaben mitOK.

Ihre Änderungen werden gespeichert.
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36 Netzvorgaben auf alle Jobs im Netzwerk anwenden

(Massenänderung)
■ Spaltenüberschriften: Netzvorgaben kopieren ...................................................................................... 320
■ Felder/Attribute: Netzvorgaben kopieren ............................................................................................. 320
■ Funktionen: Netzvorgaben kopieren .................................................................................................. 321
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Vorsicht: Benutzen Sie dieMassenänderungsfunktionmit äußerster Vorsicht. Es ist möglich,
dass Sie einzelne Job-Definitionen versehentlich überschreiben. Sie werden nicht zu jeder
einzelnen Änderung aufgefordert, diese zu bestätigen. Und Sie haben keine Möglichkeit,
Änderungen rückgängig zu machen.

Mit dieser Funktion können Sie den Austausch (Massenänderung) von Job-Attributen innerhalb
eines Job-Netzwerks durchführen. Sie benötigen dazu die Schreib-Berechtigung für Netzwerke
in Ihrem Benutzerprofil (siehe Netzwerkverwaltung - Funktionen zur Netzwerk- und Job-Definition in
der Master-Datenbank in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Bei der Massenänderung werden Werte angegebener Netzwerk-Felder als Vorgabewerte in alle
Job-Definitionen eines ausgewählten Netzwerks kopiert.

Diese Vorgabewerte der Netzvorgaben werden auch beim Anlegen eines neuen Jobs verwendet.

Um Netzvorgaben auf alle Jobs im Netzwerk anzuwenden:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionNetzvorgaben kopieren.

Das DialogfensterNetzvorgaben kopierenwird angezeigt (Beispiel):
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Unter der Spaltenüberschrift Attribut sind alle Felder aufgelistet, die in Jobs kopiert werden
können, die zu dem ausgewählten Netzwerk gehören. Die für die Massenänderung von Jobs
relevanten Werte sind in den Spalten Alt undNeu aufgeführt.

Weitere Informationen zu den Spalten und Feldern siehe Spaltenüberschriften: Netzvorgaben
kopieren und Felder/Attribute: Netzvorgaben kopieren

3 Wählen Sie im ausklappbaren Listenfeld Kopieren neben der zu kopierenden Attribut-Defi-
nition die Funktion aus, die Sie ausführenmöchten.Weitere Informationen siehe Funktionen:
Netzvorgaben kopieren

4 Wählen SieOK, um die Angaben zu speichern.

Die Funktion(en) wird (werden) ausgeführt und die markierten Werte werden nun aus den
Netzwerk-Feldern kopiert und als Standardwerte andie entsprechenden Job-Felder übergeben,
wenn die angegebene Funktion dies erfordert.

Es wird eine Meldung angezeigt, die angibt, wie viele Jobs geändert worden sind.
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Zu jedem Job, bei dem Feldwerte ersetzt wurden, werden im Entire Operations-Protokoll (Log)
der Name des Feldes und der neue Feldwert mit einer entsprechendenMeldung eingestellt. Siehe
auch Protokollierte Informationen zu einem Netzwerk anzeigen.

Spaltenüberschriften: Netzvorgaben kopieren

Im Folgenden werden die Spaltenüberschriften im DialogNetzvorgaben kopieren erläutert:

BeschreibungSpalte

Eingabefeld für Zeilenkommando.

Geben Sie ein gültiges Zeilenkommando ein oder lassen Sie das Feld frei. Weitere Informationen
siehe Zeilenkommandos: Netzvorgaben kopieren

K

Netzwerk-Feld, dessenWert als Vorgabewert für alle zum ausgewähltenNetzwerk gehörenden Jobs
verwendet werden kann.

Die in der Spalte neu angezeigten neuen Feldwerte können in die entsprechenden Felder aller zum
ausgewählten Netzwerk gehörenden Jobs kopiert werden.

Feld

Enthält den Wert, der bei der letzten Änderung eines Netzwerk-Feldes gespeichert wurde.Alt

Enthält den aktuellen Wert in dem Netzwerk-Feld.Neu

Felder/Attribute: Netzvorgaben kopieren

Im Folgenden werden die Felder/Attribute im DialogNetzvorgaben kopieren erläutert:

BemerkungEntsprechendes Netzwerk-Feld *)Zu kopierendes Feld

AusführungsknotenAusf.Knoten

JCL-KnotenJCL-Knoten

JCL-SpeicherartJCL-Speicherart

Fluchtzeichen AktivierungActivation Escape

Fluchtzeichen JobstartSubmission Escape

Gilt nur bei BS2000.JobprioritätJob Priorität

Gilt nur bei BS2000.Ausf.PrioritätLauf Priorität

Jobende-Aktions-Fehler beeinflussen
Job-Ergebnis

Jobende-Aktions-Fehler

SymboltabelleSymboltabelle

VersionSymboltabelle Version

Gilt nur bei UNIX/Windows.JCL Ben.-IDJCL-Ben-ID
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BemerkungEntsprechendes Netzwerk-Feld *)Zu kopierendes Feld

JCL-GruppeJCL-Gruppe

Gilt nur bei UNIX/Windows.Jobstart-Ben.-IDJobstart-Ben-ID

Gilt nur bei BS2000.Jobstart-GruppeJobstart-Gruppe

Gilt nur bei BS2000.Standard Ben.-IDBS2000 Std.Ben-ID

Gilt nur bei BS2000.Job-KlasseBS2000 Jobklasse

Gilt nur bei BS2000.Account-NummerBS2000 Acct.Nummer

Gilt nur bei BS2000.SYSOUT Ben.IDSYSOUT-Ben.ID

SYSOUT-Katalog-Kennung

Gilt nur bei BS2000.

SYSOUT-Cat.-IDSYSOUT-Cat.-ID

Benutzerkennung des Benutzers, der
einen Job zuletzt geändert hat.

Job-Definitions-Feld: GeändertBenutzer ändern

Datei

Job-Definitions-Feld: Datei/Nat.Bibl.

Datei

*) Ausführliche Informationen zu den Netzwerk-Feldern siehe Felder: Netzwerk-Definition und
Register Standardwerte für die Jobs und Felder: Netzwerk-Standardwerte.

Funktionen: Netzvorgaben kopieren

Im Folgendenwerden die Zeilenkommandos beschrieben,mit denen Sie imDialogNetzvorgaben
kopieren neue Standard-Feldwerte in Job-Definitionen kopieren können.

Ob der neue Wert den alten Wert ersetzt oder nicht, wird durch die Funktion festgelegt, die im
ausklappbaren Listenfeld Kopieren neben der zu kopierenden Attribut-Definition ausgewählt
wurde. Dies ermöglicht eine differenzierte Behandlung, die unterscheidet zwischen Jobs, für die
Standardwerte vom Netzwerk übernommen wurden, und solchen, für die spezifische Werte
definiert worden sind.

BeschreibungFunktion

Alle Feldwerte ersetzen.

Ersetzt werden alle Werte, ohne Rücksicht darauf, ob sie Standardwerte oder spezifische
Definitionen sind.

A alles

Dies ist die Standardeinstellung für Benutzer ändern. Der Wert (all) zeigt an, dass das
FeldGeändert in der Job-Definition immer überschrieben wird, und zwar unabhängig von
dem Kommando, das zur Ausführung der Funktion benutzt wird.

Das FeldGeändert enthält die Benutzerkennung des Benutzers, der eine Job-Definition
zuletzt geändert hat.
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BeschreibungFunktion

Nur spezifische Feldwerte ersetzen.

Eine Ersetzung erfolgt nur dann, wenn der Wert in der Spalte Altmit dem aktuellen Wert
in dem entsprechenden Feld in der Job-Definition übereinstimmt. Alle anderen Feldwerte
bleiben unverändert.

S nur wenn
gleich

Beispiel:

Der Wert in der Spalte Alt beim zu kopierenden Feld Ausf.Knoten ist 10, der Wert in der
SpalteNeu ist 20. Das bedeutet, der Wert im Feld Ausführungsknoten bei allen Jobs, die
zurzeit denWert 10 enthalten, ändert sich in 20. Alle anderen Ausführungsknoten bleiben
unverändert.

Keinen Feldwert ersetzen.

Lassen Sie das Zeilenkommando-Feld leer bei einemWert, der im entsprechenden Feld in
der Job-Definition nicht ersetzt werden soll. Bei leerer Spalte K vor einem Feldwert erfolgt
keine Ersetzung.

Leer

Dies ist die Standardeinstellung bei allen Werten mit Ausnahme von Benutzer ändern.
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37 Job-Netzwerk-Definition kopieren und einfügen

■ Felder: Netzwerk-Master-Definition kopieren ....................................................................................... 325
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Sie können eine Netzwerk-Definition kopieren, um ein neues Netzwerk oder eine andere Version
eines existierenden Netzwerks anzulegen.

Wichtig: Mit dieser Kopierfunktion können Sie ein oder mehrere markierte Netzwerk-
Definitionen mitsamt ihren Daten kopieren.

Um eine Netzwerk-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion.

Anmerkung: Es ist auch möglich, die Funktion Daten kopieren auf die betreffende
Netzwerk-Definition in der Liste der Netzwerke anzuwenden.

2 Markieren Sie die betreffende Netzwerk-Definition.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionDaten kopieren.

Oder:

Drücken Sie Strg+C:

Die markierte Netzwerk-Definitionen wird kopiert und kann an der gewünschten Stelle
innerhalb des Objekt-Arbeitsbereichs eingefügt werden.

Um die kopierte(n) Netzwerk-Definitionen einzufügen:

1 Markieren Sie den KnotenNetzwerk-Definition im Objekt-Arbeitsbereich, in den die in der
Zwischenablage (Clipboard) befindliche(n)Netzwerk-Definition(en) kopiert werden soll(en).

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionDaten einfügen.

Anmerkung: Wenn der Menü-EintragDaten einfügen in einem Grauton dargestellt ist,
befindet sich kein Objekt oder nur Objekte mit unpassendem Typ in der Zwischenab-
lage.

Oder:

Drücken Sie Strg+P:

Das DialogfensterDaten einfügen Netzwerk-Definitionwird angezeigt (Beispiel):
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Das Quell- und das Ziel-Objekt für den Kopiervorgang werden angezeigt.

3 Sie haben nun Gelegenheit, den Namen der einzufügenden Netzwerk-Definition im Feld
Objektname zu ändern, z. B. bei potenziellen Namenskonflikten, oder durch Eingabe eines
Wertes im Feld Version eine neue Version der Netzwerk-Definition zu erstellen.

Weitere Informationen siehe Felder: Netzwerk-Master-Definition kopieren

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

DieNetzwerk-Definitionwird unter demmarkiertenKnotenNetzwerk-Definition imObjekt-
Arbeitsbereich eingefügt, soweit keine Kollision aufgrund von Namensgebung oder
gewählter Option besteht, und steht dort zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung.

Felder: Netzwerk-Master-Definition kopieren

BedeutungFeld

Die Felder unter dieser Überschrift enthalten den Namen des Eigentümers und des zu
kopierenden Netzwerks.

Namensräume

Der Name für das neue Netzwerk.Objektname

Die Netzwerkversion des neuen Netzwerks.

Sie können eine Netzwerkversion zu klonen. Vergewissern Sie sich, dass die
Eigentümer-Namen in den Feldern unterNamensraum Quellobjekt undNamensraum
Zielobjekt identisch sind. Geben Sie eine andere Netzwerk-Version ein.

Version

mit Zeitplan
Die Zeitplan-Definition aus der Kopiervorlage wird nicht in die neue
Netzwerk-Definition übernommen. Dies ist die Standardeinstellung.

Nicht markiert:

Die Zeitplan-Definition aus der Kopiervorlage wird in die neue
Netzwerk-Definition übernommen. Das aktuelle Datum wird

Markiert:

ausgeschlossen, um eine nicht erwünschte sofortige Aktivierung zu
verhindern. Die aktuelle Zeitplan-Tabelle wird ab dem Tag kopiert, der
auf den aktuellen Tag folgt, bis hin zum Ende des aktuellen Jahrs. Die
Ausführungshistorie wird nicht kopiert.
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BedeutungFeld

mit Rechten
Andere Benutzer/Eigentümer mit Zugriffsberechtigung für das
Quell-Netzwerk werden nicht in die neue Netzwerk-Definition

Nicht markiert:

übernommen.Zugriffsberechtigunghat der aktuelle Benutzer/Eigentümer.
Dies ist die Standardeinstellung. Siehe auch Benutzern oder Eigentümern
Zugriffsrechte für ein Netzwerk übertragen

Andere Benutzer/Eigentümer mit Zugriffsberechtigung für das
Quell-Netzwerk werden zusätzlich zum aktuellen Benutzer/Eigentümer
in die neue Netzwerk-Definition übernommen.

Markiert:

Einfügen
Eine neue Netzwerk-Definition wird nicht eingefügt.Nicht markiert:

Das neue Netzwerk wird unter dem KnotenNetzwerk-Definition des
unterNamensräume angegebenen Eigentümers eingefügt. Dies ist die
Standardeinstellung.

Markiert:

Ersetzen
Eine vorhandene Netzwerk-Definition, deren Namen mit dem Namen
im FeldObjektname identisch ist, wird nicht ersetzt (überschrieben).

Nicht markiert:

Dies ist die Standardeinstellung. Siehe auch Keine Markierung bei
Einfügen und Ersetzen

Markieren Sie dieses Kontrollkästchen, wenn Sie ein bereits vorhandenes Objekt ersetzen
(überschreiben) möchten.

Keine Markierung bei Einfügen und Ersetzen

Sind beide Kontrollkästchen Einfügen und Ersetzen nicht markiert, wird die Kopierfunktion für
das betreffende Zielobjekt nicht ausgeführt. Dies ist beispielsweise nützlich, wenn Sie im in der
SpalteObjektnamemehrere Netzwerke angegeben haben und die Kopierfunktion bei einem
einzelnen Netzwerk überspringen wollen.

Siehe auch Beispiel:Daten einfügen Netzwerk-Definition.
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38 Job-Netzwerk-Definition löschen

Anmerkungen:

1. Nur berechtigte Benutzer können die Löschfunktion benutzen.

2. Es können nur Job-Netzwerk-Definitionen ohne aktive Läufe undVersionsverwendung gelöscht
werden.

3. Wenn Sie eine Netzwerk-Definition löschen, werden auch alle Definitionen gelöscht, die für
das Netzwerk auf niedrigeren Ebenen im Rahmen der Funktionen zur Netzwerk- und Job-
Pflege angelegt wurden.

4. Entire Operations behält die letzte Laufnummer eines gelöschten Netzwerkes bei. Der erste
Lauf eines neuen Netzwerkes unter demselben Namen bekommt die letzte Laufnummer plus
1.

Um eine Job-Netzwerk-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion.

2 Markieren Sie eine Netzwerk-Definition.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Oder:

Drücken Sie Entf.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung wird angezeigt.

4 Wählen Sie Ja, um die Job-Netzwerk-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Es erscheint eine Meldung, die eine erfolgreiche Löschung anzeigt oder beschreibt, wodurch
eine Löschung verhindert wurde.

Anmerkung: Falls noch Objekte existieren, die mit diesem Netzwerk in Beziehung stehen,
wird die Löschung des Netzwerks zurückgewiesen und es erscheint eine entsprechende
Fehlermeldung. Schauen Sie in diesem Fall in das Entire Operations-Protokoll (Log). Dort
wird das erste Objekt protokolliert, das die Löschung des Netzwerks verhindert.
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39 Nächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten

Diese Funktion ruft eine Liste von zukünftigen Aktivierungen eines Job-Netzwerks auf. Die
Aktivierungen werden normalerweise mithilfe eines Zeitplans oder Kalenders erstellt, können
aber auchmanuell aufgerufenwerden.DieAktivierungenkönnen auch innerhalbdes erscheinenden
Dialogfensters gepflegt, d. h. gelöscht oder editiert werden. Siehe auchNächste Aktivierungen im
Abschnitt Global verfügbare Funktionen benutzen - Meta-Knoten Allgemein.

Um die nächsten Aktivierungen eines Netzwerks zu verwalten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNächste Aktivierungen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Siehe auchObjekte aktualisieren - Funktion: Aktualisieren.

Aktivierung hinzufügen

Anmerkung: Wurdedie FunktionNächsteAktivierungenüber einObjekt vomTypNetzwerk-
Definition aufgerufen, bietet der Dialog eine SchaltflächeNeu zum Hinzufügen einer
Aktivierung an.Hiermitwerden dieNetzwerk-Objekte ausgewählt, die ausgeführtwerden
sollen.

Um eine nächste Aktivierung hinzuzufügen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich ein Objekt vom Typ Netzwerk-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNächste Aktivierungen.

Das DialogfensterNächste Aktivierungen Netzwerk-Definitionwird angezeigt.

3 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das Dialogfenster Netzwerk aktivierenwird angezeigt.

4 Definieren Sie den Zeitplan für die Aktivierung.

5 Wählen SieOK.

Das Netzwerk ist nun für die nächste Aktivierung vorgemerkt und zeitlich definiert. Es
erscheint nun in der Liste der Aktivierungen.
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Weitere Informationen siehe

■ Felder/Spaltenüberschriften: Nächste Aktivierungen
■ Aktivierung eines Job-Netzwerks bearbeiten

und daran anschließende Abschnitte unterNächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten
(im Kapitel Global verfügbare Funktionen benutzen - Menü Allgemein
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■ Job-Netzwerk manuell aktivieren ...................................................................................................... 334
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Der Entire Operations Monitor aktiviert Job-Netzwerke automatisch gemäß ihren definierten
Zeitplänen. Es ist aber auch möglich, ein Netzwerk manuell zu aktivieren.

Wenn ein Netzwerk aktiviert wird, werden alle Jobs in diesem Netzwerk (mit Ausname von
Fehlerbehandlungsjobs) aktiviert.

Anmerkung: Nur berechtigte Benutzer können Job-Netzwerke manuell aktivieren.

Es gibt mehrere Situationen, in denen eine manuelle Aktivierung eines Job-Netzwerks sinnvoll
ist:

■ wenn für das Netzwerk kein Zeitplan definiert worden ist,
■ wenn das gleicheNetzwerk zur Zeit aktiv ist (d.h., umdasNetzwerkmehrmalsmit unterschied-
lichen Laufnummern zu starten),

■ wenn das Netzwerk nicht für das aktuelle Datum eingeplant ist,
■ um ein Netzwerk zu reaktivieren.

Wenn ein Netzwerk aktiviert wird, werden alle Jobs innerhalb des Netzwerks mit Ausnahme von
Fehlerbehebungs-Jobs aktiviert.

Job-Netzwerk manuell aktivieren

Um ein Job-Netzwerk manuell zu aktivieren:

1 Markieren Sie die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Definition > Netzwer-
kname im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzwerk aktivieren.

Das DialogfensterNetzwerk aktivierenwird angezeigt (Beispiel):
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Sie können das Aktivierungsdatum ändern und eine manuelle Aktivierung anfordern.

Weitere Informationen siehe Felder: Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung.

3 Wählen Sie die Schaltfläche Aktivieren.

■ Wenn im Dialog Verwaltung Netzwerk-Definition auf der Registerkarte Symbolabfrage
das Feld Symbol-Änderung im Hintergrundmarkiert ist, wird das Netzwerk nach
erfolgter Änderung aktiviert. Es erhält eine neue Laufnummer, und seine Ausführung
kann im GUI Client verfolgt werden.

■ Wenn im Dialog Verwaltung Netzwerk-Definition auf der Registerkarte Symbolabfrage
das Feld Symbol-Änderung imDialogmarkiert ist, erscheint zunächst der Dialog Symbol-
abfrage (Beispiel):
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Weitere Vorgehensweise siehe:
■ Symboleingabe bei manueller Aktivierung
■ Symbol-Eingabe bei einer Netzwerk- oder Job-Aktivierung (im Kapitel Symboltabellen
und Symbole)

Felder: Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung

BeschreibungFeld

Datum und Uhrzeit des letzten automatischen Zeitplanauszugs für dieses Netzwerk,
durchgeführt vom Entire Operations Monitor.

Letzter
Zeitplanauszug
um

Datum der letzten Aktivierung.Zuletzt
ausgeführt am
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BeschreibungFeld

Laufnummer der letzten AktivierungLetzte
Laufnummer

WenndiesesKontrollkästchenmarkiert ist (Standardeinstellung),wird die heutigeVersion
des Netzwerks aktiviert.

Wenn dieses Kontrollkästchen nicht markiert ist, können Sie im Feld Aktivierung von
Version eine andere Version eingeben, zum Beispiel, wenn für den heutigen Tag keine

Heutige Version
benutzen

Aktivierung von
Version

Versions-Verwendung definiert ist. Weitere Informationen siehe Datumsbereiche für
Netzwerk-Versions-Verwendung verwalten.

Anmerkung: Wenn zu einemNetzwerk keineVersionen existieren, sinddie FelderBenutze
heutige Version und Aktivierung von Version ohne Bedeutung.
Wenn das Kontrollkästchen nicht markiert ist, können Sie im Feld Version die
Versionsnummer des zu aktivierenden Netzwerks auswählen.

Wenn dieses Feld eingabefähig ist, können Sie hier die Laufnummer angeben, die für das
zu aktivierendeNetzwerk benutzt werden soll. Bei weiterenAktivierungenwird die hier
gewählte Laufnummer als Ausgangsbasis für die Inkrementierung verwendet.

Falls die angeforderte Laufnummer schon in Benutzung ist, weist Entire Operations dem
Lauf die nächste freie Laufnummer zu.

Gewünschte
Laufnummer

Falls das Feld eine Null (0) oder keinenWert enthält, wird die Laufnummer (wie üblich)
von Entire Operations bestimmt.

Dieses Feld ist eingabefähig bzw. schreibgeschützt (Standardeinstellung), wenn das
Kontrollkästchen Setzen der gewünschten Laufnummer bei der Aktivierung erlauben
im Dialog Standardwerte für Netzwerk-Optionen in der Systemverwaltung markiert
bzw. nicht markiert ist. Dies ist die Standardeinstellung.

Markieren Sie das Kontrollkästchen, um das Netzwerk innerhalb der definierten
Zeitrahmen (früh. Start, spät. Start, Endezeit) zu aktivieren, auch wenn das aktuelle

Normale
Aktivierung

definierte Zeit
Datum kein Zeitplandatum für dieses Netzwerk ist. Mit dieser Option können Sie
dieselben Zeitabhängigkeiten durchsetzen, als wenn das Netzwerk zeitlich geplant und
automatisch aktiviert wäre.

Markiert: Zeigt das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit. Sie können Datum und
Uhrzeit ändern, um die Aktivierung zu einer beliebigen Uhrzeit an einem beliebigen

oder aktiviere
am/um

Datum zu veranlassen. Es gibt keine Beschränkungen für zukünftige Einstellungen von
Datum und Uhrzeit.

Wenn Sie das Kontrollkästchen markieren, wird nur eine JCL-Prüfung für alle Jobs des
Job-Netzwerks ausgeführt.

Siehe Nur JCL prüfen unter Felder: Job-Aktivierung im Kapitel Job-Verwaltung.

nur JCL prüfen

Wenn Sie das Kontrollkästchen nicht markieren, wird ein normaler Job-Start eingeleitet.

Dies ist die Standardeinstellung.

337Benutzerhandbuch

Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung



Symboleingabe bei manueller Aktivierung

Wenn einer der aktivierten Jobs mit Speicherart MAC (dynamische JCL-Generierung) oder vom
Jobtyp JOB ist, deren JCL Symbole für Variablenwerte enthält, werden diese Symbole bei der
manuellen Aktivierung durch ihre aktuellenWerte ersetzt. Eine Ausnahme bilden nur diejenigen,
die gemäß Definition zur Startzeit ersetzt werden sollen. Siehe auch Symbol-Eingabe bei einer
Netzwerk- oder Job-Aktivierung.

Wenn die Aktivierung manuell erfolgt und wenn die JCL eines Jobs Symbole enthält, die gemäß
Definition angefordert werden sollen, werden Sie nach jedembei dieser Aktivierung zu benutzen-
den Wert gefragt. Für die anzufordernden Symbole erscheint ein Bildschirm, in den Sie die zu
benutzenden Werte eingeben können.

Das folgende Beispiel zeigt das Dialogfenster für die manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung und
den zugehörigenDialog zur Symbolabfrage, der nachWahl der SchaltflächeAktivieren angezeigt
wird.
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Um den Wert des Symbols zu ändern:

■ Markieren Sie das FeldWert und geben Sie den gewünschtenWert für das abgefragte Symbol
ein.

Um einen langen Symbolwert anzuzeigen, können Sie den rechten Rand des Feldes in der
Kopfzeile anklicken unddurchZiehen soweit erweitern, bis der Feldinhalt vollständig sichtbar
ist.

Der eingegebene Wert gilt nicht für die Master-Tabelle, sondern nur für den zurzeit aktiven
Netzwerklauf.

Um die Definition eines neuen aktiven Symbols anzulegen:

1 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Aktive Symbolewird angezeigt.
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2 Definieren Sie das neue Symbol.

Beispiel:

Feldbeschreibungen und weitere Informationen siehe Register "Definition" und Register
"Multiple Symbolwerte" im Abschnitt Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle anlegen

3 Markieren Sie das KontrollkästchenGeändertes akt. Symbol auch in die Master-Tabelle
zurückschreiben, wenn das das aktive Symbol nicht nur in der aktiven Symboltabelle, sondern
auch in der Master-Symboltabelle gespeichert gespeichert werden soll.

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um alle Eingaben zu bestätigen.

Um die Definition eines vorhandenen aktiven Symbols zu ändern:

1 Markieren Sie den Namen des aktiven Symbols in der Spalte Symbol und wählen Sie die
Schaltfläche Ändern.

Das Dialogfenster Verwaltung Aktive Symbolewird angezeigt (Beispiel):
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Beispiel für RegisterMultiple Symbolwerte:

341Benutzerhandbuch

Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung



2 Geben Sie Ihre Änderungen ein.

Feldbeschreibungen und weitere Informationen siehe Register "Definition" und Register
"Multiple Symbolwerte" im Abschnitt Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle anlegen

3 Markieren Sie das KontrollkästchenGeändertes akt. Symbol auch in die Master-Tabelle
zurückschreiben, wenn das das aktive Symbol nicht nur in der aktiven Symboltabelle, sondern
auch in der Master-Symboltabelle gespeichert gespeichert werden soll.

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um alle Eingaben zu bestätigen.

Der Dialog Symboleingabewird angezeigt. Gegebenenfalls wird das Fenster Ändern Akti-
vierungszeit angezeigt (Beispiel):
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5 Geben Sie eine neue Sartzeit ein.

6 Wählen Sie die SchaltflächeWeiter.

Das aktivierte Netzwerk wird in den Arbeitsplan übernommen (Beispiel):

Siehe auchOptionArbeitsplan nachAktivierung anzeigen auf der RegisterkarteGUIAllge-
mein unterGUI-spezifische Attribute - Register GUI Allgemein imKapitelVerwaltung der Benutzer
in der System-Verwaltung-Dokumentation.

Weitere Informationen zum Arbeitsplan siehe Arbeitsplan und Knoten-Verbindungs-Status
im AbschnittMeta-Knoten "Allgemein".

7 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um den Arbeitsplan zu schließen.
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Um die Symbolwertänderung in einer Datei zu speichern:

1 Markieren Sie das Kontrollkästchen Speichere aktive Symboltabelle als Datei und wählen
SieWeiter.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):

2 Wählen Sie die SchaltflächeAuswählen, um imDialogSaveAs einVerzeichnis zumSpeichern
der Datei auszwählen und die Speicherung zu bestätigen.
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41 Job-Netzwerk auf Schleifen prüfen

Um die Prüfung zu starten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion Auf Schleifen prüfen.

Entire Operations startet eine Prüfung der Verknüpfungen zwischen den Jobs desmarkierten
Job-Netzwerks.

■ Wenn eine Schleife im Job-Fluss gefunden wird, erfolgt die Ausgabe der Meldung:

Definition Loop in xxx/yyy

Dabei ist:

xxxderNamedes Job-Netzwerks, das auf einemögliche Schleifenbildung hin untersuchtwurde,

yyy der Name des Jobs im Job-Netzwerk, in dem eine zyklische Verkettung zuerst festgestellt
wurde.

Bei Entdeckung einer Schleife wird eine entsprechendeMeldung in das Entire Operations-Pro-
tokoll (Log) geschrieben.

■ Wenn keine Schleife gefunden wird, erfolgt die Ausgabe der Meldung:
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Keine Schleife in Netzwerk xxx ↩

■ Enthält das Netzwerkmehr als 1000 Jobs undwird in den ersten 1000 Jobs keine Schleife festge-
stellt, so erfolgt die Ausgabe der Meldung:

Keine weitere Schleifenprüfung, mehr als 1000 Jobs

Eine über 1000 Jobs hinausgehende Schleifenprüfung wird von Entire Operations nicht mehr
durchgeführt.

Die folgende Abbildung zeigt eine Schleife innerhalb des Job-Flusses eines Job-Netzwerks:
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42 Verwendbare Symboltabellen (Netzwerk-Definition)

■ Spaltenüberschriften: Verwendbare Symboltabellen .............................................................................. 348
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Diese Funktion öffnet eine Liste mit den verwendbaren Symboltabellen eines Netzwerks.

Um die verwendbaren Symboltabellen für ein Netzwerk anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf undwählen Sie die FunktionVerwendbare Symboltabellen.

Die Liste der im Netzwerk verwendbaren Symboltabellen wird angezeigt (Beispiel):

In der Liste werden alle im betreffenden Netzwerk verwendbaren Symboltabellen nach der
Herkunft ihrer Definition mit Typ, Eigentümer, Symboltabelle und Version angezeigt.

Spaltenüberschriften: Verwendbare Symboltabellen

BeschreibungSpalte

Typ der Symboltabelle. Siehe Symboltabellen-Typenweiter unten.Typ

Eigentümer der Symboltabelle.Eigentümer

Die Symboltabelle. Siehe Symboltabellen.Symboltabelle

Version der Symboltabelle.Version

Nur bei aktiven Netzwerken.

Netzwerk, das die aktive Symboltabelle verwendet.

Netzwerk

Nur bei aktiven Netzwerken.

Version des aktiven Netzwerks, das die Symboltabelle verwendet.

Version

Nur bei aktiven Netzwerken.

Laufnummer der aktiven Symboltabelle.

Lauf

Benutzerhandbuch348

Verwendbare Symboltabellen (Netzwerk-Definition)



Symboltabellen-Typen

BeschreibungKurzbezeichnung *

Job, aktiv.JA

Job, Master.JM

Netzwerk, aktiv.NA

Netzwerk-Version (falls nicht angezeigt, ist es dieselbe wie für die JM-Symboltabelle).

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

NV

Aufrufender (abhängig von der Unternetzwerk-Hierarchie, bis zu 5 Aufrufer-Tabellen
können aufgelistet werden).

CA

Aufrufender, Netzwerk.CN

Eigentümer-Standardvorgabe (Eigentümer / A).OD

System-Standardvorgabe (SYSDBA / A).SD

* Die Kurzbezeichnungen werden nur in der zeichenorientierten Oberfläche verwendet.

Verfügbare Kommandos für verwendbare Symboltabelle

Um alle verfügbaren Kommandos für eine verwendbare Symboltabelle anzuzeigen:

■ Markieren Sie in der Liste im DialogVerwendbare Symboltabellen die betreffende Symbol-
tabelle.

Bzw.

Markieren Sie im aktuellenDialog (z.B. in einerNetzwerk-Definition) im Feld Symboltabelle
den Namen der verwendbaren Symboltabelle.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen und Querverweise
auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Symbol-Definition in einer
Master-Symboltabelle ändern

Symbole einer ausgewählten
Master-Symboltabelle verwalten.

Öffnen

Symbol-Definition anzeigenSymbole einer ausgewählten
Master-Symboltabelle auflisten und
die Definition eines Symbols
anzeigen.

Anzeigen
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Jobs auflisten, die eine Symboltabelle
verwenden

Zeigt, wo die Symboltabelle in
Definitionen verwendet wird.

Wo benutzt

Symboltabellen-Master-Definition
kopieren, Symboltabellen-Version
klonen und einfügen

Die Definitionen der ausgewählten
Symboltabelle kopieren und die
kopierte Definition im
Objekt-Arbeitsbereich einfügen.

Daten kopieren

Daten einfügen

Datumsbereiche für
Symboltabellen-Versions-Verwendung
verwalten

Verwaltung der Datumsbereiche, in
denen Symboltabellen-Versionen als
aktuelle Versionen verwendet
werden.

Weitere Informationen siehe
Objekt-Versionierung im Dokument
Konzept und Leistungsumfang.

Versions-Verwendung

Objekte exportieren in
Import/Export-Funktionen

Export einer
Symboltabellen-Definition

Export

einschließlich Umwandlung von
Datensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

EinObjekt zumArbeitsplan hinzufügenEineReferenz zumaktuell selektierten
Objekt in einer Aktivitätenliste
(„Arbeitsplan“) speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Symboltabelle als Datei speichernDiemarkierte Symboltabelle als Datei
speichern.

Speichere als Datei
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43 Aktive Jobs anzeigen (Netzwerk)

Mit dem Kontextmenü-Kommando Aktive Jobs anzeigen können Sie sich die die aktiven Jobs
netzwerkspezifisch anzuzeigen lassen.

Das Kontextmenü-Kommando Aktive Jobs anzeigen steht auch beim Metaknoten Allgemein
und beim Objekttyp Eigentümer zur Verfügung. Bis auf die unterschiedliche Aufrufstruktur die
jeweils angezeigten Daten ist die Funktionalität weitgehend identisch. Siehe auch Alle aktiven Jobs
anzeigen im Abschnitt Allgemein verfügbare Funktionalität.

Um die aktiven Jobs eines Netzwerks anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Jobs anzeigen.

Ein Dialog wird angezeigt (Beispiel):
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Diese Liste zeigt in der Anfangsdarstellung alle verfügbaren aktiven Jobs des gewählten
Netzwerks.

Bedeutung der Spaltenüberschriften - Aktive Jobs anzeigen:

BedeutungSpalte

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Name des Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört.Netzwerk

Wenn das Kontrollkästchen Version zeigenmarkiert ist, wird hier die Version des
Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört, angezeigt.

Version

Name des Jobs, wie er in Entire Operations definiert wurde.Job

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten

Laufnummer des Jobs, die zur Aktivierungszeit automatisch zugeordnet wird.

Zusammen mit dem Job-Namen identifiziert die Laufnummer des Jobs eine aktive
Kopie eines Jobs eindeutig.

Lauf

VomBetriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Job-Kennung.JobId
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BedeutungSpalte

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Zeitplan-Parameter für den aktiven Job.

Wenn das Kontrollkästchen Zeitplan zeigenmarkiert ist, werden hier die späteste
Startzeit und die Endezeit angezeigt.

Spät. Startzeit,
Deadline

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs .

Nachricht

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Spalten Späteste Startzeit, Deadline und Version
zunächst ausgeblendet. Sie können diese Spalten wahlweise einblenden.

Kontext-Menü-Kommandos benutzen

Um die verfügbaren Kontext-Menü-Kommandos anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten Listeneintrag, und rufen Sie das Kontext-Menü auf.

Die verfügbarenKontext-Menü-Kommandoswerden angezeigt.Weitere Informationen siehe
Verfügbare Kommandos für aktive Jobs.

Um die Zeitplan-Spalten "Späteste Startzeit" und "Deadline" einzublenden:

■ Markieren Sie das Kästchen Zeitplan zeigen.

Die Spalten mit den spätesten Startzeiten und Endezeiten werden angezeigt (Beispiel):

Um die Spalte "Version" einzublenden:

■ Markieren Sie das Feld Version zeigen.

353Benutzerhandbuch

Aktive Jobs anzeigen (Netzwerk)



Die Spalte mit den Versionsnummern wird angezeigt (Beispiel):

Um die Sortierreihenfolge in der Tabelle zu ändern:

1 Klicken Sie im Spaltenüberschriftbereich jedermöglichen Spalte in der Tabelle, umnach dieser
Spalte zu sortieren.

Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift können Sie die Tabelle nach dem in dieser Spalte
dargestellten Attribut in aufsteigender Reihenfolge sortieren.

2 Klicken Sie diese Spaltenüberschrift erneut, so kehrt sich die Sortierreihenfolge um.

Für das Sortieren der Tabelle müssen alle Daten vom Server gelesen werden, so dass beim
ersten Sortiervorgang eine Verzögerung in Abhängigkeit von der Datenmenge möglich ist.
Wenn das Sortieren nach einer Spalte durchgeführt wurde, wird oberhalb der Tabelle eine
Meldung zur gegenwärtigen Sortierung angezeigt. BeimÄndern des Sortierkriteriumswerden
die Daten wieder neu eingelesen. Die initiale Sortierung kann benutzerspezifisch in der Ver-
waltung der Benutzer eingestellt werden. Siehe Feldgruppe Sortierfolge imAbschnitt Sortier-
folge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere Einstellungen in der Systemverwaltung
-Dokumentation.

Um die Liste der aktiven Jobs zu filtern:

1 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü auszuklappen.

Die Filteroptionen werden in einem Aufklappmenü bereit gestellt (Beispiel):
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2 Sie können folgende Einschränkungen vornehmen:

AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie einen Eigentümer, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim Objekt Eigentümer oderNetzwerk
aufrufen, zeigt das Feld den Eigentümer, dessen aktive Jobs angezeigtwerden.

Eigentümer

Wählen Sie ein Netzwerk, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld den Namen des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Netzwerk

Wählen Sie eine Version des Job-Netzwerks (siehe auch Reservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld die Version des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Version
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AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie die Laufnummer des Netzwerks, um nur deren aktive Jobs
anzuzeigen.

Lauf

Wählen Sie einen Job, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Job

Wählen Sie einen Knoten, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Knoten

Wählen Sie eine Benutzerkennung, um nur deren aktive Jobs anzuzeigen.Jobstart-Ben.-ID

Geben Sie in dieses Feld die gewünschte Zahl ein, um den Inhalt der Liste auf
die letzten n Läufe einzuschränken.

Letzten n Läufe
anzeigen

Markieren Sie Auswahlkriterien im Bereich Status Filter, um die Anzahl der
Jobs zusätzlich nach deren Status einzuschränken.

Status Filter

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu bestätigen.

4 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü einzuklappen.

Um den Inhalt der Liste zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Der Inhalt der Liste wird sofort aktiviert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Sie können die automatische Aktualisierung aktivieren bzw. deaktivieren und/oder das
Aktualisierungs-Intervall ändern.

Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Der Inhalt der Liste wird im angegebenen Zeitintervall aktiviert.
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44 Job-Netzwerk-Definition zeigen

Diese Funktion zeigt die Standardwerte für die Jobs sowie betriebssystemspezifische Angaben
(OS-speziell), Symbolabfrage und Informationen zu Berechtigungen usw. für die aktuell ausge-
wählte Netzwerk-Definition an.

Um eine Netzwerk-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion.

2 Markieren Sie eine Netzwerk-Definition.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

EinDialogwird angezeigt, in demSie sich alleDaten derNetzwerk-Definition ansehen können
(Beispiel):
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4 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.

Informationen zu den Feldern sieheAbschnitt Job-Netzwerk-Definition anlegen, Felder: Netzwerk-
Definition ... und danach folgende Beschreibungen zu den Registern.
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45 Protokollierte Informationen zu einemNetzwerk anzeigen

Entire Operations protokolliert alle wichtigen Systemereignisse im Entire Operations-Systempro-
tokoll (Log). An dieser Stelle wird beschrieben, wie Sie die protokollierte Informationen zu einem
Netzwerk anzeigen.

Um die protokollierten Systemereignisse zu einem Netzwerk anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Log anzeigen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt: (Beispiel):
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Die Felder imBereichObjekt-Auswahl sind entsprechend IhrerAuswahl imObjekt-Arbeitsbereich
belegt und können nicht geändert werden.

Weitere Vorgehensweise siehe Log anzeigen im Abschnitt Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein).
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46 Ausführungshistorie eines Netzwerks anzeigen

Die Ausführungshistorie ist eine Aufzeichnung von vergangenen Zeitplänen. Sie zeigt die Tage,
an denen dasNetzwerk gelaufen ist. DieDaten auf demBildschirmkönnen nicht geändertwerden.

Historiendaten gibt es für das aktuelle Jahr und für die zwei vorausgegangenen Jahre (wenn das
Netzwerk zu dieser Zeit bereits existierte).

Um die Ausführungshistorie einer Netzwerk-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieHistorie.

Ein Dialogfenster erscheint (Beispiel):
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In demBereich auf der linken Seitewird das derzeitigeHalbjahr des aktuellen Jahres angezeigt.
Der Tag des aktuellen Datums ist rot umrahmt dargestellt.

3 Klicken Sie auf den Pfeil < im Kopfbereich des Kalenders, um in die vorausgegangenen Jahre
zu blättern. Durch Anklicken des Pfeils > können Sie zurückblättern.

Oder:

Wählen Sie ein Jahr im Feld Jahr aus.

Kalendertage, zu denen einHistorien-Eintrag (Ausführungsdatum) existiert, sind imKalender
rot hervorgehoben.

4 Klicken Sie auf ein rot markiertes Ausführungsdatum im Kalender.

Die Historien-Daten werden im Fenster auf der rechten Seite angezeigt (Beispiel):

Bedeutung der Spaltenüberschriften:

BeschreibungSpalte

Laufnummer dieser Netzwerk-Ausführung.Lauf

Netzwerk-Version dieser Netzwerk-Ausführung.

Weitere Informationen sieheObjekt-Versionierung imDokumentKonzept und Leistungsumfang.

Version

Jobname, falls es sich um eine Ausführung eines einzelnen Jobs handelt. Wenn ein ganzes
Netzwerk aktiviert wurde, erscheint (Netzwerk).

Job

Datum und Uhrzeit der Netzwerk-Starts.Uhrzeit

5 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.
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VIII Job-VerwaltungJob-Ende-Prüfungenund -Aktionen

definieren und verwaltenDateien an Entire Output Management
übergeben

Dieses Kapitel enthält allgemeine Informationen zu Jobs und beschreibtOnline-Funktionen zur
Verwaltung der Jobs eines Job-Netzwerks in derMaster-Datenbank, Steuerungs- undÜberwa-
chungsfunktionen für Jobs sowie Pflegefunktionen für einzelne Job-Definitionen,Unternetzwer-
ke, Job Control Language (JCL), Eingabebedingungen, Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen
und Übergabe von Dateien an Entire Output Management.

Allgemeines

Bedeutung und Verwendung der Jobs in Entire Operations

Jobtypen und Job-Ausführungsmerkmale

Jobkontrollsprache (JCL)

JCL-Speicherarten

Verwaltung der Job-Definitionen

Jobs verwalten

■ Verfügbare Kommandos für Job-Definitionen
■ Alle Job-Definitionen eines Job-Netzwerks auflisten
■ Job-Definitionen eines Job-Netzwerks nach Auswahlkriterien auflisten

Steuerungs- und Überwachungsfunktionen für Jobs

Einzelnen Job manuell aktivieren

Aktive Jobs anzeigen (Jobs)

Protokollierte Informationen zu einem Job anzeigen

Job-/Netzwerk-Abrechnungsinformationen (Job-Accounting-Daten) anzeigen
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Pflegefunktionen für Job-Definitionen

Job-Definition anlegen

■ Funktion "Job-Definition (Master)" aufrufen
■ Felder: Job-Definition (Master)
■ Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register "OS-Speziell"
■ Vorausgesetzte Ressourcen für einen Job verwalten - Register "Ressourcen"
■ Eingabebedingungen für einen Job verwalten - Register "Eingabebedingungen"
■ Job Control (Master) für einen Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für Job-Zeitplan-Definition definieren - Register "Zeitplan-Parameter"
■ Erweiterte Protokoll-Informationen zu einem Job definieren - Register Erweitertes
Log

■ Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register "ausf. Beschreibung"
■ Job-Ende-Prüfung und -Aktionen verwalten - Register "EOJ-Überprüfung"

Dummy-Job benutzen

Verwendbare Symboltabellen (Jobs) anzeigen

Job-Definition zeigen

Job-Definition ändern

Job-Definition kopieren / einfügen

Job-Definition löschen

Pflegefunktionen für Unternetzwerke

Unternetzwerk definieren

Unternetzwerk öffnen

Jobs in Unternetzwerken auflisten

Netzplan Unternetzwerk anzeigen

Pflegefunktionen für Job Control Language (JCL)

Jobkontrollsprache (JCL)

Job Control (Master) für einen Job definieren

JCL-Speicherarten

Aktive JCL vorgenerieren

Vorgenerierte aktive JCL editieren

Vorgenerierte aktive JCL entfernen

Behandlung von JCL beim Jobstart

JCL oder Natural-Source-Objekte editieren
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Pflegefunktionen für Eingabebedingungen

Eingabebedingungen für einen Job verwalten

Master-Eingabebedingungs-Definition anlegen

Master-Eingabebedingungs-Definition ändern

Master-Eingabebedingungs-Definition löschen

Verwendung einer Eingabebedingung feststellen (Wo benutzt?)

Eingabebedingung abhängig von User Exit

Eingabebedingung abhängig von mehrfachen Suffixen

Eingabebedingung abhängig von Datei

Eingabebedingung abhängig von Mailbox

Eingabebedingung abhängig vomWert eines Symbols

Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk

Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter (BS2000)

Eingabebedingung abhängig vomWert einer Job-Variablen (BS2000)

Zeitplan-Abhängigkeit für eine Eingabebedingung verwalten

User Exit zum Setzen einer Eingabebedingung editieren

Pflegefunktionen für Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten

Datei-Übergabe an Entire Output Management

Dateien an Entire Output Management übergeben
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47 BedeutungundVerwendungder Jobs inEntireOperations

Der Job ist eines der grundlegendsten Objekte des Entire Operations-Systems. Ein Job kann ein
vomComputer gesteuerter Task (CPU-Job) oder ein vomBenutzer durchgeführtermanueller Task
sein. Es gibt Unterschiede bezüglich der Betriebssysteme (BS2000, z/OS, z/VSE, UNIX,Windows).
Daraufwird in den einzelnenAbschnitten in entsprechendenAnmerkungen eingegangen.Weitere
Informationen siehe Jobs in Konzept und Leistungsumfang.

In Entire Operations hat der Begriff „Job“ eine weiter gefasste Bedeutung als im Betriebssystem.
Siehe Abschnitt Jobs in Konzept und Leistungsumfang.

In der Job-Verwaltung von Entire Operations können verschiedene Jobtypen definiert werden.

Auf die verschiedenen Jobtypen wird in den Abschnitten Entire Operations-Jobtypen und Kom-
mandozeilen-Parameterübergabe im Kapitel Job-Verwaltung eingegangen.

Ein Job kann auch aus einer manuellen Aktion bestehen, die vom Benutzer ausgeführt wird. Eine
manuelle Aktion kann in das Job-Netzwerk integriert werden, indemBedingungen dafür definiert
werden, die nicht-automatisch gesetzt werden.

Alle Jobs sind Bestandteile von Job-Netzwerken und können durch logische Bedingungenmitein-
ander verknüpft werden. Bei der Job-Ende-Prüfung gibt es, je nach Jobtyp und Betriebssystem,
Unterschiede (siehe Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten). Sie können
aber Job OK oder Job nicht OK immer als Bedingung für eine spätere Systemaktion definieren.

Nur die Jobtypen JOB, MAC (Speicherart), SRV und STCwerden zu Jobs des Betriebssystems, wenn
sie gestartet werden.

Bei z/OS und z/VSE gilt: Ein Job des Betriebssystems kann sich ausmehreren Steps zusammenset-
zen, wobei Entire Operations die Ergebnisse jedes Jobsteps im Rahmen der Job-Ende-Analyse
überprüfen kann und eine entsprechende Systemaktion anstößt.

Ein Jobwird innerhalb eines Job-Netzwerkes durch seinen Job-Namen eindeutig identifiziert. Der
Job-Name kann derselbe sein wie der Name der JOB- oder LOGON-Anweisung (d.h. Job-Name,
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mit dem das Betriebssystem den Job identifiziert), aber dies ist nicht zwingend vorgeschrieben.
Vor dem Job-Start können Jobs deswegen nur mittels des Namens identifiziert werden, der in
Entire Operations definiert ist. Auf einen Job kann von Entire Operations nur mit seinem Entire
Operations-Namen zugegriffen werden.

Bei der Definition eines Jobs müssen Sie außerdem Folgendes angeben:

■ Speicherart der JCL (je nach Jobtyp);
■ JCL undAusführungsknoten (wenn nicht mit denen für das Job-Netzwerk angegebenen iden-
tisch);

■ Zeitplan-Parameter (optional, sonst wird der definierte Standardwert desNetzwerkes benutzt);
■ Aktionen und Prüfungen am Job-Ende (siehe Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren
und verwalten).

Weitere Informationen siehe Abschnitte Job-Verwaltung.

Anmerkung: (Nur bei z/OS) Es wird empfohlen, dass die JCL eines Entire Operations-Jobs
jeweils nur eine JOB-Anweisung enthält. Entire Operations behandelt nur die zuerst verge-
bene Jobnummer eines gestarteten Jobs.
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■ Entire Operations-Jobtypen ............................................................................................................. 370
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In der Job-Verwaltung von Entire Operations können Sie verschiedenste Jobtypen definieren.

Die bei der Definition eines Jobs zur Verfügung stehenden Funktionen und Optionen sind
abhängig von den Eingaben in den folgenden Feldern im FensterDialogfenster Neues Objekt
erzeugen Jobs:

■ Jobtyp-Angabe im Feld Jobtyp
■ Jobtyp-Angabe im Feld Spezieller Typ
■ Betriebssystem des Ausführungsknoten im Feld Ausfüh. Knoten

Je nachdem, welchen Jobtyp, welchen speziellen Typ und welches Betriebssystem Sie in diesen
Feldern angegeben haben, sind zusätzliche Registerkartenmit Eingabefeldern vorhanden, in denen
Sie individuelle Ausführungskriterien definieren können.

Entire Operations-Jobtypen

Sie können in Entire Operations folgende Jobtypen definieren:

BedeutungJobtyp

UNIX-, Windows- oder DAT-Textdatei:DAT

Jobs des Typs DAT (Textdatei-Generierung) können verwendet werden, umTextdateien auf dieselbe
Art und Weise zu erstellen, wie aktive JCL generiert wird.

Anstatt gestartet zu werden, wird der erstellte Text einfach in eine Textdatendatei geschrieben.

Symbolersetzung, Symbolfunktionen, Einfügungen von Textblöcken können wie in anderer JCL
verwendet werden.

Wenn die DAT-Ausgabedatei auf einem Großrechner-Knoten erstellt werden soll, erfolgt keine
Trigraphen-Kodierung beim JCL-Laden.

Wenn die DAT-Ausgabedatei auf einem UNIX- oder Windows-Knoten erstellt werden soll, erfolgt
die Trigraphen-Kodierung beim JCL-Laden, unddie Trigraphen-Dekodierung erfolgt beimSchreiben
der DAT-Datei.

Weitere Informationen sieheTrigraphen-Kodierung für JCL-Start aufUNIX- undWindows-Knoten.

Dummy-Job:DUM

Ein Dummy-Job hat keine JCL und wird nicht an das Betriebssystem übergeben.

Sie können Dummy-Jobs benutzen, um Eingabebedingungen für einen Zeitraum zu setzen, um so
ein Zeitfenster für andere Jobs zur Verfügung zu stellen, oder als Platzhalter für zukünftige oder
selten benutzte Jobs usw.
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BedeutungJobtyp

Sie können für Dummy-Jobs eine „geschätzte“ Laufzeit unter Zeitplan-Parameter definieren. Siehe
FeldGeschätzte Laufzeit im Abschnitt Felder: Zeitplan-Parameter für Job. Der Dummy-Job wird
dann exakt für diese Zeitspanne „ausgeführt“ werden, ohne irgendwie das System zu belasten.

Anmerkung zum Ausführungsknoten:

Auch wenn ein Dummy-Job selbst einen solchen nicht benötigt, kann es erforderlich sein, einen
Ausführungsknotenmit einer Job-Start-Benutzerkennung zu definieren. Dies ist der Fall, wenn für
eine Bedingungsprüfung, Job-Ende-Prüfung oder Job-Ende-Aktion ein Entire System Server-Knoten
benutzt wird. Der Monitor bestimmt, ob der Zugriff auf einen Knoten erforderlich ist, und er führt
Anmeldungen (Logon) bei Entire System Server-Knoten nur aus, wenn sie für irgendeine Aktion
nötig sind.

Siehe Job-Ausführung als Dummy-Job.

FTP-Job (File Transfer):FTP
Dieser Jobtyp kann für Dateiübertragung im Batch-Modus unter Verwendung des File Transfer
Protocol benutzt werden. Die JCL für die Dateiübertragung wird von Entire Operations in
Abhängigkeit von den FTP-Parametern in der JCL-Definition generiert.

Siehe Parameter für einen FTP-Job definieren.

Standard-Betriebssystem-Job:JOB

Darin sind alle Jobsmit ihrer eigenen JCL eingeschlossen. Jobs des Typs JOB (Standard-Job) werden
als Batch-Jobs gestartet. Die JCL von Jobs des Typs JOB kann Symbole als Platzhalter für Variablen
enthalten, die in der für den Job angegebenen Symboltabelle definiert sind. Diese Symbole werden
bei der Aktivierung des Jobs oder zur Startzeit des Jobs durch ihren aktuellen Wert ersetzt.

Wird der Job auf einem UNIX- oder Windows-Knoten ausgeführt, können
Kommandozeilen-Parameter mit dem Symbol CMDLINE-job übergeben werden. Weitere
Informationen sieheKommandozeilen-Parameterübergabe imKapitel Symboltabellen und Symbole
.

Natural-Subprogramm:NAT

Dies ist ein Natural-Subprogramm, das unmittelbar vom Entire Operations-Monitor ausgeführt
wird und keine JCL hat.

Ein Subprogramm wird beispielsweise verwendet, um User Exit-Routinen zu kodieren, die von
einem Job benutzt werden.

Siehe auch User Exits.

Unternetzwerk:NET

Mit diesem Jobtyp ist es möglich, ein komplettes Netzwerk innerhalb eines Hauptnetzwerks als
Unternetzwerk auszuführen.

Definition eines Unternetzwerkes siehe Unternetzwerk definieren.

Windows-Dienst (Service):SRV
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BedeutungJobtyp

Mit diesem Jobtyp ist können Dienste unter Windows definiert werden. Damit ein Dienst gestartet
werden kann, muss er bereits in Windows definiert sein.

Weitere Informationen siehe:

■ Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp SRV.
■ Kommandozeilen-Parameterübergabe

Um einen Windows-Dienst anzuhalten:

■ Erstellen Sie eine Kopie des SRV-Hauptjobs und definieren Sie den speziellen Typ P.

Siehe Job-Definition anlegen, Feld Spezieller Typ.

Started Task:STC

Eine Started Task ist ein spezieller Batch-Jobtyp auf z/OS oder z/VSE. Started Tasks haben eine
statische JCL, die in einer beliebigen PROCLIB (z/OS) oder POWER RDR (z/VSE) residieren kann.

Bei z/OS: Nur PDS ist eine gültige JCL-Speicherart für diesen Jobtyp.

Entire Operations kann gestartete Aufgaben aktivieren und verarbeiten wie jeden anderen Jobtyp.
Siehe Kommandozeilen-Parameterübergabe.

Um einen Started Task anzuhalten:

■ Erstellen Sie eine Kopie des STC-Hauptjobs und definieren Sie den speziellen Typ P.

Siehe Job-Definition anlegen, Feld Spezieller Typ.

Windows PowerShell-Script:WPS

Gilt nur bei Windows.

Dieser Jobtyp ist für Windows PowerShell-Scripts (mit der Erweiterung .ps1).

Die Windows PowerShell (powershell.exe) wird als Kommandozeileninterpreter anstelle des alten
Windows-Kommandozeileninterpreters benutzt. Das Script muss der Syntax der PowerShell
entsprechen.

Kommandozeilen-Parameter können mit dem Symbol CMDLINE-job übergeben werden. Siehe
Reservierte Symbole für Kommandozeilen-Parameter im Kapitel Symboltabellen und Symbole.

Anmerkungen:

1. Nur die Jobtypen JOB, SRV und STC resultieren nach ihrem Start in Betriebssystem-Jobs.

2. Bei Jobs des Typs STC oder SRV und bei Jobs des Typs JOB auf UNIX undWindows ist esmöglich,
Kommandozeilen-Parameter zu übergeben. Weitere Informationen siehe Kommandozeilen-
Parameterübergabe.
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Verwendung von JCL in Entire Operations

Jobkontrollsprache (JCL/Job Control Language) wird in Entire Operations in folgender Weise ver-
wendet:

■ Master-JCL
Das ist die JCL in ihrem ursprünglichen Format auf dem Original-Datenträger. Die gängigen
JCL-Speicherarten der Betriebssysteme werden unterstützt. Auch die Quelltexte für die dyna-
mische JCL-Generierung zählen zur Master-JCL.

■ Aktive JCL
Das ist die tatsächlich an das Betriebssystem zur Ausführung übergebene JCL. Sie wird zur
Aktivierungszeit des Jobs oder Netzwerks aus der Master-JCL erzeugt. Dabei werden die
Symbole durch Werte aus der aktiven Symboltabelle ersetzt. Falls es sich um dynamische JCL
handelt, wird die Generierung zu diesem Zeitpunkt ausgeführt. Die aktive JCL wird in der
aktiven Datenbank von Entire Operations gespeichert.

■ Vorgenerierte aktive JCL
Aus Performance-Gründen kann es notwendig werden, aktive JCL im voraus zu generieren.
Die Vorgenerierung aktiver JCL wird mit einem Kontextmenü-Kommando aufgerufen. Siehe
Aktive JCL vorgenerieren.

Die Vorgenerierung muss jedes Mal neu ausgeführt werden, wenn
■ die Definition der Master-JCL-Speicherung geändert wurde,
■ die Master-JCL editiert wurde,
■ die zugehörige Symboltabelle geändert wurde.

■ Gestartete JCL - Kopfinformationen
EntireOperations fügt in die gestartete JCL einenKopfmit EntireOperations-Umgebungsinfor-
mationen als Kommentar ein.

Für UNIX wird der Kopf in das Rahmen-Script eingefügt.

Für Windows wird der Kopf in die Rahmen-BAT-Datei eingefügt.
■ Gestartete JCL - Umgebungsvariablen für UNIX und Windows
Das generierte undgestartete JCL-Rahmenskript (UNIX) bzw. die Rahmen-BAT-Datei (Windows)
kann als Umgebungsvariablen zur Verfügung gestellte, vordefinierte Symbole enthalten. Wei-
tere Informationen siehe Reservierte Symbole für UNIX- und Windows-Umgebungsvariablen
im Kapitel User Exits.

JCL editieren

Das Editieren von JCL ist mit dem internen Editor möglich..
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Symbolersetzung in der JCL

1. Bei allen Speicherarten von Master-JCL können Symbole zur Ersetzung definiert werden.

2. Fluchtzeichen für Symbole können systemweit vorgegeben werden, sie können aber auch für
jeden Job individuell definiert werden. Standardwerte für Fluchtzeichen können für jedes
Betriebssystem definiert werden.

3. Fluchtzeichen zur Symbolersetzung dürfen nicht in Konfliktmit anderweitig in der JCL verwen-
deten Zeichen kommen.

Weitere Informationen siehe Symboltabellen und Symbole.

Jobkontrolle für Jobs unter BS2000

Namenskonventionen für Arbeitsdateien

DieNamensgenerierung fürArbeitsdateien unter BS2000 ist beschrieben unterBS2000 imAbschnitt
Namenskonventionen bei Arbeitsdateien in der Entire Operations Installation und Inbetriebnahme-Doku-
mentation.

User Exit zur Vergabe von BS2000-Arbeitsdateinamen

Namen von BS2000-Arbeitsdateien können auch durch einen User Exit erzeugt werden; siehe
Generieren von SYSOUT-Dateinamen für BS2000 im Abschnitt API-Routinen.

Jobkontrolle für Jobs unter UNIX

Die Environment-Variable $EOR_WORK von Entire System Server (NPR) unter UNIX enthält den
Namen des Entire Operations-Arbeitsverzeichnisses. Innerhalb dieses Verzeichnisses werden die
Arbeitsdateien hierarchisch gespeichert.

Jobkontrolle für Jobs unter Windows

■ Charakteristika der Jobkontrolle unter Windows
■ Erforderliche Komponenten
■ Einbettung in Entire Operations
■ Ausführung von Betriebssystem-Funktionen
■ Dateinamen
■ SYSOUT-Umlenkung
■ Das Entire Operations-Arbeitsverzeichnis
■ Umgebungsvariablen
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■ Jobkontrolle
■ Job-Start und Jobkontrolle
■ Job-Ende-Prüfung
■ Job-Ende-Aktionen

Charakteristika der Jobkontrolle unter Windows

Das Jobkontrollsystemvon Entire Operations läuft auch in einerWindows-Umgebung,mit folgen-
den Charakteristika:

■ betriebssystemneutrale Modellierung von Job-Netzwerken,
■ transparente Bereitstellung der bisherigen Funktionalität und Flexibilität von EntireOperations
auch für Windows,

■ Unterstützung von DOS-Batch-Dateien und ausführbaren Programmen (EXE),
■ Vermeidung der direkten Eingabe von Windows-DOS-Kommandos,
■ Ablauffähigkeit in gemischten Großrechner-/Windows-/UNIX-Umgebungen,
■ Jobkontrolle auf mehreren Windows-Maschinen gleichzeitig.

Erforderliche Komponenten

■ Entire Operations-Monitor
DerMonitor kann unter demBetriebssystemen BS2000, z/OS, z/VSE undUNIX laufen und dabei
gleichzeitig Jobs steuern, die auf den PlattformenBS2000, z/OS, z/VSEundUNIX zurAusführung
kommen.

■ Entire System Server (NPR) für Großrechner, UNIX und Windows
Erforderlich für den Zugriff auf Großrechner-, UNIX- oder Windows-Betriebssysteme.

Auf jeder zu steuernden Maschine muss ein Entire System Server/Windows-Server installiert
sein. Dieserwird alsWindows-Service installiert und kannmit derWindows-Dienste-Verwaltung
administriert werden.

■ Entire Net-work/EntireX Broker
Dient als Transportschicht.
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Einbettung in Entire Operations

Die Entire System Server-Knoten für UNIX oder Windows werden analog zu Großrechner-Entire
System Server-Knoten über eine Knotennummer angesprochen, die parallel zum Knotennamen
(z.B. TCP/IP-Namen) innerhalb Entire Operations als Kurzbezeichnung verwendet wird.

Ausführung von Betriebssystem-Funktionen

ZurAusführung von Betriebssystem-Funktionen gibt es auf jedemWindows-Knoten einen Server
vomTypEntire SystemServer/Windows.Dieser Server läuft alsWindows-Prozess imHintergrund.

Zur Kommunikation mit den Servern verwenden der Entire Operations Monitor und die Entire
Operations-Online-Anwendung folgende Komponenten:

■ die Kommunikationsschicht der System Automation Tools (SAT),
■ den Entire Broker zur Übermittlung von Client/Server-Anforderungen,
■ Entire Net-Work als Transportschicht.

Es können maximal 740 Windows-Knoten gleichzeitig bedient werden.

Dateinamen

Da auf Großrechnern kein umgekehrter Schrägstrich ( \ ) zur Verfügung steht, könnenWindows-
Dateinamen alternativ auchmit einem normalen Schrägstrich ( / ) geschriebenwerden, wenn dem
Dateinamen unmittelbar die Zeichenfolge +F+ vorausgeht. Dies gilt auch fürDateinamen innerhalb
von JCL.

Beispiel:

Original Windows: c:\jcl\script1.bat

Alternative Darstellung: +F+c:/jcl/script1.bat

SYSOUT-Umlenkung

Vom Entire Operations Monitor werden alle Jobs mit Umlenkung der Job-Ausgabe in eine Datei
gestartet. Die SYSOUT-Dateien werden im Entire Operations-Arbeitsverzeichnis abgelegt. Im
Falle einer Job-Wiederholung wird die alte SYSOUT-Datei umbenannt.
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Das Entire Operations-Arbeitsverzeichnis

DieUmgebungsvariable %EOR_WORK% von Entire System Server unterWindows enthält denNamen
des Entire Operations-Arbeitsverzeichnisses. Innerhalb dieses Verzeichnisses werden die
Arbeitsdateien hierarchisch abgelegt.

DieNamensgenerierung fürArbeitsdateien unter BS2000 ist beschrieben unterNamenskonventionen
bei Arbeitsdateien, AbschnittWindows in der Entire Operations Installation und Inbetriebnahme-Doku-
mentation.

Der Name des Arbeitsverzeichnisses für ein aktives Netzwerk ist in dem vordefinierten Symbol
P-NADIR verfügbar. Anwendungsspezifische Arbeitsdateien dürfen dort abgelegt werden, soweit
es keine Namenskonflikte mit von Entire Operations erzeugten Dateien gibt.

VonEntireOperations undvonderAnwendung erzeugteArbeitsdateienwerden bei derNetzwerk-
oder Job-Deaktivierung vom Entire Operations Monitor gelöscht.

Umgebungsvariablen

Umgebungsvariablen (Environment Variables) von Windows können innerhalb von Dateinamen
beliebig verwendet werden. Dies entspricht dem aus BAT-Dateien gewohnten Verhalten. Die
Kombination von Umgebungsvariablen und Variablen aus Symboltabellen ist möglich.

Jobkontrolle

Die Jobkontrolle für Windows kann an beliebiger Stelle abgelegt sein. Sie kann unter anderem in
Natural-Textobjekten oder in Großrechner-Dateien abgelegt sein. Symbolersetzung und JCL-
Generierung (Speicherart MAC) stehen zur Verfügung.

Job-Start und Jobkontrolle

Jobs werden wie auf dem Großrechner vom Entire Operations Monitor bedingungs- und zeitab-
hängig gestartet. Accounting-Datenwerden gewonnenundgespeichert. Dermanuelle Job-Abbruch
(Cancel) aus der Online-Umgebung ist möglich.

Job-Ende-Prüfung

Entire Operations fügt der Windows-Jobkontrolle einige echo-Anweisungen hinzu, um
bestimmte Meldungen im SYSOUT steuern zu können:

■ Start- und Ende-Meldung mit Zeitangabe
■ Job-Laufzeit

Anhand dieser Meldungen wird die Vollständigkeit des Job-Laufs überprüft. Außerdem werden
Abrechnungsinformationen (Accounting-Daten) gewonnen. Zur Prüfung des Jobs kann man die
Suche nach Zeichenketten im SYSOUT und Job-Ende-Prüfungsroutinen verwenden.
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Job-Ende-Aktionen

Das Versenden vonNachrichten (z.B. mittels E-Mail) an Benutzer kann vonWindows-Knoten aus
erfolgen. In der Knoten-Definition von Windows-Knoten kann man ein Programm zum Senden
von Nachrichten definieren. Dieses Programmmuss von der DOS-Eingabeaufforderung („Com-
mand Prompt“) aus aufgerufen werden können. Ein Beispiel dafür ist das Shareware-Programm
wsendmail. Alle anderen FormenderNachrichtenübermittlung,wie die EntireOperations-Mailbox,
können weiterhin verwendet werden.

Das Drucken von Dateien und SYSOUT-Listen kann als Job-Ende-Aktion definiert werden. Für
jeden Windows-Knoten kann ein Windows-Druckbefehl mit Platzhalter für den Dateinamen
definiert werden. Über User Exits können weitere Aktionen ausgeführt werden.

Dynamische JCL-Generierung (JCL-Speicherart MAC)

■ Was ist dynamische JCL-Generierung?
■ Macro-Jobs editieren und generieren

Weitere Informationen siehe Dynamische JCL-Generierung (MACRO-Funktionalität) im Dokument
Konzept und Leistungsumfang.

Was ist dynamische JCL-Generierung?

Sobald Entire Operations ein Job-Netzwerk aktiviert, wird die JCL der Jobs im Netzwerk in die
aktive Datenbank kopiert. Entire Operations stellt eine Funktion zur Verfügung, mit der Sie
Variablen in der ursprünglichen JCL benutzten können, und die Teile der JCL je nach Programm-
logik erzeugen kann. Variablen werden durch ihre aktuellen Werte entweder bei Aktivierung
oder beim Job-Start ersetzt. Dieser Vorgang wird als Dynamische JCL-Generierung bezeichnet und
betrifft nur Jobs mit SpeicherartMAC in Entire Operations.

Die dynamisch generierte JCL ist z.B. dann sinnvoll, wenn die JCL nur unter bestimmten
Umständen einen Verarbeitungsschritt enthalten soll. Beispiel: Ist das aktuelle Datum YYYYMMDD,
dann soll der Jobstep X aufgenommen werden.

Die dynamische JCL kann für Jobs mittels der Editierfunktion in der Job-Verwaltung von Entire
Operations definiert werden. Zur Konvertierung der bestehenden JCL in das Entire Operations
MAC-Format ist die JCL-IMPORT-Funktion in der Job-Definition zu benutzen, wobeiNAT als
JCL-Speicherart anzugeben ist. In jedemFallemuss das Editor-Kommando MACRO zurGenerierung
der endgültigen JCL benutzt werden; zum Testen der Generierung steht das Editor-Kommando
TEST zur Verfügung.

Anmerkung: Das Macro TEST aktiviert nur Job- und Netzwerk-Symboltabellen, d.h., die
Funktion desMacros TEST kannmit derMeldung Symbol nicht gefunden einen Fehlschlag
anzeigen, aber dennoch erfolgreich durchlaufen, wenn das Macro beim Laden aktiver JCL
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ausgeführtwird unddabeimehrere Symboltabellen (zumBeispielAufrufer-Symboltabellen)
zur Verfügung stehen.

Macro-Jobs editieren und generieren

Zum Editieren und Generieren von MAC-Jobs müssen Sie den integrierten Editor verwenden.

Weitere Informationen siehe:

■ MACRO-Kommando-Massenverarbeitung im Batch-Modus

Job-Ausführung

■ Job-Ausführung als Dummy-Job
■ Job-Ausführung mit Epilog-Skript (UNIX und Windows)

Job-Ausführung als Dummy-Job

Die Ausführung als Dummy-Job bedeutet, dass der Job ohne Job Control und ohne eigene Aktion
innerhalb Entire Operations abläuft. Dummy-Jobs können eine erwartete Laufzeit haben, die sie
dann im System warten. Dummy-Jobs enden immer mit dem Zustand o.k..

Ausführliche Informationen siehe Dummy-Job benutzen.

Job-Ausführung mit Epilog-Skript (UNIX und Windows)

Sie können ein Epilog-Skript innherhalb des JCL-Rahmens einesUNIX- oderWindows-Jobs laufen
lassen. Das Epilog-Skript wird vom Frame-Skript aufgerufen und läuft nach demMain-Skript. Im
Normalfall ruft das Frame-Skript das Main-Skript direkt auf.

Weitere Informationen siehe Reserviertes Symbol für Epilog-Skripte (UNIX und Windows) im Kapitel
Symboltabellen und Symbole.
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Liste der JCL-Speicherarten

Entire Operations bietet zahlreiche mögliche Speicherarten (d.h. Speicherorte) für Ihre originale
(Master) Job Control an.

Die folgenden physischen Speicherungsarten für JCL können in dem Feld JCL-Speicherart auf
der Registerkarte JCL-Definition angegeben werden:

BedeutungBetriebssystemJCL-Speicherart

Keine (keine JCL erforderlich).---(leer)

SAM- oder ISAM-Datei.BS2000BS2

Ausführbar, zum direkten Ausführen einer Datei.

Nicht vorgesehen für Shell-Skripte oder Batch-Dateien.

UNIX, WindowsEXE

Mit dem reservierten Symbol CMDLINE-job können Sie Parameter an die
ausführbare Datei übergeben (siehe Reservierte Symbole für
Kommandozeilen-Parameter).

Librarianz/OSLIB

LMS-Bibliothek.BS2000LMS

Für Macro JCL. Es wird ein Natural-Source-Objekt verwendet.---MAC

Natural-Source-Objekt.---NAT

Member einer partitionierten Datei.z/OSPDS

BS2000-Prozedur.

Siehe JCL-Speicherart - PRC.

BS2000PRC

z/VSE Reader Queue, für Started Task, STC.z/VSERDR

z/VSE Teilbibliothek.z/VSEVSE

Text-Datei.UNIX, WindowsTXT

Die Speicherart NAT steht auf allen Betriebssystemen zur Verfügung. Andere Speicherarten sind
auf die angegebenen Betriebssysteme beschränkt.
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Beschränkungen für Jobtypen

■ Jobs vom Typ STC (Started Task) müssen als Speicherart PDS auf z/OS haben.
■ Jobs vom Typ NAT müssen als SpeicherartNAT haben.
■ Jobs vom Typ DUM dürfen keine JCL-Speicherart haben.
■ Jobs vom Typ FTP benötigen keine JCL-Speicherart. Entire Operations generiert die FTP-JCL
selbst in Abhängigkeit von FTP-Parametern, die auf einem speziellen JCL-Definitions-Schirm
definiert werden können.

Weitere Informationen sieheParameter für einen FTP-Job definieren - Register "JCL-Definition".

Im Verlauf einer Definition wird überprüft, ob die definierte JCL überhaupt vorhanden ist. Wenn
die JCL nicht gefunden werden kann, wird im Fenster Job-Definition (Master) eine Warnung
angezeigt.

Speicherung auf einem anderen Knoten

Die JCL kann auf einer anderen, nicht mit der ausführendenMaschine identischenMaschine und
sogar auf einem anderen, nichtmit dem ausführenden Betriebssystem identischen Betriebssystem
gespeichert werden.

Symbole ersetzen

Einfaches Ersetzen von Symbolen ist für alle JCL-Speicherarten möglich.

JCL-Speicherart - PRC: BS2000-Prozedur

Wenn diese Speicherart definiert ist, generiert Entire Operations einen BS2000 ENTER-Job in der
aktiven JCL, der diese Prozedur aufruft.

Die folgenden Regeln werden angewendet:

■ Wenn kein JCL-Member angegeben wird, muss die JCL-Datei eine sequenzielle BS2000-Datei
sein.

Wird ein JCL-Member angegeben, muss die JCL-Datei eine BS2000-LMS-Bibliothek sein.
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■ Der BS2000-Job-Name übernimmt den Entire Operations Job-Namen und, wenn er länger als 8
Zeichen ist, kürzt ihn auf 8 Zeichen ab.

■ SDF-Statements (CALL-PROC) werden benutzt.
■ Die Symboltabelle, die für den Job definiert ist, muss alle Parameter der BS2000-Prozedur ent-
halten. Die Symbolwerte werden für den Prozeduraufruf benutzt.

■ Stellungs- und Schlüsselwortparameter werden unterstützt.
■ Anzahl und Namen der Parameter werden automatisch der Prozedur entnommen (PROC /
BEGIN-PROC-Statement).

■ Das generierte CALL-PROCEDURE-Statement hat den Parameter LOGGING=*YES.
■ BS2000-Startjobs werden mit der generierten Zeile /MODIFY-SDF-OPTIONS
CONTINUATION=*NEW-MODE ausgeführt.

JCL-Rahmen für BS2000-Prozeduren

Für BS2000-Prozeduren kann ein benutzerdefinierter JCL-Rahmen-Text-Member verwendet
werden. Ermuss unter demNamen in der Bibliothek SYSEORUgespeichertwerden. Falls PRCFRAME
in SYSEORU (oder in SYSEOR, wegen der Kompatibilität) nicht gefunden wird, generiert Entire
Operations einen Standard-Rahmen.

Spezielle Anweisungen

BedeutungKommando

Definiert das für den JCL-Rahmen gültige Fluchtzeichen zur Symbolersetzung.

Diese Anweisung muss an erster Stelle stehen und ist obligatorisch.

#ESC-FRAME
escape-character

An dieser Stelle wird der Prozedur-Aufruf (/CALL-PROC) generiert.

Benutzerdefinierte Parameter zum /CALL-PROC-Statement hinzufügen

#CALL-PROC

Es ist möglich, benutzerdefinierte Parameter zum CALL-PROC-Statement im
Text-Member PRCFRAME hinzuzufügen.

Beschreibung:

1. Die Zeile #CALL-PROCmuss aussehen wie #CALL-PROC -. Das Minuszeichen
verweist auf eine Fortsetzung. In der generierten JCLwird es in Spalte 72 gestellt.

2. Die benutzerdefinierte(n) Fortsetzung(en) folgt/folgen auf die Zeile #CALL-PROC.
Sie muss/müssen mit / , anfangen.

Beispiel:
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BedeutungKommando

#CALL-PROC -
/ ,LOGGING=YES

Beispiel für den Inhalt von PRCFRAME

#ESC-FRAME §
/.SN§P-RUN LOGON SN,1
/REMARK === PRC FRAME EXAMPLE
/REMARK §AAAA YYYYYYYYYYYYY
#CALL-PROC
/STA L
§BBBB
/LOGOFF

Anmerkungen:

1. Alle verwendeten Symbole des JCL-Rahmens müssen in der aktiven Symboltabelle des Jobs
enthalten sein. Die aktive Symboltabelle muss wie bisher auch alle Symbole für den Prozedur-
Aufruf enthalten.

2. Falls ein Symbol nicht existiert, wird die Job-Aktivierung abgebrochen.
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Verfügbare Kommandos für Job-Definitionen

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos zur Pflege der Job-Definitionen und
Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Jobs
■ Kommandos für eine einzelne Job-Definition

Kommandos für den Meta-Knoten Jobs

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten „Jobs“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Jobs.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Alle Job-Definitionen eines
Job-Netzwerks auflisten

Alle Job-Definitionen eines Job-Netzwerks in einer
Liste anzeigen.

Liste

Job-Definition anlegenEine neue Job-Definition in einem Job-Netzwerk
hinzufügen.

Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Job-Definitionen eines
Job-Netzwerks nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Job-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Objekte exportierenExport aller Job-Definitionen eines Job-Netzwerks
einschließlichUmwandlung vonDatensätzen einer

Export

Entire Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen
aktvieren Ergebnis dieser Aktion wird dann eine bestimmte

Funktion ausgeführt.
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Kommandos für eine einzelne Job-Definition

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos zur Pflege einer Job-Definition und
Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

Bis auf die mit einem Stern (*) markierten Kommandos stehen alle Kommandos auch bei Grafik-
symbolen vomTyp Job innerhalb desDiagrammsNetzplanNetzwerk-Definition zur Verfügung.

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Job-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Jobs > jobname und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Jobs eine Job-Definition und rufen Sie das
Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die jeweils verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Listeninhalt in Datei
exportieren

Listeninhalt in eine Datei im XML-Format
exportieren.

Speichere Ansicht als
Datei *

Job-Definition ändernDefinition eines ausgewählten Jobs ändern.Öffnen

Job-Definition zeigenDefinition eines ausgewählten Jobs anzeigen.Anzeigen

Massenänderung der Option
Ausführen, falls temp.

Fürmehrere Jobs bei den Job-Ende-Aktionen die
Einstellung der Option Ausführen, falls temp.
Dummy ändern.

Massenänderung

Dummy bei mehreren
Job-Definitionen

Job-Definition anlegenEinen neuen Job definieren.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren *

Job-Netzwerk-Diagramm
verwalten

Übersicht über den Job-Fluss innerhalb des
Job-Netzwerks anzeigen und das Diagramm
bearbeiten.

Netzwerk-Diagramm
*

Unternetzwerk öffnenNur bei Jobs des Typs NET.

Diese Funktion erleichtert das Navigieren
innerhalb eines Netzwerkes. Es wird für Jobs

ÖffnenUnternetzwerk

vom Typ NET benutzt, um das
Verwaltungs-Dialogfenster für das verbundene
Netzwerk anzuzeigen.

Jobs in Unternetzwerken
auflisten

Jobs im Unternetzwerk (nur bei Jobs des Typs
NET) listen (Job-Liste des definierten
Unternetzwerks direkt aufrufen).

Jobliste
Unternetzwerk
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Netzplan Unternetzwerk
anzeigen

Nur bei Jobs des Typs NET.

Öffnet den Netzplan eines Unternetzwerks. Sie
können die Übersicht über den Job-Fluss

Netzplan
Unternetzwerk *

innerhalb des Netzwerks anzeigen und das
Diagramm bearbeiten.

Job-Definition löschenAusgewählte Job-Definition löschen,
einschließlich Eingabebedingungen und
Job-Ende-Prüfung /Aktionen.

Löschen

Job-Definition kopieren /
einfügen

Eine vorhandene Job-Definition, einschließlich
aller damit zusammenhängenden Definitionen,
kopieren und in einen neuen Job einfügen.

Daten kopieren

Daten einfügen

Verwendbare Symboltabellen
(Jobs) anzeigen

Verwendbare Symboltabellen auflisten und
Symbol-Definition anzeigen.

Verwendbare
Symboltabellen

JCL oder
Natural-Source-Objekte
editieren

Die JCL des Jobs oder einNatural-Programm im
Editor anzeigen.

JCL ansehen

JCL oder
Natural-Source-Objekte
editieren

Die JCL des Jobs oder einNatural-Programm im
Editor bearbeiten.

JCL editieren

Einzelnen Job manuell
aktivieren

Einen einzelnen Job manuell aktivieren.Job aktivieren

Aktive JCL vorgenerierenAktive JCL im Voraus generieren.Vorgenerieren aktive
JCL

Vorgenerierte aktive JCL
entfernen

Aus Performance-Gründen kann es notwendig
werden, aktive JCL im voraus zu generieren.

Entfernen
vorgenerierte aktive
JCL Diese Funktionen sind hauptsächlich für die

SpeicherartMAC gedacht, für den die Vorgenerierteaktive JCL
editieren

Edit vorgenerierte
aktive JCL dynamische JCL-Generierungaufwendigwerden

kann, da jedesmal Macrosprache ausgeführt
wird. Auch für alle übrigen Jobtypen kann JCL
vorgeneriert werden.

Aktive Jobs anzeigen (Jobs)Alle aktiven Jobs des ausgewählten Netzwerks
auflisten und verwalten.

Aktive Jobs anzeigen

Protokollierte Informationen
zu einem Job anzeigen

Protokollierte Systemereignisse anzeigen.Log anzeigen

Objekte exportierenExport einer einzelnen Job-Definition des
aktuellen Job-Netzwerks einschließlich

Export

Umwandlung von Datensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektiertenObjekt in
einer Aktivitätenliste („Arbeitsplan“) speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehenund indem leerenArbeitsbereich ablegen.

Ziehen und Ablegen
aktvieren *

Als Ergebnis dieser Aktion wird dann eine
bestimmte Funktion ausgeführt.

Alle Job-Definitionen eines Job-Netzwerks auflisten

Um alle Job-Definitionen eines Job-Netzwerks aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Jobs.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Jobswird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Die Liste zeigt alle Job-Definitionen des markierten Netzwerks.

Weitere Informationen siehe:

■ Verfügbare Kommandos für Job-Definitionen
■ Spaltenüberschriften: Job-Verwaltung
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Job-Definitionen eines Job-Netzwerks nach Auswahlkriterien auflisten

Um die Job-Definitionen eines Job-Netzwerks nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerkname > Jobs.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Jobswird angezeigt.

Beispiel für benannter Filter:

3 Geben Sie Auswahlkriterien für die Job-Definitionen ein.

Es werden nur Job-Definitionen, die die Auswahlkriterien erfüllen, im erweiterten Knoten
Netzwerk-Definition im Objekt-Arbeitsbereich aufgelistet.

Um die gefilterten Job-Definitionen aufzulisten:

1 Markieren Sie den Knoten Jobs im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste

Die gefilterten Job-Definitionen werden im Inhaltsbereich aufgelistet (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Verfügbare Kommandos für Job-Definitionen
■ Spaltenüberschriften: Job-Verwaltung
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Spaltenüberschriften: Job-Verwaltung

BeschreibungSpalte

Spezieller Jobtyp.

Mögliche Indikatoren sind:

Spez. Typ

Zyklische Ausführung.C

Als Dummy-Job ausführen, aber Definition beibehalten. Weitere Informationen siehe
Jobtypen und Job-Ausführungsmerkmale.

D

Vorgenerierte JCL existiert. Siehe Aktive JCL vorgenerieren. Dieser Indikator wird nur
angezeigt, wenn kein anderer Indikator bereits für den Job verwendet wird.

G

Bei Jobtyp SRV: Dieser Job beendet einen Windows-Service.P

Bei Jobtyp STC: Dieser Job beendet einen gestarteten Task.

Fehlerbehandlungs-Job (Recovery Job), normalerweise nicht aktiviert. Weitere
Informationen siehe Fehlerbehandlungsaktionen definieren (Wiederherstellung) im
Abschnitt Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten.

R

Job-Name.Job

Jobtyp.

Eine detaillierte Beschreibung finden Sie unter Jobtypen und Job-Ausführungsmerkmale.
Siehe auch Abschnitt Job-Definition anlegen.

Typ

JCL-Speicherart (leer wenn keine JCL definiert ist oder wenn für den Jobtyp keine JCL
erforderlich ist).

Informationen zu möglichen Speicherarten siehe Liste der JCL-Speicherarten.

SpA

Kurzbeschreibung des Jobs.Beschreibung

Datei oder Bibliothek: Physische Speicherung der JCL entsprechend der JCL-Speicherart.

Bei einem Jobdes Typs NET (Unternetzwerk) enthält diese Spalte denNamendes Eigentümers
und den Namen des Unternetzwerks, das für den Job definiert ist (siehe Jobs J2-SUB und
SUBNETJOB1 im weiter oben abgebildeten Beispiel-Bildschirm Liste der Jobs.

File oder
Library

Das Member, das die JCL enthält. Dies gilt für die JCL-Speicherart.

Informationen zu möglichen Members siehe Liste der JCL-Speicherarten.

Member

Bei einem Job des Typs NET (Unternetzwerk) enthält diese Spalte einen Buchstaben (z.B.
(D)), der den Aktivierungsmodus des Unternetzwerk angibt, siehe auch Abschnitt Felder:
Definition eines Unternetzwerks, Feld Aktivierungs-Modus.
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Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie in einem Job-Netzwerk (Master) einen neuen Job definieren.

Der zugehörige Dialog enthält Pflichtfelder, die Sie mindestens ausfüllen müssen, um den neuen
Datensatz speichern und die Funktion ordnungsgemäß beenden zu können. Einige der Eingabe-
felder können bereits mit Standardwerten vorbelegt sein.

Darüber hinaus umfasst der Dialog Felder, die nach fachlich Gesichtspunkten auf Registern
zusammengefasst sind und die Sie wahlweise schon beim Anlegen der Job-Definition oder zu
einem späteren Zeitpunkt ausfüllen können (siehe Job-Definition ändern).

Anmerkung: Alternativ können Sie eine bereits vorhanden Job-Definition aus dem aktuellen
oder einem anderen Job-Netzwerk kopieren (siehe Job-Definition kopieren) und an der
gewünschten Stelle einfügen (siehe Job-Definition einfügen). Danach können Sie den
Datensatz mit dem Kontextmenü-KommandoÖffnen anpassen (siehe Job-Definition
ändern).

Anmerkung: Entire Operations gestattet eine umfassende Änderung von Jobs nach deren
Aktivierung. Wie Sie einen neuen Job in einem aktiven Job-Netzwerk anlegen können, ist
imAbschnittNeuen Job im aktiven Job-Netzwerk anlegen beschrieben. Alle neuen aktiven Jobs
bzw. Änderungen an vorhandenen aktiven Jobs werden in der aktiven Datenbank vorge-
nommenund gelten nur für den aktuellen Job-Lauf, so dass alle ursprünglichenDefinitionen
in der Master-Datenbank unverändert bleiben.

Funktion aufrufen

Um eine neue Job-Definition anzulegen:

1 Markieren Sie Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Definition > Netzwerkname > Jobs
im Objekt-Arbeitsbereich.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Jobs eine beliebige Job-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Jobswird angezeigt (Beispiel für BS2000):
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Das Fenster enthält Felder zur Identifizierung und Beschreibung des Jobs und zeigt den Inhalt
der RegisterkarteDefinition.

Anmerkung: Bei einem z/VSE-Knoten enthält der Dialog das RegisterOS-Speziell für
betriebssystemspezifische Angaben nur dann, wenn im Feld Jobtyp der Typ Textdatei
(DAT) angegeben ist. Siehe Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp
"Textdatei" (DAT).

3 Sie können die Daten in die Felder eingeben bzw. bestehende Daten ändern.

Beschreibung der Felder siehe Felder: Job-Definition (Master).

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Ihre Eingaben werden gespeichert.
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Felder: Job-Definition (Master)

BedeutungFeld
Felder im oberen Bereich des Dialogs

Der Name des Jobs.

Entire Operations erkennt einen Job an diesem Namen. Er kann, muss aber nicht
derselbe Name sein, wie der auf der JCL-Jobkarte (das Betriebssystem erkennt einen
Job an seinem Jobkarten-Namen).

Job-Name

Anmerkung: Job-Namen sollen mit einem Buchstaben anfangen. Mit einer Ziffer
anfangende Job-Namen werden toleriert, sind aber nicht empfehlenswert.

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie ein Symbol angeben wollen.Symbol als
Ausführungsknoten
verwenden

Ausführungsknoten. Der Job wird auf dem hier angegebenen Knoten gestartet.

Der Standardwert ist der in der Job-Netzwerk-Definition angegebeneWert. Sie können
hier einen anderen Knoten für den Job angeben.

Ausfüh. Knoten

Anmerkung: FluchtzeichenPMPA (z.B. §PMPA) kann hier angegeben werden. Siehe
Tabelle vordefinierter Symbole im Abschnitt Vordefinierte Symbole.

Kurze Beschreibung des Jobs. Dieser Text wird in der Liste der Jobs angezeigt.

Sie können eine längere Beschreibungdes Jobs erstellen, indemSie die Editor-Funktion
benutzen. SieheAusführliche Beschreibung eines Jobs - Register "ausf. Beschreibung".

Beschreibung

Entire Operations-Jobtyp. Mögliche Werte:Jobtyp

■ DUM - Dummy-Job
Ein Job des Typs DUM hat keine JCLundwird nicht an das Betriebssystemübergeben.
Siehe auch Job-Ausführung als Dummy-Job.

■ NAT - Natural-Programm
Ein Job des Typs NAT ist ein Natural-Programm bzw. -Subprogramm, das
unmittelbar vom Entire Operations-Monitor ausgeführt wird und keine JCL hat.

■ JOB - Standard-Job
Jobtyp JOB. Standard-Betriebssystem-Jobmit eigener JCL, der als Batch-Job gestartet
wird.

■ STC - Started Task
Ein Job des Typs STC ist ein spezieller Batch-Jobtyp auf z/OS oder z/VSE.
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BedeutungFeld

■ NET - Unternetzwerk
Der JobtypNET ermöglicht es, ein komplettes Netzwerk als Unternetzwerk
innerhalb einesHauptnetzwerks auszuführen. Siehe auchUnternetzwerk definieren
und Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Unternetzwerk -
Register Unternetzwerk

■ DAT - Textdatei
Einen Job des Typs DAT können Sie benutzen, um eine Textdatei auf dieselbe Art
undWeise zu erstellen, wie aktive JCL generiert wird. Siehe auch Spezielle Angaben
für die Job-Ausführung für den Jobtyp "Textdatei".

■ SRV - Windows-Dienst
Mit dem Jobtyp SRV können Sie Dienste unter Windows definieren. Siehe auch
Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp "Windows-Dienst"

■ FTP - Datei-Transfer-Job
Den Jobtyp FTP können Sie für Dateitransfers im Batch-Modus unter Verwendung
des FTP-Protokolls benutzen. Die JCL für den Dateitransfer-Job wird von Entire
Operations generiert, in Abhängigkeit von den FTP-Parametern in der
JCL-Definition. Siehe auch Parameter für einen FTP-Job definieren - Register
"JCL-Definition"

■ WPS - Windows PowerShell-Scripts
Mit dem Jobtyp WPS können Sie Dienste unter Windows definieren. Siehe auch
Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp SRV und
Kommandozeilen-Parameterübergabe.

Siehe auch Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register
"OS-Speziell".

Mögliche Werte:Spezieller Typ

■ Normaler Job
Normaler Job ohne spezielle Bedingung.

■ Zyklische Ausführung
(Dies ist eine Ersetzung und Erweiterung des früheren Jobtyps CYC (zyklisch).)

Die Ausführung erfolgt in bestimmten Intervallen. Falls dieser Typ definiert wird,
muss in den Zeitplan-Parametern des Jobs ein zyklisches Intervall definiert werden.
Dies wird während der Job-Aktivierung und vor dem Job-Start überprüft.

Jeder Jobtyp kann mit diesem Attribut versehen werden.

Anmerkung: Sie könnendie reservierteBedingungP-STOPCYC-jobnameverwenden,
umeine zyklische Job-Ausführungsschleife zu unterbrechen. SieheEinschränkungen
bei Bedingungsnamen.
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BedeutungFeld

■ Ausführung als Dummy
Bei der Ausführung als Dummy-Job (JobtypDUM) kann man die Ausführung
unterbinden, ohne die Definition löschen zu müssen. Siehe Job-Ausführung als
Dummy-Job. Man kann diesen Typ auch in einem aktiven Job vor einer
Wiederholung setzen.

Wenn dieser Wert in einem aktiven Job gelöscht wird, dann wird die aktive JCL
generiert, sofern sie schon vorhanden ist. Dies hat jedoch keine Job-Wiederholung
zur Folge.

Zur Job-Wiederholung können Sie auch in diesem Fall so wie unter Aktive Jobs
wiederholen im Abschnitt Aktive Job-Netzwerke beschrieben vorgehen.

■ Stoppt einen Job
■ Bei Jobtyp STC: Stoppt einen Started Task.
■ Bei Jobtyp SRV: Stoppt einen Windows-Service.

■ Fehlerbehandlungsjob
Sie müssen diesen speziellen Typ auch bei solchen Jobs benutzen, die mit dem
Job-Import-API NOPUJIxN nachträglich aktiviert werden.

Anmerkung: Fehlerbehandlungsjobs werden im Verlauf einer normalen
Job-Netzwerk-Aktivierung nicht aktiviert. Sie werden nur aktiviert, wenn sie für
einen anderen Job definiert sind und wenn ein bestimmtes Ereignis eine
Fehlerbehandlung erforderlich macht.

Register "Definition"

Name der Symboltabelle, die zum Ersetzen von Variablen in der dynamischen JCL
eines Jobs mit SpeicherartMAC oder vom Typ JOB referenziert werden soll.

Wählen Sie einen Namen aus der Liste aus.

Symboltabelle

Anmerkung: Falls auf der Jobebene keine Symboltabelle definiert ist, wird bei einer
Netzwerk- oder Job-Aktivierungdie auf derNetzwerkebene angegebene Symboltabelle
(falls definiert) aktiviert.

Symboltabellen-Version. Entire Operations kann mehrere Versionen einer
Symboltabelle verwalten. Sieh auch Liste der Versions-Verwendungen anzeigen im
Abschnitt Datumsbereiche für Netzwerk-Versions-Verwendung verwalten.

Reservierte Namen (werden während der Aktivierung ersetzt):

Version

Aktuelle Version für das Aktivierungs- bzw. Bestimmungsdatum für
Berichte.

current

Gleiche Version wie Netzwerk-Version.nv

Symboltabellenversion des Netzwerks.svn
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BedeutungFeld

(Optionales Feld)

Wenn der Job mehrfach parallel aktiviert werden soll, muss dieses Feld einen
Symbolnamen enthalten. Entire Operations sucht danach unter Beachtung der zum
Zeitpunkt der Aktivierung gültigen Symbol-Suchhierarchie.

Suffix-Symbol
(optional)

Das Symbol muss die Suffixe enthalten, die an aktive Job-Namen und
Ausgabebedingungenangehängtwerden sollen.Die SummederLängen (Präfix+Suffix)
darf die maximalen Feld-Längen für Job-Namen oder -Bedingungen nicht
überschreiten.

Beispiel:

WennderNamedesHaupt-Jobs PARA ist unddas Symbol 001, 003, 012 enthält, dann
werden die aktiven Jobs PARA001, PARA003 und PARA012 erstellt. Wenn der
Suffix-Symbolwert in einemNetzwerk nicht definiert ist und dasNetzwerk von einem
Hauptnetzwerk aufgerufen wird (wenn es ein Unternetzwerk ist), dann erfolgt die
Suche nach dem Suffix-Symbol aufwärts bis zur höchsten Ebene.

Falls Suffix-Symbol keine Werte enthält, wird der Job als temporärer Dummy-Job
aktiviert. Bezüglich der Zuordnung dermehrfachen Symbolwerte zumSuffix-Symbol
siehe Symbolersetzung durch mehrfache Symbolwerte im Abschnitt Symbole.

Nur bei BS2000: Der Job kann automatisch neu gestartet werden.

Folgende Optionen stehen zur Verfügung:

Restart-fähig

■ Wiederanlauf
Der Job soll nach einem System-Absturz ohne zusätzliche Fehlerbehandlung neu
gestartet werden.

■ Kein Wiederanlauf
Kein automatischer Neustart nach einem System-Absturz.

■ BS2000/Wiederanlauf
Neustart bei Job-Wiederholung. SYSOUT-Dateien werden nicht umbenannt.

Die automatische SYSOUT-Umlenkung kann verzögert werden durch Angabe der
folgenden Zeile direkt nach der /LOGON-Anweisung:

/REMARK EOR-SYSOUT-DIRECT=LATER

Später muss dann eine Zeile vorhanden sein, ab der die SYSOUT-Datei umgelenkt
wird, und die Folgendes enthält:
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BedeutungFeld

/REMARK EOR-SYSOUT-DIRECT=NOW

Dies erlaubt benutzerdefinierteAktionen vor derVerwendung einer SYSOUT-Datei.

Zusätzliche Kriterien für automatischen Neustart:

Der Jobstart muss vor dem letzten IPL erfolgen, und der Job darf noch nicht beendet
sein. MonJVmuss $R enthalten. Die System-Session-Nummer zur Zeit der Job-Prüfung
muss verschieden von der System-Session-Nummer beim Job-Start sein.

Dies ist das Fluchtzeichen für die Aktivierung.

Dieses Fluchtzeichen ist ein Präfix für Natural-Befehlscode und Symbole, die zur
Aktivierungszeit ersetzt werden sollen. Wenn Sie dieses Zeichen ändern, kann
dynamische JCL ungültig werden.

Fluchtzeichen
Aktivierung

Siehe auch Fluchtzeichen zur Symbolersetzung und Hinweise zu Fluchtzeichen.

Dies ist das Fluchtzeichen für den Jobstart.

Dieses Fluchtzeichen ist das Präfix für Symbole, die zur Startzeit des Jobs ersetzt
werden sollen. Wenn Sie dieses Zeichen ändern, kann existierende, dynamische JCL
ungültig werden.

Fluchtzeichen
Jobstart

Standardwert ist das Dollarzeichen ($).

Siehe auch Fluchtzeichen zur Symbolersetzung und Hinweise zu Fluchtzeichen.

Benutzerkennung, Datum und Uhrzeit der letzten Änderung der Job-Definition.Geändert

Job-Ausgabebedingungen.

Mögliche Werte:

Jobende-Aktionen

■ Ohne Einfluss auf Job-Ergebnis
Fehler bei der Verarbeitung von Job-Ende-Aktionen haben keinen Einfluss auf das
Job-Ergebnis.

■ Fehler beeinflussen Job-Ergebnis
Fehler bei der Verarbeitung von Job-Ende-Aktionen beeinflussen das Job-Ergebnis.

DieAusgabebedingung(en) für die EreignisseAlle Prüfungen ok undMindestens
eine Prüfung nicht ok auf Job-Ebene wird (werden) nach Ausführung aller
Job-Ende-Aktionen (einschließlichAktions-Exits (EJA)) gesetzt. Jeder Fehlerwährend
der Ausführung der Job-Ende-Aktionen führt zum Setzen der Bedingungen, die
für Job nicht ok definiert sind. War der Job bereits auf nicht ok gesetzt, so
verbleibt er auf nicht ok, d.h. diese Definition hier hat keinen Einfluss.

Anmerkung:

1. Durch das Setzen dieses Kennzeichens kann sich die Durchlaufzeit von
Netzwerken erhöhen, weil die Bedingungseinstellung auf die Beendigung der
übrigen Job-Ende-Aktionen wartet.
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BedeutungFeld

2. Die Einstellungen auf Job-Ebene haben Vorrang vor der Einstellung auf der
Netzwerk-Ebene.

3. Dieses Kennzeichen hat keinen Einfluss auf das Setzen/Zurücksetzen von
Bedingungen auf der Ereignisebene.

■ Wie im Netzwerk definiert
Die Definition vom Netzwerk wird benutzt. Dies ist der Standardwert.

Siehe auch Feld Jobende-Aktions-Fehler beeinflussen Job-Ergebnis in der
Netzwerk-Definition.

Meilenstein-Typen.

Sie können hier ein oder mehrere Meilenstein-Attribute (Typen) für einen Job
markieren, der eine wichtige Aufgabe innerhalb eines Job-Netzwerks ausführt, z.B.

Meilenstein-Typen

zur Nachverfolgung bedeutender Ereignisse oder zur Kontrolle der erfolgreichen
Ausführung anderer Jobs.

Folgende Optionen für benutzerdefinierte Meilensteine stehen zur Verfügung:

■ Netzwerk-Beginn
Der Meilenstein-Job wird als erster Netzwerk-Job ausgeführt.

■ Netzwerk-Ende
Der Meilenstein-Job wird als letzter Netzwerk-Job ausgeführt.

■ Andere
Der Meilenstein-Job wird in keiner besonderen Reihenfolge ausgeführt.

Mögliche Werte für System-Meilensteine, die von Entire Operations dynamisch
während des Jobstarts gesetzt werden (gilt nur bei aktiven Jobs):

■ Erster Job
Der Meilenstein-Job wird als erster Netzwerk-Job ausgeführt.

■ Letzter Job
Der Meilenstein-Job wird als letzer Netzwerk-Job ausgeführt.

Sie könnendasAPINOPUMI1Nverwenden, um Ihre eigenenMeilensteine zudefinieren.

Weitere Informationen sieheAbschnitt Event StoreMilestones in der SystemAutomation
Tools-Dokumentation.

Hinweise zu Fluchtzeichen

Die Fluchtzeichen für einen Job werden für die Symbol-Ersetzung und Macro-JCL benutzt.

Wenn ein Job erstellt wird oderwenn ein Fluchtzeichen zurückgesetztwird,wird der Standardwert
in folgender Reihenfolge benutzt:

1. Netzwerk-Standardwerte (betriebssystemspezifisch), falls für das aktuelle Betriebssystem
definiert.
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2. Netzwerk-Definition, wenn nicht leer.

3. Globale betriebssystemspezifische Standardwerte für z/OS, z/VSE, BS2000, UNIXundWindows
(in der Systemverwaltung-Dokumentation).

Wenn Sie den Ausführungsknoten auf ein anderes Betriebssystem abändern, haben Sie die Mög-
lichkeit, die Definitionen der Fluchtzeichen zu löschen, damit sie neu auf die betriebssystemspe-
zifischen Standardwerte für das neue Betriebssystem voreingestellt werden.

Siehe auch Fluchtzeichen zur Symbolersetzung.

Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register OS-Speziell

Um weitere Angaben zur Job-Definition zu machen:

1 Wählen Sie die RegisterkarteOS-Speziell.

2 Jetzt können Sie die fehlenden Informationen in die Felder einfügen.

Welche Felder auf der Registerkarte vorhanden sind, hängt davon ab,was Sie im FeldAusführ.
Knoten bzw. im Feld Jobtyp eingegeben haben.

3 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Spezielle Angaben für JCL auf BS2000
■ Spezielle Angaben für JCL auf z/OS
■ Spezielle Angaben für JCL auf UNIX und Windows
■ Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Textdatei (DAT)
■ Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Windows-Dienst (SRV)
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■ Parameter für einen FTP-Job definieren - Register FTP-Attribute

Spezielle Angaben für JCL auf BS2000

Um BS2000-spezifische Parameter für die Job-Ausführung zu definieren:

1 Wählen Sie die RegisterkarteOS-Speziell.

2 Wählen Sie Sie im Feld Ausführungsknoten den gewünschten Knoten, der unter dem
Betriebssystem BS2000 läuft.

Welche Felder auf der Registerkarte vorhanden sind, hängt davon ab, was Sie im Feld Aus-
führungsknoten eingegeben haben (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Felder: Spezielle Angaben für BS2000-Ausführung
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3 Wählen Sie Anwenden, um die Angaben zu speichern.

Felder: Spezielle Angaben für BS2000-Ausführung

BeschreibungFeld

Geben Sie eine für BS2000 gültige definierte Benutzerkennung zumEinloggen ein. Diese
ID hat keine Bedeutung für andere Betriebssysteme.

UnqualifiziertenNamen für Dateien und Job-Variablen in der Job-Definitionwird diese
Benutzerkennung imBS2000 vorangestellt. DenNamen vonDateien und Job-Variablen

Standard-Ben.ID

wird die Benutzerkennung nicht vorangestellt, wenn der Name das
Aktivierungsfluchtzeichen in Eingabebedingungen und Job-Ende-Aktionen enthält.

Siehe auch BS2000: An Variablen und Dateien übergebene Benutzerkennungen.

Anmerkung: DieBenutzerkennungTSOSkannnurvon einemBenutzer definiertwerden,
der unter TSOS arbeitet.

Jobs in BS2000 werden unter dieser Benutzerkennung vom Entire Operations-Monitor
gestartet. Diese ID hat für andere Betriebssysteme keine Bedeutung.

Anmerkung: DieBenutzerkennungTSOSkannnurvon einemBenutzer definiertwerden,
der unter TSOS arbeitet.

Job-Start-Ben.-ID

In „Monitor-Standardwerte/Job-Start-Benutzertyp“ imZugriffskontrollsystem können
bestimmteÜberprüfungen der Job-Start-Benutzerkennungdefiniertwerden. Siehe auch
Feld Jobstart-Benutzertyp imZugriffskontrollsystem imKapitelMonitor-Standardwerte
in der | Systemverwaltung-Dokumentation.

Falls dieses Feld leer ist, so wird bei der Aktivierung des Jobs die
Standard-Benutzerkennung eingesetzt.

Eine Symbolersetzung erfolgt, wenn das Aktivierungsfluchtzeichen oder das
Startfluchtzeichen benutzt wird.

Weitere Informationen siehe:

■ Benutzer-Id-Definition
■ Betriebssystem-Benutzerkennungen
■ Festsetzung einer Standard-Benutzerkennung

Geben Sie eine für die BS2000 Job-Start-Benutzerkennung zu benutzende
Account-Nummer ein.

Wenn Sie dieses Feld leer lassen, wird die Account Nummer automatisch vom BS2000
JOIN-Eintrag übernommen (nurwenn der Entire Operations-Monitor unter TSOS oder
unter derselben Benutzerkennung wie der Job läuft).

Account-Nummer

In diesem Feld wird eine Symbolersetzung durchgeführt, falls das
Aktivierungsfluchtzeichen verwendet wird.
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BeschreibungFeld

Geben Sie eine gültige definierte BS2000-Jobklasse für den Job-Start ein.

In diesem Feld wird eine Symbolersetzung durchgeführt, falls das
Aktivierungsfluchtzeichen verwendet wird.

BS2000 Jobklasse

Falls nicht leer, wird diese Job-Priorität während der Vorlage des Jobs benutzt und
überschreibt einen möglichen Wert im LOGON-Statement.

Der Standardwert auf Netzwerk-Ebene wird für neue Job-Definitionen genutzt.

Job Priority

Falls nicht leer, wird diese Lauf-Priorität während der Vorlage des Jobs benutzt und
überschreibt einen möglichen Wert im LOGON-Statement.

Der Standardwert auf Netzwerk-Ebene wird für neue Job-Definitionen genutzt.

Run Priority

Gemeinsame Benutzung einer BS2000 SYSOUT-Datei ermöglichen.

Wenn Sie hier Y eingeben, kann von anderen BS2000-Benutzerkennungs auf die interne
SYSOUT-Temporärdatei zugegriffen werden.

Share SYSOUT

Geben Sie das Passwort für den Job-Start ein. (Nur erforderlich für BS2000
Passwort-Chiffrierung,wenndie Entire SystemServer-Version des Start-Knotens kleiner
ist als 3.4.1).

Jobstart-Passwort

Geben Sie die Benutzerkennung ein, unter der interne SYSOUT-Dateien von Entire
Operations angelegt werden. Falls nichts angegeben wurde, werden die Dateien unter
der Job-Start-Ben.-ID angelegt.

Eine Symbolersetzung erfolgt, wenn das Aktivierungsfluchtzeichen oder das
Startfluchtzeichen benutzt wird.

SYSOUT Ben.ID

Siehe auch Benutzer-Id-Definition in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Geben Sie die Katalogkennung ein, unter der interne SYSOUT-Dateien von Entire
Operations angelegt werden. Dieses Feld hat nur Bedeutung, wenn eine von der
Job-Start-Ben.-ID abweichende SYSOUT Ben.ID definiert wurde.

SYSOUT Kat.Ke.

Wenn Sie diesesKontrollkästchenmarkieren, undwennder Job eine SYSLST-Zuordnung
enthält (wie z.B. /SYSFILE SYSLST=... oder /ASSIGN-SYSLIST TO-FILE=...),

SYSLST sammeln

wird die SYSLST-Ausgabe von Entire Operations an die SYSOUT-Sammeldatei
angehängt. Die SYSLST-Ausgabe steht dann auch in der SYSOUT Online-Anzeige zur
Verfügung.

Geben Sie denNamen der beim Job-Start zu benutzenden BS2000Monitor-Job-Variable
ein.

Wenn Sie dieses Feld leer lassen, generiert Entire Operations intern einen eindeutigen
Namen.

MonJV

Geben Sie das Passwort für die definierte Job-Variable ein.

Es werden nur alphanumerische Passwörter unterstützt.

Passwort

407Benutzerhandbuch

Job-Definition anlegen



BS2000: An Variablen und Dateien übergebene Benutzerkennungen

Die im Feld Standard-Ben.ID in der Job-Definition (Master) oder der aktiven Job-Definition
angegebene BS2000-Benutzerkennung wird an die Namen aller Job-Variablen und Dateien über-
geben, diemit einer Job-Ende-Prüfung und/oder einer für den betreffenden Job definierten Einga-
bebedingung verknüpft sind.

Beispiele:

Neue Benutzerkennung in
Job-Variablen-Namen/Dateinamen

Neue
Standard-Benutzerkennung

Alte
Standard-Benutzerkennung

ID-A

(vorausgesetzt, die alte Benutzerkennung ist
ebenfalls leer)

ID-AKeine Benutzerkennung

(leeres Feld)

ID-B

(vorausgesetzt, die alte Benutzerkennung ist
ebenfalls ID-A)

ID-BID-A

Keine Wertänderung, die alte Benutzerkennung
wird beibehalten.

Keine Benutzerkennung
(leeres Feld)

ID-B

Einschränkung:

Die Benutzerkennung wird nicht übergeben, wenn der Job-Variablen-Name bzw. der Dateiname
das Job-Aktivierungsfluchtzeichen enthält.

Spezielle Angaben für JCL auf z/OS

Um z/OS-spezifische Parameter zu definieren:

1 Wählen Sie die RegisterkarteOS-Speziell.

2 Wählen Sie Sie im Feld Ausführungsknoten den gewünschten Knoten, der unter dem
Betriebssystem z/OS (interne Bezeichnung: MV/ESA) läuft.

Welche Felder auf der Registerkarte vorhanden sind, hängt davon ab, was Sie im Feld Aus-
führungsknoten angegeben haben (Beispiel):
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Weitere Informationen siehe Spezielle Felder: z/OS.

3 Wählen SieAnwenden, um die Eingabe zu speichern.

Spezielle Felder: z/OS

BedeutungFeld

In z/OS startet der Entire Operations-Monitor Jobs unter dieser Benutzerkennung. Sie
können diese Benutzerkennung nur definieren, wenn Sie auf dem Ausführungsknoten
mit derselben Benutzerkennung angemeldet sind.

Standardwert: Falls dieses Feld leer ist, wird die Benutzerkennung der letzten Änderung
als Job-Start-Benutzerkennung genommen.

Job-Start-Ben.ID

Eine Symbolersetzung erfolgt, wenn das Aktivierungsfluchtzeichen oder das
Startfluchtzeichen benutzt wird.
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BedeutungFeld

In „Monitor-Standardwerte/Job-Start-Benutzertyp“ im Zugriffskontrollsystem können
bestimmte Überprüfungen der Job-Start-Benutzerkennung definiert werden.

Weitere Informationen siehe:

■ Standardwerte für den Monitor definieren
■ Benutzer-Id-Definition
■ Betriebssystem-Benutzerkennungen
■ Festsetzung einer Standard-Benutzerkennung

Spezielle Angaben für JCL auf UNIX und Windows

Um betriebssystemspezifische Parameter zu definieren:

1 Wählen Sie die RegisterkarteOS-Speziell.

Wählen Sie Sie im Feld Ausführungsknoten den gewünschten Knoten, der unter dem
Betriebssystem UNIX bzw. Windows läuft.

Welche Felder auf der Registerkarte vorhanden sind, hängt davon ab, was Sie im Feld Aus-
führungsknoten angegeben haben.

Beispiel für UNIX:
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Weitere Informationen siehe Spezielle Felder: UNIX und Windows.

2 Wählen SieAnwenden, um die Eingaben zu speichern.

Spezielle Felder: UNIX und Windows

BedeutungFeld

Der EntireOperations-Monitorwird die Benutzerkennungdes Shell-Scripts auf diesen
Wert setzen. Die Benutzerkennungwird automatisch in Kleinschreibung konvertiert.

Job-Start-Ben.ID

Eine Symbolersetzung erfolgt, wenn das Aktivierungsfluchtzeichen oder das
Startfluchtzeichen benutzt wird.

InMonitor-Standardwerte/Job-Start-Benutzertyp imZugriffskontrollsystemkönnen
bestimmte Überprüfungen der Job-Start-Benutzerkennung definiert werden.
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BedeutungFeld

Wirddieses Feld leer gelassen,wirddie Standard-GruppederUNIX-Benutzerkennung
(so wie in from/etc/passwd definiert) verwendet. Sonst muss dieses Feld eine

Job-Start-Gruppe

derjenigenGruppen enthalten, die durch das UNIX-Kommando groups ausgegeben
werden.

Eine Symbolersetzung erfolgt, wenn das Aktivierungsfluchtzeichen oder das
Startfluchtzeichen benutzt wird.

Windows: In diesem Feld können Sie die Domäne des Benutzers angeben.

Nur wenn der SYSOUT nach BS2000 kopiert werden soll.

Knoten, auf den interne SYSOUT-Dateien von Entire Operations kopiert werden
sollen. Der SYSOUT-Knoten darf nicht identisch mit dem Ausführungsknoten sein,
und es muss ein BS2000-Knoten sein.

SYSOUT Knoten

Nur wenn der SYSOUT nach BS2000 kopiert werden soll.

Dies ist dieKatalogkennung, unter der interne SYSOUT-Dateien vonEntireOperations
angelegt werden.

SYSOUT Cat ID

Nur wenn der SYSOUT nach BS2000 kopiert werden soll.

Dies ist die Benutzerkennung, unter der interne SYSOUT-Dateien von Entire
Operations angelegt werden.

SYSOUT Ben.ID

Kommandozeile
obligatorisch DasVorhandensein des Symbols CMDLINE-<job> ist obligatorisch.

Wenn es fehlt oder leer ist, wird der Job nicht gestartet.
Markiert:

Eine Kommandozeile ist nicht obligatorisch für den Job
(Voreinstellung).

Nicht markiert:

Weitere Informationen siehe:

■ Benutzer-Id-Definition
■ Betriebssystem-Benutzerkennungen
■ Festsetzung einer Standard-Benutzerkennung

Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Textdatei (DAT)

Anmerkungen zur Verwendung von Trigraphen:

■ Soll die DAT-Ausgabedatei auf einem Großrechnerknoten erstellt werden, erfolgt beim Laden
der JCL keine Trigraphen-Kodierung.

■ Soll die DAT-Ausgabedatei auf einem UNIX- oder Windows-Knoten erstellt werden, werden
die Trigraphen beim Laden der JCL kodiert, und beim Schreiben der DAT-Datei dekodiert.
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Um spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp „Textdatei“ (DAT) zu erfassen:

1 Wählen Sie die RegisterkarteOS-Speziell.

Welche Felder auf der Registerkarte vorhanden sind, hängt davon ab, was Sie im Feld Aus-
führungsknoten angegeben haben.

2 Wählen Sie im Feld Jobtyp den Typ Textdatei (DAT).

3 Wählen Sie Anwenden.

In den Feldern, die jetzt angezeigt werden, können Sie Angaben zur Job-Ausführung für den
Jobtyp Textdatei (DAT) machen.

Beispiel für BS2000:

Beispiel für z/VSE:
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Weitere Informationen siehe Felder: Spezielle Angaben für Jobtyp "Textdatei" (DAT).

4 Wählen Sie Anwenden, um die Angaben zu speichern.

Felder: Spezielle Angaben für Jobtyp Textdatei (DAT)

BedeutungFeld

Die Benutzerkennung, die zum Schreiben einer DAT-Text-Ausgabedatei verwendet
wird.

Job-Start-Ben.ID

UNIX:Wird dieses Feld leer gelassen, wird die Standard-Gruppe der
UNIX-Benutzerkennung (sowie in from/etc/passwddefiniert) verwendet. Sonstmuss

Job-Start-Gruppe

dieses Feld eine derjenigenGruppen enthalten, die durch dasUNIX-Kommandogroups
ausgegeben werden.

Windows: In diesem Feld können Sie die Domäne des Benutzers angeben.
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BedeutungFeld

FolgendeZiel-Speicherartenkönnen zumSchreibenvonDAT-Ausgabedateienverwendet
werden:

Ziel-Speicherart

Bedeutung:Umgebung:Speicherart:

BS2000-Textdatei.BS2000BS2

LMS-Datei.BS2000LMS

Natural-Quelldatei.NaturalNAT

Partitionierte Datei.z/OSPDS

Textdatei.UNIX, WindowsTXT

z/VSE-Sublib-Member mit Typ.z/VSEVSE

Siehe auch JCL-Speicherarten.

Diese Option steht nur auf einigen Ziel-Speicherarten zur Verfügung.

Mögliche Werte:

Zieldatei
überschreiben

Ausgabe an Zieldatei anhängen.Nicht markiert:

Zieldatei mit Ausgabe überschreiben.Markiert:

Die Datei, auf die die DAT-Ausgabe geschrieben wird. Symbolersetzung ist möglich.

Außerdem werden Symbole mit Aktivierungsfluchtzeichen und auch Symbole mit
Startfluchtzeichen aufgelöst. Beide Auflösungen erfolgen zur Startzeit.

Zieldatei

Für die Ziel-Speicherarten LMS, NAT und PDS ist auch die Definition eines
Zieldatei-Members erforderlich. Symbolersetzung ist möglich.

Außerdem werden Symbole mit Aktivierungsfluchtzeichen und auch Symbole mit
Startfluchtzeichen aufgelöst. Beide Auflösungen erfolgen zur Startzeit.

Member

Zusätzliche Angabe zum definierten Member.

BS2000, LMS: Der LMS Member-Typ.

Mögliche Werte:

Source-ProgrammS

Procedure oder ENTER-JobJ

DokumentD

Daten mit beliebigem FormatX

z/VSE: Der Member-Typ der z/VSE-Bibliothek.
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Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Windows-Dienst (SRV)

Um spezielle Angaben zur Job-Ausführung für den Jobtyp „Windows-Dienst“ (SRV) zu erfassen:

1 Wählen Sie die RegisterkarteOS-Speziell.

Welche Felder auf der Registerkarte vorhanden sind, hängt davon ab, was Sie im Feld Aus-
führungsknoten eingegeben haben.

2 Wählen Sie im Feld Jobtyp den TypWindows-Dienst (SRV).

3 Geben Sie im FeldDienstname den internen Namen eines Windows-Dienstes (Service) ein.

Sie erhalten den internen Namen eines Windows-Dienstes mittels des Windows-Zeilenkom-
mandos
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sc getkeyname external-name

4 Wählen Sie Anwenden, um die Angaben zu speichern.

Parameter für einen FTP-Job definieren - Register FTP-Attribute

Jobs des Typs FTP (Datei-Transfer-Job) verwenden von Entire Operations generierte JCL in
Abhängigkeit von den definierten FTP-Parametern.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ FTP-Parameter-Definition anlegen
■ Felder: FTP-Parameter-Definition
■ JCL-Generierung für FTP-Jobs

FTP-Parameter-Definition anlegen

Mit dieser Funktion können Sie eine FTP-Definition für einen Job vom Typ FTP definieren.

Um FTP-Attribute für einen FTP-Job zu definieren:

1 Wählen Sie im Feld Jobtyp den Typ Datei-Transfer-Job.

Das RegisterDatei-Transfer-Job ist jetzt vorhanden.

2 Wählen Sie das Register FTP-Attribute.
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Weitere Informationen siehe Felder: FTP-Parameter-Definition.

3 Wählen Sie Anwenden, um die Eingaben zu speichern.

Felder: FTP-Parameter-Definition

BedeutungFeld

Name des Remote-Hosts für den Dateitransfer.

Beispiel: host1.company.net

Remote ... Host

Symbole können verwendet werden.

Benutzerkennung für den FTP-Login auf dem Remote-Host.Remote ... Benutzer

Symbole können verwendet werden.
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BedeutungFeld

Hinweis zu UNIX:

Wenn Sie .netrc (auf dem Host des Ausführungsknotens) verwenden, um
Benutzerkennung und Passwort für Remote Hosts anzugeben, können Sie dieses
Feld leer lassen.

Account für den FTP-Login auf dem Remote-Host.

Symbole können verwendet werden.

Remote ... Account

Gruppe bzw. Domäne für den FTP-Login auf dem Remote-Host (nur für bestimmte
Plattformen erforderlich).

Symbole können verwendet werden.

Remote ... Gruppe

Passwort für den FTP-Login auf dem Remote-Host.

Hinweis zu UNIX:

Remote ... Passwort

Wenn Sie .netrc (auf dem Host des Ausführungsknotens) verwenden, um
Benutzerkennung und Passwort für Remote Hosts anzugeben, können Sie dieses
Feld leer lassen.

Verzeichnis auf demRemote-Host, das die zu übertragende(n) Datei(en) enthält (bzw.
ihr Ziel ist).

Remote Verzeichnis

Symbole können verwendet werden.

Die zu übertragende(n) Datei(en).Datei

Symbole können verwendet werden.

(optional)Datei 2 (Ziel)

Der Zeil-Dateiname. Verwenden Sie dieses Feld nur, wenn die Datei auf der
Zielmaschine umbenannt werden soll.

Symbole können verwendet werden.

Verzeichnis auf dem lokalenHost (Ausführungsknoten), das die zu übertragende(n)
Datei(en) enthält (bzw. ihr Ziel ist).

Lokales Verzeichnis

Symbole können verwendet werden.

Gültige FTP-Typen sind:FTP-Typ

F = Standard-FTP.

Die zu verwendende Dateitransfer-Funktion.Funktion

Beispiele: get, put, mget, mput.

Gültige Dateitypen sind:Dateityp

■ ASCII: für Textdateien
■ Binär: für andere Dateien
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JCL-Generierung für FTP-Jobs

Start-Benutzerkennung

Wenn für einen FTP-Job keine Job-Start-Benutzerkennung definiert wird, versucht Entire Opera-
tions, die Standard-Job-Start-BenutzerkennungdesNetzwerkes zuverwenden. Bei einemFehlschlag
versucht Entire Operations, die Standard-Job-Start-Benutzerkennung des Ausführungsknotens
zu verwenden.

Job-Karte für z/OS

Die Jobkartengenerierung für z/OSkannmanuell durchDefinitiondes Symbols FTP-JOBC1-jobname
erfolgen.

Eine Jobkartenfortsetzung kann optional in FTP-JOBC2-jobname definiert werden.

Wenn keines der beiden Symbole vorhanden ist, wird die z/OS-Jobkarte generiert als:

//submit-userid JOB ...

SITE-Kommandos

Werdendie vordefinierten Symbole FTP-SITE1-jobnameund FTP-SITE2-jobnamedefiniert,werden
ein oder zwei FTP-SITE-Kommandos erzeugt, und die Inhalte der Symbole werden an diese
angehängt.

FTP-Funktion

Wenn die FTP-Funktion put ist und wenn die Zieldatei umbenannt werden soll, wird jetzt eine
Folge von put (mit dem ursprünglichen Namen) und rename erzeugt.

FTP-Parameter

Die FTP-Parametergenerierung kann manuell durch Definition des Symbols FTP-PARM1-jobname
erfolgen.

Die Standardvorgabe ist:

„-e -i -v -n“Für z/OS:

„-d -i -v -n“Für UNIX, Windows:

Siehe auch Vordefinierte Symbole für FTP-Jobs.
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Vorausgesetzte Ressourcen für einen Job verwalten - Register Ressourcen

Mit den hier beschriebenen Funktionen können Sie einzelne odermehrere Ressourcen als Voraus-
setzung für den Start eines Jobs definieren und verwalten.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Verwendung und Zuordnung von Ressourcen
■ Register Ressourcen benutzen
■ Spaltenüberschriften: Vorausgesetzte Ressourcen
■ Vorausgesetzte Ressource definieren
■ Felder: Definition einer vorausgesetzten Ressource
■ Zuordnungsmodus für die Ressource
■ Freigabe-Modus für die Ressource
■ Angaben zu einer vorausgesetzten Ressource anzeigen
■ Angaben zu einer vorausgesetzten Ressource ändern
■ Vorausgesetzte Ressource löschen
■ Master-Definition einer vorausgesetzten Ressource ändern
■ Verwendung einer vorausgesetzten Ressource feststellen

Verwendung und Zuordnung von Ressourcen

Sie können bestimmte Mengen einer definierten Ressource als Voraussetzung für den Start eines
Jobs angeben. Entire Operations startet den den Job nicht eher als bis die angegebene Menge zur
Verfügung steht.

Bevor Sie eine Ressource als eine Voraussetzung für einen Job festlegen können, muss sie dem
System bekanntgegeben werden, d.h. als Master-Ressource definiert worden sein. Siehe auch
Ressourcen in Konzept und Leistungsumfang.

Bei Ressourcen unterscheidet man die Merkmale:

■ quantitativ oder absolut
■ wiederverwendbar oder nicht wiederverwendbar.

Beispiele:
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MerkmalRessource

quantitativ, nicht wiederverwendbarDruckformulare

quantitativ, wiederverwendbarHauptspeicher

absolutLeitung zu dezentralem Rechner

absolutVerfügbarkeit eines Gerätes

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Geltungsbereich der Ressourcen-Zuweisungen
■ Priorisierung der Ressourcen-Zuordnungen
■ Ressource-Bestimmungs-Exit
■ Zeiträume für die Belegung einer Ressource und Freigabe

Geltungsbereich der Ressourcen-Zuweisungen

Vorausgesetzte Ressourcen werden für alle Jobtypen (einschließlich DUM) und für alle Arten von
temporären Dummy-Jobs zugewiesen. Sie können einen Zuordnungsmodus setzen, um das
Zuordnen von Ressourcen für temporäre Dummy-Jobs zu unterbinden. Siehe Zuordnungsmodus
für die Ressource.

Priorisierung der Ressourcen-Zuordnungen

Die folgenden Regeln gelten für das Priorisieren von Ressourcen-Zuordnungen:

1. Wenn eine Ressource von demgleichen Eigentümer, Netzwerk, oder Job aber unterschiedlichen
Läufen zur gleichenZeit angefordertwird, erhält der aktive Jobmit der niedrigstenLaufnummer
oder der frühesten Aktivierungszeit die Ressource zuerst.

2. Wenn verschiedene Jobs eines aktiven Netzwerkes oder verschiedener aktiver Netzwerke auf
die gleiche Ressource warten, wird die verfügbare Menge der Ressource so vielen Jobs wie
möglich parallel zugeordnet unter Beachtung von Punkt 1.

Wird ein Ressourcen-Wartezyklus mit einer höheren Priorität während einer Ressourcen-Bedin-
gungsprüfung gefunden, dannwirddieMeldung Ressource Ressource-Name verfügbar, andere
Jobs haben Priorität in das Protokoll geschrieben.Anschließend kommtdieMeldung Ressource
Ressource-Name - im Wartestatus mit höherer Priorität und eine oder mehrere Zeilen mit
kontextspezifischen Informationen.
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Ressource-Bestimmungs-Exit

Die verfügbare Menge einer Ressource kann durch einen Exit bestimmt werden, der vom Entire
Operations-Monitor vor Prüfungen auf vorausgesetzte Ressourcen aufgerufen wird. Weitere
Informationen siehe Ressource-Bestimmungs-Exit in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Zeiträume für die Belegung einer Ressource und Freigabe

Eine Ressource wird gewöhnlich für die Dauer der Ausführung eines Jobs belegt.

Wenn Sie eine Ressource über einen längeren Zeitraumbelegenmöchten, können Sie den für einen
Job eingestelltenRessource-Freigabe-Modus ändern.Weitere Informationen sieheVorausgesetzte
Ressourcen für einen Job verwalten im Kapitel Job-Verwaltung.

Im Folgenden werden Gründe und Regeln für die Belegung oder Freigabe von Ressourcen aufge-
führt:

■ Aufbewahrungszeitraum der Bedingung erreicht
EineRessourcewird freigegeben,wennbei einer aktivenBedingungderAufbewahrungszeitraum
erreicht ist. Siehe auch Standardwerte: Zeiträume in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Freigabe-Modus gesetzt
Wenn Sie eine Ressource für einen längeren Zeitraum belegen möchten, können Sie den für
einen Job gesetzten Ressource-Freigabe-Modus ändern.

■ Deaktiviertes Netzwerk oder Job
Ist ein aktives Netzwerk oder ein aktiver Job deaktiviert, werden auch alle von diesem aktiven
Job belegten Ressourcen freigegeben.

Dies wird ungeachtet des definierten Freigabe-Modus durchgeführt.

Das bedeutet, auch Ressourcen mit Freigabe-Modus K (Keep = belegt halten) werden in solchen
Fällen freigegeben.

■ Database cleanup performed

Ressourcen werden freigegeben, wenn eine automatische Bereinigung der aktiven Datenbank
durchgeführtwird (siehe auch Standardwerte: Zeiträume in der Systemverwaltung-Dokumentation).

■ Ressourcen-Freigabe unterbunden bei Job nicht ok

Es ist möglich, eine Ressourcen-Freigabe zu unterbinden, wenn ein Job mit nicht ok beendet
wurde. Dies ist z. B. der Fall, wenn eine Ressource bei einer Wiederherstellung für einen nicht
erfolgreichen Lauf belegt gehalten werden soll.

Siehe Feld Freigabe, wenn nicht ok in Feldbeschreibung: Definition einer vorausgesetzten
Ressource (Master).
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■ Erzwungene Freigabe
Sie können die Freigabe einer belegten Ressource erzwingen.

Alle aktuellen Ressourcen-Belegungen können in Benutzungslisten abgefragt werden. Von
diesen Benutzungslisten aktiver Ressourcen aus ist es möglich, die Freigabe einer gegebenen
Ressourcen-Belegung zu erzwingen.

Weitere Informationen siehe Ressourcen-Verwendung zeigen im Abschnitt Ressourcen in der Sys-
temverwaltung-Dokumentation.

Bitte benutzen Sie diese Funktion mit Bedacht. Seien Sie sich bewusst, dass einer oder mehrere
aktive Jobs, die auf diese Ressource gewartet haben, sofort gestartet werden können.

■ Freigabe oder Belegung bestimmt durch API
Ressourcen für einen Job können durch den Aufruf einer API-Routine belegt werden. Diese
zusätzlich belegten Ressourcen werden genauso behandelt wie definierte vorausgesetzte Res-
sourcen.

Ressourcen können durchAufrufen vonAPI-Routine freigegebenwerden. Vorläufige Freigaben
von Ressourcen sind für Freigabe-Modi zulässig.

Weitere Informationen siehe NOPURE2N - Bearbeiten von Ressourcen-Belegungen im Kapitel
API-Routinen.

Alle Ressourcen-Belegungen und -Freigaben werden protokolliert (siehe auch Protokollierte
Informationen (Log)).

Register Ressourcen benutzen

Um vorausgesetzte Ressourcen für einen Job zu verwalten:

1 Wählen Sie die Registerkarte Ressourcen.
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Auf dieser Registerkarte können Sie Ressourcen hinzufügen, ändern oder löschen. Außerdem
können Sie sich anzeigen lassen, wo eine bestimmte Ressource verwendet wird.

Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften: Vorausgesetzte Ressourcen.

2 Wählen Sie Anwenden, um die Eingaben zu speichern.
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Spaltenüberschriften: Vorausgesetzte Ressourcen

BedeutungSpalte

Name der Ressource, wie in der Systemverwaltung definiert (siehe Felder: Definition einer
Ressource).

Ressource

Ressourcen-Typ, wie in der Systemverwaltung definiert (siehe Felder: Definition einer Ressource).T

Für die Ausführung des Jobs erforderliche Ressourcen-Menge. Entire Operations startet den
Job erst dann, wenn diese erforderliche Menge zur Verfügung steht.

Menge

Zuordnungsmodus für die vorausgesetzte Ressource. Mögliche Modi siehe Zuordnungsmodus
für die Ressource.

Z

Der Freigabe-Modus dieser vorausgesetzten Ressource.

Siehe auch Zeiträume für die Belegung einer Ressource (Freigabe-Modi).

F

Freigabe, wenn nicht ok (gilt nur für Freigabe-Modus J).FNO

Die Ressource wird nach der Beendigung des Jobs immer freigegeben.Y

Wenn der Job nicht mit OK abgeschlossen wird, wird die Ressource nicht freigegeben. (Sie
wird sowieso bei Beendigung des Netzwerks freigegeben.)

N

Datum und Uhrzeit, wann die Ressource für den aktuellen Job belegt wurde. Das Feld ist leer,
wenn die Ressource noch nicht belegt worden ist, oderwenn sie bereits freigegebenwurde. (gilt
nur für aktive vorausgesetzte Ressourcen)

Wenn die Ressource noch nicht zugewiesen wurde, oder wenn sie bereits freigegeben wurde,
ist dieses Feld leer.

belegt

Vorausgesetzte Ressource definieren

Um eine neue Ressource zu definieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden Job. Rufen Sie das Kontextmenü
auf und wählen SieÖffnen.

(Dieser Schritt entfällt beim Anlegen eines Jobs.)

Das Dialogfenster Verwaltung Jobswird angezeigt.

2 Wählen Sie die Registerkarte Ressourcen.

3 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Vorausgesetzte Ressourcenwird angezeigt:
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Sie können eine vorausgesetzte Ressource für einen Job definieren.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer vorausgesetzten Ressource (Master).

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die neue vorausgesetzte Ressource ist jetzt der Job-Definition zugewiesen.

Felder: Definition einer vorausgesetzten Ressource

BedeutungFeld

Name der Ressource, wie in Entire Operations definiert. Siehe Alle
Ressourcen-Definitionen auflisten) in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Ressourcenname

Die erforderliche Menge der Ressource.

Entire Operations übergibt den Job nicht, bevor die hier angegebeneMenge verfügbar
ist.

benötigte Menge

DieseMengewird beim Start des Jobs reserviert und freigegeben, wenn die Ressource
wiederverwendbar ist. Nicht-quantitative (binäre) Ressourcen können nur die Werte
0 oder 1 haben.

Zuordnungsmodus für die vorausgesetzte Ressource. Mögliche Modi siehe
Allokations-Modus für die Ressource.

Zuordnungsmodus

Freigabe-Modus für die vorausgesetzte Ressource. Mögliche Modi siehe
Freigabe-Modus für die Ressource.

Freigabemodus

DieseDefinition ist nur für den Freigabe-ModusNach Jobbeendigung von Bedeutung.Freigabe, wenn Job
nicht ok

Die Ressource freigeben, wenn der Job nicht ok war. Dies ist die
Standardeinstellung.

Markiert:

Ressource belegt lassen, wenn der Job nicht mit ok abgeschlossen
wurde.

Nicht markiert:
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Zuordnungsmodus für die Ressource

Es gibt folgende Zuordnungsmodi für Ressourcen:

BedeutungModus/Eingabewert

Die Resource zuordnen (Standardeinstellung).Immer

Die Resource nicht zuordnen, wenn der Job als temporärer
Dummy-Job ausgeführt wird.

Nur wenn der aktive Job kein temporärer
Dummy-Job wird

Freigabe-Modus für die Ressource

Anmerkung: Zugewiesene Ressourcen werden automatisch freigegeben, wenn der Aufbe-
wahrungszeitraum für aktive Bedingungen erreicht ist. Siehe auch Standardwerte: Zeiträume
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Es gibt folgende Freigabe-Modi für Ressourcen:

BedeutungModus/Eingabewert

Freigabe bei Beenden des Jobs (Standardeinstellung)

Die Ressource wird beim Beenden des belegenden Jobs freigegeben.

Nach Jobbeendigung

Freigabe bei Beenden des Netzwerks.

Die Ressourcewird freigegeben,wenn der Entire Operations-Monitor feststellt, dass
alle Jobs eines Job-Netzwerks beendet sind.

Nach
Netzwerkbeendigung

Die Ressource wird außerdem freigegeben, wenn ein Netzwerk, das zurzeit
ausgeführt wird, deaktiviert wird.

Anmerkung: Umdie automatische Erkennung von ok beendet zu überschreiben,
müssen Sie die vorbelegte Bedingung NET-END-OKmindestens einmal in Ihrem
Netzwerk setzen.

Belegt halten bis zur manuellen Freigabe.

Die Ressource wird nicht automatisch bei Beendigung des Jobs oder Netzwerks
freigegeben.

Belegen bis explizite
Freigabe

Wenn der Aufbewahrungszeitraum für aktive Bedingungen erreicht ist, wird die
Ressource automatisch freigegeben. Siehe auch Standardwerte: Zeiträume in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Freigabe bei Beenden des Netzwerks, jedoch
frühere Freigabe nach einem fehlerhaften Job.

Die Ressource wird bis zum Beenden des
Netzwerks belegt gehalten. Falls ein Job mit

Belegen bis
Netzwerk-Ende

nicht ok endet, wird sie unmittelbar nach
dem Beenden dieses Jobs freigegeben.
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Zusätzlich gelten folgende Regeln:

■ Ist ein aktives Netzwerk oder ein aktiver Job deaktiviert, werden auch alle von diesem aktiven
Job belegten Ressourcen freigegeben. Dies wird ungeachtet des definierten Freigabe-Modus
durchgeführt, d.h., auch Ressourcen mit Freigabe-Modus K (Keep = belegt halten) werden in
solchen Fällen freigegeben.

■ Mengen einer Master-Ressource können durch Aufrufen von API-Routinen geändert werden.
Beachten Sie, dass dies nur möglich ist, wenn die Menge nicht durch einen User Exit zur
Bestimmung der Menge einer Ressource festgelegt ist.

■ Ressourcen für einen Job können durch den Aufruf einer API-Routine belegt werden. Diese
zusätzlich belegten Ressourcen werden genauso behandelt wie definierte vorausgesetzte Res-
sourcen.

■ RessourcenkönnendurchAufrufen vonAPI-Routinen freigegebenwerden.Vorläufige Freigaben
von Ressourcen sind für Freigabe-Modi zulässig.

■ Alle Ressourcen-Belegungen und -Freigaben werden protokolliert.

Weitere Informationen siehe NOPURE2N - Bearbeiten von Ressourcen-Belegungen im Kapitel
API-Routinen.

Angaben zu einer vorausgesetzten Ressource anzeigen

Um die Angaben zu einer für den Job vorausgesetzten Ressourcen anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden Job. Rufen Sie das Kontextmenü
auf und wählen Sie Anzeigen.

Das Dialogfenster Anzeigen Jobswird angezeigt.

2 Wählen Sie das Register Ressourcen.

Die Tabelle auf der Registerkarte enthält die Liste der für den gewählten Job vorausgesetzten
Ressourcen.

3 Markieren Sie die betreffende Ressource und wählen Sie die Schaltfläche Anzeige.

Das Fenster Anzeigen Vorausgesetzte Ressourcenwird angezeigt (Beispiel):
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Alle Felder sind Ausgabefelder. Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer voraus-
gesetzten Ressource.

4 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.

Angaben zu einer vorausgesetzten Ressource ändern

Um die Angaben zu einer für den Job vorausgesetzten Ressourcen zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden Job. Rufen Sie das Kontextmenü
auf und wählen SieÖffnen.

(Dieser Schritt entfällt beim Anlegen eines Jobs.)

Das Dialogfenster Verwaltung Jobswird angezeigt.

2 Wählen Sie das Register Ressourcen.

Die Tabelle auf der Registerkarte enthält die Liste der für den gewählten Job vorausgesetzten
Ressourcen.

3 Markieren Sie in der Liste die betreffende Ressource undwählen Sie die SchaltflächeÄndern.

Das Dialogfenster Ändern Vorausgesetzte Ressourcenwird angezeigt (Beispiel):
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Sie können die Angaben in den Eingabefeldern ändern.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition einer vorausgesetzten Ressource.

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die geänderteDefinition der vorausgesetztenRessource ist jetzt der Job-Definition zugewiesen.

Vorausgesetzte Ressource löschen

Um eine für den Job vorausgesetzte Ressource zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden Job. Rufen Sie das Kontextmenü
auf und wählen SieÖffnen.

(Dieser Schritt entfällt beim Anlegen eines Jobs.)

Das Dialogfenster Verwaltung Jobswird angezeigt.

2 Wählen Sie das Register Ressourcen.

Die Tabelle auf der Registerkarte enthält die Liste der für den gewählten Job vorausgesetzten
Ressourcen.

3 Markieren Sie in der Liste der vorausgesetzten Ressourcen die betreffende Ressource und
wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung wird angezeigt.

4 Wählen Sie Ja, um die Ressource zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Master-Definition einer vorausgesetzten Ressource ändern

Sie können von dieser Stelle aus die Hauptdefinition („Master-Definition“) einer vorausgesetzten
Ressource abändern.

Um die Master-Definition einer vorausgesetzten Ressource zu ändern:

■ Markieren Sie in der Liste der vorausgesetzten Ressourcen die betreffende Ressource und
wählen Sie die SchaltflächeMaster.

Der Dialog Verwaltung Ressourcenwird angezeigt (Beispiel):

Sie können die Angaben in der Ressource-Definition ändern.

Weitere Informationen sieheRessource-Definition ändern in der Systemverwaltung-Dokumenta-
tion.
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Verwendung einer vorausgesetzten Ressource feststellen

Um herauszufinden, wo eine bestimmte Ressource verwendet wird:

1 Wählen Sie die Registerkarte Ressourcen.

2 Markieren Sie die betreffende Ressource in der Liste der vorausgesetzten Ressourcen und
wählen Sie die SchaltflächeWo benutzt.

Ein Fenster wird angezeigt, das Information enthält, wo die jeweilige Ressource verwendet
wird.

Weitere Informationen sieheAktive Ressourcen-Verwendung zeigen in derSystemverwaltung-Doku-
mentation.

Eingabebedingungen für einen Job verwalten - Register Eingabebedingungen

Logische Bedingungen sind Variablen innerhalb von Entire Operations, die Job-Abhängigkeiten
beschreiben. Jobs innerhalb eines Job-Netzwerks werden über benutzerdefinierte logische Bedin-
gungenmiteinander verkettet. Eine logische Bedingung kann hinzugefügt, gelöscht oder geändert
werden. Eine logische Bedingung kann entweder den Wert WAHR (= Bedingung existiert) oder
FALSCH (= Bedingung existiert nicht) haben. Dadurch wird festgelegt, wie Entire Operations die
Verarbeitung fortsetzen soll.

WährendderAusführung vonNetzwerken undderÜbergabe von Jobs zurVerarbeitung überprüft
Entire Operations automatisch den Status von logischen Bedingungen und löst entsprechende
Systemaktionen aus. Als Alternative dazu können logische Bedingungen von einer API-Routine
gesetzt werden.

Alle Bedingungen werden mit einem Namen und einem Referenzdatum bezeichnet, so dass der
Entire Operations-Monitor zwischen Ereignissen gleichen Namens, die zu unterschiedlichen
Zeitpunkten auftreten, unterscheiden kann.DieNamenvonBedingungenmüssen innerhalb eines
Netzwerkes eindeutig sein. EinDatumkann als relativesDatumoder explizitesDatumangegeben
werden. Alle relativen Datumsangaben werden reale Datumsangaben umgewandelt, wenn der
Job in die aktive Warteschlange gestellt wird.

Außer einem Namen und einem Referenzdatum kann der Benutzer auch eine Mailbox zu einer
Bedingung zuweisen. Entire Operations wird automatisch jeden Benutzer über alle ausstehenden
Bedingungen informieren, die Mailboxen zugewiesen sind, die mit der Benutzerkennung dieses
Benutzers verbunden sind.

Jobs in Job-Netzwerken werden verknüpft, indem die Ausgabebedingung (Job-Ende-Bedingung)
des einen Jobs als Eingabebedingung (Voraussetzung) des nächsten Jobs definiert wird.
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Mit der Connect-Funktion können Sie zwei Jobs auf sehr schnelle Weise verknüpfen. Entire Ope-
rations stellt hierbei eine Standardbedingung zur Verfügung, die dem einen Job als Ausgabebe-
dingung und dem anderen als Eingabebedingung zugeordnet wird.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Verwendung von Eingabe- und Ausgabebedingungen
■ Register Eingabebedingungen aufrufen
■ Spaltenüberschriften: Eingabebedingungen
■ Master-Eingabebedingung definieren
■ Felder: Definition Master-Eingabebedingung
■ Einschränkungen bei Bedingungsnamen
■ Master-Eingabebedingungs-Definition ändern
■ Master-Eingabebedingungs-Definition löschen
■ Zeitplan-Abhängigkeit für eine Eingabebedingung verwalten
■ Verwendung einer Eingabebedingung feststellen (Wo benutzt?)
■ User Exit zum Setzen einer Eingabebedingung editieren
■ Netzplan einer Eingabebedingung (Typ Extern) zeigen/ändern
■ Netzwerk-Definition einer Eingabebedingung (Typ Extern) ändern
■ Referenzen für Eingabebedingungen
■ Globale Bedingungen
■ Eingabebedingung abhängig von User Exit
■ Eingabebedingung abhängig von Dateiexistenz
■ Eingabebedingung abhängig von mehrfachen Suffixen
■ Eingabebedingung abhängig von Mailbox
■ Eingabebedingung abhängig vom Symbolwert
■ Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk
■ Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter (BS2000)
■ Eingabebedingung abhängig vom Wert einer Job-Variablen (BS2000)

Verwendung von Eingabe- und Ausgabebedingungen

Logische Bedingungen werden in der Entire Operations-Umgebung benutzt als:

■ Eingabebedingungen,
■ Ausgabebedingungen.

Diese werden in den folgenden Abschnitten ausführlicher beschrieben.

■ Eingabebedingungen
■ Ausgabebedingungen
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■ Beispiel: Durch logische Bedingungen verknüpfte Jobs

Eingabebedingungen

Eingabebedingungen sind Voraussetzungen für das Starten eines Jobs. Entire Operations startet
einen Job erst dann, wenn alle Eingabebedingungen und andere Voraussetzungen gesetzt (erfüllt)
sind.

Eine Eingabebedingung kann durch das Auftreten eines Ereignisses gesetzt werden, das von
Entire Operations erkannt oder vom Benutzer bei der Verwaltung der aktiven Bedingungen
gesetzt wird. Sie kann außerdem durch Antwort auf eine Mailbox-Abfrage gesetzt werden.

Wird keine Eingabebedingung für einen Job definiert, geht Entire Operations davon aus, dass eine
virtuelle WAHR-Eingabebedingung vorliegt. Dies bedeutet, dass dieser Job zu der (frühesten)
Startzeit, die für ihn definiert wurde, sofort gestartet werden kann, es sei denn, der Job hat andere
Voraussetzungen, wie z.B. Ressourcen.

Pro Job könnenbis zu 40Eingabebedingungendefiniertwerden. Falls SiemehrEingabebedingungen
benötigen, müssen Sie Dummy-Zwischenjobs zum „Sammeln“ der Bedingungen verwenden.
Siehe auch Job-Ausführung als Dummy-Job.

Eingabebedingungen können sich nicht nur auf den aktuellen Lauf eines Job-Netzwerkes, sondern
auch auf vorgegebene Zeitrahmen in der Vergangenheit oder auf vorangegangene Läufe beziehen.

Sie können eine Eingabebedingung auch dazu verwenden, einen Job bei ihremAuftreten in einen
temporärenDummy-Job zu verwandeln.Weitere Informationen siehe Job-Ausführung alsDummy-
Job.

Ausgabebedingungen

Ausgabebedingungen könnenwährendder EntireOperations Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen
gesetzt oder zurückgesetzt werden. Bei jedem Job oder Jobstep (Job eines Betriebssystems) können
Sie eine beliebige Anzahl von möglichen Ereignissen angeben. Jedem Ereignis können bis zu 20
Ausgabebedingungen zugeordnet werden. Wenn eines dieser Ereignisse auftritt, setzt Entire
Operations automatisch die diesem zugeordneten Ausgabebedingungen und startet die Jobs, für
die diese Bedingungen Eingabebedingungen sind (siehe Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen
definieren und verwalten).

435Benutzerhandbuch

Job-Definition anlegen



Beispiel: Durch logische Bedingungen verknüpfte Jobs

Die folgende Abbildung veranschaulicht ein einfaches Beispiel zweier Jobs, die durch logische
Bedingungen miteinander verknüpft sind:

Zur Verknüpfung der beiden Jobs wird eine Ausgabebedingung von Job 1 als eine Eingabebedin-
gung für Job 2 definiert.

Register Eingabebedingungen aufrufen

Um die Eingabebedingungen für einen Job zu verwalten:

■ Wählen Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Jobs (bzw. im Dialog Verwaltung Jobs ) das
Register Eingabebedingungen.

Die Registerkarte Eingabebedingungen enthält ein Fenster, in dem, falls vorhanden, Bedin-
gungen aufgelistetwerden, und Schaltflächen,mit denen Sie verschiedene Funktionen aufrufen
können (Beispiel):
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Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften: Eingabebedingungen.

Spaltenüberschriften: Eingabebedingungen

Die Tabelle auf der Registerkarte Eingabebedingungen enthält folgende Spalten:

BedeutungSpalte

Benutzerdefinierter Bedingungsname. Siehe auch Globale Bedingungen.Bedingung

Referenzdatum, das zur Referenz auf ein bestimmtes Auftreten der Eingabebedingung
benutzt wird.

Wenn nichts eingegeben wurde, wird die Referenz RUN als Standardwert eingesetzt.

Referenz

Weitere Informationen siehe Referenzen für Eingabebedingung.

Bezeichnet einen benutzerdefinierten Bedingungstyp, der folgende Formen annehmen kann:Typ
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BedeutungSpalte

Bedingung wird nach ihrer Verwendung vernichtet.destrukt.

Falls Bedingung erfüllt ist, wird der Job als temporärer
Dummy-Job gestartet.

dummy

Exklusive Benutzung der Bedingung.exklusiv

Bedingung aus einem anderenNetzwerkmuss vorhanden
sein.

extern +

Bedingung aus einem anderen Netzwerk darf nicht
vorhanden sein.

extern -

Bedingung darf für einen zu startenden Job nicht
vorhanden sein.

falsch

Datei muss vorhanden sein.

Eingabebedingung abhängig von Dateiexistenz.

Datei +

Datei darf nicht vorhanden sein.Datei -

Bedingung abhängig von einer Job-Variablen (nur bei
BS2000).

Siehe Eingabebedingung abhängig vomWert einer
Job-Variablen.

Job Var.

Bedingung muss vorhanden sein; Abfrage in Mailbox.

Siehe Eingabebedingung abhängig von Mailbox.

Mailbox +

Bedingung darf nicht vorhanden sein; Abfrage inMailbox.Mailbox -

Bedingung für Fehlerbehandlung benutzt (temporär -
erzeugt vom Entire Operations-Monitor; nur für aktive
Jobs).

Fehlerbeh. tmp.

Bedingung abhängig vomWert eines Symbols aus einer
Symboltabelle.

Siehe Eingabebedingung abhängig vom Symbolwert.

Symbol

Bedingung muss für einen zu startenden Job vorhanden
sein.

wahr

Bedingung abhängig vom Ergebnis des User Exit.

Siehe Eingabebedingung abhängig von User Exit.

Ben. Rtn.

Benutzerschalter muss vorhanden sein (nur bei BS2000).

Siehe Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter
(BS2000).

Ben.Schalt. +

Benutzerschalter darf nicht vorhanden sein (nur bei
BS2000).

Ben.Schalt. -

SieheEingabebedingung abhängig vonmehrfachen Suffixen.mult.Sfx.
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BedeutungSpalte

Wenn die Bedingung als zeitplanabhängig definiert ist, wird in dieser Spalte eine kurze
Zusammenfassung der Abhängigkeiten angezeigt. Weitere Informationen siehe
Zeitplan-Abhängigkeit für eine Eingabebedingung verwalten.

Zeitplanabh.

Existenz der Bedingung.Ex.

Die Bedingung muss existieren.ja

Die Bedingung darf nicht existieren.nein

Natural-Bibliothek, in der sich der User Exit befindet.Bibliothek

Natural-User Exit zum Setzen der Bedingung.Ben.-Routine

Master-Eingabebedingung definieren

Um eine neue Eingabebedingung hinzuzufügen oder eine vorhandene Eingabebedingung zu bearbeiten:

1 Wählen Sie die Registerkarte Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Der DialogNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt:
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3 Sie können neue Daten eingeben.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition Master-Eingabebedingung.

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Anmerkung: NachDefinition einer Eingabebedingungwird eine Prüfung auf einemöglicher-
weise erfolgte Schleifenbildung innerhalb des bearbeiteten Netzwerks durchgeführt. Hier
gelten die gleichenBemerkungenwie unterPrüfen auf Schleife in Job-Netzwerk imAbschnitt
Netzwerk-Verwaltung - allerdings mit einer Ausnahme: Wird keine Schleife im Job-Fluss
festgestellt, unterbleibt die Ausgabe einer entsprechenden Meldung.

Benutzerhandbuch440

Job-Definition anlegen



Felder: Definition Master-Eingabebedingung

Die Registerkarte Eingabebedingungen enthält folgende Felder:

BedeutungFeld

Der der Bedingung zugeordnete Name. Der Bedingungsname und dessen
Referenzdatum identifizieren eine aktive Bedingung eindeutig.

Siehe auch Einschränkungen bei Bedingungsnamen.

Bedingung

Referenzdatum, das angibt, welche Ausprägung dieser Definition der Job benutzt.

Weitere Informationen siehe Referenzen für Eingabebedingung .

Referenz

Aktivieren
Standardwert. Eingabebedingungs-Definition wird nur bei
Netzwerk-Aktivierungen aktiviert.

Nur für Netzwerke:

Eingabebedingungs-Definition wird immer aktiviert (auch für
Job- Aktivierungen).

Immer:

Typenspezifische Einstellungen

Muss existieren
Gibt an, dass die Bedingung als Voraussetzung für den Job-Start
existieren muss (wahr sein muss).

Markiert:

Standardwert. Gibt an, dass die Bedingung als Voraussetzung für
den Job-Start nicht existieren darf (falsch sein muss). Als Alternative

Nichtmarkiert:

dazu steuert dieses Feld auch die Einstellung der Bedingung, je
nachdem ob eine Datei vorhanden ist oder nicht, die in dem Feld
Abhängig von/Dateiexistenz angegeben ist (Datei oder Member in
einer Datei, siehe Feldbeschreibung unten).

Exklusiv
Gibt an, dass, solange diese Bedingung benutzt wird, kein anderer
Job auf diese Bedingung zugreifen kann, bis sie frei ist (Job beendet).

Markiert:

Standardwert. Ein beliebiger Job kann die Bedingung jederzeit
benutzen. Diese Funktion ist nützlich, um die gleichzeitige

Nicht markiert:

Ausführung von Jobs mit denselben Eingabebedingungen zu
verhindern.

Löschen nach Verw.
Gibt an, dass die Bedingung nach der Benutzung automatisch
zurückgesetzt wird, nachdem der Job gestartet ist.

Markiert:

Standardwert. Bedingung nicht zurücksetzen: spätere Job-Läufe
können diese Bedingung dem Referenzdatum entsprechend
benutzen.

Nicht markiert:

Typ

Wenn Sie dieses Kontrollkästchen markiert haben, sind die Felder unter
Typenspezifische Einstellungen vorhanden.

Standard
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BedeutungFeld

Markieren Sie dieses Feld, wenn die Bedingung von einer User Exit gesetzt werden
soll.

Weitere Informationen siehe Eingabebedingung abhängig vom User Exit und User Exit
zum Setzen einer Eingabebedingung editieren.

User Exit

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie eine Eingabebedingung definieren wollen, die
davon abhängig ist, ob eine Datei existiert oder nicht.

Weitere Informationen siehe Eingabebedingung abhängig von Dateiexistenz.

Dateiexistenz

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie eine Eingabebedingung definieren wollen, die
vom Vorhandensein oder Nichtvorhandensein eines bestimmten Benutzerschalters
abhängig ist.

Ein Feld wird angezeigt, in dem Sie den Namen des Benutzerschalters eingeben
können.

Benutzerschalter
(BS2000)

Weitere Informationen siehe Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter
(BS2000).

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie eine Eingabebedingung definieren wollen, die
von einem Vergleich mit dem Inhalt einer BS2000-Job-Variable abhängig ist.

Weitere Informationen sieheEingabebedingung abhängig vomWert einer Job-Variablen
(BS2000).

Jobvariable (BS2000)

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie an dieser Stelle ein Symbol definieren wollen.

Weitere Informationen siehe Eingabebedingung abhängig von mehrfachen Suffixen.

Mehrfache Suffixe

Markieren Sie dieses Feld, um eine Benutzerabfrage an eine Mailbox zu definieren.

Weitere Informationen siehe Eingabebedingung abhängig von Mailbox.

Mailbox

Markieren Sie dieses Feld, um eine Eingabebedingung zu definieren, die von einem
Vergleich mit demWert eines Symbols aus einer Symboltabelle abhängig ist.

Weitere Informationen siehe Eingabebedingung abhängig vomWert eines Symbols.

Symbolwert

Markieren Sie dieses Feld, um eine Eingabebedingung zu definieren, die von einem
anderen als dem aktuellen Job-Netzwerk abhängig ist.

Weitere Informationen siehe Eingabebedingung abhängig von einem anderen
Job-Netzwerk.

Extern
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Einschränkungen bei Bedingungsnamen

Der Name einer Bedingung kann Ziffern und Buchstaben entsprechend den Erfordernissen ent-
halten. Die maximale Länge ist 20 Bytes.

Es gelten folgende Einschränkungen:

■ Umlaute sind nicht erlaubt.
■ Die Verwendung von Sonderzeichen ist auf folgende Zeichen eingeschränkt:

-+/§#$_&

■ Namen von globalen Bedingungen beginnen mit einem Pluszeichen (+).
■ Das Aktivierungsfluchtzeichen, das Startfluchtzeichen und ein Punkt (.) als Symbol-
Begrenzungszeichenwerden noch akzeptiert, wenn für die relevanten Namensfelder Symbo-
lersetzung erlaubt ist.

■ Folgende vordefinierten Bedingungsnamen sind für besondere Zwecke reserviert und dürfen
nicht für allgemeine Bedingungen verwendet werden:

ErläuterungReservierter Bedingungsname

Wird zur Steuerung von Unternetzwerken verwendet.

Weitere Informationen siehe Verknüpfung mit dem Hauptnetzwerk.

NET-BEGIN

NET-END

NET-END-NOTOK

NET-END-OK

Wenndiese Bedingung in der aktiven Symboltabelle eines Jobs des speziellen
Typs C gesetzt ist, wird die zyklische Ausführung gestoppt.

Weitere Informationen zur zyklischen Ausführung siehe Feld Spezieller
Typ im Abschnitt Felder: Job-Definition (Master).

P-STOPCYC-jobname

Wenn bei einer Job-Fehlerbehandlung die Meldung EOR5316 (Recovery
Retry Maximum:1: exceeded) ausgegeben wird, setzt der Entire
Operations-Monitor die spezielle Bedingung jobname-MAX-RETRY.

Weitere Informationen siehe Fehlerbehandlungsaktionen definieren
(Wiederherstellung) .

jobname-MAX-RETRY
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Master-Eingabebedingungs-Definition ändern

Um die Definition einer Eingabebedingung zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich eine Job-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung der Jobswird angezeigt.

3 Wählen Sie die Registerkarte Eingabebedingungen.

4 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung in der Liste der Eingabebedingungen und
wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

Beispiel für den Typ Standard:

Beispiel für den Typ Benutzerschalter (BS2000):
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5 Sie können die Daten ändern.

Weitere Informationen siehe Felder: Definition Master-Eingabebedingung.

6 Bestätigen Sie die Änderungen mitOK.

Anmerkung: NachÄnderung einer Eingabebedingungwird eine Prüfung auf einemöglicher-
weise erfolgte Schleifenbildung innerhalb des bearbeiteten Netzwerks durchgeführt. Hier
gelten die gleichenBemerkungenwie unterPrüfen auf Schleife in Job-Netzwerk imAbschnitt
Netzwerk-Verwaltung, allerdings mit einer Ausnahme: Wird keine Schleife im Job-Fluss
festgestellt, unterbleibt die Ausgabe einer entsprechenden Meldung.
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Master-Eingabebedingungs-Definition löschen

Um die Definition einer Eingabebedingung zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich eine Job-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung der Jobswird angezeigt.

3 Wählen Sie die Registerkarte Eingabebedingungen.

4 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung in der Liste der Eingabebedingungen und
wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt.

5 Wählen Sie Ja, um die Master-Eingabebedingungs-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Zeitplan-Abhängigkeit für eine Eingabebedingung verwalten

Sie können definieren, dass die Verwendung einer Eingabebedingung nicht an allenAktivierungs-
terminen eines Job-Netzwerks benutzt wird. Dies kann aus folgenden Gründen geschehen:

■ Ein Vorgänger-Job oder ein Vorgänger-Netzwerk läuft nicht an allen Zeitplan-Terminen des
Nachfolger-Jobs oder Netzwerks.

■ Einige Vorgänger-Jobs sind auch zeitplanabhängig.

Um eine Zeitplan-Abhängigkeit für eine Eingabebedingung zu definieren:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung in der Liste undwählen Sie die Schaltfläche
Zeitplanabh..

Das Dialogfenster Zeitplan-Abhängigkeitwird angezeigt (Beispiel):

Benutzerhandbuch446

Job-Definition anlegen



Die Felder entsprechen den Feldern im FensterZeitplan-Abhängigkeit Job. Weitere Informa-
tionen siehe Felder: Zeitplan-Abhängigkeit für Job.

3 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die Zeitplan-Abhängigkeit ist der Eingabebedingung zugewiesen.

Verwendung einer Eingabebedingung feststellen (Wo benutzt?)

Mit dieser Funktion können Sie sich Jobs auflisten lassen, für die eine vorhandene Bedingung als
eine Eingabe- oder Ausgabebedingung definiert ist.

Um herauszufinden wo eine bestimmte Eingabebedingung verwendet wird (wo benutzt):

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung in der Liste der Eingabebedingungen und
wählen Sie die SchaltflächeWo benutzt.

Das DialogfensterWo benutztwird angezeigt (Beispiel):
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Beschreibung der Felder siehe Spaltenüberschriften: Eingabebedingungen.

User Exit zum Setzen einer Eingabebedingung editieren

Eingabebedingungen können vom Ergebnis eines User Exit abhängen (P-CALL-PLACE auf ICO
gesetzt). Wenn ein User Exit für eine Eingabebedingung definiert wird, führt Entire Operations
beim Prüfen des Status der Eingabebedingungen während der Prüfung der Voraussetzungen vor
dem Job-Start automatisch den Exit aus.

User Exits sind Natural-Objekte des Typs „Subprogram“. Sie können mit dem Entire Operations-
Editor editiert werden:

Um einen User Exit in einer Eingabebedingung zu editieren:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung vom Typ Exit in der Tabelle.

3 Wählen Sie die Schaltfläche Edit.

Benutzerhandbuch448

Job-Definition anlegen



Wenn der User Exit schon vorhanden ist, wird im Editor-Fenster die erste Seite des Natural-
Subprogramms angezeigt.

Wenn Sie einen neuen User Exit definieren, wird im Editor-Fenster der Parameter-Abschnitt
NOPXPL-A angezeigt. Die eingegebenen Parameter können Sie nur mittels Redefinition der
Felder ändern.

4 Sie können jetzt den User Exit mit dem Editor erstellen bzw. ändern.

Beispiel eines User Exit zum Setzen einer Eingabebedingung:

*
Entire Operations

* USER EXIT TO SET AN INPUT CONDITION
*
* THIS ROUTINE CHECKS THE EXISTENCE OF A FILE, DEPENDING ON
* GIVEN PARAMETERS
*
DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A
LOCAL /* LOCAL VARIABLES START HERE
1 CATALOG VIEW OF CATALOG /* An Entire System Server VIEW

2 NODE
2 DSNAME
2 ERROR-CODE
2 ERROR-TEXT

*
1 #DSNAME (A54)
END-DEFINE
* ----------------------
RESET P-RC /* ASSUME GOOD RETURN -> SET CONDITION
COMPRESS P-OWNER '.SYSF.SRCE' INTO #DSNAME LEAVING NO SPACE
CAT. FIND CATALOG WITH NODE = P-EXECUTION-NODE

AND DSNAME = #DSNAME
IF CAT.ERROR-CODE NE 0

MOVE CAT.ERROR-CODE TO P-RC /* BAD RETURN
MOVE CAT.ERROR-TEXT TO P-RT
ESCAPE ROUTINE

END-IF
END-FIND /* (CAT.)
END

Der User Exit muss einen Rückgabe-Code in P-RC setzen.

Ist P-RC ungleich 0, wird die Bedingung zurückgesetzt („falsch“), und der Benutzer erhält eine
Nachricht.

Im obigen Beispiel:
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Wenn die Routine eine Datei mit dem String owner.SYSF.SRCE findet, setzt (erfüllt) der zurückge-
gebene Bedingungscode (ERROR-CODE) die Eingabebedingung, für die die Routine definiertworden
ist.

Netzplan einer Eingabebedingung (Typ Extern) zeigen/ändern

Um den Netzplan einer Eingabebedingung zu sehen:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung vom Typ Extern in der Tabelle.

3 Wählen Sie die SchaltflächeNetzplan.

Das FensterNetzplan Netzwerk-Definitionwird angezeigt.

Weitere Informationen siehe Netzplan verwalten.

Netzwerk-Definition einer Eingabebedingung (Typ Extern) ändern

Um die Netzwerk-Definition einer Eingabebedingung zu ändern:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung vom Typ Extern in der Tabelle.

3 Wählen Sie die SchaltflächeÖffne Netz.

Der Dialog Verwaltung Netzwerk-Definitionwird angezeigt. Weitere Informationen siehe
Job-Netzwerk-Definition ändern.

Falls mehrere Versionen vorhanden sind, wird zunächst ein Dialogfenster angezeigt, in dem
Sie eine Netzwerk-Version auswählen und die Auswahl bestätigen können.

Referenzen für Eingabebedingungen

Um eine Eingabebedingung zu prüfen, müssen Sie wissen, welche Referenz vorliegt. Referenzen
können zu Zeit- oder Laufnummer-Intervallen führen.

Anmerkung: Siehe FeldReferenz imAbschnitt Felder: DefinitionMaster-Eingabebedingung.

Die einfachste Referenz ist RUN, die sich auf Bedingungen bezieht, die im aktuellenNetzwerk-Lauf
gesetzt werden.Wenn Sie aber eine externe Eingabebedingung definieren (die nicht vom aktuellen
Netzwerk gesetzt wird), sollten Sie immer daran denken, dass unterschiedliche Netzwerke
gewöhnlich unterschiedliche Laufnummern haben, was bedeutet, dass die Benutzung von RUN in
diesem Fall sinnlos ist.
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Die Vergabe von fortlaufenden Laufnummern in zeitlicher Folge ist nicht gewährleistet. Für
Referenzen auf vorhergehende Netzwerk-Läufe sollte LNR verwendet werden.

■ Mögliche Referenzen für Eingabebedingungen
■ Relative Werte

Mögliche Referenzen für Eingabebedingungen

In der folgenden Tabelle werden alle Referenzen beschrieben, die Sie im FeldReferenz im Fenster
Definition Master-Eingabebedingung eingeben können.

BedeutungEinheit des
relativen Werts

Referenz

Der Job benutzt die Bedingung nur, wenn mindestens ein aktiver Lauf in der
aktiven Datenbank für Eigentümer und Netzwerk vorhanden ist.

Es erfolgt keine automatische neue Prüfung, falls das Bezugs-Netzwerk später
aktiviert wird.

AAC

Der Job benutzt die Bedingungnur,wenn sie absolut ist. Absolute Bedingungen
sind unabhängig von den Laufnummern und können nur einmal unter
demselben Namen vorhanden sein.

ABS

Der Job benutzt eine beliebigeAusprägung der Bedingung, außer ABS (absolut),
die eine reservierte Laufnummer hat.

ANY

Der Job benutzt die Bedingung nur, wenn keine Einträge in der aktiven
Datenbank für diesen Eigentümer, Netzwerk und Job vorhanden sind.

ANT

Der Job benutzt die Bedingung, wie Sie beim Netzwerk-Lauf zum aktuellen
Datum gesetzt wurde.

TageDAT

Der Job benutzt die Bedingung nur, wenn sie an einem expliziten Datum
gesetzt wurde. Der Job benutzt dann die Bedingung, wie sie vom

Datum (im
Format
YYYYMMDD)

Explizites
Datum

Netzwerk-Lauf zu diesem Datum gesetzt wurde (gilt nicht, wenn der Job
mehr als einmal pro Tag laufen kann).

Der Job benutzt die Bedingung, wie sie beimNetzwerk-Lauf zumDatumder
Startzeit des Jobs gesetzt wurde.

DST

Wenn diese Bedingung erfüllt ist, wird der Job als temporärer Dummy-Job
gestartet. Falls sie nicht erfüllt ist, wird der Job normal gestartet.

Wenn für einen Job mehrere Bedingungen mit Referenz DUM definiert sind,
ist es hinreichend, dass eine erfüllt ist, damit der Job als Dummy ausgeführt

DUM

wird. Die Bedingung darf eine spezielle Abhängigkeit besitzen (z.B. von einer
Datei).

Die aktive Bedingung wird auch akzeptiert, wenn sie die Referenz ABS
(absolut) hat.

Wenn ein Jobwegen einer Bedingung als temporärerDummy-Job ausgeführt
wird, wird das (im Log) protokolliert.
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BedeutungEinheit des
relativen Werts

Referenz

Der Job benutzt die Bedingung nur, wenn sie eine festgelegte Anzahl von
Stunden vor der Prüfzeit der Bedingung gesetzt wurde. Diese Referenz kann
nur mit einem relativen Stundenwert eingegeben werden.

HRC-24 ist der Standardwert, wenn dieses Feld leer gelassen wird undwenn
die Bedingung in einem anderen Netzwerk gesetzt wird.

StundenHRC

(RUN) ist der Standardwert im selben Netzwerk.)

StundenLNR ■ Falls die Bedingung von einem anderen Netzwerk gesetzt wurde: Der Job
benutzt die Bedingung, wenn sie vom zeitlich letzten Lauf in den letzten
<nnn> Stunden gesetzt wurde.

■ Falls die Bedingung von einem früheren Lauf des gleichenNetzwerks gesetzt
wurde:Der Job benutzt die Bedingung,wenn sie von einemvorhergehenden
Lauf in den letzten nnn Stunden gesetzt wurde.

■ Die Bedingung wird nicht gesetzt, wenn in dem aktuellsten Lauf oder
vorhergehenden Lauf ein Fehler aufgetreten ist.

Diese Referenz wird zum Aufbau von Netzwerk-Ketten empfohlen. Dieser
Referenz muss ein relativer Wert folgen. Siehe Relative Werte.

Diese Referenz wird gehandhabt wie LNR.

Weiterhin gilt: Die Bedingung wird auf wahr gesetzt, wenn das erzeugende
Job-Netzwerk in den letzten nnn Stunden keinen aktiven Lauf hatte.

StundenLNT

Netzwerkläufe, die schon deaktiviert waren, sind in den
Abrechnungsinformationen (Accounting-Daten) zu finden.

Der Job benutzt die Bedingung, wie sie vom Netzwerk-Lauf des aktuellen
Monats gesetzt wurde.

MonateMON

Der Job benutzt die Bedingung, wie sie beimNetzwerk-Lauf zumDatumder
Startzeit des Netzwerks gesetzt wurde.

NSD

Der Job benutzt die Bedingung nur, wenn sie zum Produktionsdatum der
Job-Aktivierung (abzüglich relative Tage) gesetzt wurde.

Das Ende des Produktionsdatums kann innerhalb der Standardwerte von
Entire Operations gesetzt werden.

TagePDA

Anmerkung: Diese Referenz wertet keine Zeitpläne oder Kalender aus.

Der Job benutzt die Bedingung nur, wenn sie zum Produktionsdatum des
Jobstarts (abzüglich relative Tage) gesetzt wurde.

Das Ende des Produktionsdatums kann innerhalb der Entire
Operations-Standardwerte gesetzt werden.

TagePDS

Anmerkung: Diese Referenz wertet keine Zeitpläne oder Kalender aus.
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BedeutungEinheit des
relativen Werts

Referenz

Ein Job mit mehreren aktiven Unternetzwerken benutzt dieselben
Eingabebedingungen, die für einen Vorgänger-Job, der im primären
Unternetzwerk läuft, definiert sind.

Falls als EingabebedingungmehrfacheSuffixe für denVorgänger-Job benutzt
werden (sieheEingabebedingung abhängig vonmehrfachen Suffixen), werden
diese Suffixe an den Job angehängt.

RCA

Wenn RCA angegeben wird, dann muss die Ausgabebedingung des
Vorgänger-Jobs mit RCM referenziert werden, siehe RCM im Abschnitt
Spaltenüberschriften/Felder: Ausgabebedingungen.

Der Job benutzt die Bedingung,wie sie vom aktuellenNetzwerk-Lauf gesetzt
wurde.

RUN ist der Standardwert, wenn dieses Feld leer gelassen wird und wenn die
Bedingung im selben Netzwerk gesetzt wird.

LaufnummernRUN

(HRC-24 ist der Standardwert in einem anderen Netzwerk.)

Der Job benutzt die Bedingung, wie sie vom Netzwerk-Lauf der aktuellen
Woche gesetzt wurde.

WochenWEK

Reales Datum, bezogen auf den aktuellen Tag.TageWCC

Kalendertag imverknüpftenEntireOperations-Kalender (Arbeitstag), bezogen
auf den aktuellen Tag.

TageWCW

Zeitplantag im verknüpften Entire Operations-Zeitplan, bezogen auf den
aktuellen Tag.

TageWCS

Der Job benutzt die Bedingung nur, wenn sie am angegebenen Tag gesetzt
wurde.

Beispiel: 20220627

YYYYMMDD

Mit Ausnahme von RUN gelten die beschriebenen Angaben auch für globale Bedingungen.

Relative Werte

Einigen Referenzen kann ein Minuszeichen (-) oder Pluszeichen (+) und ein numerischer
Abstandswert folgen. Dies wird relativer Wert genannt.

Beispiele:

453Benutzerhandbuch

Job-Definition anlegen



ErklärungOption

Bezieht sich auf gestern.DAT-1

Bezieht sich auf die vorhergehenden 2 Stunden.HRC-2

Bezieht sich auf die vorhergehende Woche.WEK-1

In diesem Fall werden zusätzliche Felder neben dem Feld Referenz angezeigt, in denen Sie das
erforderliche Vorzeichen (- oder +) wählen und eine Zahl eingeben können.

Globale Bedingungen

Im Unterschied zu „normalen“ Bedingungen, die eine Ausprägung pro Laufnummer haben,
können, gibt es „globale“ Bedingungen unter gleichem Namen einmal oder gar nicht.

Für die Referenzen von globalen Eingabebedingungen gelten gegenüber normalen Bedingungen
definierte Einschränkungen (siehe Einschränkungen für globale Bedingungen).

Globale Ausgabebedingungen werden stets mit der Referenz ABS (absolut) gesetzt. Die Referenz
RUNwird zwar akzeptiert, jedoch zur Laufzeit in ABS umgewandelt.

Eine globale Bedingung kann netzwerkübergreifend benutzt werden.

Falls Sie eine globale Bedingung anlegen oder ändern wollen, gilt das Folgende:

Eine globale Bedingung

■ hat das Präfix +,
■ ist dem Eigentümer SYSDBA und dem Netzwerk SYSDBA zugeordnet,
■ erhält die Referenz ABS (absolut).

Einschränkungen für globale Bedingungen

Für globale Bedingungen sind nur die folgenden Referenzen erlaubt:

■ Bei der Definition einer aktiven Bedingung
ABS, ANY, RUN

■ Bei Verwendung als Eingabebedingung
HRC, DAT, PDA, WEK, MON, ABS, ANT, DUM, RUN, ANY

■ Bei Verwendung als Ausgabebedingung
ABS, RUN

Beschreibung dieser Referenzen siehe Referenzen für Eingabebedingungen.
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Eingabebedingung abhängig von User Exit

Ein Wert für eine Eingabebedingung kann von einem User Exit festgelegt werden. Dieser User
Exit wird solange vom Entire Operations-Monitor ausgeführt, bis die Bedingung erfüllt ist. Der
User Exit kann einen beliebigen Datenbank- oder Entire System Server-Aufruf ausführen, um die
erforderlichen Informationen zu erhalten. Damit wird es Entire Operations ermöglicht, auf kom-
plexe oder benutzerspezifische Abhängigkeiten zu reagieren.

Bei der Definition eines User Exit als Eingabebedingung ist Folgendes zu beachten:

■ Der Entire Operations-Monitor setzt das Parameterfeld P-RC (Return Code) vor demAufruf des
User Exit auf 0 (Null).

■ Sie können auch einen Eingabebedingungs-User Exit als Eingabebedingung mit der Referenz
DUM (Dummy Job) angeben.

In diesem Fall wird der Job alsDummywegen Bedingung ausgeführt, wenn der Exit denWert
0 für P-RC zurückgibt.

Wenn der Exit einen anderen Wert als 0 zurückgibt, wird der Job normal ausgeführt.

Weitere Informationen:

■ User Exit definieren, der die Bedingung setzt
■ Felder: Eingabebedingung User Exit
■ Rückgabe-Codes für Eingabebedingungs-User-Exits setzen
■ Eingabebedingung abhängig vom User Exit löschen

User Exit definieren, der die Bedingung setzt

Um einen User Exit zu definieren, der die Bedingung setzt:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die Optionsschaltfläche User Exit, wenn die Bedingung von
einer User Exit gesetzt werden soll.

Im Bereich Typspezifische Einstellungen erscheinen Felder, in die Sie den Namen des User
Exits und den Namen der Natural-Bibliothek eingeben können, in der sich der User Exit
befindet.
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Weitere Informationen siehe Felder: Eingabebedingung Exit

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.

Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Felder: Eingabebedingung User Exit

BedeutungFeld

Geben Sie den Namen der Natural-Bibliothek ein, in der sich der User Exit befindet.
Diese Bibliothek muss von der Entire Operations-Systembibliothek verschieden sein.

Natural-Bibliothek

Geben Sie den Namen des User Exit ein, der die Bedingung setzt. Der Code des User
Exit muss mit DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A anfangen. Weitere
Informationen siehe Allgemeiner User Exit-Parameterdatenbereich NOPXPL-A .

User Exit
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Rückgabe-Codes für Eingabebedingungs-User-Exits setzen

Wenn Sie einenUser-Exit als Eingabebedingung für einen Job definieren,müssen Sie denRückgabe-
Code folgendermaßen setzen:

BedeutungRückgabe-CodeEingabebedingung-Referenz

Der Job wird alsDummy wegen Bedingung ausgeführt.0DUM

Der Job wartet auf die Eingabebedingung, z.B. bis ein
ICO-User-Exit einen anderen Rückgabe-Code setzt.

99

Der Job wird normal ausgeführt.anderer

Der Job wird normal ausgeführt.0andere

Der Job wartet auf die Eingabebedingung, z.B. bis ein
ICO-User-Exit einen anderen Rückgabe-Code setzt.

anderer

Eingabebedingung abhängig vom User Exit löschen

Um eine Eingabebedingung zu löschen:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt.

3 Wählen Sie Ja, um die Eingabebedingung zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Eingabebedingung abhängig von Dateiexistenz

Ein Wert für eine Eingabebedingung kann davon abhängig sein, ob eine Datei oder eines ihrer
Member existiert oder nicht. Der Monitor überprüft solange die Datei oder das Member auf dem
Ausführungsknoten des Jobs, bis die Bedingung erfüllt ist.

Weitere Informationen:

■ Eingabebedingung: Dateiexistenz
■ Felder: Eingabebedingung abhängig von Dateiexistenz

Anmerkungen:

1. BS2000: Die Bedingung ist erst dann erfüllt, wenn die Datei geschlossen ist. Für geöffnete
BS2000-Dateien ist die Bedingung nicht erfüllt.
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2. Migrierte (archivierte) Dateien:Migrierte (archivierte) Dateien werden wie standardmäßig
vorhandene Dateien gewertet. Wenn ein Member bei der Prüfung auf Vorhandensein einer
Datei mit eingeschlossen ist, wird der aktive Job auf einen permanenten Fehler gesetzt und ein
entsprechender Fehlertext ausgegeben.

Eingabebedingung: Dateiexistenz

Um eine Datei zu definieren, deren Vorhandensein die Bedingung setzt:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die OptionsschaltflächeDateiexistenz, wenn die Bedingung
abhängig vom Vorhandensein einer bestimmten Datei gesetzt werden soll.

Im Bereich Typspezifische Einstellungen erscheinen Felder, in denen Sie den Namen einer
Datei eingeben und weitere Angaben machen können.

Siehe Felder: Eingabebedingung abhängig von Datei.

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.
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Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Felder: Eingabebedingung abhängig von Dateiexistenz

BedeutungFeld

Geben Sie den Namen der Datei ein, die existieren bzw. nicht existieren soll. Wenn die Datei
nicht katalogisiert ist, geben Sie laufende Nummer des Datenträgers im Format
<Datei>/<Nummer> ein.

Anmerkung: Beachten Sie beimDateinamendie unter einigen Betriebssystemen relevanteGroß-
und Kleinschreibung.

Datei *

Fluchtzeichen im Dateinamen benutzen

In diesem Feld ist Symbolersetzung möglich.

Symbole mit Aktivierungsfluchtzeichenwerden zur Aktivierungszeit des Jobs ersetzt.

Wenn die Zeichenkette das Aktivierungsfluchtzeichen enthält, erfolgt eine Symbolersetzung
(aus der aktiven Symboltabelle). Der aktualisierte Dateiname wird in der aktiven Datenbank
gespeichert.

Symbole mit Startfluchtzeichenwerden zum Zeitpunkt der Prüfung der Voraussetzungen
ersetzt.

Das Symbol bleibt im Feld, so dass es bei einem eventuellen Neustart des Jobs wieder ersetzt
wird.

Fehlende Symbole führen zu einempermanentenAktivierungsfehler oder einempermanenten
Fehler bei der Überprüfung der Voraussetzungen.

Platzhalterzeichen im Dateinamen benutzen

Sie können einen Stern (*) als Platzhalterzeichen in allen Betriebssystemen benutzen. Bei
Großrechner-Dateien können Sie sie nur an das Ende der Zeichenfolge setzen. Die Bedingung
wird gesetzt (oder nicht gesetzt), wenn mindestens eine Datei gefunden wurde.

Wenn die Eingabebedingung davon abhängig ist, ob ein Member in der im FeldDatei
angegebenen Datei existiert oder nicht existiert, geben Sie den Member-Namen ein.

Platzhalterzeichen imMember-Namen benutzen

Member
(optional)
*

Sie können einen Stern (*) als Platzhalterzeichen am Ende einer Zeichenfolge anfügen. Die
Bedingung wird gesetzt (oder nicht gesetzt), wenn mindestens ein Member gefunden wurde.

Anmerkung: Geben Sie nur ein Member an, wo dies erforderlich undmöglich ist. Wenn dieses
Feld leer gelassen wird, wird überprüft, ob die gesamte Datei vorhanden ist.

Fluchtzeichen imMember-Namen benutzen

In diesem Feld ist Symbolersetzung möglich.
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BedeutungFeld

Symbole mit Aktivierungsfluchtzeichenwerden zur Aktivierungszeit des Jobs ersetzt.

Wenn die Zeichenkette das Aktivierungsfluchtzeichen enthält, erfolgt eine Symbolersetzung
(aus der aktiven Symboltabelle). Der aktualisierte Dateiname wird in der aktiven Datenbank
gespeichert.

Symbole mit Startfluchtzeichenwerden zum Zeitpunkt der Prüfung der Voraussetzungen
ersetzt.

Das Symbol bleibt im Feld, so dass es bei einem eventuellen Neustart des Jobs wieder ersetzt
wird.

Fehlende Symbole führen zu einempermanentenAktivierungsfehler oder einempermanenten
Fehler bei der Überprüfung der Voraussetzungen.

Muss
existieren Die Datei (oder das Member) muss als Voraussetzung für den Job-Start

vorhanden sein.
Markiert:

Die Datei (oder das Member) darf nicht als Voraussetzung für den Job-Start
vorhanden sein.

Nicht markiert:

Variabler Dateiname

Die FelderDatei undMember können Symbole enthalten, denen ein Fluchtzeichen für die Akti-
vierung vorausgeht. Eine Symbolersetzung wird während der ersten Überprüfung, ob die Datei
oder das Member vorhanden sind, ausgeführt. Die Symbole werden der aktiven Symboltabellen
entnommen, die dem Job zugeordnet sind. Ein fehlendes Symbol verursacht einen permanenten
Fehler.

Eine Symbolersetzung kann für Folgendes benutzt werden:

■ Dateigenerationsgruppen
■ Änderung von Eingabedateien

usw.

Nach einer erfolgreichen Symbolersetzung enthalten diese Felder im aktiven Job den ersetzten
Wert. Damit wird der Aufwand für Symbolersetzungen reduziert.

Anmerkungen

■ Entire System Server-Knoten für die Datei-Prüfung

Der Knoten, der für die Dateiprüfung genutzt wird, ist immer der Ausführungsknoten des
Jobs. Die Datei wird mit den Zugriffsrechten der vorliegenden Benutzerkennung geprüft (bei
UNIX und Windows: vorliegende Benutzerkennung und vorliegende Gruppe).
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Wenn Sie eine Datei eines anderen Knotens prüfen müssen, benutzen Sie bitte einen vorherge-
hendenDummy-Jobmit einem anderenAusführungsknoten und/oder vorliegender Benutzer-
kennung für diesen Zweck.

■ Datei in Benutzung

Wenn die Datei gerade benutzt wird, wird dieser Zustand als ein vorübergehender Fehler
behandelt. Die Dateiprüfung wird so lange wiederholt, wie die Datei in Benutzung ist. Der
wartende Job wird nicht ins passive Warten geschickt.

■ z/OS: HSMMigrierte Bibliotheken

Das Folgende gilt nur, wenn das Betriebssystem eines Entire System Server-KnotensMVS (z/OS)
ist und die Entire System Server-Version größer oder gleich 3.2.1 ist. Der Entire Operations-
Monitor führt die Initialisierung eines Datei-Rückrufs aus.

Die Datei-Member-Prüfung wird in Intervallen von 2Minuten wiederholt, bis die Datei wieder
geladen ist. Ein erneutes Ladenwird nicht initiiert, wenn die Dateiprüfung nur auf Datei-Ebene
geschieht.

Eingabebedingung abhängig von mehrfachen Suffixen

Wenn Sie an dieser Stelle ein Symbol definieren, wird dessen Inhalt aufgeteilt, und die einzelnen
Felderwerden zu demaktiven Bedingungsnamen zusammengesetzt. Diesemehrfachen Bedingun-
gen werden benutzt, um die Wartezeit solange auszudehnen, bis die Verarbeitung aller parallel
abgearbeiteten Vorgänger beendet ist.

In derDefinitiondesVorgänger-Jobsmussdieselbe Symboltabelle (unddasselbe Symbol) angegeben
werden.

Die aktiven Bedingungenwerdenwährend der Aktivierung des Job-Netzwerks erstellt. Wenn der
Bedingungsname z. B. COND ist, und wenn das angegebene Symbol 001 003 012 enthält, werden
die aktiven Bedingungen COND001, COND003 und COND012 erstellt.

Weitere Informationen:

■ Eingabebedingung: Mehrfache Suffixe
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■ Felder: Eingabebedingung: Mehrfache Suffixe

Eingabebedingung: Mehrfache Suffixe

Um eine Eingabebedingung zu definieren, die von mehrfachen Suffixen abhängig ist:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die OptionsschaltflächeMehrfache Suffixe.

Im Bereich Typspezifische Einstellungen erscheinen Felder, in die Sie den Namen und die
Version einer Symbol und ein Symbol eingeben können.

Weitere Informationen siehe Felder: Eingabebedingung: Mehrfache Suffixe.

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.
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Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Felder: Eingabebedingung: Mehrfache Suffixe

BedeutungFeld

Gibt an, ob die für den Job definierte Symboltabelle benutzt wird.

Mögliche Werte:

Immer
Job-Symboltabelle
verwenden

Das mehrfache Suffix wird aus der für den Job
definierten Symboltabelle genommen. Dies ist
die Standardeinstellung.

(Eine Symboltabelle, die für das Job-Netzwerk
definiert wurde, zu dem der Job gehört, wird
ignoriert.)

Markiert:

Das mutiple Suffix wird aus der Symboltabelle
genommen, die nur für diese Eingabebedingung
definiert wurde.

Nicht markiert:

Anmerkung: Beim Kopieren eines Jobs oder eines Netzwerks empfiehlt es sich, dieses
Feld auf Y zu setzen. Damit stellen Sie sicher, dass immer die definierte Symboltabelle
des Jobs verwendet wird, auch wenn sie in der Job-Definition geändert wurde.

(Optional)

Nameder Symboltabellemit demSymbol, das das (oder die) Suffix(e) enthält, das (oder
die) für die Bedingung verwendet werden soll(en), wenn das Job-Netzwerk aktiviert
wird.

Symboltabelle

Sie müssen dieselbe Symboltabelle wie in der Vorgänger-Jobdefinition angeben.

Wird kein Symboltabelle angegeben, so erfolgt die Suche nach demSuffix-Symbol unter
Beachtung der zum Zeitpunkt der Aktivierung gültigen Symbol-Suchhierarchie.

(Optional)

Version der Symboltabelle.

SymTab-Version

Name des Symbols, das das (oder die) Suffix(e) enthält, das (oder die) für die Bedingung
verwendet werden soll(en), wenn das Job-Netzwerk aktiviert wird.

Sie müssen dasselbe Symbol wie in der Vorgänger-Jobdefinition angeben.

Symbol
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Eingabebedingung abhängig von Mailbox

Jeder logischen Bedingung kann eine Mailbox zugeordnet werden.

■ Wenn die Bedingung die einzigewartende (nicht erfüllte) Bedingung ist und somit den Start
des nachfolgenden Jobs verzögert, wird an dieMailbox automatisch eineNachricht übermittelt.

■ Wenn eine Eingabebedingung von (einer) manuellen Aktion(en) abhängig ist, wird an eine
Mailbox eine Nachricht gesendet, die einen Benutzer dazu auffordert, das Ende der Aktion(en)
zu bestätigen.

Weitere Informationen:

■ Eingabebedingung Benutzerabfrage

Eingabebedingung Benutzerabfrage

Um eine Benutzerabfrage an eine Mailbox für eine Eingabebedingung zu übermitteln, die während der
Netzwerk-Ausführung nicht erfüllt wird:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die OptionsschaltflächeMailbox.
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4 Geben Sie unter Typenspezifische Einstellungen im FeldMailbox den Namen der Mailbox
ein, an die die Abfrage übermittelt werden soll.

Alternativ können Sie einenMailbox-Namen aus der zugehörigenAuswahlliste übernehmen,
in der alle in Entire Operations definierten Mailboxen aufgelistet werden.

5 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.

Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Eingabebedingung abhängig vom Symbolwert

Eingabebedingungen können vom Vergleich mit dem Inhalt eines Symbols (Symbolwert) oder
demWert einer Symbolwert-Teilzeichenketten in einer Symboltabelle abhängig sein. DerMonitor
prüft den Wert des Symbols auf dem Ausführungsknoten des Jobs, bis die Bedingung erfüllt ist.

Durch Angabe einer Symbol-Instanz können Sie festlegen, ob ein Symbol in einer aktiven Sym-
boltabelle (Standardeinstellung) oder einer Symboltabellen-Definition (Master-Symboltabelle)
geprüft werden soll.

■ Definition einer Eingabebedingung abhängig vom Wert eines Symbols
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■ Felder: Eingabebedingung abhängig von Symbolwert

Definition einer Eingabebedingung abhängig vom Wert eines Symbols

Um eine Eingabebedingung abhängig vom Wert eines Symbols zu definieren:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die Optionsschaltfläche Symbol-Wert.

Im Bereich Typspezifische Einstellungen erscheinen Felder, in die Sie den Namen des
Symbols und weitere Parameter eingeben können (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Felder: Eingabebedingung abhängig von Symbolwert.

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.
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Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Felder: Eingabebedingung abhängig von Symbolwert

BedeutungFeld

Name eines gültigen Symbols.

Es können auch mit Entire Operations ausgelieferte, vordefinierte Symbole verwendet
werden.

Symbol

Der Symbolname selbst kann ebenfalls ein Symbol enthalten. Die Symbolersetzung erfolgt
durch das Fluchtzeichen des verwendenden Jobs.

Der Wert dieses Symbols, bzw. ein Teil davon, soll mit dem gegebenen Wert verglichen
werden.

Geben Sie den Namen einer gültigen Symboltabelle ein.

Wenn Sie dieses Feld leer lassen, beginnt die Symbolsuche mit der aktiven Symboltabelle
des Jobs. Andernfalls wird anstelle der Symboltabelle des Jobs nach der aktiven

Symboltabelle

Symboltabelle mit diesem Namen gesucht, und wenn das Symbol dort oder in den
Symboltabellen des Aufrufenden nicht gefunden wird, dann wird außerdem die
Master-Symboltabelle des Eigentümers mit diesem Namen durchsucht.

Siehe auch Anmerkungen zur Symbolsuchreihenfolge.

Version der Symboltabelle.

Sie können eine Version auswählen.

Version

Mögliche Versionsnamen:

Aktuelle Version für den festgelegten Tag.(current)

Dieselbe Version wie die Netzwerk-Version.(nv)

Symboltabellen-Version des Netzwerks.(svn)

Symboltabellen-Version des Jobs.(svj)

Unbenannt (ohne Versionsnamensangabe).(unnamed)

Mögliche Werte:Symbol-Instanz

■ Symbol in der aktiven Symboltabelle prüfen.

Dies ist der Standardwert.
■ Symbol in der Master-Symboltabelle (Symboltabellen-Definition) prüfen.

Geben Sie die Position der zu prüfenden Symbolwert-Teilzeichenkette ein. (Wird nur im
Zusammenhang mit Format A ausgewertet.)

Mögliche Werte: 1 bis 120. .

Position
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BedeutungFeld

Geben Sie die Länge der zu prüfenden Symbolwert-Teilzeichenkette ein. (Wird nur im
Zusammenhang mit Format A ausgewertet.)

Mögliche Werte: 1 bis 120. .

Länge

Geben Sie das Format ein, das die Symbolwert-Teilzeichenkette annehmenmuss.Mögliche
Werte:

Format

AlphanumerischA

Datum im Format JJJJMMTTD

Numerisch (gezont)N

Dies ist der Vergleichsoperator. Geben Sie einen logischen Operator für den Abgleich der
definierten Symbolwert-Teilzeichenkette gegen die im Folgenden angegebene
Vergleichs-Zeichenkette ein. Mögliche Werte:

Symbol ist

Code ist gleich dem angegebenen Wert.= oder EQ

Code ist größer gleich dem angegebenen Wert.GE

Code ist größer als der angegebene Wert.GT

Code ist kleiner gleich dem angegebenenWert.<= oder LE

Code ist kleiner als der angegebene Wert.LT

Code ist nichtmit angegebenemWert identisch.<>= oder NE

Geben Sie die Zeichenkette oder das Feld ein, die/dasmit der Symbolwert-Teilzeichenkette
verglichenwerden soll. Die Zeichenkettenwerden in demdefinierten Format abgeglichen.

verglichen mit

■ Wenn einAktivierungsfluchtzeichenbenutztwird,wird die Ersetzung einmalwährend
der Aktivierung durchgeführt. Ein Symbolersetzungsfehler wird als ein permanenter
Fehler in diesem Fall behandelt.

■ Wenn ein Job-Startfluchtzeichen benutzt wird, wird die Ersetzung unmittelbar vor
jeder Bedingungsprüfung durchgeführt. Dies führt zu mehr Systemaufwand. Ein
Symbolersetzungsfehler wird in diesem Fall als ein vorübergehender Fehler behandelt.

Anmerkungen

■ Symbolsuchreihenfolge
Wenn das Symbol nicht in einer aktiven Tabelle im entsprechenden Lauf gefunden werden
kann,wird auch die aktive Job-Symboltabelle desAufrufenden, die aktiveNetzwerk-Symbolta-
belle des Aufrufenden, dieMaster-Symboltabelle (bei expliziter Namensangabe in der Eingabe-
bedingung) und die SYSDBA/A-Tabelle durchsucht.

■ Auswertung verschachtelter Symbole
Der Wert eines Symbols kann andere (verschachtelte) Symbole enthalten, die sowohl Aktivie-
rungsfluchtzeichen als auch Startfluchtzeichen als Präfix enthalten können.

Symbole, die dasAktivierungsfluchtzeichen als Präfix haben, werden nur einmal ausgewertet,
und zwar bei der Aktivierung des Jobs.
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Symbole, die dasStartfluchtzeichen als Präfix haben,werden bei jeder Prüfung derVorbedingen
für den aktiven Job ausgewertet.

Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk

Mit dem Typ Extern ist es möglich, Eingabebedingungen abhängig von einem anderen Job-Netz-
werk (eine Version kann nicht angegeben werden) zu definieren.

Weitere Informationen:

■ Definition einer Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk
■ Felder: Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk

Definition einer Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk

Um eine Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk zu definieren:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die Optionsschaltfläche Extern.

Im Bereich Typspezifische Einstellungen erscheinen Felder, in denen Sie Einstellungen
vornehmen können.
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Weitere Informationen siehe Felder: Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.

Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Felder: Eingabebedingung abhängig von einem anderen Job-Netzwerk

BedeutungFeld

Geben Sie den Namen des Eigentümers des aktuellen Job-Netzwerks
ein.

Eigentümer

Geben Sie den Namen des externen Job-Netzwerks ein, von dem die
Eingabebedingung abhängig sein soll.

Netzwerk

Siehe entsprechende Erläuterungen im Abschnitt Felder: Definition
Master-Eingabebedingung

Muss existieren / Exklusiv /
Löschen nach Verw.
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Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter (BS2000)

Der Wert einer Eingabebedingung kann davon abhängig sein, ob ein BS2000-Benutzerschalter
vorhanden ist oder nicht. Auf dem Ausführungsknoten des Jobs prüft der Monitor solange auf
den Benutzerschalter, bis die Bedingung erfüllt ist.

Weitere Informationen:

■ Definition einer Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter
■ Felder: Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter

Definition einer Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter

Um eine Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter zu definieren:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die Optionsschaltfläche Benutzerschalter (BS2000).

Im BereichTypspezifische Einstellungen erscheinen Felder, in die Sie einen Benutzerschalter
und eine BS2000-Benutzerkennung eingeben können.
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Weitere Informationen siehe Felder: Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.

Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Felder: Eingabebedingung abhängig vom Benutzerschalter

BedeutungFeld

Nummer eines Benutzerschalters.Benutzerschalter

Die BS2000-Benutzerkennung, zu der der angegebene Benutzerschalter gehört.BS2000 Benutzer-ID
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Eingabebedingung abhängig vom Wert einer Job-Variablen (BS2000)

Eine Eingabebedingung kann von einem Vergleich mit dem Inhalt einer BS2000-Job-Variablen
abhängig sein. Der Monitor prüft die Job-Variable auf demAusführungsknoten des Jobs solange
ab, bis die Bedingung erfüllt ist.

Weitere Informationen:

■ Definition einer Eingabebedingung abhängig von einer Job-Variablen
■ Felder: Eingabebedingung abhängig vom Wert einer Job-Variablen (BS2000)

Definition einer Eingabebedingung abhängig von einer Job-Variablen

Um eine Eingabebedingung abhängig von einer Job-Variablen zu definieren:

1 Wählen Sie das Register Eingabebedingungen.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Eingabebedingungenwird angezeigt.

3 Markieren Sie im Bereich Typ die Optionsschaltfläche Jobvariable (BS2000).

Im Bereich Typspezifische Einstellungen erscheinen Felder, in die Sie eine Job-Variable und
weitere Parameter zur näheren Bestimmung der Job-Variablen eingeben können.
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Weitere Informationen siehe Felder: Eingabebedingung abhängig vomWert einer Job-Variablen
(BS2000).

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.

Die Bedingungwird in der Liste der Bedingungen auf der RegisterkarteEingabebedingungen
angezeigt.

Felder: Eingabebedingung abhängig vom Wert einer Job-Variablen (BS2000)

BedeutungFeld

Geben Sie den Namen einer gültigen BS2000-Job-Variablen ein.

Wenn die Job-Variable ohne eine explizite Benutzer-Kennung angegeben wird, wird die
Standardeinstellung der BS2000 Benutzer-Kennung für Jobs als Präfix benutzt.

Job-Variable

Symbolersetzung im Namen wird durchgeführt, wenn der Name mindestens einmal das
Aktivierungsfluchtzeichen enthält.

Weitere Informationen siehe Symbole benutzen.

Geben Sie die Position der zu prüfenden Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts ein.Mögliche
Werte: 1 bis 253.

Position
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BedeutungFeld

Geben Sie die Länge der zu prüfenden Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts ein. Mögliche
Werte: 1 bis 253.

Länge

Geben Sie das Format ein, das die Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts annehmen muss.
Mögliche Werte: A alphanumerisch, N numerisch (gezont).

Format

Dies ist der Vergleichsoperator. Geben Sie einen logischen Operator für den Abgleich der
definierten Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts gegen die im folgenden angegebene
Vergleichszeichenkette ein. Mögliche Werte:

Variable ist:

Code ist gleich dem angegebenen Wert.= oder EQ

Code ist größer gleich dem angegebenen Wert.>= oder GE

Code ist größer als der angegebene Wert.> oder GT

Code ist kleiner gleich dem angegebenen Wert.<= oder LE

Code ist kleiner als der angegebene Wert.< oder LT

Code ist nicht mit dem angegebenen Wert
identisch.

!= oder NE

Geben Sie die Zeichenkette oder das Feld ein, die/das mit der Teilzeichenkette des
Job-Variablenwerts verglichen werden soll. Die Zeichenketten werden in dem definierten

verglichen
mit

Format abgeglichen. Der Inhalt dieses Feldes wird mit der Teilzeichenkette des
Job-Variablenwerts verglichen, oder er wird in die Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts
eingesetzt.

Der Inhalt wird als Leerzeichen behandelt, wenn '' oder ' ' definiert wurde. Der Vergleich
wird im definierten Format ausgeführt.

Weitere Informationen siehe Symbole benutzen.

Wenn die Job-Variable zum Lesen passwortgeschützt ist, geben Sie an dieser Stelle das
Passwort ein.

Passwort

Symbole benutzen

Auflösende Symbole im Namen der Job-Variablen rufen das gleiche Verhalten hervor wie auflö-
sende Symbole im Wert der Job-Variablen:

■ Wenn das Aktivierungsfluchtzeichen benutzt wird:
■ Das Symbol wird einmalig während der Job-Aktivierung ersetzt.
■ Der Name der aktiven Job-Variable ist die aufgelöste Zeichenfolge.

■ Wenn das vorliegende Fluchtzeichen genutzt wird:
■ Das Symbol wird während jede durchgeführten Prüfung der Voraussetzungen aufgelöst.
■ Dies erlaubt das Setzen von Symbolen kurz vor ihrer Benutzung.

Anmerkung: Die Option, das vorliegende Fluchtzeichen zu nutzen, erfordert mehr Sys-
temleistung.
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Job Control (Master) für einen Job definieren - Register JCL-Definition

Mit dieser Funktion können Sie die Speicherart für JCL definieren.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Register JCL-Definition
■ Felder: Job: JCL-Definition (Master)
■ Spezielle Funktion: JCL direkt editieren

Anmerkung: FTP-Jobs haben keine Standard-JCL-Definition, stattdessen haben Sie eine FTP-
Parameter-Definition.Weitere Informationen siehe Parameter für einen FTP-Job definieren
- Register "JCL-Definition".

Register JCL-Definition

Um JCL für einen Job zu definieren:

1 Markieren Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Jobs (bzw. im Dialog Verwaltung Jobs )
das Register JCL-Definition.

Beispiel:
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Weitere Informationen siehe Felder: Job: JCL-Definition (Master).

2 Wählen Sie Anwenden, um die Eingaben zu speichern.

Siehe auch JCL oder Natural-Source-Objekte editieren

Felder: Job: JCL-Definition (Master)

BedeutungFeld/Schaltfläche

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie ein Symbol angeben wollen.Symbol als
JCL-Knoten
verwenden

Typ der JCL Source. In einer Netzwerk-Definition dient dieses Feld als Standardwert für
das gesamte Netzwerk. Siehe JCL-Speicherarten.

JCL-Speicherart
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BedeutungFeld/Schaltfläche

JCL-Lademodus
Laden der JCL zur Aktivierungszeit (Standardeinstellung).Bei Aktivierung

Anmerkung: Wenn der Job als zyklisch definiert ist, wird die aktive JCL des Jobs nur
einmal geladen. Nur die Ersetzung von Symbolen durch das Jobstart-Fluchtzeichenwird
vor jeder Übergabe durchgeführt.

Laden der JCL beim Job-Start.Beim Job-Start

Anmerkung:

1. Fehler beim JCL-Laden werden erst spät entdeckt.

2. Die Ausführung des Netzwerks verlangsamt sich wegen der zusätzlich notwendigen
Zeit des JCL-Ladens vor dem Jobstart.

3. Die JCL-Vorgenerierung funktioniert auch beim JCL-Laden vor dem Jobstart.

4. Wurden Ressourcen definiert, werden sie zum Zeitpunkt des Jobstarts zugewiesen.
Schlägt das JCL-Laden vor dem Jobstart fehl, werden die zugewiesenen Ressourcen
sofort wieder freigegeben.

5. Das Laden der JCL vor dem Jobstart ist unter anderem dazu gedacht, die Generierung
der Macro-JCL so spät wir möglich zu erlauben.

6. Die JCL eines zyklischen Jobs wird vor jeder Ausführung erneut geladen.

7. Für andere JCL-Typen wird die Symbol-Ersetzung zur Aktivierungszeit empfohlen,
die weniger systemintensiv ist.

Die JCL für den Job wird von diesem Knoten gelesen. Der Job wird auf dem
Ausführungsknoten gestartet. Der Standardwert ist der in der Job-Netzwerk-Definition
angegebene Wert, welcher hier überschrieben werden kann.

Anmerkung: <esc>PMPA (z.B. §PMPA) kann hier angegeben werden.

JCL-Knoten

Speicherart der JCL entsprechend dem Jobtyp.

FürNatural-Programmeunddynamische JCL (SpeicherartNAT):DieNatural-Bibliothek,
in der sich das Programm oder die variable JCL befindet. Die Natural-Bibliothek muss

Datei/Nat.Bibl.

in der FUSER-Systemdatei von EntireOperations liegen unddarf nicht denselbenNamen
wie die System-Bibliothek SYSEOR haben.

Für z/VSE: Bibliothek und Teilbibliothek, die durch einen Punkt (.) verkettet sind.

Für alle anderen: Der Dateiname.

Für UNIX: Groß-/Kleinschreibung ist zu beachten. Umgebungsvariablen und Symbole
dürfen im Namen verwendet werden.

Anmerkung:

1. Sie können die erforderliche Datei/Bibliothek aus der Liste auswählen.
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BedeutungFeld/Schaltfläche

2. Sie können auch die Datei/Bibliothek aus dieser Liste löschen.

Symbole

Symbole können verwendetwerden.Wenn eine JCL-Datei dasAktivierungssteuerzeichen
enthält, wird eine Symbol-Ersetzung durchgeführt:

■ Beim Editieren der JCL (temporär, unter Benutzung der Master-Symboltabelle).
■ Beim Laden der JCL (permanent, unter Benutzung der Tabelle der aktiven Symbole).

Name des Natural-Objekts oder Bibliothek/Datei-Member des Betriebssystems, das die
JCL enthält (falls eine JCL vorhanden ist). Wenn Sie eine neue Job-Definition anlegen,
wird der Name des Jobs standardmäßig in dieses Feld eingetragen.

Dieses Feld gilt für alle JCL-Speicherarten, die Member unterstützen. Bei anderen
JCL-Speicherarten ist das Feld schreibgeschützt.

Member

Sie können die benötigte Bibliothek oder Datei aus der aufklappbaren Liste auswählen.

Neues Member:
Sie können auch den Namen eines nicht vorhandenen Members in dieses Feld
eingeben,wenn z.B. noch keine JCL für den Job definiertworden ist. EntireOperations
akzeptiert denMember-Namen in derAnnahme, dass einMembermit diesemNamen
erstellt werden wird.

Vor der Aktivierung eines Netzwerks und vor dem Start eines Jobs überprüft Entire
Operations, ob dafür ein Member definiert worden ist. Wenn keines vorhanden ist, wird
eine Fehlermeldung ausgegeben.

Symbole können verwendetwerden.Wenn eine JCL-Datei dasAktivierungsfluchtzeichen
enthält, wird eine Symbol-Ersetzung durchgeführt:

■ Beim Editieren der JCL (temporär, unter Benutzung der Master-Symboltabelle).
■ Beim Laden der JCL (permanent, unter Benutzung der Tabelle der aktiven Symbole).

Weitere Informationen siehe Symboltabellen und Symbole.
Anmerkung zu BS2000:

JCL-Speicherart PRC (Callable procedure): Wenn kein Member angegeben wird, muss
die JCL-Datei eine sequenzielle BS2000-Datei sein.

Siehe auch Spezielle Funktion: JCL direkt editierenweiter unten.

Das Datei-Passwort, falls die Datei mit einem Passwort geschützt ist.Passwort

Betriebssystemabhängig vorhandene Felder:

JCL-Ben.ID: JCL-Benutzerkennung für die Job-JCL.

OS-Speziell:

JCL-Gruppe: JCL-Gruppe für die Job-JCL.
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BedeutungFeld/Schaltfläche

VolSer: Volume Serial Number der Datei. Nur erforderlich, wenn die Datei nicht
katalogisiert ist (nur bei z/OS).

Spezielle Funktion: JCL direkt editieren

Auf der Registerkarte JCL-Definition steht Ihnen folgende spezielle Funktion zur Verfügung::

BeschreibungFunktion

Schaltfläche zum Aufrufen des Editors, um den Inhalt der Source anzuzeigen oder zu editieren,
deren Name, je nach JCL-Speicherart, im FeldMember oder im FeldDatei/Nat.Bibl. angegeben
ist.

Dieses Kommando ist nur verfügbar, wenn Sie berechtigt sind, das angegebene Source-Objekt zu
bearbeiten, und wenn in dem Dialogfenster die Schaltflächen Anwenden undOK deaktiviert
sind.

Edit

Dieses Kommando entspricht der Funktion JCL editieren im Kontextmenü einer
Master-JCL-Definition oder einer aktiven JCL-Definition.

Siehe auchMaster JCL editieren bzw. Aktive JCL editieren.

Parameter für Job-Zeitplan-Definition definieren - Register Zeitplan-Parameter

Sie können einen Zeitplan für eine Job-Definition definieren. Sie können den Zeitrahmen festlegen,
einen Empfänger einerVerspätungsnachricht hinzufügen, ändern oder löschen,Abrechnungsdaten
(Accounting-Daten) zuweisen und die Zeitplan-Abhängigkeitsinformationen editieren.

Zeitrahmen, die auf Job-Ebene definiert sind, überschreiben Zeitrahmen, die auf Netzwerk-Ebene
für diesen Job definiert sind. Wenn keine Zeitrahmen definiert sind, gelten die Standardwerte des
Job-Netzwerkes.

Anmerkungen:

1. Wenn Sie den Zeitrahmen für einen aktiven Job definieren, enthält er die komplett errechneten
Tage und Zeiten. Beides können Sie modifizieren.

2. Zeitplan-Abhängigkeiten können auch über den Jahreswechsel hinaus definiert werden. Dies
betrifft vor allem die Woche, die im alten Jahr beginnt und im neuen Jahr endet. Eine solche
Definition ist aber nur möglich, wenn der benutzte Zeitplan und Kalender für beide Jahre
definiert sind.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Register Zeitplan-Parameter aufrufen
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■ Felder: Zeitplan-Parameter für Job
■ Zeitplan-Abhängigkeit für einen Job verwalten
■ Empfänger einer Verspätungsnachricht hinzufügen, ändern oder löschen

Register Zeitplan-Parameter aufrufen

Dient zur Definition der Zeitplan-Parameter für einen Job eines Netzwerks. Bei der Job-Definition
(Master) und bei aktiven Jobs ist die gleiche Funktionalität gegeben.

Um Parameter für einen Job-Zeitplan zu definieren:

1 Wählen Sie das Register Zeitplan-Parameter.

Beispiel:
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Wenn in der Job-Definition das Feld spezieller Typ auf zyklischeAusführung (TypC) gesetzt
ist, enthält die Registerkarte zusätzlich das Feld Zyklisches Intervall:

Benutzerhandbuch482

Job-Definition anlegen



Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Zeitplan-Parameter für Job
■ Empfänger einer Verspätungsnachricht hinzufügen, ändern oder löschen
■ Job-/Netzwerk-Abrechnungsinformationen (Job-Accounting-Daten) anzeigen

2 Wählen Sie Anwenden, um die Eingaben zu speichern.

Felder: Zeitplan-Parameter für Job

BedeutungFeld

Die erwartete Gesamt-Laufzeit für den Job.Geschätzte Laufzeit ...
min.

■ Wenn der Wert nicht explizit angegeben wird, wird er anhand der
durchschnittlichen, im Feld darunter angezeigten Laufzeit vorhergegangener
Läufe des gleichen Jobs berechnet.

■ Wenn bei einem permanenten Dummy-Job (Jobtyp DUM) mit Angabe im Feld
Spezieller Typ ungleich leer oder D (Dummy wegen Bedingung) der Wert
ungleich null (# 0) ist, wird dieser Dummy-Job für genau diese Zeitspanne
ausgeführt. So können Sie Zeit-Simulationen u.a. durchführen.

■ Aktive Zeitplan-Parameter für einen laufenden Dummy-Job:

Eine Änderung der geschätzten Laufzeit hat zur Folge, dass die Ende-Zeit des
Dummy-Jobs als Summe der Start-Zeit und der neuen geschätzten Laufzeit neu
berechnetwird.Wenn die neu berechnete Ende-Zeit unter der aktuellen Zeit liegt,
wird stattdessen die aktuelle Zeit verwendet.
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BedeutungFeld

■ Temporäre Dummy-Jobs mit Jobtyp DUM und Angabe D (Dummy wegen
Bedingung) im Feld Spezieller Typwerden für die Zeitspanne ausgeführt, die
als geschätzte Laufzeit für den Job definiert ist.

■ Bei temporären Dummy-Jobs mit anderen Angaben im Feld Spezieller Typ (z.B.
Dummy wegen Bedingung), wird die definierte geschätzte Laufzeit ignoriert.
Temporäre Dummy-Jobs haben immer die Ausführungszeit Null.

Spezieller Wert: Bei Jobs des Typs NET, können Sie 999999 angeben. In diesem Fall
werden alle Startzeiten danach auf die Endezeit des Unternetzwerks gesetzt.

Die durchschnittliche Laufzeit (in Minuten), errechnet auf der Basis von 20
vorangegangenen Läufen (siehe Feld Letzte Laufzeit ... (min.)).

Durchschnitt

Tabellarische Auflistung der tatsächlichen Laufzeiten (in Minuten) der letzten 20
Läufe des Jobs.

Die Laufzeit der letzten 20 Läufe mit einer Laufzeit ungleich Null wird verwendet,
um die durchschnittliche Laufzeit (im FeldDurchschnitt) zu errechnen, die der Job
bis zu seiner Beendigung benötigt.

Letzte Laufzeit ...
(min.)

Letzte Laufzeit bei mehrfach aktiven Jobs (siehe Feld Suffix-Symbol in Felder:
Job-Definition (Master)):

■ Bei einem Haupt-Job (Master) enthält die Tabelle die Laufzeiten aller mehrfach
aktiven Jobs, die zuletzt von diesem Haupt-Job aktiviert wurden.

■ Bei einem aktiven Job enthält die Tabelle die Laufzeiten aller mehrfach aktiven
Jobs, deren Namen mit dem Namen dieses aktiven Jobs übereinstimmen.

Der Job wird nicht vor Erreichen dieser Zeit gestartet.

Benutzen Sie das Feld Tage später, wenn die früheste Startzeitmehr als einen Tag
später als die Netzwerk-Startzeit liegt.

Früheste Startzeit

Sie können die Anzahl der Kalender- oder Arbeitstage angeben, die für spätere
Starts verwendet werden soll. Siehe Eingabefelder für Kalendertage später bzw.
Arbeitstage später.

Siehe auch Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Bei einem aktiven Job enthalten die Früheste Startzeit-Felder die Zeit, die für den
betreffenden Joblauf gemäß den in der entsprechenden Job-Definition gemachten
Angaben berechnet wurden. Die Inhalte beider Felder können geändert werden,
jedoch nur für den gegebenen Joblauf.

Der Job wird nicht nach dieser Zeit gestartet.

Falls diese Zeit der frühesten Startzeit vorangeht und das Feld Tage späterNull ist,
wird Tage später auf 1 gesetzt, so dass diese Zeit der frühesten Startzeit folgt.

Spät.Startzeit
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BedeutungFeld

Sie können die Anzahl der Kalender- oder Arbeitstage angeben, die für spätere
Starts verwendet werden soll. Siehe Eingabefelder für Kalendertage später bzw.
Arbeitstage später.

Siehe auch Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Bei einem aktiven Job enthalten die Späteste Startzeit-Felder die Zeit, die für den
betreffenden Joblauf gemäß den Angaben in der entsprechenden Job-Definition
berechnet wurden. Die Inhalte beider Felder können geändert werden, jedoch nur
für den gegebenen Joblauf.

Der Job muss vor dieser Zeit beendet sein.

Falls der Job nicht vor dieser Zeit beendet werden kann, wird er nicht gestartet.

Endezeit

Dummy-Jobs mit geschätzter Laufzeit ungleich Null (<>0) werden spätestens zu
dieser Zeit beendet.

Sie können die Anzahl der Kalender- oder Arbeitstage angeben, die für spätere
Starts verwendet werden soll. Siehe Eingabefelder für Kalendertage später bzw.
Arbeitstage später.

Siehe auch Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Bei einemaktiven Job enthalten dieEndezeit-Felder die Zeit, die für den betreffenden
Joblauf gemäßdenAngaben inder entsprechenden Job-Definition berechnetwurden.
Die Inhalte beider Felder können geändert werden, jedoch nur für den gegebenen
Joblauf.

(Nur bei Job-Definitionen.)

Die Eingabefelder nebenden Feldern Früheste Startzeit,Spät. StartzeitundEndezeit
können Sie benutzen, um einen Zeitrahmen zu definieren, der länger als 24 Stunden

Eingabefelder für
Anzahl der Tage
und Tagestyp:

Kalendertage später dauert. Geben Sie die Anzahl an Tagen ein (max. 999), um die Sie eine Startzeit oder
Endezeit verschieben möchten.

Arbeitstage später
Sie können die ausklappbare Auswahllisten benutzen, um den Tagestyp für die
angegebene Start- bzw. Endezeit anzugeben: Kalendertage oderArbeitstage, sowie
in dem mit dem Zeitplan verbundenen Kalender definiert.

Siehe auch Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen.

Anmerkung: In der Verwaltung der Entire Operations-Standardwerte, Register
Zeiträume, besteht die Möglichkeit, bei Zeitrahmenangaben, die kein Vielfaches
von 24 sind, als Einheit für spätere Startzeiten Stunden statt ganzer Tage zu
definieren.

Ausgabefeld:Zeitplanabhängigkeit

Es ist keine Zeitplan-Abhängigkeit definiert.leer

Eine Zeitplan-Abhängigkeit ist definiert.Schlüsselwert
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BedeutungFeld

Benutzen Sie die SchaltflächeÄndern, um eine Zeitplan-Abhängigkeit zu definieren
bzw. eine vorhandene Definition zu ändern. Das Fenster Zeitplan-Abhängigkeit
Jobwird angezeigt. Weitere Vorgehensweise siehe Zeitplanabhängigkeit für einen
Job verwalten.

Dieses Feld ist nur bei zyklischen Jobs vorhanden.

Die Wartezeit (in Minuten) zwischen zwei Ausführungen eines zyklischen Jobs
(Angabe Zyklische Ausführung im Feld Spezieller Typ).

Zyklisches Intervall

Standardwert: Die Monitor-Wartezeit.

Zeitplan-Abhängigkeit für einen Job verwalten

Sie können definieren, ob eine Job-Aktivierung oder die Verwendung einer Eingabebedingung
nur an einem bestimmten Tag der Woche, des Monats oder des Jahres gültig ist (und geprüft
wird).

DasDatumund die Uhrzeit, die für die Job-Ausführung auf der RegisterkarteZeitplan-Parameter
definiert sind, werden dann gegen den aktuellen Zeitplan des Netzwerks geprüft. Bei Jobs in
Unternetzwerken empfehlenwir, dass Sie anstelle des aktuellenNetzwerks das oberste aufrufende
Netzwerk angeben. Dazu können Sie die Option Zeitplan-Verwendung benutzen.

Anmerkung: Das Datum und die Uhrzeit der Job-Ausführung können von dem Datum und
der Uhrzeit der Job-Aktivierung abweichen (einen oder mehrere Tage später liegen).

Um eine Zeitplan-Abhängigkeit für einen Job zu definieren:

1 Wählen Sie das Register Zeitplan-Parameter.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Ändern (neben dem Feld Zeitplanabhängigkeit).

Das Dialogfenster Zeitplan-Abhängigkeitwird angezeigt (Beispiel):
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Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Zeitplan-Abhängigkeit für Job
■ Beispiele für Zeitplan-Abhängigkeiten

3 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die Zeitplan-Abhängigkeit wird dem Job zugewiesen.

Felder: Zeitplan-Abhängigkeit für Job

Das Dialogfenster Zeitplan-Abhängigkeit enthält folgende Eingabefelder:

BedeutungFeld

Auswahlmöglichkeiten:Prüfe
Zeitplan des Der Zeitplan des aktuellen Netzwerks wird geprüft

(Standardeinstellung).

Diese Einstellung wird bei Jobs in Hauptnetzwerken
empfohlen.

nicht
markiertobersten

aufrufenden
Netzwerks

Der Zeitplan des obersten Netzwerks, das den Job
aufruft, wird geprüft.

Diese Einstellung wird bei Jobs in Unternetzwerken
empfohlen.

markiert
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BedeutungFeld

Auswahlmöglichkeiten:
Verwendung Bei einem Job oder einer Bedingung:

Der Job bzw. die Bedingungwird nur aktiviert, wenn
dasAusführungsdatumdenKriterien entspricht, die

nur

im Feld Typ, in Periode (Zeitraum) und Position
eingetragen sind.

Bei einem Netzwerk:

Das Objekt ist nur gültig für Zeitplantage, die den
folgenden Definitionen entspricht.

Wie nur, aber der erste Arbeitstag nach einem
andernfalls übereinstimmenden Feiertag ist ebenso
gültig.

auch nach
Feiertag

Wie nur, aber der letzte Arbeitstag vor einem
andernfalls übereinstimmenden Feiertag ist ebenso
gültig.

auch vor
Feiertag

Bei einem Job oder einer Bedingung:

Der Job bzw. die Bedingungwird aktiviert, außer das
Ausführungsdatum entspricht den Kriterien, die im
Feld Typ, in Periode und Position eingetragen sind.

mit Ausnahme
von

Bei einem Netzwerk:

DasObjekt ist gültig für alle Zeitplantage, außerwenn
sie den folgenden Definitionen entsprechen.

Auswahlmöglichkeiten:Typ

Jeder Feiertag (keine Perioden- und/oder
Positionsangabe erforderlich) .

Die relative Position zum Feiertag kann angegeben
werden.

ist Feiertag

Jeder Arbeitstag (keine Perioden- und/oder
Positionsangabe erforderlich) .

Die relative Position zumArbeitstag kann angegeben
werden.

ist Werktag

Kalendertag innerhalb der definierten Periode.

Eine relative Position bezieht sich auf die reale
Kalenderperiode.

Kalendertag

Arbeitstag innerhalb der definierten Periode.

Eine relative Position bezieht sich auf dieArbeitstage
in der Periode.

Werktag
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BedeutungFeld

Zeitplantag innerhalb der definierten Periode.

Eine relative Position bezieht sich auf die Zeitplantage
in der Periode.

Zeitplantag

Auswahlmöglichkeiten:in Periode

Aktuelle Woche.Woche

Aktueller Monat.Monat

Aktuelles Jahr, mit relativer oder exakter Position.Jahr

Zeitplanabhängige Position.

Die Position innerhalb der der definierten Periode, abhängig vom
angegebenen Typ.

Position

Relative Position:

■ Positive Werte (+) beziehen sich auf den Anfang der Periode, negative
Werte (-) beziehen sich auf das Ende der Periode. Beim Typ ist Feiertag
und ist Werktag ist das die Tagesdifferenz.

Gültige Wertebereiche:

Für eine Woche: -7 bis -1 und +1 bis +7

Für einen Monat: -31 bis -1 und +1 bis +31

Für ein Jahr: -366 bis -1 und +1 bis +366

Anmerkung: Sie können bis zu 3 Tage für die Periode „Woche“ angeben.
Beispiel: Die Angabe 24 entspricht Dienstag und Donnerstag.

Genaue Position:

■ Fester Monat (1 - 12) und Tag (1 - 31) des Jahres.

Empfänger einer Verspätungsnachricht hinzufügen, ändern oder löschen

Sie können einen oder mehrere Benutzer (Empfänger) definieren, die jobbezogene Standardnach-
richten erhalten sollen, wenn ein Job nicht innerhalb des definierten Zeitrahmens ausgeführt
werden konnte.

Um Benutzer über einen nicht ausgeführten Job zu informieren:

1 Wählen Sie die Registerkarte Zeitplan-Parameter.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Versp.-Nachr..
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Das Symbol links in der Schaltfläche Versp.-Nachr. zeigt an, dass schon
eine (oder mehrere Verspätungsnachrichten) definiert ist.

Das DialogfensterVerwaltung Nachricht und Nachrichten-Empfängerwird angezeigt (Bei-
spiel):

Sie können in der Liste einzelne Einträge hinzufügen, ändern, löschen oder alle Einträge auf
einmal löschen (freigeben).

Um einen Empfänger hinzuzufügen oder zu ändern:

1 Wählen Sie die SchaltflächeNeu, um einen Empfänger hinzuzufügen.

Oder:

Markieren Sie einen Eintrag und wählen Sie die Schaltfläche Ändern, um die Feldinhalte zu
ändern.

Das FensterNeu hinzufügen Empfänger-Tabelle bzw. Ändern Empfänger-Tabellewird
angezeigt.

Beispiel:
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Weitere Informationen siehe Felder: Verwaltung Nachricht und Nachrichten-Empfänger.

2 Bestätigen Sie die Eingaben bzw. Änderungen mitOK.

Der neue bzw. geänderte Eintrag wird in die Liste übernommen.

Um einen Empfänger einer Verspätungsnachricht zu löschen:

1 Markieren Sie imDialogVerwaltungNachricht undNachrichten-Empfängerdenbetreffenden
Eintrag.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt.

3 Wählen Sie Ja, um den Empfänger zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Um alle Empfänger einer Verspätungsnachricht zu löschen:

■ Wählen Sie im Dialog Verwaltung Nachricht und Nachrichten-Empfänger die Schaltfläche
Alles freigeben.

Die Löschung erfolgt sofort ohne Rückfrage.
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Felder: Verwaltung Nachricht und Nachrichten-Empfänger

BedeutungFeld

Text der zu übermittelnden Nachricht, wenn das damit verbundene Ereignis auftritt.

Wenn der Text auf der Maske nicht änderbar ist, wird der effektive Nachrichtentext
automatisch von Entire Operations für das Ereignis generiert.

Text

Bestimmungsort.an

Geben Sie CONSOLE ein, um die Nachricht an die Operator-Konsole zu übermitteln (nur
Großrechner):

Bei z/OS und z/VSE: Geben Sie die Benutzerkennung eines TP-System-Benutzers ein.

Ziel

Bei BS2000: Geben Sie den Namen eines Terminals ein. Das Feld Typmuss dann auch
ausgefüllt werden.

Bei UNIX: Geben Sie eine UNIX-Benutzerkennung ein, die in der UNIX-Umgebung des
adressierten Servers gültig ist. Bitte Groß-/Kleinschreibung beachten. Zum Übermitteln
wird die UNIX-Mail-Funktion verwendet.

Dieses Feld kann auch ein Symbol enthalten. Damit kann man auch längere Ziele, z.B.
E-Mail-Adressen, definieren. Wenn E-Mail-Adressen in einem Symbol auf Großrechnern
(in einem EBCDIC-Zeichensatz) definiert werden, ist anstatt „ @“ die Zeichenfolge „(a)“
zu verwenden, z.B. user(a)any.host.

DaWindowskein eingebautessendmail-Kommandohat,muss einKommandozeilen-Tool
in der Knoten-Definition bestimmt werden.

Eine ausführliche Beschreibung finden Sie unter Felder: Nachricht und Empfänger im
Abschnitt Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen.

Typ

Wenn Sie diese Option markieren, können Sie den Nachrichtenübermittlungsknoten im
Feld Knoten als Symbol definieren.

Symbol als
Knoten
verwenden

Geben Sie den Entire System Server Knoten ein, über den die Nachricht versandt werden
soll.

Standardwert: Der ausführende Knoten des Jobs.

Knoten

Erweiterte Protokoll-Informationen zu einem Job definieren - Register
Erweitertes Log

Sie können in Entire Operations festlegen, welche Informationen zusätzlich zu den Standard-
System-Log-Daten von EntireOperations protokolliertwerden sollen. Diese Informationenwerden
auf Job-Ebene definiert und angezeigt (siehe auch Protokollierte Informationen zu einem Job
anzeigen).
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■ Register Erweitertes Log aufrufen
■ Felder: Erweitertes Log
■ JCL-Protokoll (Log)

Register Erweitertes Log aufrufen

Um eine erweiterte Protokollierung (Log) für einen Job zu definieren:

1 Wählen Sie die Registerkarte Erweitertes Log (Beispiel):

2 Geben Sie die zu protokollierenden Informationen an.

Weitere Informationen siehe Felder: Erweitertes Log.
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3 Wählen Sie Anwenden, um die Eingaben zu speichern.

Die protokollierten Informationen können nach der Beendigung des Jobs mit der Funktion
Log anzeigen gelesen werden (siehe Protokollierte Informationen zu einem Job anzeigen im
Kapitel Protokollierte Informationen (Log) / Aktivitätenanzeige).

Felder: Erweitertes Log

BedeutungFeld

Protokollieren („Logging“) der SYSOUT-Dateien des Jobs nach seiner Beendigung.
Mögliche Angaben:

Log SYSOUT

SYSOUT-Dateien werden protokolliert.Markiert:

Es werden keine SYSOUT-Dateien protokolliert.Nicht markiert:

Eine SYSOUT-Protokollierung kann auch bei der Job-Ende-Aktion SYSOUTdefiniert
werden. Siehe SYSOUT-Aktionen definieren im Abschnitt Job-Ende-Prüfungen und
-Aktionen definieren und verwalten.

Wenn die SYSOUT-Datei oder die Spool-Datei ein vorgegebenes Zeilen-Limit
überschreitet, wird die Protokollanzeige gekürzt. Siehe Limit für SYSOUT-Zeilen
auf der RegisterkarteNetzwerk-Optionen in der Systemverwaltung.

Eingabe nur gültig, wenn Log SYSOUTmarkiert ist.

Geben Sie die Nummer(n) der zu protokollierenden SYSOUT-Datei(en) ein.

Dateien (nur bei
z/OS)

Protokollieren der JCL nach Beendigung des Jobs.

Dies ist nützlich bei dynamisch generierter JCL oder wenn die JCL häufig bei
verschiedenen Jobläufen geändert wird. Mögliche Werte: Mögliche Angaben:

Log JCL

Die JCL wird protokolliert.Markiert:

Die JCL wird nicht protokolliert.Nicht markiert:

Siehe JCL-Protokoll (Log).

Gibt die zu protokollierende Meldungen an, wenn diese von einer SYSOUT-Datei
(BS2000, UNIX und Windows) oder JES SM Spool Data Set (z/OS) zurückgegeben
werden.

Geben Sie in ein Feld unter der ÜberschriftCode einenMeldungscode (z.B. IEF285)
oder ein Code-Präfix ein.

Log Meldungen

Bei Verwendung als Code-Präfix wird ein zu protokollierender Bereich von Codes
angegeben. Beispiel: Die Angabe IEF bewirkts, dass alle Meldungen protokolliert
werden, die mit IEF anfangen. Stern-Notation (*) ist nicht erforderlich.
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BedeutungFeld

Felder, in denen Sie zusätzliche Meldungszeichenketten für die in der Spalte Code
eingegebene und markierte Meldung eingeben können.

DieMeldungwird protokolliert, wenn keine zusätzliche Zeichenkette angegeben ist
oder wenn mindestens eine angegebene Zeichenkette in der Meldung gefunden
wird.

Log ausgewählte
Meldung, wenn sie
folgende
Zeichenfolge
beinhaltet

JCL-Protokoll (Log)

Das JCL-Protokoll (Log) wird aus den folgenden Quellen erstellt:

Aus der ENTER-Datei.

(Nach dem Kopieren in das Entire Operations-Log wird die ENTER-Datei gelöscht.)

BS2000

Wenn Entire Operations auf einem Großrechner läuft: aus dem SYSOUT (JES-Ausgabe).

Wenn Entire Operations nicht auf einem Großrechner läuft: aus der aktiven JCL.

z/OS

Aus der aktiven JCL.z/VSE

Aus dem tatsächlich übergebenen Shell Script.UNIX

Aus der tatsächlich übergebenen BAT-Datei.Windows

Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register ausf. Beschreibung

Wenn Sie eine Job-Definition im DialogNeues Objekt erzeugen Jobs bzw. Verwaltung Jobs
anlegen bzw. ändern, können Sie im FeldBeschreibung eine Kurzbeschreibung des Jobs eingeben.
Diese Kurzbeschreibung wird auch in der Liste der Jobs in der Spalte Beschreibung angezeigt.

Mit der hier beschriebenen Funktion können Sie zusätzlich eine ausführliche Beschreibung eines
Jobs („Online-Dokumentation“) anlegen.

Als Alternative zu einem beschreibenden Text können Sie auch eine URL-Adresse eingeben, die
alsHyperlink zu einer anderen Seite innerhalb oder außerhalb IhrerWindows-Anwendung benutzt
werden kann. Dieser Hyperlink funktioniert auch dann, wenn Sie die Beschreibung innerhalb der
Anzeige-Funktion betrachten.

Um eine ausführliche Beschreibung oder einen Hyperlink zu einem Job anzulegen oder zu bearbeiten:

1 Wählen Sie die Registerkarte ausf. Beschreibung.

2 Geben Sie einen erläuternden Text oder einen Hyperlink ein, indem Sie eine der folgenden
Optionen wählen.
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(Um bereits vorhandene Eingaben zu verwerfen, können Sie die Schaltfläche Freigeben
benutzen.)

Geben Sie eine Erläuterung zu der Job-Definition ein oder ersetzen Sie bereits vorhandenen
Text.

Oder:

Geben Sie eine URL-Adresse ein, die mit http:// oder https:// beginnt (Beispiel):
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DieURLdarf keine Leerzeichen enthalten, sie kann sich jedoch übermehrere Zeilen erstrecken.
Die Zeilen werden dann ohne vorangestellte Leerzeichen verkettet. Sie können nur eine URL
benutzen.

Wenn Sie http:// oder https:// eingeben, wird die SchaltflächeÖffne URL angezeigt.

Wählen Sie die SchaltflächeÖffneURL, umdenmit IhrerWindows-Anwendungverbundenen
Standard-Browser zu öffnen und die Ziel-Seite in einem separaten Fenster anzuzeigen.

3 Bestätigen Sie die Eingaben mit Anwenden oderOK.

Nachdemeine ausführliche Beschreibung eines Jobs angelegtwurde, kann sie von jedemBenutzer
gelesen werden, der Zugriff auf das Netzwerk hat, zu dem der Job gehört.

Job-Ende-Prüfung und -Aktionen verwalten - Register EOJ-Überprüfung

Auf der Register EOJ-Überprüfung können Sie eine Job-Ende-Prüfung („EOJ Checking = End of
Job Checking“) für eine Job-Definition anlegen, ändern oder löschen und eine Benutzermeldung
für die Prüfung definieren.

Außerdem können Sie eine Ausgabebedingung für die Job-Ende-Prüfung definieren.
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Ausführliche Informationen siehe Kapitel Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen.
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53 Dummy-Job benutzen
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Die Ausführung als Dummy-Job (Job-Typ DUM) bedeutet, dass der Job ohne Job Control und ohne
eigene Aktion innerhalb von Entire Operation abläuft. Ein Dummy-Job wird direkt von der
Bedingungsprüfroutine ausgeführt. Ein Dummy-Job endet immer mit dem Zustand o.k..

Der Einsatz eines Dummy-Jobs kann für folgende Zwecke angebracht sein:

■ Zur Prüfung des Job-Flusses beim Anlegen oder Ändern eines Netzwerks.
■ Zum Auffinden von fehlerbehafteten Jobs innerhalb einer Kette von miteinander verketteten
Jobs.

■ Zum Ausschließen oder Einschließen eines Jobs innerhalb einer Kette von miteinander verket-
teten Jobs, ohne dazu Job-Warteschlangen ändern oder Job-Definitionen anpassen zu müssen.

■ ZumAusschließen von Jobs, die nicht so häufig erforderliche Tasks ausführen, zwecks Erzielung
einer ausgeglichenen Arbeitslast und zur Verbesserung des Durchsatzes.

Permanente Dummy-Jobs

■ Deklarierung
Permanente Dummy-Jobs werden schon in der Master-Job-Definition als Jobtyp DUM deklariert.

■ Ausführungs-Zeit
Permanente Dummy-Jobs werden mit einer geschätzten Ablaufzeit ausgeführt, die für den Job
definiert ist. Dieses Verhalten blockiert keine Warteschlangen innerhalb des Entire Operations-
Monitors.

Siehe Job-Definition anlegen im Abschnitt Job-Verwaltung.

Temporäre Dummy-Jobs

Prinzipiell können Sie jeden beliebigen Jobtyp als temporären Dummy-Job ausführen. Ein aktiver
Job, der eine der Bedingungen erfüllt, die in der folgenden Tabelle in der SpalteDummy wegen
Bedingung aufgeführt sind, wird bei einem bestimmten Lauf immer als Dummy-Job ausgeführt.

Temporäre Dummy-Jobs mit dem Jobtyp JOB (Standard-Job) haben eine Master-JCL-Definition
(siehe Job Control (Master) für einen Job definieren im Abschnitt Job-Verwaltung).

Temporäre Dummy-Jobs haben immer die Ausführungszeit Null, ungeachtet der geschätzten
Zeit, die für den Job definiert wurde.

Während der Aktivierung oder während einer Bedingungsprüfung kann ein Job aus folgenden
Gründen in den Zustand temporärer Dummy-Job versetzt werden:
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BeschreibungDummywegenBedingung

Wenn inderMaster-Job-Definitionder spezielleTypD (Ausführung alsDummy-Job)
gesetzt ist (siehe Job-Definition anlegen im Abschnitt Job-Verwaltung) kann die

Definition

JCL-Definitionbeibehaltenwerden, aber dieAusführung alsDummy-Job erzwungen
werden.

In Abhängigkeit vom Zeitplan des Netzwerks oder von einem Kalender kann ein
Job an bestimmten Tagen als temporärer Dummy-Job ausgeführt werden.

Weitere Informationen siehe Zeitplan-Abhängigkeit für einen Job verwalten.

Zeitplan

Mankanndefinieren, dass die Existenz oderNicht-Existenz einer aktiven Bedingung
die Ausführung als temporärer Dummy-Job zur Folge hat.

Weitere Informationen siehe Referenzen für Eingabebedingungen im Abschnitt
Job-Verwaltung.

Bedingung

Falls bei einer definierten Fehlerbehandlungsmaßnahme ein Job nicht erneut
ausgeführt werden soll.

Weitere Informationen siehe Fehlerbehandlung definieren (Wiederherstellung) im
Abschnitt Job-Ende-Prüfung und -Aktionen.

Fehlerbehandlung
(Wiederherstellung)

Ausführung der Job Control im Modus JCL-Prüfung.

So werden Jobs oder Job-Netzwerke für die JCL-Prüfung aktiviert. Siehe Felder:
Job-Aktivierung bzw. Felder: Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung.

JCL-Prüfung

Wenn beim Laden der Job Control festgestellt wird, dass diese leer ist, wird der Job
als temporärer Dummy-Job ausgeführt.

Dieser Zustand kann sich beispielsweise bei der JCL-Generierung mittels
Macro-Anweisungen ergeben.

Leere JCL

Falls mit multiplen Suffixen aktiviert werden soll, gilt Folgendes: Wenn das
verwendetemultiple Symbol keineAusprägungen enthält, wird bei derAktivierung
ein Dummy-Job als Platzhalter im Netzwerk aktiviert.

Multiple Suffixe

Einen Job von der eigentlichen Ausführung ausschließen

Sie können einen Job von der eigentlichenAusführung für bestimmte Zeitplan-Tage ausschließen,
ohne die Job-Netzwerk-Struktur durcheinanderzubringen. Soll ein Job nicht aktiviert werden,
kann er als Dummy-Job nur für den betreffenden Lauf deklariert werden.

Beispiel:
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Sie können das Zeitplan-Abhängigkeitsmerkmal benutzen, um zu definieren, dass eine Job-Akti-
vierung oder die Verwendung einer Eingabebedingung nur an bestimmten Tagen geprüft wird
(siehe KapitelZeitpläne. In diesem Fall können Sie einen Job als Dummy-Job ausführen, ohne Job-
Definitionen zu ändern.

Informationen zurVerwendungdesZeitplan-Abhängigkeitsmerkmals sieheZeitplan-Abhängigkeit
für einen Job verwalten.

Überwachung von laufenden Jobs

Es wird geprüft, ob laufende Jobs ihre vordefinierte Endezeit überschritten haben.

Wenn dies der Fall ist, werden folgende Aktionen durchgeführt:

■ eine Nachricht wird an alle Mailboxen geschickt, die mit dem Netzwerk verbunden sind,
■ eine Meldung wird in das Protokoll geschrieben,
■ außerdem wird eine entsprechende Meldung im Dialog Aktive Jobs anzeigen angezeigt.
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Diese Funktion öffnet eine Liste mit den verwendbaren Symboltabellen eines Jobs.

Um die verwendbaren Symboltabellen für einen Job anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Verwendbare Symboltabellen.

Die Liste mit den verwendeten Symboltabellen des Jobs wird angezeigt (Beispiel):

In der Liste werden alle verwendbaren Symboltabellen nach der Herkunft ihrer Definition
mit Typ, Eigentümer, Symboltabelle, Version und Netzwerk angezeigt.

Spaltenüberschriften: Verwendbare Symboltabellen

BeschreibungSpalte

Typ der Symboltabelle. Siehe Symboltabellen-Typenweiter unten.Typ

Eigentümer der Symboltabelle.Eigentümer

Die Symboltabelle. Siehe Symboltabellen.Symboltabelle

Version der Symboltabelle.Version

Nur bei aktiven Netzwerken.

Netzwerk, das die aktive Symboltabelle verwendet.

Netzwerk

Nur bei aktiven Netzwerken.

Version des aktiven Netzwerks, das die Symboltabelle verwendet.

Version

Nur bei aktiven Netzwerken.

Laufnummer der aktiven Symboltabelle.

Lauf
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Symboltabellen-Typen

BeschreibungKurzbezeichnung *

Job, aktiv.JA

Job, Master.JM

Netzwerk, aktiv.NA

Netzwerk-Version (falls nicht angezeigt, ist es dieselbe wie für die JM-Symboltabelle).

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

NV

Aufrufender (abhängig von der Unternetzwerk-Hierarchie, bis zu 5 Aufrufer-Tabellen
können aufgelistet werden).

CA

Aufrufender, Netzwerk.CN

Eigentümer-Standardvorgabe (Eigentümer / A).OD

System-Standardvorgabe (SYSDBA / A).SD

* Die Kurzbezeichnungen werden nur in der zeichenorientierten Oberfläche verwendet.

Verfügbare Kommandos für verwendbare Symboltabelle

Um alle verfügbaren Kommandos für eine verwendbare Symboltabelle anzuzeigen:

■ Markieren Sie in der Liste im DialogVerwendbare Symboltabellen die betreffende Symbol-
tabelle.

Bzw.

Markieren Sie im aktuellenDialog (z.B. in einerNetzwerk-Definition) im Feld Symboltabelle
den Namen der verwendbaren Symboltabelle.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen und Querverweise
auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Symbol-Definition in einer
Master-Symboltabelle ändern

Symbole einer ausgewählten
Master-Symboltabelle verwalten.

Öffnen

Symbol-Definition anzeigenSymbole einer ausgewählten
Master-Symboltabelle auflisten und
die Definition eines Symbols
anzeigen.

Anzeigen
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Jobs auflisten, die eine Symboltabelle
verwenden

Zeigt, wo die Symboltabelle in
Definitionen verwendet wird.

Wo benutzt

Symboltabellen-Master-Definition
kopieren, Symboltabellen-Version
klonen und einfügen

Die Definitionen der ausgewählten
Symboltabelle kopieren und die
kopierte Definition im
Objekt-Arbeitsbereich einfügen.

Daten kopieren

Daten einfügen

Datumsbereiche für
Symboltabellen-Versions-Verwendung
verwalten

Verwaltung der Datumsbereiche, in
denen Symboltabellen-Versionen als
aktuelle Versionen verwendet
werden.

Weitere Informationen siehe
Objekt-Versionierung im Dokument
Konzept und Leistungsumfang.

Versions-Verwendung

Objekte exportieren in
Import/Export-Funktionen

Export einer
Symboltabellen-Definition

Export

einschließlich Umwandlung von
Datensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

EinObjekt zumArbeitsplan hinzufügenEineReferenz zumaktuell selektierten
Objekt in einer Aktivitätenliste
(„Arbeitsplan“) speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Symboltabelle als Datei speichernDiemarkierte Symboltabelle als Datei
speichern.

Speichere als Datei
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55 Job-Definition zeigen

Um eine Job-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich eine Job-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

EinDialogfensterwird angezeigt, in demSie sich dieDaten der Job-Definition ansehen können
(Beispiel):
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Beschreibung der Felder und der Register wie bei Job-Definition anlegen, alle Felder sind
jedoch Ausgabefelder. Siehe Felder: Job-Definition (Master) und und darauf folgende
Beschreibungen zu den Registern.

■ Felder: Job-Definition (Master)
■ Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register "OS-Speziell"
■ Vorausgesetzte Ressourcen für einen Job verwalten - Register "Ressourcen"
■ Eingabebedingungen für einen Job verwalten - Register "Eingabebedingungen"
■ Job Control (Master) für einen Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für einen FTP-Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für Job-Zeitplan-Definition definieren - Register "Zeitplan-Parameter"
■ Job-spezifischeProtokoll-Informationendefinieren -Register "Benutzerdefinierte Logdaten"
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■ Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register "ausf. Beschreibung"
■ Job-Ende-Prüfung und -Aktionen verwalten - Register "EOJ-Überprüfung"

3 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.

509Benutzerhandbuch

Job-Definition zeigen



510



56 Job-Definition ändern

Zeigt Standardwerte für die Jobs, betriebssystemsspezifische Angaben (OS-Speziell), Symbolab-
fragen und Informationen zu Berechtigungen für die aktuell ausgewählte Job-Definition imEditier-
Modus.

Um eine Job-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich die betreffende Job-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Verwalten.

Das Dialogfenster Verwaltung Jobswird angezeigt (Beispiel):
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3 Sie können die Inhalte der Eingabefelder im Kopfbereich des Dialogfensters und auf den
einzelnen Registerkarten ändern.

Das Schlüsselfeld Job-Name und das FeldGeändert sind in der Ändern-Funktion schreibge-
schützt.

Weitere Informationen siehe (im Abschnitt Job-Definition anlegen):

■ Felder: Job-Definition (Master)
■ Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register "OS-Speziell"
■ Vorausgesetzte Ressourcen für einen Job verwalten - Register "Ressourcen"
■ Eingabebedingungen für einen Job verwalten - Register "Eingabebedingungen"
■ Job Control (Master) für einen Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für einen FTP-Job definieren - Register "JCL-Definition"
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■ Parameter für Job-Zeitplan-Definition definieren - Register "Zeitplan-Parameter"
■ Job-spezifischeProtokoll-Informationendefinieren -Register "Benutzerdefinierte Logdaten"
■ Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register "ausf. Beschreibung"
■ Job-Ende-Prüfung und -Aktionen verwalten - Register "EOJ-Überprüfung"

4 Bestätigen Sie Ihre Änderungen mitOKAnwenden.

Ihre Änderungen werden gespeichert.
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57 Unternetzwerk definieren

■ Verknüpfung mit dem Hauptnetzwerk ................................................................................................. 517
■ Aktivierung und Ausführung von Unternetzwerken ................................................................................ 518
■ Einschränkungen bei Unternetzwerken .............................................................................................. 520
■ Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Unternetzwerk - Register Unternetzwerk ............... 520
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Mit dem Jobtyp Unternetzwerk (NET) können Sie ein komplettes Netzwerk als Job definieren.
Dieses „Unternetzwerk“ muss zuvor definiert worden sein. Es muss eine Eingabebedingung
NET-BEGIN und eine Ausgabebedingung NET-END enthalten, siehe Beispiel.

Das gleiche Unternetzwerk darf in verschiedenen Jobs des Hauptnetzwerks definiert werden.
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Das Unternetzwerk kann wahlweise zusammen mit dem aufrufenden Netzwerk (bzw. Job des
Typs NET) oder zum Startzeitpunkt des Job des Typs NET aktiviert werden.

Für Unternetzwerke werden eigene Laufnummern vergeben.

Verknüpfung mit dem Hauptnetzwerk

Die folgenden reservierten Bedingungen werden benutzt, um ein Unternetzwerk mit einem
Hauptnetzwerk zu verknüpfen und die Verbindung zwischen dem aufrufenden Job des Typs NET
und dem aufgerufenen Unternetzwerk zu steuern.

BedeutungReservierte
Bedingung

Eingabebedingung des ersten Jobs des Unternetzwerks.

Die Bedingung NET-BEGINmüssen Sie angeben, um das Unternetzwerk zu starten und
den ersten Job des Unternetzwerks laufen zu lassen.

NET-BEGIN

Ausgabebedingung des letzten Jobs des Unternetzwerks.

Die Bedingung NET-ENDmüssen Sie angeben, um den letzten Job des Unternetzwerks
laufen zu lassen und das Ende des Unternetzwerks anzuzeigen.

NET-END

Diese Bedingung ist optional.

Falls diese Bedingung angegeben ist und festgestellt wird, dass sie beim Beenden des
Unternetzwerk erfüllt ist, dann wird der Job vom Typ NET als nicht ok beendet
behandelt.

NET-END-NOTOK

Falls die Bedingung NET-END-NOTOK im Unternetzwerk angegeben ist, aber NET-END
nicht vorhanden ist, dann ändert sich der Status des Jobs vom Typ NET nach
Unternetzwerk läuft - Fehler angezeigt. In diesem Fall wird die globale
Nachricht Job nicht ok beendet übermittelt, wenn die entsprechende Option in der
FunktionGlobale Nachrichten für Ereignisse (siehe Systemverwaltung-Dokumentation)
eingeschaltet ist.

Wird die Bedingung NET-END-NOTOK im Unternetzwerk wieder zurückgesetzt, dann
ändert sich der Status des Jobs vom Typ NET zurück in Unter-NW läuft. In diesem Fall
wird die oben genannte globale Nachricht wieder übermittelt.

Diese Bedingung ist optional.

Falls diese Bedingung mindestens ein Mal in Ihrem Unternetzwerk angegeben ist und
festgestellt wird, dass sie beim Beenden des Unternetzwerks erfüllt ist, dann wird der
Job vom Typ NET (genauer: das gesamte Unternetzwerk) als ok beendet behandelt.

NET-END-OK

Dies hat Auswirkungen auf die Freigabe von Ressourcen, die auf der Netzwerkebene
zugeordnet sind. Sie können die Ressourcenfreigabe durch Setzen dieser Bedingung
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BedeutungReservierte
Bedingung

erzwingen. Weitere Informationen siehe Feld Freigabe-Modus und Abschnitt Angaben
zu einer vorausgesetzten Ressource ändern.

Hinweise zur Verwendung von Unternetzwerken

1. Falls die Bedingung NET-END-NOTOK zusammenmit NET-END gefundenwird,wirdder aufrufende
Job auf den Status „nicht ok“ gesetzt.

2. Jobs vom Typ NET dürfen beliebige Vorbedingungsprüfungen und Job-Ende-Aktionen haben.

3. Die Zeitplan-Parameter des Jobs vom Typ NETwerden an das Unternetzwerk vererbt. Siehe
Parameter für Job-Zeitplan-Definition definieren - Register Zeitplan-Parameter .

4. Der aufrufende Job eines Unternetzwerks (Job vomTyp NET) sollte eine eigene Symboltabellen-
definition haben.

Aktivierung und Ausführung von Unternetzwerken

Ein Unternetzwerk wird zusammen mit dem Hauptnetzwerk aktiviert. Für Unternetzwerke
werden eigene Laufnummern vergeben.

Wenn der rufende Job vom Typ NET (Unternetzwerk) aus irgendwelchen Gründen zu einem
temporären Dummy-Job wird, dann erfolgt keine Unternetzwerk-Aktivierung (wenn das Unter-
netzwerk nicht schon vorher aktiviert war).

Jobs desUnternetzwerks erhalten über vordefinierte (reservierte) Symbole die Information,welcher
Job das Unternetzwerk aufgerufen hat. Eine Beschreibung der Symbole finden Sie im Abschnitt
Vordefinierte Symbole für Unternetzwerke und Fehlerbehebungs-Jobs im Kapitel Symboltabellen
und Symbole.

Falls das Unternetzwerk eine Standard-Symboltabelle hat, werden dieseWerte in die aktive Kopie
dieser Tabelle als Symbole eingetragen.

Damit kann auch über mehrere Stufen zurückverfolgt werden, von wo das Unternetzwerk aufge-
rufen wurde.

Wenn der Job vom Typ NET ablauffähig ist (alle Eingabebedingungen erfüllt), wird die Bedingung
NET-BEGIN des Unternetzwerks gesetzt. Damit beginnt das Unternetzwerk zu arbeiten: Der Job
vom Typ NET befindet sich jetzt im Status „in Ausführung“. In diesem Zustand bleibt er solange,
bis das Unternetzwerk die Bedingung NET-END gesetzt hat. Erst dann werden die im aufrufenden
Netzwerk definierten Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen ausgeführt.

Falls einAblauffehler imUnternetzwerk auftreten sollte,würde somit auch dieweitereAusführung
des rufenden Netzwerkes blockiert. Wenn das Unternetzwerk die Bedingung NET-END bereits vor
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seinem eigentlichen Ende (oder gleich amAnfang) setzt, läuft das rufendeNetzwerk sofortweiter,
und eine parallele asynchrone Ausführung der Netzwerke ist möglich. Der Benutzer ist dann
allerdings für eine eventuelle spätere Synchronisierungmit dem rufendenNetzwerk selbst verant-
wortlich.

Zeitpunkt der Aktivierung eines Unternetzwerks

Unternetzwerke können zu zwei verschiedenen Zeitpunkten aktiviert werden:

■ Zum Zeitpunkt der Aktivierung des aufrufenden Netzwerks
DasUnternetzwerkwird immer (d.h.mit dem Job des Typs NET) aktiviert, nachdemdas rufende
Netzwerk aktiviert worden ist. Die Zeitabweichung ist vom Monitor-Aktivierungszyklus
abhängig. Das Unternetzwerk steht ab diesem Zeitpunkt mit Laufnummer und aktiver JCL
bereit. Dies ist die Standard-Einstellung.

■ Zum Start-Zeitpunkt des aufrufenden Jobs vom Typ NET
Das Unternetzwerk wird erst aktiviert, wenn der aufrufende Job vom Typ NET tatsächlich gest-
artet wird.Man kann damit verhindern, dass einUnternetzwerk auch dann aktiviert wird, wenn
der aufrufende Job später überhaupt nicht ausgeführt wird. Zudem entzerrt man dadurch den
Aufwand für Job-Aktivierungen, Laden der JCL, und verkürzt dasWarten auf Vorbedingungen
innerhalb des Unternetzwerks.

Der Aktivierungs-Modus für Unternetzwerke kann wie folgt definiert werden:

■ als globaler Standardwert (siehe Feld Aktivierungsmodus für Unternetzwerke im Abschnitt
Standardwerte für Netzwerk-Optionen in der Systemverwaltung-Dokumentation);

■ in der Definition des rufenden Jobs vom Typ NET (siehe FeldAktivierungsmodus im Abschnitt
Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Unternetzwerk).

Aktivierung der Symboltabellen für Unternetzwerke

Symboltabellen eines Unternetzwerks werden in folgender Reihenfolge aktiviert:

1. Aufruf-Information in die aktive Tabelle (P-C-...-Symbole) setzen.

2. Symboltabelle(n) aktivieren.

3. Symboländerungs-Exit ausführen.

Die Reihenfolge der Aktivierung der Symboltabellen für Unternetzwerke ist gleich der für
Hauptnetzwerke.
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Einschränkungen bei Unternetzwerken

■ Rekursionsprüfung
■ Maximale Verschachtelungsebene

Rekursionsprüfung

Unternetzwerke können wiederum innerhalb von Unternetzwerken aufgerufen werden. Ein
Unternetzwerk darf sich jedoch nicht direkt oder in einem indirekten Kreis selbst aufrufen, weil
dies zu einer unendlichen Rekursion führen würde.

DieDefinition einesNetzwerks als sein eigenesUnternetzwerk ist nicht erlaubt.Wenndies versucht
wird, wird eine entsprechende Fehlermeldung ausgegeben, zum Beispiel:

■ EOR1375 - Rekursive Unternetzwerk-Definition nicht erlaubt

■ EOR1392 - Max. Unternetzwerk Level :1: erreicht

Maximale Verschachtelungsebene

Die maximal unterstützte Verschachtelungsebene für Unternetzwerke ist 20.

Spezielle Angaben für die Job-Ausführung für den Jobtyp Unternetzwerk -
Register Unternetzwerk

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Definition eines Unternetzwerks
■ Felder: Definition eines Unternetzwerks

Definition eines Unternetzwerks

Um ein Unternetzwerk zu definieren:

1 Wählen Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Jobs im Feld Jobtyp den TypUnternetzwerk
(NET).

Das Register Unternetzwerk ist jetzt vorhanden.

2 Wählen Sie das Register Unternetzwerk.
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Weitere Informationen siehe Felder: Definition eines Unternetzwerks.

3 Wählen Sie Anwenden, um die Angaben zu speichern.

Felder: Definition eines Unternetzwerks

BedeutungFeld

Eigentümer des bereits vorhandenen Unternetzwerks.

Zur Auswahl können Sie ein Platzhalterzeichen verwenden.

Eigent. des Unternetzwerks

Name des bereits vorhandenen Unternetzwerks.

Anmerkung: Zur Auswahl können Sie ein Platzhalterzeichen verwenden.

Name des Unternetzwerks

Version des bereits vorhandenen Unternetzwerks.Version des Unternetzwerks
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BedeutungFeld

Mögliche Werte:Aktivierungsmodus

Globale Standardwerte verwenden. SieheEntire
Operations-Standardwerte in der
Systemverwaltung-Dokumentation).

Benutze globale
Einstellungen

Zum Zeitpunkt der Aktivierung des rufenden
Jobs.

Zur Aktivierungszeit

Zum Zeitpunkt des Starts des rufenden Jobs.Zur Ausführungszeit

Mögliche Werte:multiple Suffixe anhängen

Suffix des aufrufenden multiplen Jobs an den Namen des
Unternetzwerks anhängen.Der entstehendeNamedarf nicht
mehr als 10 Zeichen haben.

Markiert

DerNamedes aktiven Job-Netzwerks ist gleich demNamen
des Master- Job-Netzwerks. Eindeutigkeit ist durch
unterschiedliche Laufnummern gegeben.

Nicht markiert

Mögliche Werte:Unternetzwerk-Zeitrahmen
ver.

Zeitrahmen des aufrufenden Jobs (Typ NET) verwenden.Nicht markiert:

Eigene Zeitrahmen des Unternetzwerks verwenden.Markiert:
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58 Jobs in Unternetzwerken auflisten

Diese Funktion dient nur zur leichteren Navigation. Wenn Sie für einen Job des Typs NET benutzt
wird, wird die Jobliste des mit diesem Objekt verbundenen Netzwerks geöffnet.

Um die Jobliste für ein Unternetzwerk anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen Job des Typs NET.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Jobliste Unternetzwerk.

Die Liste der Jobswird angezeigt (Beispiel):

Die Liste enthält die Definitionen der Jobs, die im ausgewählten Unternetzwerk enthalten
sind. Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften: Job-Verwaltung.

Anmerkung: Die maximal unterstützte Unternetzwerk-Verschachtelungsebene ist 5.
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59 Unternetzwerk öffnen

Diese Funktion erleichtert das Navigieren innerhalb eines Job-Netzwerks (Hauptnetzwerk), das
ein Unternetzwerk enthält. Sie wird für Jobs vom Typ NET benutzt, um den Verwaltungsdialog
für das verbundene Netzwerk anzuzeigen.

Um ein Unternetzwerk zu öffnen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionÖffnen Unternetzwerk.

DasDialogfensterNetzwerk-DefinitionÖffnen für das verbundeneNetzwerkwird angezeigt.

Anmerkung: Sie haben auch dieMöglichkeit, die Jobliste bzw. denNetzplan des verbundenen
Netzwerks über die Funktion Jobliste Unternetzwerk bzw. Netzplan Unternetzwerk zu
öffnen.
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60 Netzplan Unternetzwerk anzeigen

Diese Funktion erleichtert das Navigieren innerhalb eines Job-Netzwerkes. Sie wird für Jobs vom
Typ NET benutzt, um den Netzplan für das damit verbundene Job-Netzwerk anzuzeigen.

Um den Netzplan eines aktiven Unternetzwerkes anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzplan Unternetzwerk.

Das mit der Job-Definition verbundene Job-Netzwerk wird dargestellt.
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61 Job-Definition kopieren / einfügen

■ Job-Definition kopieren ................................................................................................................... 530
■ Job-Definition einfügen ................................................................................................................... 530
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Wenn Sie einen neuen Job definieren, können Sie eine bereits vorhandene Job-Definition, einschließ-
lich aller damit zusammenhängenden Definitionen, als Vorlage für den neuen Job kopieren. im
selben oder einem anderen Netzwerk einfügen und dann anpassen (ändern).

Job-Definition kopieren

Um eine Job-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich eine Job-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten kopieren.

Die Daten der markierten Job-Definition werden kopiert.

Sie können die kopierte Job-Definition unter einem anderen Namen in demselben oder einem
anderen Netzwerk bzw. einer anderen Netzwerk-Version unter demselben oder einem anderen
Eigentümer einfügen.

Job-Definition einfügen

NachdemSie eine vorhandene Job-Definition als Vorlage kopiert haben, können Sie den kopierten
Job unter einem anderen Namen in demselben oder einem anderen Netzwerk bzw. einer anderen
Netzwerk-Version unter demselben oder einem anderen Eigentümer einfügen.

Sie können nur dann einen anderen Eigentümer angeben, wenn Sie die Berechtigung zumZugriff
auf die Netzwerke des Eigentümers haben.

Um eine kopierte Job-Definition einzufügen:

1 Wählen Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername >Netzwerk >Netzwer-
kname > Jobs

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten einfügen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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3 Wählen SieOK, um das Einfügen zu bestätigen.

Der neue Job wird in der Liste der Jobs für den Eigentümer, der für den neuen Job angegeben
wurde, angezeigt.
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62 Job-Definition löschen

Um eine Job-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Definition > Netzwerkname > Jobs
> Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt.

3 Wählen Sie Ja, um die Job-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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63 Einzelnen Job manuell aktivieren

■ Manuelle Aktivierung eines einzelnen Jobs ......................................................................................... 536
■ Felder: Job-Aktivierung ................................................................................................................... 538
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Manuelle Aktivierung eines einzelnen Jobs

Ebenso wie Sie zu jedem beliebigen Zeitpunkt eine manuelle Ad-hoc-Aktivierung eines Job-
Netzwerks ausführen können, damit es außerhalb des Zeitplans laufen kann, können Sie auch
jederzeit einen beliebigen Job manuell aktivieren, ungeachtet seiner Position innerhalb eines Job-
Netzwerks.

Demaktivierten Jobwird eine eigeneLaufnummer zugeordnet (in derReihenfolgeder Laufnummer
des Netzwerks) und er wird, wenn Sie das Datum oder die Uhrzeit nicht ändern, sofort vom
Entire Operations-Monitor gestartet.

Wenn der Job Symbole als Platzhalter für Variablen enthält, erfolgt eine Symboleingabeaufforde-
rung.

Falls andere Symboltabellen erforderlich sind, erfolgt für diese ebenfalls eine Symboleingabeauf-
forderung.

Es gibt folgende Unterschiede zwischen der manuellen Aktivierung eines einzelnen Jobs und der
manuellen Aktivierung eines Job-Netzwerks, wenn ein einzelner Job aktiviert wird:

■ es wird keine Überprüfung auf definierte Eingabebedingungen für den Job durchgeführt;
■ es werden keine Ausgabebedingungen vom Job gesetzt.

Alle anderen für den Job definierten Job-Ende-Aktionen werden ausgeführt.

Um eine Job-Definition zu aktivieren:

1 Markieren Sie Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Definition > Netzwerkname > Jobs
> Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktivieren.

Das Dialogfenster Aktivierung Jobswird angezeigt (Beispiel):
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3 Geben Sie die gewünschten Daten ein.

4 Wählen Sie die Schaltfläche Aktivieren.

Das Netzwerk wird aktiviert.

Wenn einer der aktivierten Jobsmit Speicherart MAC (dynamische JCL-Generierung) oder vom
Jobtyp JOB ist, deren JCL Symbole für Variablenwerte enthält, werden diese Symbole bei der
manuellen Aktivierung durch ihre aktuellen Werte ersetzt. Eine Ausnahme bilden nur dieje-
nigen, die gemäß Definition zur Startzeit ersetzt werden sollen.

Beispiel:
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Weitere Vorgehensweise siehe:

■ Symboleingabe bei manueller Aktivierung (im Kapitel Netzwerk-Verwaltung)
■ Symbol-Eingabe bei einer Netzwerk- oder Job-Aktivierung (im Kapitel Symboltabellen und
Symbole)

Felder: Job-Aktivierung

Das Fenster enthält folgende Felder:
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BedeutungFeld

Wenn dieses Feld eingabefähig ist, können Sie hier die Laufnummer angeben, die für
das zu aktivierende Netzwerk benutzt werden soll. Bei weiteren Aktivierungen wird
die hier gewählte Laufnummer als Ausgangsbasis für die Inkrementierung verwendet.

Falls die angeforderte Laufnummer schon in Benutzung ist, weist Entire Operations
dem Lauf die nächste freie Laufnummer zu.

Gewünschte
Laufnummer

Falls das Feld eine Null (0) oder keinen Wert enthält, wird die Laufnummer (wie
üblich) von Entire Operations bestimmt.

Dieses Feld ist eingabefähig bzw. schreibgeschützt (Standardeinstellung), wenn das
KontrollkästchenSetzender gewünschtenLaufnummerbei derAktivierung erlauben
imDialog Standardwerte fürNetzwerk-Optionen in der Systemverwaltungmarkiert
bzw. nicht markiert ist. Dies ist die Standardeinstellung.

Verfügbare Optionen:Normale
Aktivierung

Wählen Sie diese Option, um zu bewirken, dass die definierten Zeitrahmen (früheste
Startzeit, späteste Startzeit, Endezeit) eingehalten werden, auch wenn das aktuelle

Benutze Zeit aus
Zeitplan

Datumkein Zeitplan-Datum für dasNetzwerk ist.Mit dieser Option können dieselben
Zeit-Abhängigkeiten eingehaltenwerden,wiewenndasNetzwerk automatisch geplant
und aktiviert würde.

Zeigt aktuelle Werte für Datum und Uhrzeit. Sie können Datum und Zeit ändern, um
eine Aktivierung zu jeder beliebigen Zeit auslösen zu können. Es gibt keine
Beschränkungen für zukünftige Datums- und Zeit-Einstellungen.

Anmerkung: Bei späteren Aktivierungen wird keine Symboleingabe durchgeführt.

Aktiviere am/um

Wenn Sie das Kontrollkästchen markieren, wird nur eine JCL-Prüfung für den Job
ausgeführt. Siehe Nur JCL prüfenweiter unten.

Nur JCL prüfen

Wenn Sie das Kontrollkästchen nicht markieren, wird bei der Job-Aktivierung ein
normaler Job-Start benutzt.

Dies ist die Standardeinstellung.

Nur JCL prüfen

Für eine JCL-Prüfung werden die erforderlichen Kommandos automatisch eingefügt:

■ z/OS, JES2: TYPRUN=SCAN
■ z/OS, JES3: EXEC PGM=JCLTEST

■ BS2000: /MODIFY-SDF-OPTIONS MODE=TEST

■ UNIX: Script-Ausführung mit set -vn

Es gilt Folgendes:

■ Windows: Jobs werden als Dummy wegen JCL-Prüfung ausgeführt.
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■ Jobs des Typs NAT (Natural) werden als Dummy wegen JCL-Prüfung ausgeführt.
■ Job-Ende-Aktions-Exits (User Exit-Typ EJA) werden übergangen.

Anmerkungen:

1. Aktive Bedingungen, die bei der Netzwerkausführung benutzt werden, um JCL zu prüfen,
beeinträchtigen die aktiven Bedingungen von „wirklichen“ aktiven Jobs oder aktiven Job-
Netzwerken nicht.

2. Diese aktiven Bedingungen werden in allen Dialogen und Listen durch das Präfix C gekenn-
zeichnet.
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64 Aktive Jobs anzeigen (Jobs)

Mit dem Kontextmenü-Kommando Aktive Jobs anzeigen können Sie sich die aktiven Läufe zu
einem Job eines Job-Netzwerks anzeigen lassen.

Das Kontextmenü-Kommando Aktive Jobs anzeigen steht auch beim Metaknoten Allgemein
sowie beim Objekttyp Eigentümer undNetzwerk zur Verfügung. Bis auf die unterschiedliche
Aufrufstruktur die jeweils angezeigten Daten ist die Funktionalität weitgehend identisch. Siehe
auch Alle aktiven Jobs anzeigen im Abschnitt Allgemein verfügbare Funktionalität.

Um die aktiven Jobs eines Netzwerks anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Jobs anzeigen.
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Die Liste zeigt in derAnfangsdarstellung alle Läufe des gewählten aktiven Jobs des betreffen-
den Netzwerks.

Bedeutung der Spaltenüberschriften - Aktive Jobs anzeigen:

BedeutungSpalte

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Name des Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört.Netzwerk

Wenn das Kontrollkästchen Version zeigenmarkiert ist, wird hier die Version des
Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört, angezeigt.

Version

Name des Jobs, wie er in Entire Operations definiert wurde.Job

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten

Laufnummer des Jobs, die zur Aktivierungszeit automatisch zugeordnet wird.

Zusammen mit dem Job-Namen identifiziert die Laufnummer des Jobs eine aktive
Kopie eines Jobs eindeutig.

Lauf

VomBetriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Job-Kennung.JobId
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BedeutungSpalte

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Zeitplan-Parameter für den aktiven Job.

Wenn das Kontrollkästchen Zeitplan zeigenmarkiert ist, werden hier die späteste
Startzeit und die Endezeit angezeigt.

Spät. Startzeit,
Deadline

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs .

Nachricht

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Spalten Späteste Startzeit, Deadline und Version
zunächst ausgeblendet. Sie können diese Spalten wahlweise einblenden.

Kontext-Menü-Kommandos benutzen

Um die verfügbaren Kontext-Menü-Kommandos anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten Listeneintrag, und rufen Sie das Kontext-Menü auf.

Die verfügbarenKontext-Menü-Kommandoswerden angezeigt.Weitere Informationen siehe
Verfügbare Kommandos für aktive Jobs.

Um die Zeitplan-Spalten "Späteste Startzeit" und "Deadline" einzublenden:

■ Markieren Sie das Kästchen Zeitplan zeigen.

Die Spalten mit den spätesten Startzeiten und Endezeiten werden angezeigt (Beispiel):

Um die Spalte "Version" einzublenden:

■ Markieren Sie das Feld Version zeigen.
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Die Spalte mit den Versionsnummern wird angezeigt (Beispiel):

Um die Sortierreihenfolge in der Tabelle zu ändern:

1 Klicken Sie im Spaltenüberschriftbereich jedermöglichen Spalte in der Tabelle, umnach dieser
Spalte zu sortieren.

Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift können Sie die Tabelle nach dem in dieser Spalte
dargestellten Attribut in aufsteigender Reihenfolge sortieren.

2 Klicken Sie diese Spaltenüberschrift erneut, so kehrt sich die Sortierreihenfolge um.

Für das Sortieren der Tabelle müssen alle Daten vom Server gelesen werden, so dass beim
ersten Sortiervorgang eine Verzögerung in Abhängigkeit von der Datenmenge möglich ist.
Wenn das Sortieren nach einer Spalte durchgeführt wurde, wird oberhalb der Tabelle eine
Meldung zur gegenwärtigen Sortierung angezeigt. BeimÄndern des Sortierkriteriumswerden
die Daten wieder neu eingelesen. Die initiale Sortierung kann benutzerspezifisch in der Ver-
waltung der Benutzer eingestellt werden. Siehe Feldgruppe Sortierfolge imAbschnitt Sortier-
folge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere Einstellungen in der Systemverwaltung
-Dokumentation.

Um die Liste der aktiven Jobs zu filtern:

1 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü auszuklappen.

Die Filteroptionen werden in einem Aufklappmenü bereit gestellt (Beispiel):
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2 Sie können folgende Einschränkungen vornehmen:

AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie einen Eigentümer, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim Objekt Eigentümer oderNetzwerk
aufrufen, zeigt das Feld den Eigentümer, dessen aktive Jobs angezeigtwerden.

Eigentümer

Wählen Sie ein Netzwerk, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld den Namen des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Netzwerk

Wählen Sie eine Version des Job-Netzwerks (siehe auch Reservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld die Version des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Version
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AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie die Laufnummer des Netzwerks, um nur deren aktive Jobs
anzuzeigen.

Lauf

Wählen Sie einen Job, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Job

Wählen Sie einen Knoten, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Knoten

Wählen Sie eine Benutzerkennung, um nur deren aktive Jobs anzuzeigen.Jobstart-Ben.-ID

Geben Sie in dieses Feld die gewünschte Zahl ein, um den Inhalt der Liste auf
die letzten n Läufe einzuschränken.

Letzten n Läufe
anzeigen

Markieren Sie Auswahlkriterien im Bereich Status Filter, um die Anzahl der
Jobs zusätzlich nach deren Status einzuschränken.

Status Filter

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu bestätigen.

4 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü einzuklappen.

Um den Inhalt der Liste zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Der Inhalt der Liste wird sofort aktiviert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Sie können die automatische Aktualisierung aktivieren bzw. deaktivieren und/oder das
Aktualisierungs-Intervall ändern.

Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Der Inhalt der Liste wird im angegebenen Zeitintervall aktiviert.
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JCL-Änderungen beim Jobstart

Jobs, die in Entire Operations definiert und geplant werden, werden automatisch unter der Kon-
trolle des Entire Operations Monitor gestartet. Während des Startvorgangs kann die JCL auf fol-
gende Arten behandelt werden:

■ Vervollständigung oder Veränderung der Job-JCL gemäß den Entire Operations-Standardein-
stellungen.

■ Überprüfen aller gestarteten JCL von einem globalen User-Exit (muss in den Entire Operations-
Standardeinstellungen definiert werden).

■ Einfügen von Header-Informationen als Kommentare in die gestartete JCL. Diese Möglichkeit
wird immer durchgeführt. Die Header-Informationen können in der Job-SYSOUT angesehen
werden.

Beispiel:
■

 JobId JOB01 (45856) Typ SM  Datei 2--------------------------- Columns 001 072
 ====>                                                       BLAETTERN===> CSR
 ***** ****************************** top of data *****************************
 00001         1 //JOB01 JOB ,EXAMPLE,CLASS=G,
 00002           //         MSGCLASS=X,MSGLEVEL=(1,1)
 00003           //* =====================================================
 00004           //* S O F T W A R E   A G
 00005           //* Entire Operations       Version 5.3.1
 00006           //*
 00007           //* Eigent:      EXAMPLE    Lauf:            3002
 00008           //* Netzwerk:    E60-FLOW   Symboltabelle:   EXAM-ST1
 00009           //* Job:         JOB-01     Escape Akt:      § Start: $
 00010           //*                         Start Ben.-Id:   SN
 00011           //* JCL-Knoten:  146        Ausf.Knoten:     146
 00012           //*
 00013           //* 07.01.10 13:33 erzeugt/geaendert . XSETAA1
 00014           //* 14.04.10 21:00 aktiviert ......... SN
 00015           //* 15.04.10 13:14 gestartet
 00016           //* =====================================================
 00017           //* Beim JCL-Laden ersetzte Symbole:
 00018           //*
 ↩

Anmerkung: Bei BS2000wird die LOGON-Statement überprüft. Falls nicht anders bei der
Job-Definition spezifiziert, werden LOGON-Parameter, Account-Nummer, Job-Klasse,
überwachende Job-Variable (evtl. mit Passwort) von hier gezogen. Job-Priorität, Lauf-
nummer und CPU-Zeit können ebenso mittels der LOGON-Card mitgegeben werden.
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■ Einfügen von Informationen über alle ersetzten Symbole und ihre aktuellenWerte, falls Symbole
ersetzt wurden.

Beispiel:

JobId JOB01 (45856) Typ JL Datei 1---------------------------- Columns 001 072
====> BLAETTERN===> CSR
00015 //* 15.04.10 13:14 gestartet
00016 //* =====================================================
00017 //* Beim JCL-Laden ersetzte Symbole:
00018 //*
00019 //* Symbol : CLASS
00020 //* Eigent. : EXAMPLE Symboltabelle: EXAM-ST1
00021 //* Geaend. : SN am 2009-04-14 um 15:21
00022 //* Wert : G
00023 //* Symbol : MSGCLASS
00024 //* Eigent. : EXAMPLE Symboltabelle: EXAM-ST1
00025 //* Geaend. : SN am 2009-11-21 um 13:48
00026 //* Wert : X
00027 //* Symbol : JOBLIB
00028 //* Eigent. : EXAMPLE Symboltabelle: EXAM-ST1
00029 //* Geaend. : SN am 2009-03-11 um 08:41
00030 //* Wert : NOP.EXAMPLE.LOAD
00031 //* =====================================================
00032 //*
00033 //* ENTIRE OPERATIONS EXAMPLE JOB ON 20100414

■ Das Ersetzen von Symbolen in der JCL durch ihre aktuellen Werte zur Startzeit.
■ Nur bei z/OS:
Wenn ein Symbolersetzungsfehler zurÜbertragungszeit auftritt, wird ein JCL-Fehler erzwungen,
um zu verhindern, dass der Job ausgeführt wird.

Zeilen wie z.B. die folgende können einen JCL-Fehler hervorrufen:

// ###### Entire Operations Symbol Replacement Error ######

Der Job wird in einem Fehlerstatus wie dem folgenden bleiben:

JobId 51058 - Symbol Replacement Error

Der Job wird nicht fertig bearbeitet, weil dies wie ein Startfehler gehandhabt wird.

Siehe auchArbeiten mit Entire System Server-Knoten im Abschnitt Betriebssystem-Benutzerken-
nungen.
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Hinweise zur JCL Header-Generierung

1. Die Start-Benutzerkennung wird immer angezeigt.

2. Die Benutzerkennung für erstellt/geändertwird nur geändert,wenndie Job-Definition oder
die JCL geändert wurde. Eine Aktivierung oder Reaktivierung gilt nicht als Änderung.

Trigraphen-Kodierung für JCL-Start auf UNIX- und Windows-Knoten

Trigraphen-Kodierung wird verwendet, um Fehler bei der ASCII/EBCDIC-Textkonvertierung zu
vermeiden. Ein ASCII-Zeichen, für das es kein gleichbedeutendes EBCDIC-Zeichen gibt, wird
dabei durch eine Drei-Zeichen-Sequenz (Trigraph) ersetzt. Der Text kann dann erfolgreich kodiert
werden.

Entire Operations verwendet Trigraphen bei der Generierung von JCL für UNIX und Windows.
Bei Entire System Server-Ausführungsknoten unter UNIX oder Windows wird die Trigraphen-
Kodierung standardmäßig eingeschaltet, indem das Fragezeichen (?) als Standard-Fluchtzeichen
verwendet wird.

Trigraphen-Kodierung ein- und ausschalten

Sie können die Trigraphen-Kodierung innerhalb der JCL mit den folgenden Meta-Kommandos
ein- und ausschalten:

Schaltet die Trigraphen-Kodierung für die nachfolgenden JCL-Zeilen ein.

Dies ist die Standardeinstellung zu Beginn einer JCL.

#EOR-TRIG=YES

Schaltet die Trigraphen-Kodierung für die nachfolgenden JCL-Zeilen aus.#EOR-TRIG=NO

Jedes Meta-Kommando muss, wie im folgenden Beispiel gezeigt, in einer einzelnen Zeile stehen:

Definierte JCL:

...
echo '??( test ??)'
#EOR-TRIG = OFF
echo '??( test ??)'
#EOR-TRIG = ON
...

Gestartete JCL:
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...
echo '[ test ]'
echo '??( test ??)'
...

Unterstützte UNIX- und Windows-Trigraphen

Entire System Server-Ausführungsknoten unter UNIX und Windows unterstützen die in der fol-
genden Tabelle aufgeführten Trigraphen. Ein Triagraph beginnt immer mit zwei Fluchtzeichen.
In der folgenden Tabelle gilt für das Fragezeichen (?) als Trigraph-Standard-Fluchtzeichen.

BemerkungenTrigraphASCII

??([

??/\

??)]

?? '^

??<{

??_|

??>}

??-~

??%@

??;`

??:!

Druckvorschubsteuerzeichen (Form Feed)??+\f

Tabulator (Tab)??&\t
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Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie den Editor benutzen, um JCL und Natural-Source-Objekte zu
editieren, und liefert grundsätzliche Informationen zum Editieren von JCL. Indem Sie dieMaster-
JCL editieren, ändern Sie die Master-Definition, die jeden zukünftig ausgeführten aktiven Job
beeinflusst.

Allgemeine Hinweise zum Editieren

■ Automatisches Anmelden beim Betriebssystem-Server
■ Anmelden bei einem Knoten
■ Windows: Dateinamen
■ UNIX und Windows: Textdateien
■ UNIX: Verwendung von Profil-Skripten
■ z/OS: JES2 /*ROUTE Statement

Automatisches Anmelden beim Betriebssystem-Server

Bevor eine JCL editiert wird, wird von Entire Operations überprüft, ob der Benutzer auf die JCL-
Datei zugreifen darf.Wenn es sich um eine Betriebssystem-Datei handelt, erfolgt eine automatische
Anmeldung (Logon) mit der definierten JCL-Benutzerkennung (siehe Felder: Spezielle Angaben
für BS2000-Ausführung bzw. Spezielle Felder: UNIX undWindows) des Jobs ausgeführt, falls dies
erforderlich ist. Falls diese automatische Anmeldung nicht funktioniert (z.B. wenn eine Passwort-
Eingabe erforderlich ist), so wird dies dem Benutzer angezeigt. In diesem Fall muss er zunächst
eine Anmeldung bei dem betreffenden Betriebssystem-Server durchführen.

Anmelden bei einem Knoten

Beim Editieren der Master-JCL wird ein implizites Anmelden (Logon) ausgelöst, um eine Verbin-
dung zu dem angeforderten Knoten herzustellen. Wenn Sie sich während dieser Sitzung bereits
bei diesem Knoten angemeldet haben, werden Sie nicht zur Anmeldung aufgefordert.

Weitere Informationen siehe Anmeldung im Abschnitt Entire Operations GUI Client benutzen.

Windows: Dateinamen

Dateinamen in Windows können in einer alternativen Notation geschrieben werden, falls der
umgekehrte Schrägstrich ( \ ) nicht zur Verfügung steht, wie z.B. in Großrechner-Umgebungen.
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UNIX und Windows: Textdateien

Ist eine als JCL zu editierende oder zu ladende Datei keine Textdatei, wird die Fehlermeldung
'EOR0325 - No Text File' (Keine Textdatei) zurückgegeben. Beim Laden von JCL wird dies
als permanenter Fehler behandelt.

UNIX: Verwendung von Profil-Skripten

Entire Operations bestimmt die Verwendung von Profilen in Non-Login-UNIX-Skripten (weil sie
von Entire Operations gestartet werden) beim Starten des Shell-Skripts folgendermaßen:

■ Der Entire Operations-Monitor prüft, ob das Symbol ETC-PROFILE in der Symboltabelle des
aktiven Jobs oder in einer anderen Symboltabelle in der Standard-Symbol-Suchhierarchie, bis
hin zu SYSDBA/A, vorhanden ist.
■ Wird das Symbol ETC-PROFILE gefunden und enthält es denWert Y, dann benutzt das Frame-
Skript (job.current.sh) das Profil-Skript bzw. die Profil-Skripte als Source, die in der zurzeit
laufenden Shell ausgeführt werden (andere Skripte werden nicht als Source benutzt). Diese
Skripte werden abgerufen aus /etc/profile und /etc/profile.local.

■ Das Benutzer-Skript (job.current.frame.sh) findet die zurzeit gesetztenUmgebungsvariablen
des Profil-Skripts.

■ Der Entire Operations-Monitor prüft, ob das Symbol ENV in der Symboltabelle des aktiven Jobs
oder in einer anderen Symboltabelle in der Standard-Symbol-Suchhierarchie, bis hin zu
SYSDBA/A, vorhanden ist.
■ Wird das Symbol ENV gefunden und enthält es einenWert, dann wird angenommen, dass es
sich bei seinem Inhalt um ein Profil-Skript wie $HOME/.profile handelt.

■ Ist ein Profil-Skript vorhanden, wird sein Name durch das Frame-Skript (job.current.sh) den
Umgebungsvariablen ENV und BASH_ENV zugewiesen.

■ Das Frame-Skript (job.current.frame.sh) benutzt das Profil-Skript als Source.
■ Das Benutzer-Skript (job.current.sh) findet die zurzeit gesetzten Umgebungsvariablen des
Profil-Skripts.

Weitere Informationen zu ETC-PROFILE und ENV siehe Reservierte Symbole für Profil-Skripte.

Anmerkungen:

1. Mehrere Profile-Skripte können sequenziell als Source benutzt werden, wenn das Symbol
ETC-PROFILE den Wert Y enthält und wenn das Symbol ENV den Namen eines Profil-Skripts
enthält.

2. Der Benutzermussdafür sorgen, dass die verwendetenProfil-Skripts gegenMehrfachausführung
gesichert sind, z.B. indem er die Variable PROFILEREADwie in Linux verwendet.
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z/OS: JES2 /*ROUTE Statement

Falls eine z/OS JES2 JCL folgendes Statement enthält, wird der Job auf der Ziel-Maschine ausgeführt:

/* ROUTE XEQ target

Solange wie die SYSOUT-Datei an die auftraggebende Maschine zurückgegeben wird, ist der
laufende Job nicht zugänglich. Entire Operations stellt fest, dass eine Rückgabe vorliegt, und
verhält sich bei solchen Jobs anders.

Bei zurückgegebenen z/OS-Jobs sind einige Merkmale außer Funktion, z.B.:

■ Direkte Nachverfolgung der Ausführung.
■ Auflisten von SYSOUT während der Job-Ausführung.
■ Abbrechen.

Jedoch wenn die SYSOUT-Datei wieder verfügbar ist, können alle Job-Ende-Prüfungen und alle
Job-Ende-Aktionen durchgeführt werden.

UNIX- und Windows: Behandlung von TAB-Zeichen (H'09') innerhalb von
JCL-Zeilen

■ Wenn eineMaster-JCL oder aktive JCL editiert wird, wird vor demEditieren jedes TAB-Zeichen
in ein einzelnes Leerzeichen übersetzt. Dadurch kommt es nicht zu ungewöhnlichen Ergebnissen
beim Editieren. Die JCL wird in jedem Fall ohne TAB-Zeichen zurückgeschrieben.

■ Erweitertes Logging, JCL-Protokoll (Log): Zum erweiterten JCL-Protokollieren werden TAB-
Zeichen auch in Leerzeichen übersetzt.

■ Wenn Entire Operations auf einem Großrechner läuft, konvertieren die Middleware-Überset-
zungstabellen TAB-Zeichen sowieso in Leerzeichen. Dies bedeutet, dass jede UNIX- und Win-
dows-JCL ohne TAB-Zeichen abgeschickt wird.

■ Wenn Entire Operations auf UNIX oder Windows läuft, bleiben TAB-Zeichen in der Master-
JCL und aktiven JCL, solange dieMaster-JCL oder aktive JCL nicht innerhalb von Entire Opera-
tions editiert wird.
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Verwendung von Textobjekten innerhalb von JCL

Entire Operations gestattet es, Textobjekte in die JCL mit aufzunehmen. Die Textobjekte können
eigene, lokale Parameter haben. Textobjekte können andere Textobjekte aufrufen, d.h., eine Ver-
schachtelung ist möglich.

Die Aufnahme von Textobjekten ist nicht nur bei Jobs vom TypMAC (Macro), sondern auch bei
anderen JCL-Speicherartenmöglich.

Weitere Einzelheiten siehe Jobtypen und Job-Ausführungsmerkmale und Textmodule in die JCL
einfügen im Abschnitt Dynamische JCL-Generierung (JCL-Speicherart MAC).

JCL ansehen

Mit dieser Funktion können Sie sich die zugehörige JCL ansehen.

Um die JCL anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerkname > Jobs > jobname.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Jobs eine beliebige Job-Definition.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion JCL ansehen.

Die JCL des Jobs wird angezeigt.

Verfügbare Funktionen innerhalb einer JCL:

Wenn Sie innerhalb der JCL das Kontextmenü aufrufen, können Sie den gesamten Inhalt der JCL
oder Teile davon auswählen und kopieren, die JCL durchsuchen, zu einer bestimmte Zeile gehen,
die JCL auf einem Drucker ausgeben, einen Macro-Test durchführen oder die JCL testen. Weitere
Informationen siehe Funktionen im Editor-Fenster.
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Master JCL editieren

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie JCL und Natural-Source-Objekte, einschließlich User Exits,
editieren können.

Um die JCL eines Betriebssystem-Standard-Jobs oder ein Natural-Source-Objekt zu editieren:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerkname > Jobs > jobname.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Funktion JCL editieren.

Oder:

Wählen Sie in der Job-Verwaltung innerhalb des Dialogs zum Anlegen bzw. Ändern einer
Master-Job-Definition auf der Registerkarte JCL-Definition die Schaltfläche Edit.

Das Dialogfenster Editierenwird angezeigt (siehe folgende Beispiele):

(Falls das Source-Objekt des angegebenen JCL-Members noch nicht existiert, ist das Dialog-
fenster leer.)

■ Beispiel-JCL für die Speicherart PDS (Member einer partitionierten Datei ):

Das obige Beispiel zeigt das JCL-Member NOPE02J3 des Jobs JOB-PDS.
■ Beispiel-JCL für die Speicherart MAC (Natural-Source-Objekt für Macro-JCL).
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Das obige Beispiel zeigt die Natural-Source E51-M01, die sich in der Bibliothek SYSEORU
befindet.

2 Editieren Sie die Master JCL wie erforderlich.

Wenn Sie eine Master JCL editieren, verändern Sie die Master-Definition, was sich auf alle
zukünftig ausgeführten aktiven Jobs auswirkt.

3 Wählen Sie Speichern in der Tool-Leiste oder imObjekt-Menü in derMenüleiste, um Ihre
Änderungen zu speichern.

Implizite Anmeldung (Logon)

Wenn Sie die Master-JCL editieren, wird ein impliziter Logon durchgeführt, um die Verbindung
zum entsprechenden Knoten herzustellen. Es erscheint keine Logon-Aufforderung, wenn Sie sich
bereits bei dem Knoten in dieser Session angemeldet haben.

Anmerkung: Weitere Informationen siehe Logon bei einem Knoten.

Verfügbare Funktionen innerhalb einer JCL:

Wenn Sie innerhalb der JCL das Kontextmenü aufrufen, können Sie den gesamten Inhalt der JCL
oder Teile davon auswählen und kopieren, die JCL durchsuchen, zu einer bestimmte Zeile gehen,
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die JCL auf einem Drucker ausgeben, einen Macro-Test durchführen oder die JCL testen. Weitere
Informationen siehe Funktionen im Editor-Fenster.

Um den Quellcode eines User Exit zu editieren:

1 Markieren Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Jobs (bzw. im Dialog Verwaltung Jobs)
das Register Eingabebedingungen.

2 Markieren Sie die betreffende Eingabebedingung vom Typ Exit in der Tabelle.

3 Wählen Sie die Schaltfläche Edit.

Das Dialogfenster Editierenwird angezeigt. Wenn der User Exit schon vorhanden ist, wird
im Fenster die erste Seite des Natural-Subprogramms angezeigt (Beispiel):

Andernfalls enthält das Fenster nur ein unvollständigesMuster eines DEFINE DATA-Statement.

Beispiel mit eingeblendetem Zeilenlineal:
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4 Editieren Sie den Quellcode wie erforderlich.

Sie können die im Kontext-Menü des Dialogfensters Editieren oder in der Tool-Leiste im
Entire Systems Management-Hauptbildschirm zur Verfügung stehenden Editor-Funktionen
benutzen, umText zu suchen, zu ändern, imQuellcode zunavigieren oder spezielle Funktionen
für Macro-Source-Objekte auszuführen. Siehe Funktionen im Editor-Fenster.

Um ihn benutzen zu können, müssen Sie den User Exit in einer Natural-Bibliothek speichern
und als Natural-Objekt katalogisieren.

Informationen zum Kodieren von User Exits siehe User Exits für die Job-Ende-Prüfung und
-Aktionen im Kapitel User Exits.

Funktionen im Editor-Fenster

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen, die Ihnen im
Kontext-MenüdesDialogfenstersEditieren oder in derTool-Leiste imEntire SystemsManagement-
Hauptbildschirm zur Verfügung stehen.

FunktionTastenkombinationKommando

Letzte Maßnahme rückgängig machen.CTRL+ZUndo

Letzte Maßnahme wiederholen.CTRL+YRedo

Markierte Zeichenkette ausschneiden und in der Zwischenablage
speichern.

CTRL+XAusschneiden

Markierte Zeichenkette kopieren und in der Zwischenablage
speichern.

CTRL+CKopieren

Zuvor ausgeschnittene oder kopierte, in der Zwischenablage
gespeicherte Zeichenkette einfügen.

CTRL+VEinfügen

Markierte Zeichenkette löschen.DELETELöschen

Den gesamten, im Dialogfenster Editieren enthaltenen Text
markieren.

CTRL+AAlles auswählen

Markierte Zeichenkette in Großbuchstaben umwandeln.CTRL+SHIFT+UGroßbuchstaben

Markierte Zeichenkette in Kleinbuchstaben umwandeln.CTRL+SHIFT+LKleinbuchstaben
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FunktionTastenkombinationKommando

Öffnet dasDialogfensterSuchen zur Eingabe einer Suchzeichenfolge
und zurAngabe von Suchoptionen (Groß-/Kleinschreibungbeachten

CTRL+FSuchen

und/oder nur ganzes Wort berücksichtigen) und der Suchrichtung
(rückwärts oder vorwärts).

Standardmäßig wird die zurzeit markierte Zeichenkette in das Feld
Suchen übernommen.

Sucht die nächste Ausprägung der im Dialogfenster Suchen
angegebenen Zeichenkette.

F3Suche Nächstes

Öffnet dasDialogfensterSuchen zur Eingabe einer Suchzeichenfolge
im Feld Suchen und einer Ersetzungszeichenfolge im Feld Ersetzen

CTRL+HErsetzen

sowie zur Angabe von Suchoptionen (Groß-/Kleinschreibung
beachten und/oder nur ganzes Wort berücksichtigen) und der
Suchrichtung (rückwärts oder vorwärts) und ob jede Ersetzung
einzeln bestätigt werden soll.

Standardmäßig wird die zurzeit markierte Zeichenkette in das Feld
Suchen übernommen.

Sucht die nächste Ausprägung der im Feld Suchen imDialogfenster
Ersetzen angegebenen Zeichenkette.

CTRL+F3Ersetzen Nächstes

Öffnet das DialogfensterGehe zu zur Eingabe der Nummer einer
Quellcodezeile, in die der Cursor platziert werden soll.

CTRL+GGehe zu

Zeilenlineal am oberen Rand desEditor-Fensters ein- bzw.
ausblenden. SieheBeispielmit eingeblendetemZeilenlinealweiter
oben.

Damit das Zeilenlineal standardmäßig eingeblendet ist, muss auf
der RegisterkarteGUI Allgemein im Benutzerprofil das

CTRL+TZeilenlineal
ein/aus

Kontrollkästchen Zeilenlineal im JCL Editormarkiert sein. Siehe
GUI Allgemein in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Öffnet das DialogfensterDrucken (bzw. Print) zur Auswahl eines
Druckers, auf dem der Text ausgegeben werden soll.

CTRL+PDrucken

Betrifft nur Natural-Source-Objekte.

Prüft den Quellcode auf Syntaxfehler.

---Check

Betrifft nur Natural-Source-Objekte.

Katalogisiert den Quellcode.

---Catalog

Betrifft nur Natural-Source-Objekte.

Prüft den Quellcode auf Syntaxfehler und katalogisiert ihn.

---Stow

Betrifft nur Macro-Source-Objekte.

Siehe Spezielle Editor-Funktionen für Macro-Source-Objekte.

---Macro
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FunktionTastenkombinationKommando

Betrifft nur Macro-Source-Objekte.

Siehe Spezielle Editor-Funktionen für Macro-Source-Objekte.

---Test

Macro-Quellcode für dynamische JCL-Generierung editieren

Jobs mit JCL-Speicherart Macro Natural source (MAC) benutzen die Entire Operations MACRO-
Editier-Funktionalität, die die Benutzung von Variablen an beliebiger Stelle in der JCL gestattet.
Die dynamischeGenerierung von JCL bezieht sich auf die automatische Ersetzung dieser Variablen
durch ihre aktuellenWerte, und zwar entweder wenn das Job-Netzwerk aktiviert wird oder wenn
der Job gestartet wird. Derselbe Job kann somit für verschiedene Aktivierungen unterschiedliche
JCL haben.

Dynamische JCL kann für Jobsmit derMACRO-Editier-Funktionalität in der Job-Verwaltung von
EntireOperations definiertwerden. Benutzen Sie die JCL-IMPORT-Funktion in der Job-Definition
mit JCL-Speicherart NAT (Natural Source), um existierende JCL in das Entire Operations-MACRO-
Sprachformat zu konvertieren.

In allen Fällen muss zum Generieren der endgültigen JCL dieMacro-Editor-Funktion benutzt
werden. Zum Testen der generierten JCL kann die Test-Editor-Funktion benutzt werden.

Folgende Themen werden behandelt:

■ Spezielle Editor-Funktionen für Macro-Source-Objekte
■ Fluchtzeichen in Natural-Source-Zeilen
■ Parameterliste
■ Verwendung von Variablen in dynamisch generierter JCL
■ Textobjekte in die JCL einfügen
■ Eingefügte Textobjekte mit Parametern aufrufen
■ Verschachtelte (rekursive) #EOR-INCL-Statements verwenden
■ Parameter innerhalb des Textobjekts ersetzen
■ Beispiele für #EOR-Statements

Spezielle Editor-Funktionen für Macro-Source-Objekte

Kompiliert die Macro-JCL in ein ausführbares Natural-Objekt. Dieses Objekt wird von Entire
Operations beim Laden der JCL ausgeführt, und es generiert die ausführbare aktive JCL. (Dieses

MACRO

Kommando wirkt ähnlich wie das Natural-Systemkommando STOW für
Natural-Standardprogramme.)

Anmerkung: Das Kommando kann im Batch-Modus ausgeführt werden, zum Beispiel für ganze
Netzwerke.
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SieheMACRO-Kommando-Massenverarbeitung im Batch-Modus im Kapitel Entire Operations
Utilities.

Generiert JCL zu Testzwecken. Die generierte JCL wird in einem neuen Fenster angezeigt.

Anmerkung:

TEST

1. Die Macro Source wird bei Ausführung des Kommandos TEST nicht gespeichert,

2. Das generierte Objekt wird bei Ausführung des Kommandos TEST nicht mit dem
Systemkommando STOW kompiliert. Weil an dem Original-Macro und dem vorhandenen
generierten Objekt keine Änderungen vorgenommen werden, kann das TEST-Kommando auch
von Benutzern ausgeführt werden, die nur Lesezugriff auf die Macro Source haben.

Laufnummer für die Test-Funktion
Die beim TEST-Kommando reservierte Laufnummer ist -3. BeimTestwird eine vorübergehend
aktive Symboltabellemit dieser Laufnummer verwendet. Dadurchwird eine Beeinträchtigung
der definierten Master-Symboltabelle verhindert. In der Log-Anzeige wird diese reservierte
Laufnummer nicht angezeigt.

Fluchtzeichen in Natural-Source-Zeilen

Natural-Source-Zeilen muss das Aktivierungsfluchtzeichen des Jobs vorangestellt sein (siehe
Fluchtzeichen zur Symbolersetzung im Kapitel Symboltabellen und Symbole).

Das Aktivierungsfluchtzeichen am Anfang einer Zeile unterscheidet die Zeile als ein Natural-
Statement von der JCL. Durch die Verwendung von Natural-Statements steht die volle Natural-
Funktionalität - einschließlich des Zugriffs auf Adabas und Entire System Server - in der dynami-
schen JCL zur Verfügung. Sie brauchen daher keine speziellen Steueranweisungen zu lernen. Alle
Natural-Statements, die in der dynamischen JCL benutzt werden, müssen im Natural Structured
Mode codiert werden.

Variablen sind benutzerdefiniert. Sie können in jedem beliebigen Teil der JCL verwendet werden.
Zur Unterscheidung müssen Variablen in der JCL durch ein vorangestelltes Fluchtzeichen
gekennzeichnet werden:

■ Das Aktivierungsfluchtzeichen kennzeichnet Variablen, die bei der Aktivierung zu ersetzen
sind.

■ Das Jobstartfluchtzeichen kennzeichnet Variablen, die beim Job-Start zu ersetzen sind.

Anmerkung: Diese Fluchtzeichen können vom Systemadministrator geändert werden. Eine
solcheÄnderung sollte jedoch nur dann vorgenommenwerden,wenn sie absolut notwendig
ist, z.B. bei Ländern mit einem speziellen Zeichensatz. Siehe Abschnitt Fluchtzeichen zur
Symbolersetzung. Zweckmäßigerweise verwendet man keine Fluchtzeichen, die in einem
bestimmten Betriebssystem schon eine definierte Bedeutung haben, oder die schon als
Fluchtzeichen belegt sind, z. B. das Dollarzeichen ($) in BS2000 oder UNIX.
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Parameterliste

Jede JCL für einen Job vomTypMACmussmit derDeklarierungder Parameterliste des allgemeinen
User Exit anfangen:NOPXPL_A.

Der Parameter P-CALL-PLACE enthält MAC:

§ DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A

Das erste Zeichen (hier: §) ist das Aktivierungsfluchtzeichen des Jobs.

Verwendung von Variablen in dynamisch generierter JCL

Sie können die folgenden Variablentypen benutzen:

■ eine Variable aus der Symboltabelle, die für den Job angegeben ist,
■ eine Variable aus dem Parameterliste (P-...),
■ eine in diesemNatural-Programmdefinierte, lokale Variable, die in Ihrem Programm errechnet
werden kann (L-...),

■ eine Natural-Systemvariable (TIME, DATE usw.), die durch einen vorangestellten Stern (*) als
solche gekennzeichnet ist, z.B. *TIME und *DATE,

■ Die Variablen *TIMN, *TIMN6, *TIMA6, *TIMA7werden so behandelt, wie unter Tabelle vordefi-
nierter Symbole im Kapitel Symboltabellen und Symbole beschrieben.

Anmerkung: Alle Variablen, die nicht mit einem der Präfixe P-, L- oder * beginnen, werden
in der Symboltabelle gesucht. Symbolersetzung allein, d. h. ohne Einbettung von Natural-
Statements, ist auch bei Standard-JCLs verfügbar (Jobs des Typs JOB). Siehe Symbolersetzung
im Kapitel Symboltabellen und Symbole.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Beispiel-JCL
■ #GET-SYMBOL
■ #SET-SYMBOL
■ #SET-SYMBOL-M
■ Allgemeine Anmerkungen
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■ Beispiele für die Verwendung von #GET-SYMBOL, #SET-SYMBOL und #SET-SYMBOL-M

Beispiel-JCL

Die folgende Beispiel-JCL veranschaulicht die Verwendung von Variablen in der dynamisch
generierten JCL eines Jobs mit JCL-Speicherart MAC (Macro) in Entire Operations:

§ DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A
§ LOCAL /* ... ALL LOCALS SHOULD START WITH 'L-'
§ 1 L-01 (A30)
§ 1 CLASS (A01) /* FROM SYMBOL TABLE, FOR #GET-SYMBOL
§ END-DEFINE
§ * ------------------------------------
#GET-SYMBOL CLASS
§ COMPRESS P-NETWORK P-JOB INTO L-01
//SNNOPEX JOB ,§P-OWNER,MSGCLASS=§MSGCLASS,CLASS=§CLASS
//STEP01 EXEC PGM=NOPCONTI,PARM='C=0004'
//STEPLIB DD DISP=SHR,DSN=§STEPLIB
//* DEVICE: §*DEVICE, INIT-USER: §*INIT-USER, TIME: §*TIME
//* L-01 : §L-01
§ IF CLASS = 'K' /* SYMBOL USED IN STATEMENT -> #GET-SYMBOL
//* THE CLASS IS §CLASS
§ ELSE
//* ANOTHER MSGCLASS FOUND
§ END-IF
//*

Es wird angenommen, dass die in der JCL benutzten Variablen die folgenden aktuellen Werte
haben:

■ Variablen in der Symboltabelle

WertVariable

NOP.SYSF.DEV.LOADSTEPLIB

KCLASS

XMSGCLASS

■ Natural-Systemvariablen
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WertVariable

BATCH*DEVICE

EORMON*INIT-USER

■ Variablen aus der Parameterliste

WertVariable

EX131AP-NETWORK

EX-1-24P-JOB

SNP-OWNER

Bei Aktivierung des Jobs ersetzt Entire Operations die Variablen durch ihre aktuellen Werte. Die
folgende JCL wird als Ergebnis generiert:

//SNNOPEX JOB ,SN,MSGCLASS=X,CLASS=K
//STEP01 EXEC PGM=NOPCONTI,PARM='C0004'
//STEPLIB DD DISP=SHR,DSN=NOP.SYSF.DEV.LOAD
//* DEVICE: BATCH, INIT-USER: EORMON
//* L-01 : EX131-A EX-1-24
//* THE CLASS IS K
//*

Siehe auch Abschnitt Job-Verwaltung.

#GET-SYMBOL

#GET-SYMBOL kann innerhalb einer Macro JCL verwendet werden, um einen aktiven Symbolwert
in eine lokale Variable zu stellen.

Das Symbol wird von der Stelle im Symbol-Suchpfad genommen, an der es zuerst gefunden
wurde.

Die Syntax lautet:

#GET-SYMBOL variable [value]

value ist optional.Wird keinWert angegeben, dannwird die Variablemit dem Inhalt eines Symbols
desselben Namens gefüllt.

variablemuss Format A (alphanumerisch) haben. Für die Formatwandlung von variable in ein
numerisches Feld können Sie die Natural-Systemfunktion VAL benutzen.

#GET-SYMBOL variable(index)
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Mit dieser Syntax erhalten Sie eine Instanz eines SymbolsmitmehrerenWerten. Die Variablemuss
als ein lokales Array mit einer ausreichenden Array-Größe definiert werden.

Beispiel:

#GET-SYMBOL L-SYMBOL(L-IND)

Siehe auchBeispiele für die Verwendung von #GET-SYMBOL, #SET-SYMBOLund #SET-SYMBOL-
M.

#SET-SYMBOL

#SET-SYMBOL kann innerhalb einer Macro JCL verwendet werden, um ein aktives Symbol und
dessen Wert aus einer lokalen Variablen oder Zeichenkette zu setzen.

Das Symbol wird in der aktiven Symboltabelle gesetzt, die zu dem aktiven Job gehört.

Ein Job für #SET-SYMBOLmuss eine lokal definierte Symboltabelle haben.

Die Syntax lautet:

#SET-SYMBOL symbol [value]

value ist optional und kann einen der folgenden Werte enthalten:

BeispielBedeutungWert

Setze Wert des Symbols symbol auf den Inhalt einer lokalen
Variablen mit dem Namen symbol.

kein Wert #SET-SYMBOL S1

Setze Wert des Symbols symbol auf 'text'.'text' #SET-SYMBOL S2 'v002'

Setze Wert des Symbols symbol auf den Inhalt der lokalen
Variablen mit dem Namen variable.

variable #SET-SYMBOL S3 S30

Siehe auchBeispiele für die Verwendung von #GET-SYMBOL, #SET-SYMBOLund #SET-SYMBOL-
M.

#SET-SYMBOL-M

#SET-SYMBOL-M kann innerhalb einer Macro JCL verwendet werden, um ein Master-Symbol und
dessen Wert aus einer lokalen Variablen oder Zeichenkette zu setzen.

Das Symbol wird in der Master-Symboltabelle gesetzt, die zu dem aktiven Job gehört.

Ein Job für #SET-SYMBOL-Mmuss eine lokal definierte Symboltabelle haben.

Die Syntax lautet:

#SET-SYMBOL-M symbol [value]
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value ist optional und kann dieselben Werte enthalten wie bei #SET-SYMBOL beschrieben:

Siehe auchBeispiele für die Verwendung von #GET-SYMBOL, #SET-SYMBOLund #SET-SYMBOL-
M.

Allgemeine Anmerkungen

Textzeichenketten dürfen keine Leerzeichen enthalten.

Leerzeichen werden als Trennzeichen für die Parameter von #GET-SYMBOL und #SET-SYMBOL ver-
wendet.

Beispiele für die Verwendung von #GET-SYMBOL, #SET-SYMBOL und #SET-SYMBOL-M

Das in den folgenden Beispielen verwendete Aktivierungsfluchtzeichen ist das Paragrafzeichen
§.

BedeutungStatement

Inhalt des Symbols J in die lokale Variable J verschieben.#GET-SYMBOL J

Inhalt des Symbols BB in die lokale Variable #J verschieben.#GET-SYMBOL #J §BB

Inhalt des Symbols BB in die lokale Variable #J verschieben.#GET-SYMBOL #J '§BB'

Das Ergebnis eines Symbolfunktionsaufrufs in die lokale
Variable L-MULT verschieben.

#GET-SYMBOL L-MULT '§?MV<M1,§I>'

Das aktive Symbol J auf den Inhalt der lokalen Variablen J
setzen.

#SET-SYMBOL J

Das aktive Symbol I auf den Inhalt der lokalen Variablen #A
setzen.

#SET-SYMBOL I #A

Das aktive Symbol AA auf den Wert text setzen.#SET-SYMBOL AA 'text'

Das aktive Symbol BB auf den Inhalt des Symbols I setzen.#SET-SYMBOL BB §I

Das aktive Symbol BB auf den Inhalt des Symbols I setzen.#SET-SYMBOL BB '§I'

Die Symbolwerte von D und Emiteinander verketten, und das
Ergebnis auf das aktive Symbol CC setzen.

#SET-SYMBOL CC '§D.§E'

Das Master-Symbol DD auf den Wert value setzen.#SET-SYMBOL-M DD 'value'

Das Ergebnis der Symbol-Funktion &!D<T,YYMMDD> (z.B.
150211) in das Master-Symbol TAGYYMMDD stellen.

#SET-SYMBOL-M TAGYYMMDD
'&!D<T,YYMMDD>'
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Textobjekte in die JCL einfügen

Natural-Textobjekte können Sie an beliebiger Stelle in Ihre JCL einfügen.

Diese Funktion ist nicht beschränkt auf Jobs mit Speicherart MAC (Macro), sondern kann auch
innerhalb von Standard-JCL verwendet werden.

Die hier beschriebenen Meta-Kommandos werden aus der aktiven JCL und der gestarteten JCL
abgegriffen.

Die Syntax lautet:

#EOR-INCL LOC=NAT LIB=library MEM=text-object

Parameter des Statements #EOR-INCL

BedeutungParameter

Speicherart („Location“).

NAT (Natural-Textobjekt)

LOC

Dies ist die einzige Speicherart, die zur Zeit für Textmodule erlaubt ist.

Bibliothek des Textobjekts.LIB

Name des Textobjekts.MEM

Falls das Textobjekt nicht lesbar ist, wird die JCL-Generierung mit einer Fehlermeldung abgebro-
chen.

Innerhalb des #EOR-INCL-Statements ist Symbolersetzung möglich.

Eingefügte Textobjekte mit Parametern aufrufen

Sie können eingefügte Textobjekte mit spezifischen Parametern aufrufen.

Für jeden Parameter, den Sie an den Text übergeben möchten, welcher durch ein
#EOR-INCL-Statement eingefügt wird, müssen Sie vor dem #EOR-INCL-Statement eine
#EOR-PARM-Zeile kodieren.

Diese Parameter sind dann nur für den eingefügten Text (und alle verschachtelten Einfügungen)
im Folgenden #EOR-INCL-Statement gültig.

Die Syntax lautet wie folgt:

#EOR-PARM parameter = value [parameter = value] ...

Mehrere Parameter können in einer #EOR-PARM-Zeile übergebenwerden. Dies ist durch die Zeilen-
größe beschränkt.
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Implizit haben Parameterwerte das Format A (alphanumerisch).

Parameterwerte können Leerzeichen enthalten. In diesem Fall müssen sie von Apostrophen (' ')
oder Anführungszeichen (") eingeschlossen sein.

Verschachtelte (rekursive) #EOR-INCL-Statements verwenden

Sie können verschachtelte #EOR-INCL-Statements innerhalb von Textobjekten verwenden, die
bereits eingefügt sind.Diese geschachtelten Einfügungen können über ihre eigenen Parameterlisten
verfügen.

Anmerkung: Achten Sie darauf, dass die Gesamtzahl der Einfügungen für eine JCL durch
die Puffergröße des Natural-Editors für die ausführende Natural-Task beschränkt ist.

Parameter innerhalb des Textobjekts ersetzen

Parameter für Textobjekte können innerhalb des eingefügten Textobjektswie alle anderen Symbole
verwendet werden. Sie haben den Vorrang vor den Symbolen der aktuellen Symboltabelle des
Jobs (und der anderen Symboltabellen in der Suchhierarchie).

Deshalb können Parameter für eingefügte Textobjekte zeitweise Symbole desselbenNamens außer
Kraft setzen. Die Reichweite eines Parameters beschränkt sich nur auf das eingefügte Textobjekt
und auf die Textobjekte, die innerhalb dieses Textobjekts durch geschachtelte Aufrufe aufgerufen
werden.

Die „Lebensdauer“ von mittels #EOR-PARM definierten Parametern bezieht sich nur auf die JCL-
Ladezeit. Normale Symbolersetzungen können innerhalb eingefügter Textobjekte und ebenso an
anderer Stelle in der JCL verwendet werden.

Beispiele für #EOR-Statements

Beispiel 1:

...
#EOR-INCL LOC=NAT LIB=JCLLIB MEM=§MEMBER
...

Natural-Member aus der Bibliothek JCLLIB einfügen, dessen Name im Symbol MEMBER steht.
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Beispiel 2:

...
#EOR-PARM DBID = 9
#EOR-PARM TEXT-1 = "a string with blanks"
#EOR-INCL LOC=NAT LIB=USERLIB MEMBER=BLOCK1
//* JCL statement
#EOR-PARM DBID = 10
#EOR-PARM TEXT-1 = "another string"
#EOR-INCL LOC=NAT LIB=USERLIB MEMBER=BLOCK1
...

Das Natural-Textobjekt BLOCK1 aus der Bibliothek USERLIB einfügen. Die Parameter DBID und
TEXT-1werden mit verschiedenen Werten für die zwei Aufrufe an das Textobjekt übergeben.

Sperrung von Natural-Source-Objekten

Wenn beimStart vonNatural der Profilparameter SLOCK auf PRE gesetzt ist, verhindert eine Sperre,
dassmehrere Benutzer gleichzeitig einNatural-Source-Objekt aus Entire Operations, einemEntire
Operations GUI Client oder in einer nativen Natural-Umgebung bearbeiten.

Ist SLOCK auf POST oder OFF gesetzt, dann erfolgt keine Sperre, sondern der Entire Operations-
Editor stellt fest, dass mehrere Benutzer ein Source-Objekt gleichzeitig bearbeiten.

Sie könnenmit demNatural-Systemkommando UNLOCK gesperrte Natural-Source-Objekte prüfen
und entsperren.

Ausführliche Informationen zu SLOCK und UNLOCK sind in der Natural-Dokumentation enthalten.

Zusätzliche Voraussetzungen für das Sperren von Source-Objekten

■ In einer UNIX- oder Windows-Umgebung muss der Natural Development Server in der aktu-
ellen Natural-FNAT-Systemdatei installiert sein.

■ WennSie in einer lokalen EntireOperationsGUIClient-Umgebung eine gleichzeitige Bearbeitung
durch mehrere Benutzer vermeiden möchten, müssen Sie zusätzlich zu Natural auch den
Natural-RPC-Server mit SLOCK=PRE starten.
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67 Aktive JCL vorgenerieren

Aus Performance-Gründen kann es notwendigwerden, aktive JCL im voraus zu generieren. Diese
Funktion ist hauptsächlich für den Jobtyp MAC gedacht, für den die dynamische JCL-Generierung
aufwendig werden kann, da jedes Mal Macro-Sprache ausgeführt wird. Auch für alle übrigen
Jobtypen kann aktive JCL vorgeneriert werden.

Anmerkung: Falls der aktive Job wiederholtwird, wird die vorgenerierte JCL nicht erneut
geladen, wenn die aktive JCL des Jobs zwischenzeitlich editiert worden ist.

Um aktive JCL vorzugenerieren:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Vorgenerieren aktive JCL .

Die JCL-Vorgenerierung geschieht als Hintergrundverarbeitung.

Siehe auch Vorgenerierteaktive JCL editieren und Vorgenerierte aktive JCL entfernen.
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68 Vorgenerierte aktive JCL editieren

Aus Performance-Gründen kann es notwendigwerden, aktive JCL im voraus zu generieren. Diese
Funktion ist hauptsächlich für die SpeicherartMAC gedacht, für die die dynamische JCL-Generie-
rung aufwendig werden kann, da jedesmal Macrosprache ausgeführt wird. Auch für alle übrigen
Jobtypen kann JCL vorgeneriert werden.

Um vorgenerierte aktive JCL zu editieren:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Edit vorgenerierte aktive JCL .
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69 Vorgenerierte aktive JCL entfernen

Aus Performance-Gründen kann es notwendig werden, für den Job-Start zu benutzende aktive
JCL im voraus zu generieren. Diese Funktion ist hauptsächlich für die SpeicherartMAC gedacht,
für die die dynamische JCL-Generierung aufwendig werden kann, da jedesmal Macrosprache
ausgeführt wird. Auch für alle übrigen Jobtypen kann JCL vorgeneriert werden.

Um vorgenerierte aktive JCL zu entfernen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Entfernen vorgenerierte aktive JCL.
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70 Protokollierte Informationen zu einem Job anzeigen

Entire Operations protokolliert alle wichtigen Systemereignisse im Entire Operations-Systempro-
tokoll (Log). Siehe auch Protokollierte Informationen anzeigen (Allgemein).

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie benutzer-spezifisch festgelegte, protokollierte
Informationen zu einem Job anzeigen. Die Festlegung dieser zusätzlichen Protokollierungen erfolgt
bei der Definition eines Jobs. Siehe Job-spezifische Protokoll-Informationen definieren - Register
"Benutzerdefinierte Logdaten".

Um die protokollierten Systemereignisse zu einem Job anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > jobname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Log anzeigen.

Das Dialogfenster Auswahl Log-Anzeigewird angezeigt (Beispiel):
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Die Felder im Bereich Benutzer-Auswahl sind entsprechend Ihrer Auswahl imObjekt-Arbeitsbe-
reich belegt und können nicht geändert werden.

Weitere Vorgehensweise siehe Log anzeigen im Abschnitt Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein).
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Dieses Kapitel enthält allgemeine Informationen zu Prüfungen und -Aktionen, die ausgelöst
werden, nachdem ein Job beendet ist, und beschreibt die Online-Funktionen, die zur Verwaltung
und Pflege der Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen bei einer Job-Definition (Master) oder bei
einem aktiven Job zur Verfügung stehen.

Verwandte Themen:

■ Datei-Übergabe an Entire Output Management.
■ Konzeptionelle Informationen siehe Job-Ende-Prüfung und -Aktionen in Konzept- und Leistungs-
umfang.

Allgemeines zu Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen zu definieren bedeutet, dass Entire Operations angewiesen
wird, welche Aktionen ausgelöst werden sollen, nachdem ein Job beendet ist. Die ausgelöste
Aktion wird als Job-Ende-Aktion bezeichnet.

Job-Ende-Prüfung und -Aktionen erfolgen in zwei Schritten:

1. Job-Ergebnisse analysieren (Job-Ende-Status feststellen).

2. Entsprechende Systemaktionen anstoßen.

Die Job-Ende-Aktion ist abhängig vom Status des ganzen Jobs oder von einem beliebigen anderen
Ereignis, das von Entire Operations bei der Beendigung geprüft werden kann. Der Status des Jobs
bei Beendigung wird vom Auftreten bestimmter Ereignisse während der Ausführung des Jobs
bestimmt. Entire Operations kann diese Ereignisse prüfen.

Bevor Entire Operations das Auftreten eines Ereignisses prüfen kann, muss dieses dem System
bekanntgemacht werden, und zwar zusammen mit Anweisungen in Bezug auf die auszulösende
Aktion.Wenn keine Ereignisse angegebenwerden, führt Entire Operations die Job-Ende-Prüfung
automatisch unter Benutzung von Standardwerten des Systems durch, siehe Betriebssystemab-
hängige Standardwerte für die Ereignis-Prüfung.

Folgende Themen werden behandelt:

■ Ereignisse
■ Methode der Ereignisprüfung
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■ Mögliche Job-Ende-Aktionen

Ereignisse

Nach der Terminologie von Entire Operations ist ein Ereignis das Auftreten einer definierten
Situation, die in der Job-Ende-Analyse erkannt wird. Entire Operations stößt automatisch eine
Systemaktion an - je nach dem Auftreten von Ereignissen während der Job-Verarbeitung. Siehe
Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten.

Wenn Sie kein Ereignis definieren, verwendet Entire Operations ein Standard-Ereignis, das als
Job OK oder Job nicht OK bezeichnetwird - je nachdem, ob ein erhaltener Bedingungscode größer
oder kleiner als ein Standardwert-Bedingungscode ist oder (im Falle von BS2000) bestimmte
Meldungen aufgetreten sind.

Einige Beispiele für mögliche definierte Ereignisse sind:

■ Exit-Code eines UNIX-Jobs ist gleich 2.
■ STEP2 von JOB1 wird mit einem Bedingungscode beendet, der größer als 8 ist.
■ Kein Jobstep wird mit einem Bedingungscode beendet, der größer als 0 ist.
■ Eine definierte Meldung erscheint im Job-SYSOUT.
■ Eine Datenbank oder Datei enthält bestimmte erwartete Daten - oder enthält sie nicht.
■ Das Ergebnis eines User-Exit (ausgedrückt durch seinen Rückgabe-Code).
■ Eine Job-Variable enthält bestimmte erwartete Daten (BS2000).

Methode der Ereignisprüfung

Ereignisse werden auf der Grundlage Prüfungen ok/Prüfungen nicht ok geprüft. Job-Ende-
Aktionen können ausgelöst werden durch:

■ Das Ergebnis einer einzelnen Ereignis-Prüfung (z.B. Jobstep-Prüfung in z/OS).
■ DasGesamtergebnis aller Job-Ende-Prüfungen (einschließlich der Standardprüfungen),wodurch
immer entweder das Ereignis Job ok (Alle Prüfungen ok) oder Job nicht ok (Mindestens
eine Prüfung nicht ok) eintritt.

Diese beiden Ereignis-Definitionen sind für jeden Job immer schon vordefiniert.

In letzterem Fall können Sie zwei Aktionsmengen definieren:

■ EineMengewird ausgeführt,wenn alle Prüfungenmit ok abgeschlossenwurden (Alle Prüfungen
ok, d.h. Job ok).

■ Die anderewird ausgeführt,wenn zumindest eine Prüfungmit nicht ok abgeschlossenwurde
(Mindestens eine Prüfung nicht ok, d.h. Job nicht ok).
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Das Auftreten von Alle Prüfungen ok undMindestens eine Prüfung nicht ok schließt sich
gegenseitig aus.

Alle Ereignisse können je nach Bedarf kombiniert werden. Sie können bis zu 30 verschiedene
Ereignisprüfungen für einen Job angeben.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Job-Ende-Prüfungen für Betriebssysteme und Jobtypen
■ Job-SYSOUT-Überprüfung
■ Erneute Versuche bei Job-Ende-Prüfung

Job-Ende-Prüfungen für Betriebssysteme und Jobtypen

Die folgendeTabelle bietet eineÜbersicht über dieVerfügbarkeit verschiedener Job-Ende-Prüfungen
für die unterstützten Betriebssysteme und Jobtypen:

WindowsUNIXBS2000z/VSEz/OSJob-Ende-Prüfung

**Terminierungscodes

*Job-Variablen

*****User-Exit

*****String-Suche

*Benutzerschalter

**Exit-Code

Ein Stern (*) bedeutet, dass die Job-Ende-Prüfung für das Betriebssystembzw. den Jobtyp verfügbar
ist. Diese Prüfungen werden in nachfolgenden Abschnitten beschrieben.

Job-SYSOUT-Überprüfung

■ In z/OS-Systemumgebungen
Die Überprüfung des Job-Ergebnisses wird vom Entire Operations Monitor bis zu zehn Mal
versucht, wenn dieMeldung erscheint, dass der Job aus der Spool-Warteschlange verschwunden
ist.

Das Warte-Intervall zwischen den Versuchen, SYSOUT zu lesen, beträgt konstant 30 Sekunden
(nicht zu verwechseln mit der Monitor-Wartezeit, die sehr kurz sein kann).

■ In BS2000-Systemumgebungen
Entire Operations kann den Job-SYSOUT nur dann prüfen, wenn dieser einer Datei zugeordnet
ist. Die JCL von Jobs, die unter der Kontrolle von Entire Operations laufen sollen, dürfen des-
wegen keine SYSOUT-Zuweisung an „*dummy“, „primary“ oder eine temporäreDatei enthalten,
andernfalls ist die Job-Ende-Prüfung nicht möglich.

Siehe auch SYSOUT-Aktionen definieren.
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Erneute Versuche bei Job-Ende-Prüfung

Für das Betriebssystem z/OS gilt Folgendes:

Bei unvollständigemSYSOUTwirddasAuslesenvonSYSOUTzehnmal imAbstandvonmindestens
30 Sekunden wiederholt. Der Abstand kann bei längerer Wartezeit des Monitor-Task länger sein.

Mögliche Job-Ende-Aktionen

Der Ausdruck „Job-Ende-Aktionen“ bezieht sich auf alle Aktionen, die nach Beendigung eines
Jobs erfolgen. Diese Aktionen können automatisch von Entire Operations oder manuell vom
Benutzer ausgeführt werden.

Alle Job-Ende-Aktionen können für ein Ereignis (Jobstep) oder auf Jobebene definiert werden.

Alle Aktionen werden ausgeführt, nachdem der Job beendet ist.

Mögliche Job-Ende-Aktionen:

■ Ausgabebedingungen setzen/zurücksetzen, umden Jobfluss fortzusetzen, sieheAusgabebedin-
gungen verwalten.

■ Symbolwerte setzen/ändern, siehe Aktionen zur Symbolwertänderung definieren.
■ Von einem Job belegt gehaltene Ressource freigeben, siehe Freigabe-Aktion für belegt gehaltene
Ressourcen definieren.

■ Job-Variable setzen/zurücksetzen/ändern (nur BS2000), siehe Aktionen zum Ändern von Job-
Variablenwerten definieren.

■ User Exit vom Typ Job-Ende-Aktion ausführen, siehe Job-Ende-Aktions-Exit definieren
■ Job deaktivieren, siehe Andere Aktionen definieren: Job automatisch deaktivieren
■ Andere Job-Netzwerke oder Einzel-Jobs aktivieren, siehe Aktionen zur Aktivierung von Jobs
und Job-Netzwerken definieren

■ Fehlerbehandlung starten, siehe Fehlerbehandlungsaktionen definieren (Wiederherstellung).
■ Job-SYSOUT behandeln, siehe SYSOUT-Aktionen definieren
■ SYSOUTund/oder eine odermehrereDateien an EntireOutputManagement (NOM) übergeben
Datei-Übergabe an Entire Output Management

■ Benutzerdefinierte Nachrichten senden, siehe Nachricht definieren.

Für ein Ereignis kann immer nur eine Aktion des gleichen Typs definiert werden (Ausnahme: bei
Ausgabebedingungen). Sollten Sie für die Ereignisse Job ok bzw. Job nicht okmehrere gleich-
artige Aktionen benötigen, können Sie diese durch Hinzufügen eines Ereignisses des Typs Zus.
Job ok, nicht ok (Ereignistyp A) definieren.
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Job-Ende-Ereignisse und -Aktionen verwalten

Um die für einen Job definierten Job-Ende-Ereignisse und -Aktionen zu verwalten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > jobname.

Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Jobs > jobname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung der Jobswird angezeigt.

3 Markieren Sie im Dialogfenster Verwaltung der Jobs die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

Beispiel:
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■ Spaltenüberschriften: Job-Ende-Prüfung und -Aktionen
■ Aktionskennzeichen: EOJ-Überprüfung
■ Funktionen: EOJ-Überprüfung

Spaltenüberschriften: Job-Ende-Prüfung und -Aktionen

BedeutungSpalte

Zusammenfassung der für das Ereignis definierten Aktionen.

Jedes Zeichen in dieser Spalte steht für eine Aktion, die für das Ereignis definiert ist. Die hier
möglichen Zeichen sind aufgeführt unter Aktionskennzeichen: EOJ-Überprüfung

Aktion

Step-Name in JCL (nur z/OS). ANYSTEP bedeutet alle Steps.Step
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BedeutungSpalte

Ereignis, das geprüft werden soll (Bedingungscode, Systemcode, Benutzerabbruch-Code,
System-Nachricht usw.).

wird
geprüft
auf

Ereignis-Status nach der Prüfung (Prüfung ok/nicht ok).bedeutet

Diese Spalte enthält nur Einträge, wenn ein Ereignis während der Ausführung des Jobs
aufgetreten ist.

Sie zeigt den Status der Prüfung „Ereignis aufgetreten“ (1. Zeichen) und ob die definierte Aktion
bereits ausgeführt wurde (2. Zeichen).

AA

2. Spalte "A"1. Spalte "A"Eintrag

Keine Aktion ausgeführt.Ereignis wurde nicht geprüft.leer

(keine Bedeutung)Ereignis ist nicht aufgetreten.-

Aktion ausgeführt.Ereignis ist aufgetreten.+

Mindestens eine Aktion
fehlerhaft.

Fehler bei der Ereignisprüfung
aufgetreten.

E

Aktions-Definition wurde
geändert.

Ereignis-Definition wurde
geändert.

M

Aktionskennzeichen: EOJ-Überprüfung

Das Zeichen (mehrere möglich), das in der Spalte Aktion der Registerkarte EOJ-Überprüfung
angezeigt wird, zeigt an, welche Aktion(en) für das Ereignis definiert sind. Beispiel: PSU zeigt an,
dass Folgendes für das Ereignis definiert ist: eine Beschreibung (P), eine SYSOUT-Aktion (S) und
eine Nachricht an einen Empfänger (U).

Weitere Informationen siehe:AktionAktionskennzeichen

Aktionen zur Aktivierung von Jobs und
Job-Netzwerken definieren

Job oder Netzwerk aktiviert.A

Ausgabebedingungen verwaltenAusgabebedingung definiert.C

Felder: Job-Variablen-Definitionen (nurBS2000)Job-Variable definiert.J

Freigabe-Aktion für belegt gehaltene
Ressourcen definieren

Belegt gehaltene Ressource freigegeben.L

Andere Aktionen definieren: Job automatisch
deaktivieren

Andere Aktionen definiert.O

Beschreibung eines Ereignisses erstellen, ändern
oder anzeigen

Beschreibung des Ereignisses existiert.P

Fehlerbehandlungsaktionen definieren
(Wiederherstellung)

Fehlerbehandlung definiert.R

SYSOUT-Aktionen definierenSYSOUT-Aktion definiert.S

Datei-Übergabe anEntireOutputManagementSYSOUT oder andere Dateien an Entire
Output Management übergeben.

T
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Weitere Informationen siehe:AktionAktionskennzeichen

Nachricht definierenNachricht an Benutzer definiert.U

Job-Ende-Aktions-Exit definierenJob-Ende-Aktions-Exit definiert.X

Aktionen zur Symbolwertänderung definierenSymbol oder Symbol-Einstellungen
geändert.

Y

Funktionen: EOJ-Überprüfung

Wenn Sie in der Tabelle auf der Registerkarte EOJ-Überprüfung einen Listeneintrag markieren,
können Sie folgende Funktionen ausführen, indem Sie die entsprechende Schaltfläche wählen:

BeschreibungFunktion

Definition eines Job-Ende-Ereignisses oder -Aktion(en) anlegen.

Siehe Ereignis-Definition anlegen/ändern.

Neu

Definition eines Job-Ende-Ereignisses oder -Aktion(en) ändern.

Siehe Ereignis-Definition anlegen/ändern.

Ändern

Definition eines Job-Ende-Ereignisses oder -Aktion(en) löschen.

Siehe Ereignis-Definition löschen

Löschen

Den Aktions-Exit editieren, der ausgeführt werden soll, wenn das markierte Ereignis
auftritt. Diese Funktion ist nur dann verfügbar, wenn Sie berechtigt sind, den markierten
User-Exit zu ändern.

Siehe auch User Exits für die Job-Ende-Prüfung und -Aktionen im Kapitel User Exits.

Edit
Aktions-Exit

Den User-Exit editieren, der für den prüfenden User-Exit angegeben ist. Diese Funktion
ist nur dann verfügbar, wenn Sie berechtigt sind, den markierten User-Exit zu ändern.

Siehe auch User Exits für die Job-Ende-Prüfung und -Aktionen im Kapitel User Exits.

Edit User-Exit

Ereignis-Definition anlegen/ändern

Um eine Job-Ende-Prüfung anzulegen oder zu ändern:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.

DerDialogNeuhinzufügenEOJ-Überprüfungbzw.ÄndernEOJ-Überprüfungwirdangezeigt
(Beispiel):
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Die vorhandenen Register und Felder sind abhängig vom Betriebssystem (hier: BS2000) des
Ausführungsknotens und vom Ereignistyp, der für den Job gewählt wurde (hier: String).

Beschreibung der Eingabefelder siehe Felder: Ereignis-Definition.

3 Geben Sie die zur Definition des Ereignisses erforderlichen Werte ein und wählen SieOK,
um die Eingaben zu speichern.

Weitere Themen in diesem Abschnitt:

Benutzerhandbuch590

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten



■ Felder: Ereignis-Definition

Felder: Ereignis-Definition

Der folgende Abschnitt beschreibt die Felder, die im DialogNeu hinzufügen EOJ-Überprüfung
bzw. Ändern EOJ-Überprüfung enthalten sind.

Die Gruppenfelder Ereignistyp-spezifische Einstellungen, Ereignistyp und bedeutet dienen
zum Definieren des Job-Ereignisses. Wenn ein Feld in einer Feldgruppe

Die Felder auf den Registerkarten im unteren Bereich des Dialogs dienen zum Definieren der
Aktion, die beimAuftreten des Ereignisses ausgeführtwerden soll.Wenn es zu einemGruppenfeld
ein entsprechendes Feld auf einer Registerkarte gibt, wird in der Tabelle darauf hingewiesen.

BeschreibungFeld | Register

Typ des zu prüfenden Ereignisses. Mögliche Einstellungen:Ereignistyp

A - Zus. Job ok, nicht ok

Zusätzliche Definition für Alle Prüfungen ok bzw.Mindestens eine Prüfung
nicht ok, um mehrere Job-Ende-Aktionen des selben Typs auszuführen.

Dieses Ereignis ist erforderlich, um mehrere Aktionen des selben Typs für das
Ereignis Job ok bzw. Job nicht ok zu definieren.

Anmerkung: Es ist möglich, diese zusätzlichen Ereignis-Definitionen auch zum
Setzen von Bedingungen zu verwenden. Dies aber nicht empfehlenswert, weil
sie bei der Darstellung von Job-Abhängigkeiten nicht mit ausgewertet werden.

Siehe auch:

■ Behandlung von Job-Ende-Aktionen
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ A (Zusätzliches Ereignis: Job-ok /
Job-nicht-ok).

(nur bei z/OS und z/VSE)

C - Terminierungscode

Terminierungscode, der während der Job-Ausführung (Jobstep) empfangen
wurde. Mögliche Werte siehe Feld Ereignis

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ C (Terminierungscode).
(nur bei BS2000, UNIX und Windows)

J - Spezielles Job-Ereignis

Spezielles Ereignis während der Job-Ausführung. Das Auftreten eines solchen
Ereignisses bedeutet immer Job nicht ok.
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BeschreibungFeld | Register

Dieses Ereignis tritt auf, wenn während der Job-Ausführung ein
Betriebssystem-Abbruch oder einHardware-Ausfall vorkommt.Dieswird immer
benutzt, wenn ein Job nicht bei LOGOFF (Job wurde normal beendet) oder ABEND
(Job wurde unterbrochenmit Fehler) lief. Die definierten Aktionenwerden nach
dem Start des Monitors ausgeführt.

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ J (Spezielles Job-Ereignis).

R - User Exit

Der SYSOUT des Jobs soll von einem User Exit geprüft werden.

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ R (User Exit).

S - String

Ausprägung eines spezifischen Strings im Job-SYSOUT.

Siehe auch:

■ Feld String
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ S (String)

(nur bei BS2000)

U - Benutzerschalter

Das Ereignis ist abhängig von einem Benutzerschalter.

Siehe Beispiel eines Ereignisses vom Typ U (Benutzerschalter).
(nur bei BS2000)

V - Job-Variable

Das Ereignis ist abhängig vom Inhalt einer Job-Variable.

Benutzen Sie für dieDefinition der Job-Variablen die Registerkarte Job-Variable.

Siehe auch:

■ Felder: Job-Variablen-Definitionen (nur BS2000) .
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ V (Job-Variable)

(nur bei UNIX und Windows)

X - Exit-Code

Exit-Code-Prüfung. Das Ergebnis des Ereignisses resultiert aus dem Exit-Code
eines Scripts unter UNIX oder Windows, oder aus dem Exit-Code eines
ausführbaren Programmes unter Windows.

Geben Sie einen logischen Operator und einen Exit-Code an, um den
empfangenen Exit-Code mit den angegebenen Werten zu vergleichen.
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Anmerkung: Eine Standardprüfung für den Exit-Code kann in den Entire
Operations-Standardwerten definiert werden.

Wenn ein Fehler beim Lesen einer SYSOUT-Datei auftritt, während der Monitor
gerade den Exit-Code zu lesen versucht, wird dieser Fehler als ein
vorübergehender Fehler behandelt. Der Monitor versucht bis zu zehnmal, den
Exit Code zu lesen. Die Zeit zwischen diesen Versuchen ist gleich der
Monitor-Wartezeit. Falls nach diesen 10 Versuchen immer noch kein Erfolg zu
verzeichnen ist, wird der Job auf den Status permamenter Fehler gesetzt.

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ X (Exit-Code).

Gibt den Status der Ereignis-Prüfung an, wenn das definierte Ereignis auftritt.

Mögliche Einstellungen:

bedeutet

Prüfung ok.OK

Prüfung nicht ok.Not OK

Kein Einfluss auf das Job-Ergebnis.kein Einfluss

Siehe auch Behandlung von Job-Ende-Aktionen.
Ereignistyp-spezifische Einstellungen

Für ein Ereignis des Typs C (Terminierungscode):

Der JCL-Step, der auf den Rückgabe-Code geprüft werden soll, welcher in den
FeldernOperator und Ereignis angegeben ist.

Stepname

(nur bei z/OS und z/VSE)

Spezielle Step-Namen:

Ereignis tritt ein, wenn die Definition für
einen beliebigen Step der Jobs zutrifft.

ANYSTEP
(oder /ANYSTEP)

Ereignis tritt ein, wenn es für den
maximalenTerminierungscode (Condition
Code) des Jobs zutrifft.

MAXCC
(oder /MAXCC)

Anmerkung: In z/VSE können Sie Stepnamen für Entire Operations mit dem
LABEL-Statement /.label definieren. Dabei steht label für STEPNAME. Der so
definierte STEPNAME ist gültig für das darauffolgende EXEC-Statement.

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ C (Terminierungscode).

Für ein Ereignis des Typs C (Terminierungscode):

Gibt den logischen Operator an, der zum Abgleich des empfangenen
Rückgabe-Codes mit dem im Feld Event eingegebenen Wert benutzt wird

Operator

(nur bei z/OS und z/VSE)

Siehe Gültige Operatoren für Vergleiche.

Für ein Ereignis des Typs C (Terminierungscode):

Gibt den Bedingungscode an, der mit dem Rückgabe-Code abgeglichen werden
soll.

Ereignis

(nur bei z/OS und z/VSE)
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Mögliche Einstellungen:

Bedingungscode/Rückgabe-Code, 4
Zeichen.

Bedingung

Benutzerfehler-Abbruchcode (nur z/OS),
4 Zeichen .

Benutzerfehler

Systemfehler-Abbruchcode xxx (nur
z/OS), 4 Zeichen.

Systemfehler

Job vom Operator gelöscht.Job vom Operating gelöscht

Job läuft nicht, JCL-Fehler.

Anmerkung: Falls dieses Ereignis auftritt
und eine Jobabbruch,

Jobabbruch, JCL-Fehler

JCL-Fehler-Ereignisdefinition mit OK
existiert, kann dies nur als OK behandelt
werden.

Job-Ausführungunterbrochen (nur z/OS),
z. B. System-Absturz.

Job-Ausführung unterbrochen

Fehler: Nicht katalogisiert (nur z/OS).'Nicht katalogisiert' Fehler

Anmerkung: Falls dieses Ereignis auftritt
und eine Job läuft nicht

Job läuft nicht JCL-Fehler

JCL-Fehler-Ereignisdefinition mit OK
existiert, kann dies nur als OK behandelt
werden.

Siehe auchStandardwerte bei Ereignis-Prüfung unter z/OSund z/VSEundBeispiel
eines Ereignisses vom Typ C (Terminierungscode).

Logischer Operator für den Vergleich von Exit-Codes. Mögliche Werte siehe
Gültige Operatoren für Vergleiche und Vergleichswert für den Exit-Code.

Exit-Code ist

Name des User Exit zur Job-Ende-Prüfung, der bei Beendigung des Jobs laufen
soll.

Anmerkung: Entire Operations führt vor Ausführung des Exits mit der
Job-Start-Benutzerkennung einen Entire System Server-Logon auf den
Job-Ausführungsknoten durch.

User-Exit

■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ R (User Exit)
■ User Exits für die Job-Ende-Prüfung und -Aktionen

NamederNatural-Bibliothek, in der sich derUser Exit befindet. Diese Bibliothek
sollte von der Entire Operations-Systembibliothek verschieden sein.

Siehe auch:

Natural Bibliothek

■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ R (User Exit)
■ User Exits für die Job-Ende-Prüfung und -Aktionen
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Modus des Exits. Mögliche Einstellungen:User-Exit asynchron
ausführen Der User-Exit wird synchron ausgeführt

(Standardwert).
nicht markiert

DerUser-Exit wird asynchron ausgeführt
(in einem Natural-Task).

markiert

Für ein Ereignis des Typs S (String):

Geben Sie die entsprechende Zeichenkette an, auf die hin Entire Operations den
SYSOUTdes Jobs oder eine definierteDatei prüfen soll.Wird der String gefunden,
ist das Ereignis eingetreten.

String

Dabei gilt:

■ Alle Prüfungen der SYSOUT-Datei und Aktionen, die die SYSOUT-Datei
betreffen, werden nicht ausgeführt, wenn keine SYSOUT-Datei vorhanden ist.
Dies ist der Fall, wenn der Job als temporärer Dummy-Job gestartet wird.

■ Eine Zeichenkette-Suche in einer nicht vorhandenen Datei wird wie „string
not found/Zeichenkette nicht gefunden“ in einer bereits vorhandenen Datei
behandelt.

■ Die Suchzeichenkette darf Symbole enthalten.
■ Symbole mit Aktivierungsfluchtzeichenwerden bei der Job-Aktivierung
ersetzt.

Wenn die Zeichenkette das Aktivierungsfluchtzeichen enthält, erfolgt eine
Symbolersetzung (ausder aktiven Symboltabelle).Die aktualisierteZeichenkette
wird in der aktiven Datenbank gespeichert.

■ Symbole mit Startfluchtzeichenwerden bei der Job-Ende-Prüfung ersetzt.

Das Symbol bleibt im Feld, so dass es bei einem eventuellen Neustart des Jobs
wieder ersetzt wird.

■ Fehlende Symbole führen zu einem permanenten Aktivierungsfehler bzw.
einem permanenten Job-Ende-Prüfungsfehler.

Hinweis zu BS2000 und UNIX:

Falls die Zeichenkette mindestens ein Leerzeichen amAnfang, in der Mitte oder
am Ende enthält, muss sie in Hochkommas eingeschlossen werden. Beispiel:

' führende Leerzeichen'

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ S (String).

Zeichenkette fehlt. Mögliche Einstellungen:fehlend

Das Ereignis tritt ein, wenn die
Zeichenkette gefunden wird
(Standardwert).

nicht markiert
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Das Ereignis tritt ein, wenn die
Zeichenkette nicht gefunden wird.

markiert

z/OS: Sie können die Suche nach Zeichenketten begrenzen, indem Sie
Dateinummern entsprechend dem Dateityp (SM, SO, JL, CC) in diesem Feld
angeben.

Geben Sie den Dateityp an, gefolgt von der Nummer, dem Nummernbereich
oder einen Stern (*) als Platzhalterzeichen (Wildcard-Notation).

Auswahl

(String)

(nur bei z/OS und z/VSE)

Beispiele:

Suche in System-Nachrichten 1.SM 1

Suche in System-Nachrichten 1 bis 5.SM 1:5

Suche in allen SYSOUT-Dateien.SO *

Suche Bedingungscodes (Condition
Codes) 1.

CC 1

z/VSE: Sie können folgende Dateitypen benutzen: LST, PUN and RDR.

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ S (String).

Name der Datei, in der nach der angegebenen Suchzeichenkette gesucht werden
soll. Eventuell müssen Sie mit dem Dateinamen eine Benutzerkennung und ein
Passwort eingeben.

Im Dateinamen oder einem Teil des Dateinamens ist Symbolersetzung möglich:

in Datei

(String)

(nur bei BS2000, UNIX und Windows)

■ mit Aktivierungsfluchtzeichen - einmal zur Aktivierungszeit.

Wenn der Dateiname das Aktivierungsfluchtzeichen enthält, erfolgt eine
Symbolersetzung (aus der aktiven Symboltabelle). Der aktualisierte Dateiname
wird in der aktiven Datenbank gespeichert.

■ mit Startfluchtzeichen - während der Job-Ende-Prüfung.

Das Symbol bleibt im Feld, so dass es bei einem eventuellen Neustart des Jobs
wieder ersetzt wird.

Wenn Sie dieses Feld leer lassen, sucht Entire Operations nach der Zeichenkette
in der SYSOUT-Sammeldatei, die vomEntire Operations-Monitor erstellt wurde.
Symbolersetzung ist möglich. Dazu ist das Startfluchtzeichen zu benutzen.

String-Suche in expliziter Datei ausführen, falls der Job als temporärer Dummy
lief. Mögliche Einstellungen:

String suchen auch bei
temporären Dummy

(String) String-Suche in jedem Fall ausführen
(Standardwert).

markiert

(nur bei BS2000, UNIX und Windows) String-Suche nur ausführen,wenn der Job
nicht als temporärer Dummy lief.

nicht markiert

Optionales alphanumerisches Passwort für eine definierte Job-Variable oder eine
passwortgeschützte Datei.

Passwort

(String, Job-Variable)
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(nur bei BS2000)

Geben Sie einen gültigen Benutzer-Schalter im Bereich von 0 bis 31 und die
BS2000-Benutzerkennung des Benutzer-Schalters ein.

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ U (Benutzerschalter).

Benutzer-Schalter ... von
BS2000 Ben.-ID ...

(nur bei BS2000)

Registerkarte:

Beschreibung der RegisterkarteAktivierung sieheAktionen zur Aktivierung von
Jobs und Job-Netzwerken definieren.

Aktivierung

BeschreibungderRegisterkarteAusgabe-Bedingungen sieheAusgabebedingungen
verwalten.

Ausgabe-Bedingungen

Beschreibung der Registerkarte Job-Variable siehe Felder:
Job-Variablen-Definitionen (nur BS2000).

Job-Variable

(nur bei BS2000)

Beschreibung der RegisterkarteGehaltene Ressource freigeben siehe
Freigabe-Aktion für belegt gehaltene Ressourcen definieren.

Gehaltene Ressource
freigeben

Beschreibung der Registerkarte andere siehe Andere Aktionen definieren: Job
automatisch deaktivieren.

andere

BeschreibungderRegisterkarteBeschreibung sieheBeschreibung eines Ereignisses
erstellen, ändern oder anzeigen

Beschreibung

Beschreibung der Registerkarte SYSOUT siehe SYSOUT-Aktionen definieren.SYSOUT

Beschreibung der RegisterkarteOutput Management siehe Datei-Übergabe an
Entire Output Management.

Output Management

Beschreibung der Registerkarte Aktions-Exit siehe Job-Ende-Aktions-Exit
definieren.

Aktions-Exit

Beschreibungder RegisterkarteSymbol sieheAktionen zur Symbolwertänderung
definieren.

Symbol

Beschreibung der RegisterkarteNachricht und Nachrichten-Empfänger siehe
Nachricht definieren.

Nachricht und
Nachrichten-Empfänger

Felder: Job-Variablen-Definitionen (nur BS2000)

Die folgende Tabelle enthält die Beschreibungen der Felder, die imDialog EOJ-Überprüfung Job-
Variable und auf der Registerkarte Job-Variable vorhanden sind:

BeschreibungFeld

Name einer gültigen BS2000 Job-Variablen. Wenn die Job-Variable ohne
eine explizite Benutzerkennung angegeben wird, wird die

Job-Variable

Jobstandard-Benutzerkennung von BS2000 als Präfix benutzt.
Symbolersetzung im Namen wird durchgeführt, wenn der Name
mindestens einmal das Aktivierungsfluchtzeichen enthält.

Symbolersetzung istmöglich.Dazu ist dasStartfluchtzeichen zu benutzen.
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Position der zu prüfenden Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts.

Mögliche Werte: 1 bis 253.

Position

Länge der zu prüfenden Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts.

Mögliche Werte: 1 bis 253.

Länge

Format, in dem die Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts gegen die
Vergleichs-Zeichenkette geprüft werden soll.

Mögliche Werte:

Format

Alphanumerisch.A

Numerisch.N

Logischer Operator für den Vergleich der definierten BS2000
Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts gegen die nachfolgende
Vergleichs-Zeichenkette.

ist

Geben Sie die Zeichenkette oder das Feld ein, die/dasmit der Zeichenkette
des Job-Variablenwerts verglichenwerden soll. Die Zeichenkettenwerden
im angegebenen Format miteinander verglichen.

Der Inhalt dieses Feldes wird mit der Teilzeichenkette des
Job-Variablenwerts verglichen, oder er wird in die Zeichenkette des

(Vergleichs-Zeichenkette)

Job-Variablenwert eingesetzt. Der Vergleichwird im angegebenen Format
ausgeführt.

Symbolersetzung istmöglich.Dazu ist dasStartfluchtzeichen zu benutzen.

Wenn die Job-Variable zum Lesen passwortgeschützt ist, geben Sie hier
das Passwort ein.

Passwort

Siehe Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job.Ausführen, falls temporärer
Dummy

Siehe auch Beispiel eines Ereignisses vom Typ V (Job-Variable).

Gültige Operatoren für Vergleiche

Sie können einen der folgenden (relationalen) Vergleichsoperatoren benutzen, um zwei Zeichen-
ketten miteinander zu vergleichen und den Wert "wahr" oder "nicht wahr" zurückzugeben:

BedeutungOperator

Gleich dem angegebenen Wert.=

EQ

Größer/gleich dem angegebenen Wert.>=

GE

Größer als der angegebene Wert.>

GT
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BedeutungOperator

Kleiner/gleich dem angegebenen Wert.<=

LE

Kleiner als der angegebene Wert.<

LT

Verschieden vom angegebenen Wert.<>

NE

Ereignis-Definition löschen

Um eine Ereignis-Definition zu löschen:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Markieren Sie den zu löschenden Eintrag in der Liste der definierten Ereignisse.

3 Wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen.

4 Wählen Sie Ja, um die Ereignis-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Betriebssystemabhängige Standardwerte für die Ereignis-Prüfung

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Gemeinsame Standardwerte bei Ereignis-Prüfung
■ Standardwerte bei Ereignis-Prüfung unter z/OS und z/VSE
■ Standardwerte bei Ereignis-Prüfung unter BS2000
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■ Standardwerte bei Ereignis-Prüfung unter UNIX und Windows

Gemeinsame Standardwerte bei Ereignis-Prüfung

■ Symbolersetzungsfehler beim Job-Start:

Wenn beim Job-Start ein Symbolersetzungsfehler auftritt, wird das Ereignis Job läuft nicht JCL-
Fehler auf occured (aufgetreten) gesetzt.

Falls das Ereignis Job läuft nicht JCL-Fehler nicht definiert ist, wird es zum aktiven Job hinzu-
gefügt.

■ Wenn eine in der Code-TabelleGlobale Meldungsschlüssel definierte Zeichenkette irgendwo
im SYSOUT gefunden wird, wird ihre Gewichtung mit dem höchsten, noch als OK akzeptierten
Wert verglichen. Der Job ist nicht OK, wenn die Gewichtung größer als dieser Standardwert
ist. Siehe auch Globale Nachrichten für Ereignisse in der Systemverwaltung-Dokumentation

Standardwerte bei Ereignis-Prüfung unter z/OS und z/VSE

Wenn für einen Job keine Ereignisse definiert worden sind, stellt Entire Operations eine Standard-
Prüfung des Rückgabe-Codes (für ein Ereignis vom Typ „Terminierungscode“) zur Verfügung:

■ Nur unter z/OS:

Falls bei einem beliebigen Jobstep ein Systemcode ungleich 0 (Null) aufgetreten ist, wird der
Job als nicht OK gewertet, wenn dieses Ereignis nicht explizit definiert wurde. Dies gilt auch,
wenn einmit ANYSTEPdefiniertes Ereignis eingetreten ist. DasAuftreten eines solchen Ereignisses
hat Vorrang vor Definitionen, die für beliebige Steps gelten.

■ Nur unter z/VSE:

Im Betriebssystem z/VSE stehen keine Systemcodes zur Verfügung.

Die folgenden Meldungen führen für den z/VSE-Job zum Status nicht OK:
■ PROGRAM ABEND

■ ENDED ABNORMALLY

■ OPERATOR CANCEL

■ Es kann systemweit definiert werden,wie dasAuftreten derMeldung IEF201I job terminated
behandeltwird (siehe Standardwerte: Betriebssystem z/OS in der Systemverwaltung-Dokumentation).
Falls dort definiert wurde, dass diese Meldung standardmäßig nicht ok zur Folge haben soll,
so wird dies protokolliert (im Log) und der Job in den Status Job-Ausführung unterbrochen
gesetzt, und der Job wird als „nicht ok“ behandelt. Wenn dies nicht definiert wurde, so hat das
Auftreten von IEF201I im SYSOUT keine Konsequenzen und die Job-Verarbeitung wird fortge-
setzt.
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■ WirddieMeldung IEF287I data set not cataloged empfangen,wird dies imLogprotokolliert
und der Job als nicht OK behandelt.

■ Wenn ein Bedingungscode oder Benutzercode, der nicht explizit definiert worden ist, in einem
beliebigen Jobstep empfangen wird, wird er mit dem höchsten, noch als OK akzeptierten Wert
verglichen. Der Job ist nicht OK, wenn der Code größer als dieser Standardwert ist. Der Job ist
in diesem Fall ebenfalls nicht OK, wenn keine explizite Prüfung OK ergeben hat. Weitere Infor-
mationen siehe Standardwerte: Betriebssystem z/OS in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Ereignisse wie JCL-Fehler, Job nicht gelaufen, Job unterbrochen verursachen standardmäßig
immer den Status nicht OK. Dies kann durch speziell dafür vorgesehene Ereignisdefinitionen
außer Kraft gesetzt werden.

■ In allen anderen Fällen wird der Job als OK akzeptiert.
■ Vorrang der Ereignisprüfungen:

■ Wenn eine /MAXCC- oder /ANYSTEP-Prüfung definiert ist und dieses Ereignis eintritt, wird
keine Prüfung auf den höchsten noch als OK akzeptierten Wert durchgeführt.

■ /MAXCC hat Vorrang vor /ANYSTEP.
■ Nur unter z/VSE:

Datumsformate im z/VSE-SYSOUT:

Im z/VSE-SYSOUT werden folgende Datumsformate erkannt und behandelt:

MM/DD/YY, MM/DD/YYYYAmerikanisches Format

DD/MM/YY, DD/MM/YYYYEuropäisches Format

Falls ein Datum im SYSOUT eine zweistellige Jahresangabe enthält, fügt Entire Operations das
Jahrhundert für dieweitere Verarbeitung hinzu. Dabeiwird ein gleitendenDatumsfenster („Year
Sliding Window“) von +/-50 Jahren angewandt.

Standardwerte bei Ereignis-Prüfung unter BS2000

Entire Operations benutzt entweder eine definierteMonitor-Job-Variable für einen Job oder erstellt
eine eigene Job-Variable, wenn Job-Variablen zur Verfügung stehen.

■ Wenn die Monitor-Job-Variable ein abnormales Ende signalisiert, ist der Job nicht OK.
■ Standardmäßig wird bei Auftreten von definierten Meldungsschlüsseln der Job als fehlerhaft
angesehen und auf nicht OK gesetzt: Diese Meldungsschlüssel (siehe Standardwerte: BS2000) in
der Systemverwaltung-Dokumentation) sind als Standardwerte nach der Installation von Entire
Operations wirksam. Sie können jedoch beliebig angepasst werden. Es ist möglich, diese
Tabelle zu ändern oder komplett zu löschen.

Anmerkung: Bitte bedenken Sie bei Änderung dieser Tabelle, dass in der Folgemöglicher-
weise fehlerhafte Jobs eventuell nicht mehr auf nicht OK gesetzt werden.
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■ Wenn Nachrichten wie z.B. program dump im SYSOUT erscheinen, ist der Job nicht OK.
■ In allen anderen Fällen wird der Job als OK akzeptiert.

Standardwerte bei Ereignis-Prüfung unter UNIX und Windows

Entire Operations fügt Start- und Ende-Meldungen (EOR0301, EOR0302) in den SYSOUT ein.

■ Falls die Ende-Meldung EOR0302 fehlt, wird der Job als unterbrochen behandelt. Da esmöglich
ist, dass der SYSOUT eines asynchronen Child-Prozesses an die Endemeldung angehängt wird,
wird nach der Meldung EOR0302 in der gesamten SYSOUT-Datei gesucht. Wenn bei der Job-
Ende-Prüfung festgestellt wird, dass nach der Endemeldung ein unerwartetes SYSOUTvorhan-
den ist, können Sie die Accounting-Prozesszeiten nicht erhalten. Es wird eine Anmerkung in
das Protokoll geschrieben:

Accounting-Prozesszeiten nicht gefunden ... SYSOUTvonHintergrund-Prozessen kann vorhan-
den sein.

■ UNIX- und Windows-JCL-Rahmen generieren die Meldung EOR0339, wenn die überschritten
wird: EOR0339 - Maximale SYSOUT-Größe :1: überschritten.

Wenn diese Meldung erkannt wird, werden für den Job keine weitere Jobende-Prüfungen und
überhaupt keine Jobende-Aktionen durchgeführt. Infolgedessen wird die Ausführung eines
Job-Netzwerks unterbrochen.

■ Nur bei UNIX: Falls das SYSOUT Speicherzugriffsfehler (in Englisch: segmentation fault)
enthält, wird der Job als nicht ok behandelt.

■ Nur beiUNIX: Falls das SYSOUT Defekter Interpreter (in Englisch: bad interpreter) enthält,
wird der Job als nicht ok behandelt.

■ Nur bei UNIX: Falls das SYSOUT Kommando nicht gefunden (in Englisch: command not found
) enthält, wird der Job als nicht ok behandelt.

■ Sie können dieses Prüfverhalten permanent und systemweit mit dem Direktkommando SET
DEFAULT CCNF ändern.

■ Falls für einen Job keine spezielle Ereignis-Prüfung definiert wurde (UNIX undWindows), wird
das Ereignis mit einem systemweiten Standardwert für UNIX bzw. Windows verglichen.
Abhängig von dieser Prüfung kann das Job-Ergebnis auf nicht OK gesetzt werden.

■ In allen anderen Fällen wird der Job als OK akzeptiert.
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Beschreibung eines Ereignisses erstellen, ändern oder anzeigen

Sie können zu einer Ereignis-Definition eine Beschreibung erstellen oder ändern und außerdem
eine bei einem aktiven Ereignis vorhandene Beschreibung anzeigen.

Als Alternative zu einem beschreibenden Text können Sie auch eine URL-Adresse eingeben, die
alsHyperlink zu einer anderen Seite innerhalb oder außerhalb IhrerWindows-Anwendung benutzt
werden kann. Dieser Hyperlink funktioniert auch dann, wenn Sie die Beschreibung innerhalb der
Anzeige-Funktion betrachten.

Um eine ausführliche Beschreibung oder einen Hyperlink für ein Ereignis anzulegen oder zu bearbeiten:

1 Wählen Sie im Dialog Verwaltung Jobs die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

Markieren Sie das Ereignis, dessen Beschreibung sie erstellen, ändern oder anzeigenmöchten
und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Anmerkung: Ein „P“ in der Spalte Aktion bedeutet, dass zu dem Ereigniss bereits eine
Beschreibung existiert.

2 Wählen Sie die Registerkarte Beschreibung.

Geben Sie einen erläuternden Text oder einen Hyperlink ein, indem Sie eine der folgenden
Optionen wählen.

(Um bereits vorhandene Eingaben zu verwerfen, können Sie die Schaltfläche Freigeben
benutzen.)

Geben Sie einen erläuternden Text ein oder ersetzen Sie bereits vorhandenen Text:
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Oder:

Geben Sie eine URL-Adresse ein, die mit http:// oder https:// beginnt (Beispiel):

DieURLdarf keine Leerzeichen enthalten, sie kann sich jedoch übermehrere Zeilen erstrecken.
Die Zeilen werden dann ohne vorangestellte Leerzeichen verkettet. Sie können nur eine URL
benutzen.

Wenn Sie http:// oder https:// eingeben, wird die SchaltflächeÖffne URL angezeigt.

Wählen Sie die SchaltflächeÖffneURL, umdenmit IhrerWindows-Anwendungverbundenen
Standard-Browser zu öffnen und die Ziel-Seite in einem separaten Fenster zu sichten.

3 Bestätigen Sie die Eingaben mit Anwenden oderOK.

Anmerkung: Nachdem Sie die Definition einer Ausgabebedingung angelegt oder geändert
haben, wird bei dem betreffenden Netzwerk auf das Vorhandensein einer Schleife geprüft.
Es gelten dieselben Bedingungen wie im Abschnitt Job-Netzwerk auf Schleifen prüfen
beschrieben, jedoch mit einer Ausnahme: Wenn eine Schleife im Job-Fluss gefunden wird,
erfolgt keine entsprechenden Meldung.

Beispiele für Ereignis-Definitionen

Dieser Abschnitt enthält Beispiele für Ereignis-Definitionen:

■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ A (Zusätzliches Ereignis: Job-ok / Job-nicht-ok)
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ C (Terminierungscode)
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ J (Spezielles Job-Ereignis)
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ R (User Exit)
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ S (String)
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■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ U (Benutzerschalter)
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ V (Job-Variable)
■ Beispiel eines Ereignisses vom Typ X (Exit-Code)

Beispiel eines Ereignisses vom Typ A (Zusätzliches Ereignis: Job-ok / Job-nicht-ok)

Erläuterung:

In diesem Beispiel wird ein zusätzliches Job OK-Ereignis definiert, um eine weitere Job-Ende-
Aktion desselben Typs auszuführen.

Beispiel eines Ereignisses vom Typ C (Terminierungscode)
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Erläuterung:

Wenn der Bedingungscode C0004 bei einem beliebigen Step (ANYSTEP) während der Ausführung
des Jobs empfangen wird, ist das Ereignis-Ergebnis not OK.

Beispiel eines Ereignisses vom Typ J (Spezielles Job-Ereignis)

Erläuterung:

Dieses Ereignis tritt ein, wennwährend der Job-Ausführung zu einemBetriebssystemabsturz oder
einem Hardware-Ausfall auftritt.

Im Feld Ereignis ist nur JIR (Job-Ausführung unterbrochen) erlaubt.

Beispiel eines Ereignisses vom Typ R (User Exit)
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Erläuterung:

Der User Exit UR1 prüft den SYSOUT des Jobs bei Beendigung des Jobs. Dieser Exit befindet sich
in der Natural-Bibliothek SYSEORU.

Beispiel eines Ereignisses vom Typ S (String)

Beispiel für z/OS:

Erläuterung:

Wenn die Zeichenkette EXCEEDS in einer System-Nachricht vorkommt (SM *), ist das Ereignis-
Ergebnis nicht OK.

Beispiel für BS2000:
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Erläuterung:

Wenn die Zeichenkette ITEM531 in der BS2000-Datei DEPOT-INVENTORY-MAY vorkommt, ist das
Ereignis-Ergebnis OK.

Beispiel eines Ereignisses vom Typ U (Benutzerschalter)

Erläuterung:

Das Ereignis ist OK, wenn der Benutzerschalter 12 der BS2000-Benutzerkennung ZZ bei Beendigung
des Jobs eingeschaltet ist.

Beispiel eines Ereignisses vom Typ V (Job-Variable)
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Erläuterung:

Das Ereignis ist OK, wenn die Job-Variable $DC1.JV.DEMO als Ergebnis Result is 100 an der
Position 10 mit Länge 20 in alphanumerischem Format (A) enthält.

Beispiel eines Ereignisses vom Typ X (Exit-Code)

Erläuterung:

Das Ereignis ist NICHT OK, wenn ein Exit-Code größer als 0 (Null) auftritt.

Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job

Bei temporären Dummy-Jobswerden die Job-Ende-Aktionen teilweise anders ausgeführt, als
wenn die Jobs im normalen Modus laufen würden.

Einige der Job-Ende-Definitionen enthalten das FeldAusführen, falls temp.Dummy, das benutzt
werden kann, um die Job-Ende-Aktion entsprechend dieser Definition auszuführen, wenn der
Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wurde.

Mögliche Kontrollkästchen-Einstellungen:

Die Job-Ende-Aktion ausführen, wenn der Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt
wurde.

markiert

Die Job-Ende-Aktion nicht ausführen, wenn der Job als temporärer Dummy-Job
ausgeführt wurde (dies ist in den meisten Fällen die Standard-Einstellung).

nicht markiert

609Benutzerhandbuch

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten



Anmerkung: Sie können die Option Ausführen, falls temp. Dummy für mehrere Optionen
gleichzeitig ändern. SieheMassenänderung der Option Ausführen, falls temp. Dummy bei
mehreren Job-Definitionen.

Folgende Themen werden behandelt:

■ Standardwerte bei Job-Ende-Aktionen, wenn der Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wurde
■ SYSOUT-Aktionen
■ User Exits für Job-Ende-Aktionen

Standardwerte bei Job-Ende-Aktionen, wenn der Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wurde

Wenn in einer Ereignis-Definition das Feld Ausführen, falls temp. Dummy leer gelassen wird,
gelten die folgenden Standardwerte:

Ausgabebedingungen werden immer gesetzt oder gelöscht, auch wenn der
Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wurde.

Ausgabebedingungen

Netzwerk- oder Job-Aktivierungwird standardmäßig ausgeführt, auchwenn
der Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wurde.

Netzwerk- oder Job-Aktivierung

Es werden keine zusätzlichen Job-Ende-Aktionen ausgeführt.Dummy wegen Zeitplan

Zusätzliche Job-Ende-Aktionen werden ausgeführt.Dummy aus anderen Gründen

User Exit-Typ EJA:

Es werden keine User Exits für Job-Ende-Aktionen ausgeführt.

Job-Ende-Aktions-Exit

SYSOUT-Aktionen

Aktionen, die die SYSOUT-Datei betreffen, können nicht ausgeführtwerden,wenn keine SYSOUT-
Datei existiert. Dies ist der Fall, wenn der Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wird.

User Exits für Job-Ende-Aktionen

Für temporäre Dummy-Jobswerden keine User Exits für Job-Ende-Aktionen ausgeführt.

Behandlung von Job-Ende-Aktionen

Eine Job-Ende-Aktion kann bei einembenutzerdefinierten Ereignis auf der Jobstep-Ebene und/oder
bei der auf der Jobstep-Ebene definierten Standard-PrüfungAlle Prüfungen ok oderMindestens
eine Prüfung nicht ok durchgeführt werden.

Die Standard-Prüfereignissewerden immer in den untersten zwei Tabellenzeilen auf der Register-
karte EOJ-Überprüfung zur Verfügung gestellt.
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Alle Prüfungen ok kann benutzt werden, um Aktionen zu definieren, die ausgeführt werden
sollen, wenn bei der Job-Ausführung kein Fehler aufgetreten war.

Mindestens eine Prüfung nicht ok kann benutzt werden, um Aktionen zu definieren, die ausge-
führt werden sollen, wenn bei der Job-Ausführung mindestens ein Fehler aufgetreten war.

Dieses Dokument behandelt folgende Themen:

■ Aktionen definieren
■ Massenänderung der Option Ausführen, falls temp. Dummy bei mehreren Job-Definitionen
■ Aktionen löschen

Aktionen definieren

Um eine Aktion zu definieren:

1 Markieren Sie in der Tabelle im Register EOJ-Überprüfung das benutzerdefinierte Ereignis,
für das Sie eine Aktion definieren möchten, oder markieren Sie die Ereignisprüfung Alle
Prüfungen ok oderMindestens eine Prüfung nicht ok.

2 Wählen SieNeu bzw. Ändern, wenn Sie eine Aktion hinzufügen bzw. ändern möchten.
Weitere Vorgehensweise wie in den nachfolgenden aktionsspezifischen Anleitungen
beschrieben.

Das folgende Beispiel zeigt, wie dieselbe Aktion für mehrere Zwecke definiert werden kann:

In diesem Beispiel wird nach der Job-Beendigung eine Mitteilung (U) gesendet, wenn

■ während der Job-Ausführung kein Fehler aufgetreten war (Zusätzliche Aktionen für
Job-ok),

■ Condition Code 4 während der Job-Ausführung aufgetreten war und
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■ mindestens ein Fehler während der Job-Ausführung aufgetreten war (Mindestens eine
Prüfung nicht ok).

Massenänderung der Option Ausführen, falls temp. Dummy bei mehreren Job-Definitionen

Mit der FunktionMassenänderung Jobs können Sie die Einstellung der OptionAusführen, falls
temp. Dummy bei mehreren, markierten Job-Definitionen ändern.

Voraussetzung: In Ihrem Benutzerprofil müssen auf der RegisterkarteNetzwerkverwaltung bei
Jobende-Prüfungen + Aktionen die Kontrollkästchen lesen und schriebenmarkiert sein. Siehe
Netzwerkverwaltung in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um die Einstellung im Feld „Ausführen, falls temp. Dummy“ bei mehreren Job-Definitionen zu ändern:

1 Markieren Sie in der Liste der Jobs diejenigen Jobs, deren Einstellungen im FeldAusführen,
falls temp. Dummy geändert werden sollen. Rufen Sie das Kontextmenü auf undwählen Sie
Massenänderung.

Oder:

Öffnen Sie denNetzplan der Netzwerk-Definition, die die zu ändernden Jobs enthält. Mar-
kieren Sie die Jobs, deren Einstellungen im Feld Ausführen, falls temp. Dummy geändert
werden sollen. Rufen Sie das Kontextmenü auf undwählen SieMassenänderung. Siehe auch
Verwaltungsfunktionen für Netzpläne.

Der DialogMassenänderung Jobs (bzw. Netzplan Netzwerk-Definition ) wird angezeigt
(Beispiel):
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Im Feld Jobwird die Anzahl der für die Massenänderung markierten Job-Definitionen
angezeigt.

2 Wenn Sie die Option Ausführen, falls temp. Dummy bei allen Jobende-Aktionen der mar-
kierten Jobs setzen (d.h.markieren)wollen,müssen Sie dasKontrollkästchenÄndernmarkieren
(standardmäßig nicht markiert) und in dem aufklappbaren Listenfeld den Wert Jawählen.

Oder:

Wenn Sie die Option Ausführen, falls temp. Dummy bei allen Jobende-Aktionen der mar-
kierten Jobs nicht setzen (d.h. nicht markieren) wollen, müssen Sie das Kontrollkästchen
Ändernmarkieren (standardmäßig nichtmarkiert) und in dem aufklappbaren Listenfeld den
WertNeinwählen.

3 Wählen SieOK.

Die Einstellung der OptionAusführen, falls temp. Dummywird bei den folgenden Jobende-
Aktionen geändert:

■ Aktivierung
■ User Exit vom Typ Job-Ende-Aktion
■ Job-Variable
■ Symbolwerte setzen/ändern
■ Von einem Job belegt gehaltene Ressource freigeben
■ Nachricht und Nachrichten-Empfänger

Aktionen löschen

Verwandtes Thema:

■ Ausgabebedingungs-Definition löschen

Um eine Aktion zu löschen:

■ Wählen Sie im Dialog Verwaltung Jobs die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

Markieren Sie in der Tabelle das betreffende Ereignis undwählen Sie die SchaltflächeLöschen.

Ein Bestätigungsfenster wird angezeigt.

Wählen Sie Ja.

(Nein bricht die Funktion ab.)

Die Aktion wird in der Liste entfernt.

613Benutzerhandbuch

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten



Ausgabebedingungen verwalten

Ausgabebedingungen können Sie als Job-Ende-Aktionen für beliebige Job-Ereignisse setzen bzw.
zurücksetzen.

Sie können bis zu 50 Ausgabebedingungen für jedes Ereignis auf Job-Stop-Ebene oder auf Job-
Ebene inÜbereinstimmungmitAlle Prüfungen okundMindestens eine Prüfungnicht ok setzen.

■ Ausgabebedingung für ein Job-Ereignis definieren, anzeigen oder ändern
■ Ausgabebedingung löschen

Ausgabebedingung für ein Job-Ereignis definieren, anzeigen oder ändern

Um eine Ausgabebedingungs-Definition für ein Ereignis zu definieren, anzuzeigen oder zu ändern:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfungdas Ereignis, bei dem Sie eineAusgabebedin-
gung definieren möchten, und wählen SieNeu.

Oder:

Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfungdas Ereignis, bei dem Sie eineAusgabebedin-
gung ändern möchten, und wählen Sie Ändern.

Der Buchstabe C in der Spalte Aktion zeigt an, dass zu dem Ereignis schon eine Ausgabebe-
dingung vorhanden ist.

Der Dialog EOJ-Überprüfungwird angezeigt.

2 Wählen Sie die Registerkarte Ausgabebedingungen.

Beispiel:
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Bereits vorhandene Ausgabebedingungen werden aufgelistet. Im obigen Beispiel sind zwei
Ausgabebedingungen für das markierte Terminierungscode-Ereignis gesetzt.

Informationen zu den Spaltenüberschiften siehe Spaltenüberschriften/Felder: Ausgabebedin-
gungen.

3 Wählen Sie die SchaltflächeNeu, um eine neue Ausgabebedingung zu definieren.

Oder:

Markieren Sie eine vorhandene Ausgabebedingung (hier: OUT1-CC-JOB-EOJ) und wählen Sie
die Schaltfläche Ändern.

Das Dialogfenster Ändern Ausgabebedingungwird angezeigt (Beispiel):

4 Geben Sie die erforderlichen Werte ein.
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Informationen zu denmöglichen Feldeingaben siehe Spaltenüberschriften/Felder: Ausgabebe-
dingungen.

5 Wählen SieOK..

Das Dialogfenster Ändern Ausgabebedingungwird geschlossen.

6 Wählen Sie im Register Ausgabebedingungen die SchaltflächeOK.

7 Wählen Sie im Register EOJ-Überprüfung die SchaltflächeOK.

Die Definition der neuen bzw. geänderten Ausgabebedingung wird gespeichert.

Spaltenüberschriften/Felder: Ausgabebedingungen

Die Spaltenüberschriften und Felder, die im RegisterAusgabebedingungen undAusgabebedin-
gung hinzufügen bzw. Ausgabebedingung ändern vorhanden sind, werden in der folgenden
Tabelle erklärt.

BeschreibungSpalte | Feld

Status |
Setzen/Zurücksetzen

Bestimmt, ob die definierte Ausgabebedingung zutreffend (Setzen) oder nicht
zutreffend (Zurücksetzen) sein muss, wenn das zugehörige Ereignis auftritt.

Mögliche Werte:

Die Ausgabebedingung ist zutreffend
(Standardeinstellung).

Set

DieAusgabebedingung ist nicht zutreffend (wird
ignoriert).

Zurücksetzen

Benutzerdefinierter Name für die Bedingung.

Benutzen Sie diesen Namen, wenn Sie diese Ausgabebedingung als eine
Eingabebedingung für einen anderen Job definieren möchten. Symbolersetzung ist
möglich. Das Start-Ersetzungszeichen soll benutzt werden.

Bedingungsname |
Bedingung

Eine Bedingung, die netzwerkübergreifend benutzt werden kann, heisst globale
Bedingung. Falls Sie eine globale Bedingung definieren oder ändernwollen, beachten
Sie bitte die Einschränkungen für globale Bedingungen, die im Abschnitt Globale
Bedingungen beschrieben sind.

Referenz Eine Ausgabebedingung kann mit unterschiedlichen Referenzen gesetzt werden
(gewöhnlich die Laufnummer des aktuellen Netzwerks).

Die Referenzwird ausgewertet undgesetzt,wenndie aktive BedingungvomMonitor
entsprechend der Job-Ende-Definition erzeugt wird.

Mögliche Werte:

Absolute Bedingung. Existiert nur einmal, weil sie von
Laufnummern unabhängig ist.

ABS
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BeschreibungSpalte | Feld

Setzt eine aktive Bedingung mit Eigentümer, Netzwerk,
Laufnummer des aufrufenden Netzwerks, und hängt
mehrfache Suffixe an.

RCM kann benutzt werden, um festzulegen, dass die für
einen Vorgänger-Job definierten Bedingungen für alle

RCM

Jobs gelten, die diesen Vorgänger-Job in mehreren
aktiviertenUnternetzwerken referenzieren. In diesemFall
muss die Eingabebedingung des entsprechenden
Nachfolger-Jobs mit RCA referenziert werden, siehe RCA
im AbschnittMögliche Referenzen für
Eingabebedingungen.

Aktuelle Laufnummer des Job-Netzwerks wird
zugeordnet. Dies ist der Standardwert.

RUN

oder

leer

Laufnummer des Jobs, für den diese Bedingung gelten soll, wenn die Bedingung für
einen aktiven Job geändert wird.

Falls leer, wird standardmäßig der aktuelle Lauf genommen.

Lauf

Funktionen: Ausgabebedingungen

DurchWählender Schaltflächen imRegisterAusgabebedingungenkönnenSie folgendeFunktionen
ausführen:

BeschreibungFunktion

NeueAusgabebedingungdefinieren. SieheAusgabebedingung für ein Job-Ereignis definieren,
anzeigen oder ändern.

Neu

Die Bedingung als Ausgabebedingung für den Job löschen. SieheAusgabebedingung löschen.Löschen

Die Ausgabebedingungs-Definition ändern. Siehe Ausgabebedingung für ein Job-Ereignis
definieren, anzeigen oder ändern.

Ändern

Zeigt eine Tabelle mit Jobs an, für die diese Bedingung als Eingabe- oder Ausgabebedingung
definiert ist. SieheMit der Eingabe- oder Ausgabebedingung verkettete Jobs anzeigen.

Wo benutzt
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Ausgabebedingung löschen

Um eine Ausgabebedingung zu löschen:

1 Markieren Sie im Register Ausgabebedingungen die zu löschende Ausgabebedingung.

Wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Fenster mit der Aufforderung, die Löschung zu bestätigen, wird angezeigt.

2 Wählen Sie Ja, um die Löschung zu bestätigen.

(Wählen SieNein, um die Löschung abzubrechen.)

Das Fenster wird geschlossen. Die markierte Ausgabebedingung wird entfernt.

Aktionen zur Symbolwertänderung definieren

Sie können einen Wert definieren, der, abhängig vom Auftreten eines Ereignisses, einem Symbol
oder einer Teilzeichenkette (analog zu einer Job-Variablen bei BS2000) als Job-Ende-Aktion zuge-
wiesen werden soll. Die Zuweisung des Wertes kann in der Symboltabellen-Definition oder in
der aktiven Symboltabelle oder in beiden Tabellen erfolgen. Es ist möglich, Symboltabellen
abweichend von den Tabellen, die für den Job oder das Netzwerk angegeben sind, zu ändern.

Um ein Symbol hinzuzufügen, anzuzeigen oder zu ändern:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Markieren Sie das Ereignis, für das Sie eine Symbolwert setzen oder ändern möchten, und
wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.

Der Buchstabe Y in der Spalte Aktion zeigt an, ob für das Ereignis schon ein Symbolwert
gesetzt worden ist.

Die Registerkarte Ausgabebedingungenwird angezeigt.

3 Wählen Sie die Registerkarte Symbol.
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In diesem Beispiel ersetzt oder setzt die Zeichenkette -USER-ID denWert für das Symbol UID
in der Symboltabellen-Definition (Master) EXA-SYMBOL des Eigentümers EXAMPLE:

■ Angenommen, der alte Wert ist NOP, dann wird der neue Wert in der Symboltabellen-
Definition zu NOP-USER-ID.

■ Angenommen, der alte Wert ist VVVVVVVVVVVVVVVVVVVV, dann wird der neue Wert in der
Symboltabellen-Definition zu VVV-USER-IDVVVVVVVVV.

■ Angenommen, ein alter Wert existiert nicht (Wert ist leer), dann wird der neue Wert in
der Symboltabellen-Definition zu

-USER-ID

(mit drei führenden Leerzeichen).

4 Geben Sie in die Eingabefelder die erforderlichen Werte ein. Weitere Informationen siehe
Felder: Symboländerung.

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie die eingegebenen Feldwerte löschen.

5 Wählen SieOK, um die Eingaben zu speichern.

Die Symbolwert-Einstellungen werden gespeichert und die Registerkarte Symbolwird
geschlossen.

Um die eingegebenen Feldwerte zu löschen:

■ Siehe auch Aktionen löschen.

Folgende Themen werden behandelt:
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■ Felder: Symboländerung

Felder: Symboländerung

Bedeutung der Eingabefelder im Register Symbol:

BeschreibungFeld

Eigentümer der Symboltabelle.

Wenn ein Symbol auf Aktiv oder auf Beide gesetzt wird, müssen der Eigentümer der
Symboltabelle und der Eigentümer des Jobs derselbe sein. Dies wird durch (SAME) oder
ein leeres Feld angezeigt (Standardwert).

Eigentümer

Name der Symboltabelle, die das Symbol enthält, dessen Wert Sie setzen oder ändern
möchten. Die Symboltabelle muss für die Netzwerk-Definition (Master) der Job-Definition
(Master) definiert sein.

(SAME) oder ein leeres Feld bedeutet, dass der Eigentümer der Symboltabelle und der
Eigentümer des Jobs identisch sind.

Symboltabelle

Version der angegebenen Symboltabelle.

Die aktuelle Version (leeres Feld) ist Standardwert.

Version

Setzen Inhalte
von

Instanz des Symbols bzw. der Symboltabelle, bei der das Setzen oder Ändern des
Symbolwerts erfolgen soll.

Gültige Optionen:

Änderung in der aktiven Tabelle durchführen
(Standard-Einstellung).

aktiv

Änderung in der Master-Tabelle durchführen.Master

Änderung sowohl in der aktiven Tabelle als auch in der
Master-Tabelle durchführen.

beide

Name des Symbols.

Symbolersetzung ist möglich.

Symbol

Beispiel:

@P-JOB.-STATUS

Wenn das Startfluchtzeichen ein at-Zeichen (@) ist und der Jobname JOB-1 lautet, wird ein
Symbol mit dem Namen JOB-1-STATUS gesetzt.

Der in das vollständige Symbol oder in eine Teilzeichenkette des Symbols zu setzendeWert.

Symbolersetzung ist möglich.

Wert

Wenn die tatsächliche Länge des Wertes (nach der Symbolersetzung) länger ist als der im
Feld Länge angegebene Wert, wird der Wert auf die im Feld Länge angegebene Länge
verkürzt

Benutzerhandbuch620

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten



BeschreibungFeld

Position, an der der angegebene Symbolwert oder eine Teilzeichenkette des Symbols gesetzt
wird.

Möglicher Wert: 1 (Standardwert) bis 120 Zeichen. .

Position

Länge der zu setzenden Teilzeichenkette des Symbols.

Möglicher Wert: 1 bis 120. .

Länge

Anmerkung: Die tatsächliche Länge desWertes kann wegen dieser Definition verkürzt
werden. Siehe FeldWert.

Um sicherzustellen, dass ein alter Wert vollständig ersetzt wird, geben Sie einen neuen
Wert mit 120 Zeichen ein.

Format Format, in dem die Symbol-Teilzeichenkette gesetzt werden soll. Mögliche Angaben:

alphanumerischA

alphanumerisch (Kleinschreibung)L

alphanumerisch (Großschreibung)U

numerischN

Siehe Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job.Ausführen,
falls
temporärer
Dummy

Aktionen zum Ändern von Job-Variablenwerten definieren

(Gilt nur bei BS2000)

Sie können einenWert definieren, der (analog zu einem Symbol) einer Job-Variablen als Job-Ende-
Aktion in Abhängigkeit von einem Ereignis zugewiesen werden soll.

Um die Einstellung einer Job-Variablen hinzuzufügen, anzuzeigen oder zu ändern:

1 Markieren Sie im Register EOJ-Überprüfung das Ereignis, für das Sie eine Job-Variablen-
Einstellung definieren möchten, und wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Oder:

Markieren Sie im Register EOJ-Überprüfung das Ereignis, dessen Job-Variablen-Einstellung
Sie anzeigen oder ändern möchten, und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Der Buchstabe J in der SpalteAktion bedeutet, dass zu demEreignis schon eine Job-Variablen-
Einstellung definiert worden ist.
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Der DialogNeu hinzufügen EOJ-Überprüfung bzw. Ändern EOJ-Überprüfungwird ange-
zeigt.

2 Wählen Sie die Registerkarte Job Variable.

Beispiel:

In diesem Beispiel ersetzt oder setzt die Zeichenkette -USER-ID denWert für die Job-Variable
HUGO.

■ Angenommen, der alte Wert ist NOP, dann wird der neue Wert zu NOP-USER-ID.
■ Angenommen, der alte Wert ist VVVVVVVVVVVVVVVVVVVV, dann wird der neue Wert zu
VVV-USER-IDVVVVVVVVV.

■ Angenommen, ein alter Wert existiert nicht (Wert ist leer), dann wird der neue Wert zu

-USER-ID

(mit drei führenden Leerzeichen).

Falls auf Job-Ebene noch keine Job-Variable definiert worden ist, sind die Felder in dem
Fenster leer. Sie können dann eine Job-Variable setzen, indem Sie hier die Werte eingeben.

3 Geben Sie in die Eingabefelder die erforderlichen Werte ein. Weitere Informationen siehe
Felder: Job-Variable ändern.

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie die eingegebenen Feldwerte löschen.

4 Wählen SieOK, um die Eingaben zu speichern..
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Um eine Job-Variablen-Einstellung zu löschen:

■ Siehe Aktionen löschen.

Felder: Job-Variable ändern - BS2000

BeschreibungFeld

Name einer gültigen BS2000 Job-Variablen.

Wenn die Job-Variable ohne eine explizite Benutzerkennung angegeben wird, wird die
Jobstandard-Benutzerkennung von BS2000 als Präfix benutzt.

Job-Variable

Symbolersetzung im Namen wird durchgeführt, wenn der Name mindestens einmal
das Aktivierungsfluchtzeichen enthält.

Position der zu prüfenden Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts.

Mögliche Werte: 1 bis 253.

Position

Länge der zu prüfenden Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts.

Mögliche Werte: 1 bis 253.

Länge

Format, in dem die Teilzeichenkette des
Job-Variablenwerts gegen die
Vergleichs-Zeichenkette geprüft werden soll.

Mögliche Werte:

Format

Alphanumerisch.A

Numerisch.N

Geben Sie die Zeichenkette oder das Feld ein, die/das als Job-Variable oder als
Teilzeichenkette des Job-Variablenwerts gesetzt werden soll.

setze auf

Wenn die Job-Variable durch ein Passwort schreibgeschützt ist, geben Sie an dieser Stelle
das Passwort ein.

Passwort

Dies ist ein reines Informationsfeld. Es zeigt an, ob ein Schreib-Passwort definiert ist
oder nicht.

definiert

Siehe Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job.Ausführen, falls
temp. Dummy
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Job-Ende-Aktions-Exit definieren

Sie können einen Natural User Exit angeben, der eine Job-Ende-Prüfung und -Aktion ausführt,
wenn das angegebene Ereignis auftritt.

Informationen zum Definieren von User Exits siehe User Exits für die Job-Ende-Prüfung und -
Aktionen im Kapitel User Exits.

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie einen Aktions-Exit für ein bestimmtes Ereignis definieren.
Wenn Sie über eine entsprechende Berechtigung verfügen, können Sie außerdem einen Aktions-
Exit hinzufügen oder ändern.

Um eine Aktions-Exit-Definition hinzuzufügen, anzuzeigen oder zu ändern:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Markieren Sie das Ereignisses ein, für das Sie einen Aktions-Exit definieren möchten, und
wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Oder:

Markieren Sie das Ereignisses ein, dessen Aktions-Exit-Definition Sie anzeigen oder ändern
möchten, und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Der Buchstabe X in der SpalteAktion bedeutet, dass zu dem Ereignis schon ein Aktions-Exit
definiert worden ist.

Der DialogNeu hinzufügen EOJ-Überprüfung bzw. Ändern EOJ-Überprüfung Status von
Exitwird angezeigt.

3 Wählen Sie die Registerkarte Aktions-Exit.
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In die Felder können Sie die Definition des Job-Ende-Aktions-Exits eingeben. Weitere Infor-
mationen siehe Felder: Job-Ende-Aktions-Exit ausführen

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie die eingegebenen Feldwerte löschen.

Sie können auch den Namen eines Aktions-Exit angeben, der noch nicht existiert. Entire
Operations speichert die Definition trotzdem.

Sie können auch den Namen eines User Exit eingeben, der noch nicht existiert. Entire Opera-
tions speichert die Angabe und geht davon aus, dass Se den User Exit zu einem späteren
Zeitpunkt erstellen werden.

4 Wählen SieOK, um die Definition zu speichern.

Um den Quellcode des betreffenden Aktions-Exit anzuzeigen, zu ändern oder anzulegen:

1 Markieren Sie auf der Registerkarte EOJ-Überprüfung die Zeile Status von Exit ... und
wählen Sie die Schaltfläche Edit User Exit bzw. Edit Aktions-Exit.

Wenn der angegebeneAktions-Exit noch nicht existiert, sieht der Editierbereich folgenderma-
ßen aus (Beispiel):

625Benutzerhandbuch

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten



2 Sie können den User Exit für Job-Ende-Prüfungen bzw. Job-Ende-Aktionen erstellen bzw.
ändern.

Weitere Informationen siehe User Exits für die Job-Ende-Prüfung und -Aktionen im Kapitel
User Exits und JCL oder Natural-Source-Objekte editieren.

Um eine Aktions-Exit-Definition zu löschen:

■ Siehe Aktionen löschen.

Anmerkungen zur Ausführung

■ Vor Ausführung des Exits startet Entire Operations mit der Job-Start-Benutzerkennung einen
Entire System Server-Logon auf den Ausführungsknoten des Jobs.

■ Für temporäre Dummy Jobswerden keine Job-Ende-User Exits ausgeführt.

Folgende Themen werden behandelt:

■ Felder: Job-Ende-Aktions-Exit ausführen

Felder: Job-Ende-Aktions-Exit ausführen

Die Felder im Register Aktions-Exit entsprechen den Feldern, die beim Ereignistyp User-Exit im
Bereich Ereignistyp-spezifische Einstellungen im DialogNeu hinzufügen EOJ-Überprüfung
bzw. Ändern EOJ-Überprüfung Status von Exit vorhanden sind.

BeschreibungFeld

Name der Natural-Bibliothek, in der sich der User Exit befindet. Diese Bibliothek
sollte von der Entire Operations-Systembibliothek verschieden sein.

Natural Bibliothek

Name desUser Exit zur Job-Ende-Prüfung, der bei Beendigung des Jobs laufen soll.

Anmerkung: Entire Operations führt vor Ausführung des Exits mit der
Job-Start-Benutzerkennung einen Entire System Server-Logon auf den
Job-Ausführungsknoten durch.

User Exit

Exit-Modus. Mögliche Werte:User Exit asynchron
ausführen

Der Exit wird synchron ausgeführt (Standardwert).Nicht markiert

Der Exit wird asynchron ausgeführt (in einem Natural-Task).Markiert

Siehe Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job.Ausführen, falls
temporärer
Dummy-Job
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Andere Aktionen definieren: Job automatisch deaktivieren

Mit der FunktionAndere Aktionen können Sie einen Job definieren, der automatisch deaktiviert
wird, auch wenn er „nicht ok“ endete.

Um die Registerkarte „Andere Aktionen“ aufzurufen:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.

3 Wählen Sie die Registerkarte Andere.

Beispiel: Step STEP1 ergibt Bedingungscode = C0000.

4 Im Feld Job auch als 'Nicht ok' haben Sie folgende Auswahlmöglichkeit:

■ Akzeptieren

In diesem Fall kann der aktive Job auch im Fehlerfall automatisch deaktiviert werden.

(Der Job kann so auch in diesem Zustand automatisch deaktiviert werden.)
■ Nicht akzeptieren

In diesem Fall bleibt der Job solange aktiv, bis eine Korrektur oder eine manuellen Deakti-
vierung erfolgt.

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie den eingegebenen Feldwert löschen.

5 Wählen SieOK, um die Definition zu speichern.
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Aktionen zur Aktivierung von Jobs und Job-Netzwerken definieren

Das Auftreten eines definierten Ereignisses während der Job-Ausführung kann die Aktivierung
eines angegebenen Einzel-Jobs oder eines gesamten Job-Netzwerks auslösen. Sie können die
Aktivierung eines Jobs oder Netzwerks bei bestimmten Ereignissen oder auf der Job-Ebene für
Alle Prüfungen ok bzw.Mindestens eine Prüfung nicht ok definieren.

Die Aktivierung ist nur möglich, wenn das Netzwerk dem definierenden Benutzer gehört, oder
wenn der definierende Benutzer dazu berechtigt ist, das Netzwerk eines anderen Benutzers zu
aktivieren. Im zu aktivierenden Netzwerk muss der definierende Benutzer mindestens die
Berechtigung zur Aktivierung haben. Weitere Informationen siehe Berechtigung zum Zugriff auf
ein Netzwerk für andere Benutzer im Abschnitt Netzwerk-Verwaltung.

Umdie Aktivierung eines Jobs oder Job-Netzwerks innerhalb der Job-Ende-Prüfungund -Aktionen anzugeben:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.

3 Wählen Sie die Registerkarte Aktivierung.

Beispiel:

Geben Sie den Eigentümer, Netzwerknamen, und wenn ein einzelner Job aktiviert werden
soll, den Job-Namen in die entsprechenden Felder ein. Falls die Aktivierung in Abhängigkeit
von einem bestimmten Zeitrahmen oder Zeitplan erfolgen soll, müssen die entsprechenden
Felder ebenfalls gefüllt werden. Weitere Informationen siehe Felder: Aktivierung.

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie die eingegebenen Feldwerte löschen.
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4 Wählen SieOK, um die Definition zu speichern.

Folgende Themen werden behandelt:

■ Felder: Aktivierung

Felder: Aktivierung

BeschreibungFeld

Eigentümer des zu aktivierenden Netzwerks.

Siehe Filterkriterien angeben.

Eigentümer

Name des zu aktivierenden Netzwerks.Netzwerk

Version des zu aktivierenden Netzwerks.

Standardmäßig ist das die aktuelle Version
(Feld leer).

Version

Siehe Filterkriterien angeben.

Name des zu aktivierenden Jobs.Job

Wenn hier nichts angegeben wird (Standard-Einstellung), dann wird das gesamte
Netzwerk aktiviert.

Siehe Filterkriterien angeben.

Gültige Werte:Zeitrahmen
verwenden

Zeitrahmen des aufgerufenen Netzwerks für Aktivierung verwenden.

Sofort aktivieren (Standardeinstellung).

Zeitplan-Verwendung
Nur aktivieren,wennder aktuelle Tag definiert ist im explizit definiertenZeitplan.

Immer aktivieren (Standardeinstellung).

Falls ein expliziter Zeitplan geprüft werden soll, können Sie hier den Eigentümer
des Plans angeben.

Zeitplan-Eigentümer

Falls hier nichts angegeben ist,wird der Eigentümer des zu aktivierendenNetzwerks
verwendet.

Falls ein expliziter Zeitplan geprüft werden soll, können Sie ihn hier angeben.Zeitplan

Falls hier nichts angegeben ist, wird der Zeitplan des zu aktivierenden Netzwerks
verwendet.

Siehe Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job.Ausführen, falls temp.
Dummy
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Fehlerbehandlungsaktionen definieren (Wiederherstellung)

Sie könnenAktionen zur Fehlerbehandlungdefinieren, die als Ergebnis eines bestimmten,während
der Ausführung des Jobs auftretenden Ereignisses gestartet werden soll. Sie können auch eine
Fehlerbehandlung auf der Job-Ebene für das EreignisMindestens eine Prüfungnicht okdefinieren.

Gewöhnlich wird die Fehlerbehandlung im Falle eines Job-Abbruchs benutzt.

Beispiel: Ein Fehlerbehandlungsjob kann ein Komprimierungsjob sein, der nach Empfang der
Nachricht Bibliothek voll gestartet wird. Die Zeichenkette Bibliothek voll sollte als ein
Ereignis vom Typ S definiert werden. Entire Operations startet den Fehlerbehandlungsjob auto-
matisch, wenn das Ereignis eintritt.

Der Prozess zur Fehlerbehandlung besteht aus:

■ Aktivierung eines Fehlerbehandlungsnetzwerkes oder -Jobs..
■ Erstellung einer internen Bedingung, um eine korrekte Rückkehr zu demaufrufendenNetzwerk
zu gewährleisten.

■ Wiedereinplanung des Jobs, dem die Fehlerbehandlung gilt.

Ein Fehlerbehandlungsnetzwerkkann inmehrerenDefinitionen zur Fehlerbehandlungverwendet
werden.

Es kehrt immer zu dem aufrufenden Netzwerk zurück.

Es ist auch möglich, das aufrufende Netzwerk nach der Fehlerbehandlung zu stoppen.

Die gängige Art, ein Fehlerbehandlungsnetzwerk zu starten, wäre, ein Ereignis zu definieren, das
das Fehlerbehandlungsnetzwerk aktiviert. Dann wird die Fehlerbehandlung nur gestartet, wenn
das Ereignis auftritt, oderwenn eine beliebige Prüfungnicht ok ist. Das Fehlerbehandlungsnetzwerk
muss als Master-Netzwerk definiert werden.

Um eine Fehlerbehandlungsaktion zu definieren:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.

3 Wählen Sie die RegisterkarteWiederherstellung.
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Geben Sie das zu startende Fehlerbehandlungsnetzwerk an. Weitere Informationen siehe
Felder: Definition der Fehlerbehandlung.

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie die eingegebenen Feldwerte löschen.

4 Wählen SieOK, um die Definition zu speichern.

Um eine Fehlerbehandlungsdefinition zu löschen:

■ Siehe Aktionen löschen.

Weitere Themen in diesem Abschnitt:

■ Felder: Definition der Fehlerbehandlung
■ Systemsymbole für Fehlerbehandlungsaktionen

Felder: Definition der Fehlerbehandlung

BedeutungFeld

Name des Eigentümers des Netzwerks, das die Fehlerbehandlungsjobs enthält.

Standardwert: (same).

Eigentümer

Falls Sie den Standardwert nicht verändern, bedeutet (same) der gleiche Eigentümer wie
der des Netzwerkes, in dem die Fehlerbehandlung stattfinden soll. Der Standardwert wird
zur Ausführungszeit ersetzt.

Name des Netzwerks, das den (die) Fehlerbehandlungsjob(s) enthält.

Standardwert: (same).

Netzwerk
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BedeutungFeld

Wenn Sie den Standardwert nicht ändern, bedeutet (same) das gleiche Netzwerk wie das,
welches den (die) fehlerhaften Job(s) enthält. Der Standardwert wird zur Ausführungszeit
ersetzt.

Beim Kopieren eines Fehlerbehandlungsjobs in ein anderes Netzwerk bleiben die
Standardwerte (same) für Eigentümer, Netzwerk und Netzwerk-Version erhalten, d.h. der
Fehlerbehandlungsjob kann in demNetzwerk, in das er kopiert wurde, unverändert benutzt
werden.

Netzwerk-Version.

Standardwert: (same) oder leeres Feld.

Version

Wenn Sie den Standardwert nicht ändern, bedeutet (same), dieselbeNetzwerk-Versionwie
diejenige, welche den Job oder die Jobs enthält, in dem oder in denen die Fehlerbehandlung
stattfinden soll. Der Standardwert wird zur Ausführungszeit ersetzt.

Wenn Sie einen Fehlerbehandlungsjob in ein anderes Netzwerk kopieren, bleiben die
Standardwerte (same) für Eigentümer, Netzwerk undNetzwerk-Version unverändert, d.h.
der Fehlerbehandlungsjob kann in dem Netzwerk, in das er kopiert wurde, unverändert
benutzt werden.

Name des letzten Jobs im Fehlerbehandlungsnetzwerk. Dieser Jobmuss erfolgreich beendet
sein, damit der abgebrochene Job wiederholt werden kann.

Job

Einzelne Fehlerbehandlungsjobs dürfen im gleichen Netzwerk definiert werden, und sie
dürfen unter der gleichen Laufnummer wie das fehlerhafte Netzwerk laufen. Dadurch sind
alle aktiven Objekte des Netzwerks für den Fehlerbehandlungsjob erreichbar.

Mögliche Werte:

Gleicher Lauf

Gleiche Laufnummer für Fehlerbehandlung (Standardwert für einzelne
Jobs).

Markiert:

Neue Laufnummer für Fehlerbehandlung (Standardwert für ganze
Netzwerke).

Nicht markiert:

Gibt an, ob der Job nach der Fehlerbehandlung erneut gestartet werden soll.

Mögliche Werte:

Neustart

Job erneut starten.Neustart

Job nicht erneut starten (Standardwert).Nicht neu starten

Ursprüngliches Netzwerk nach der Fehlerbehandlung stoppen.Netzwerk anhalten

Die maximale Anzahl der Durchläufe, für die der Originaljob nach einerWiederherstellung
neu eingeplant werden soll. Der Standardwert ist 1.

Der Entire Operations-Monitor setzt die reservierte Bedingung jobname-MAX-RETRY, wenn
das Wiederholungslimit mit nicht erfolgreichen Versuchen erreicht wurde.

Wiederholen

Dieses Feld ist nur dann von Bedeutung, wenn das FeldNeustart auf Neustart gesetzt ist.
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BedeutungFeld

DieWartezeit inMinuten, nachder die Fehlerbehandlung gestartetwerden soll, und zwischen
den Wiederholungsversuchen.

Wartezeit

Systemsymbole für Fehlerbehandlungsaktionen

ImZusammenhangmit derDefinition einer Fehlerbehandlung können folgende EntireOperations-
Systemsymbole mit vorangestellten Fluchtzeichen der Symboleingabe in der JCL des Fehlerbe-
handlungsjobs, z. B. in einer Kommentar-Zeile, benutzt werden:

BedeutungParameter

Eigentümer des aufrufenden Jobs.P-C-OWNER

Netzwerk des aufrufenden Jobs.P-C-NETWORK

Version des aufrufenden Jobs.P-C-NETWORK-VERSION

Job-Name des aufrufenden Jobs.P-C-JOB

Laufnummer des aufrufenden Jobs.P-C-RUN

Wert des Suffixsymbols des aufrufenden Jobs.P-C-SUFFIX

Dort werden sie beim Laden der JCLmit ihren aktuellenWerten versorgt. Im SYSOUT des Fehler-
behandlungsjobs können Sie dann die aktuellen Werte der Parameter finden:

*** Symbol : P-C-OWNER
*** Value : GFR
*** Symbol : P-C-NETWORK
*** Value : NET-1
*** Symbol : P-C-JOB
*** Value : JOB-6
*** Symbol : P-C-RUN
*** Value : 208
*** =====================================================

2 //STEP1 EXEC PGM=NOPCONTI
3 //STEPLIB DD DISP=SHR,DSN=NOP.DEV.LOAD

*** CALLING OWNER GFR
*** CALLING NETWORK NET-1
*** CALLING JOB JOB-6
*** CALLING RUN 208
***

Auf diese Weise können Sie den aufrufenden Job, d. h. den Job, für den die Fehlerbehandlung
durchgeführt werden soll, ermitteln.
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SYSOUT-Aktionen definieren

Sie können SYSOUT-Aktionen definieren, die bei Job-Beendigung ausgeführtwerden sollen,wenn
das zugehörige Ereignis eintritt.

Sie können definieren, dass der SYSOUT eines Jobs gelöscht oder als Ergebnis eines definierten
Ereignisses oder des Job-Ende-Status (Alle Prüfungen ok undMindestens eine Prüfung nicht
ok) gedruckt wird.

Um SYSOUT-Aktionen für einen Job zu definieren:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.

3 Wählen Sie die Registerkarte SYSOUT.

In dem Feld können Sie die erforderliche Sysout-Aktion auswählen. Weitere Informationen
siehe Felder: SYSOUT-Aktionen.

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie die eingegebenen Feldwerte löschen.

4 Wählen SieOK, um die Definition zu speichern.

Die SYSOUT-Aktionenwerden nach Beendigung des Jobs durchgeführt, wenn das damit verbun-
dene Ereignis auftritt.

Job-Ende-User Exits stehen für komplexereAktionen zur Verfügung, zumBeispiel zumAuffinden
ausgewählter Informationen im SYSOUT eines Jobs.
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Um eine SYSOUT-Aktion zu löschen:

■ Siehe Aktionen löschen.

Weitere Themen in diesem Abschnitt:

■ Felder: SYSOUT-Aktionen

Felder: SYSOUT-Aktionen

BedeutungFeld

Folgende SYSOUT-Aktionen können Sie auswählen:SYSOUT-Aktionen

SYSOUT bei Beendigung des Jobs löschen.Löschen

SYSOUT zum Drucken freigeben.Drucken

SYSOUT in der Entire Operations Log-Datei
protokollieren.

Log in SAT-Log

SYSOUT protokollieren und dann löschen.Log, danach löschen

SYSOUT protokollieren und dann drucken.Log, danach drucken

SYSOUT an Entire Output Management (NOM)
übergeben. Siehe auch Datei-Übergabe an Entire
Output Management.

an Entire Output Management
übergeben

Sie können definieren, dass die Spool-Klasse nach Beendigung geändert werden soll.
Wenndies in den Standardwerten definiertwurde, so gilt es für alle Jobs. Job-spezifische
Definitionen haben Vorrang.

Anmerkung:

Spoolklasse

1. Dieses Feld ist geschützt, es sei denn z/OS oder z/VSE ist das ausführende
Betriebssystem.

2. Die hier definierte Klasse hat Vorrang vor anderen Definitionen.

3. Falls keine Definition des Job-Levels vorgenommen wurde, wird der Standardwert
für den Knoten benutzt.

4. Falls keine andere Definition gefundenwurde, wird der systemweite Standardwert
für das Betriebssystem benutzt; siehe Standardwerte für z/OS bzw. Standardwerte für
z/VSE in der Systemverwaltung-Dokumentation.

5. Es wird empfohlen, die SYSOUT-Klassen-Änderung nur unter Alle Prüfungen ok
bzw.Mindestens eine Prüfung nicht ok zu definieren.

6. Eine Änderung der Spool-Klasse ist nur zulässig, wenn der Job sich in der
Ausgabe-Warteschlange befindet.
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Nachricht definieren

Sie können eine Nachricht definieren oder ändern, die als Ergebnis eines definierten Ereignisses
übermittelt werden soll, oder wenn der Job mitOK oder nicht OK beendet wurde. Dies ist
besonders nützlich, um betroffene Personen von dem Job-Abbruch in Kenntnis zu setzen.

Eine benutzerdefinierte Nachricht enthält zusätzlich Informationen zur Ausführung eines Jobs,
die von Entire Operations generiert werden. Diese Informationen sind umfassender, wenn eine
E-Mail zum Versenden der Nachricht benutzt wird. Mailboxes enthalten aufgrund des auf eine
Zeile eingeschränkten Anzeigeumfangs weniger Informationen. Zum Beispiel:

Mailbox-Nachricht:

Diese Zeile enthaelt den benutzerdefinierten Text.
==> EXAMPLE / EXA-NET3 / 10 / EXA-JOB1

Entsprechende E-Mail-Nachricht:

Eigentuemer EXAMPLE - Netzwerk EXA-NET3 - Lauf 10 - Job EXA-JOB1
... Ausfuehrungsknoten 123 (DAEF-123)
Ereignis: Zusaetzliche Aktionen bei Job OK

Job ok beendet
Diese Zeile enthaelt den benutzerdefinierten Text.

Eine Nachricht kann für ein beliebiges Ereignis oder auf der Job-Ebene für die Ereignisse Alle
Prüfungen ok undMindestens eine Prüfung nicht ok definiert werden.

Der Entire Operations-Monitor wiederholt das Übermitteln einer Nachricht so lange, bis sie
erfolgreich übermittelt werden konnte.

Verwandtes Thema:

Globale Nachrichten für Ereignisse in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um eine Nachricht zu einem Ereignis zu definieren der zu ändern:

1 Wählen Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Jobs bzw.Verwaltung Jobs die Registerkarte
EOJ-Überprüfung.

2 Markieren Sie in der Tabelle auf der Registerkarte EOJ-Überprüfung das Ereignis, zu dem
Sie eine Nachricht definieren oder dessen Nachricht Sie ändern wollen.

Der Buchstabe U in der Spalte Aktion zeigt an, ob zu dem Ereignis bereits eine Nachricht
definiert worden ist.

3 Wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.
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DasDialogfensterNeu hinzufügen EOJ-Überprüfung bzw.Ändern EOJ-Überprüfungwird
angezeigt.

4 Wählen Sie die RegisterkarteNachricht und Nachrichten-Empfänger.

Beispiel:

Die Registerkarte zeigt den Kurztext der Nachricht und das Ziel bzw. die Ziele, die für die
Nachricht definiert sind.

Weitere Informationen siehe:

■ Felder: Nachricht und Nachrichten-Empfänger
■ Verfügbare Funktionen: Nachricht und Nachrichten-Empfänger
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5 Wählen SieOK, um alle Eingaben auf der RegisterkarteNachricht undNachrichten-Empfän-
ger zu speichern

Weitere Themen in diesem Abschnitt:

■ Felder: Nachricht und Nachrichten-Empfänger
■ Verfügbare Funktionen: Nachricht und Nachrichten-Empfänger
■ Empfänger der Nachricht
■ Weitere Textzeilen für eine Nachricht definieren
■ Regeln für Nachrichtentext
■ E-Mail-Anhänge zu einer Nachricht definieren
■ Regeln für E-Mail-Anhänge
■ E-Mail auf Großrechnern
■ E-Mails auf UNIX- und Windows-Systemen

Felder: Nachricht und Nachrichten-Empfänger

Die Eingabefelder des RegistersNachricht und Nachrichten-Empfänger haben die folgende
Bedeutung:

Anmerkung: Wenn in der Tabelle nichts anderes angegeben ist, handelt es sich bei den Ein-
gabefeldern um Pflichtfelder. Wenn Sie eines der Pflichtfelder leer lassen, können Sie die
Definition der Nachricht(en) nicht speichern und alle Feldinhalte werden gelöscht.

BeschreibungFeld

Text der zu übermittelnden Nachricht, wenn das damit verbundene Ereignis auftritt.

Wenn zusätzlicher Text existiert, wird der Text im Feld Text grau hinterlegt dargestellt.

Text

Siehe auch Regeln für Nachrichtentext.

Ziel der Nachricht bzw. Empfänger.

Bei z/OS und z/VSE: Geben Sie die Benutzerkennung eines TP-System-Benutzers ein.

an

Bei BS2000: Geben Sie den Namen eines Terminals und den Namen des damit in Bezug
stehenden Prozessors im Feld Typ ein.

Bei UNIX: Geben Sie eine UNIX-Benutzerkennung ein, die in der UNIX-Umgebung des
adressierten Servers gültig ist. ZumÜbermittelnwirddieUNIX-Mail-Funktion verwendet.

Da das Feld an gewöhnlich für eine E-Mail-Adresse zu kurz ist, empfiehlt es sich, ein
Symbol in das Ziel-Feld zu stellen, dem ein Aktivierungsfluchtzeichen vorausgehen
muss, z.B. $EMAIL-ID.

Die effektive E-Mail-Adresse muss als Symbolwert in der vom Job verwendeten
Symboltabelle definiert sein.
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BeschreibungFeld

WennE-Mail-Adressen auf einemGroßrechner (in einemEBCDIC-Zeichensatz) definiert
werden sollen,muss anstelle des „ @“-Zeichens die Zeichenfolge „(a)“ verwendetwerden,
z.B. user(a)any.host.

Siehe auch Empfänger der Nachricht.

Zeigt die Adresse einer als E-Mail-Anhang zu übermitteltenden Datei.

Wenn mehr als eine Adresse existiert, dann wird die erste Adresse in diesem Feld grau
hinterlegt dargestellt.

E-Mail-Anhänge

Weitere Informationen siehe E-Mail-Anhänge zu einer Nachricht definieren und Regeln
für E-Mail-Anhänge.

Nachrichtenempfänger-Typ (Zielart).

Zur Auswahl stehende Typen:

Typ

Übermittelt die Nachricht per E-Mail an einen
Empfänger im Intranet oder Internet.

Die E-Mail wird im Klartext-Modus übermittelt.

=EMAIL

Da bei Windows kein „eingebautes“
sendmail-Kommando zur Verfügung steht, muss
in derKnoten-Definition einKommandozeilen-Tool
angegeben werden.

Weitere Informationen sieheE-Mail aufUNIX- und
Windows-Systemen.

Übermittelt die Nachricht per E-Mail an einen
Empfänger im Intranet oder Internet.

Die E-Mail wird im HTML-Format übermittelt.

=EMH

Weitere Informationen zum Übermitteln von
E-Mails siehe Typ =EMAIL.

Benutzung des globalen Exit für
Nachrichtenübermittlung.

SieheGlobaler Exit für Nachrichtenübermittlung in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

=EXIT

Übermittelt die Nachricht an die im Feld an
angegebene Mailbox.

Weitere Informationen siehe Empfänger der
Nachricht.

=MAILBOX

Übermittelt die Nachricht explizit an einen
Com-plete-Benutzer (nur z/OS).

=COMPLET

Übermittelt die Nachricht explizit an einen
TSO-Benutzer (nur z/OS).

=TSO
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BeschreibungFeld

Übermittelt die Nachricht an die Operator-Konsole
(nur Großrechner).

Ein Eintrag im Feld an ist nicht erforderlich.

=CONSOLE

BS2000: Name des Prozessors, der in Bezug zum
BS2000-Terminal-Namen steht, der im Feld an
angegeben ist.

Prozessor-Name

Nachrichtenübermittlungsknoten.

Geben Sie denEntire SystemServer-Knoten an, über dendieNachricht übermitteltwerden
soll.

Knoten

Sie können denNachrichtenübermittlungsknoten als Symbol definieren,wenn dieOption
Symbol als Knoten verwendenmarkiert ist. Weitere Informationen siehe Symbole in
Knoten-Definitionen im Kapitel Symboltabellen und Symbole.

Standardeinstellung: Der Ausführungsknoten des Jobs.

Wenn Sie diese Option markieren, können Sie den Nachrichtenübermittlungsknoten im
Feld Knoten als Symbol definieren.

Symbol als
Knoten
verwenden

Siehe Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job.Ausführen, falls
temp. Dummy

Verfügbare Funktionen: Nachricht und Nachrichten-Empfänger

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

BeschreibungSchaltfläche/Funktion

Wählen Sie die SchaltflächeNeu, wenn Sie in der Liste imBereich an: einen Empfänger
hinzufügen wollen. Ein Dialogfenster wird angezeigt. Bestätigen Sie die Eingabenmit
OK.

Neu

Wenn Sie die Angaben zu einem Empfänger im Bereich an: ändern wollen, setzen Sie
den Cursor in die Tabellenzeile, die den betreffenden Empfänger enthält, und wählen

Ändern

Sie die Schaltfläche Ändern. Ein Dialogfenster wird angezeigt. Bestätigen Sie die
Änderungen mitOK.

Wenn Sie einen Empfänger im Bereich an: löschen wollen, setzen Sie den Cursor in
die betreffendeTabellenzeile undwählen Sie die SchaltflächeLöschen. EinDialogfenster

Löschen

mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt. Wählen Sie Ja, um
den Empfänger zu löschen.

Vorsicht: Die Löschung erfolgt sofort ohne Rückfrage.

Falls erforderlich, können Sie die SchaltflächeAlles freigebenwählen, umalle aktuellen
Texteingaben zu entfernen.

Alles freigeben
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BeschreibungSchaltfläche/Funktion

Wählen Sie die Schaltfläche Text, wenn Sie zusätzlichen Nachrichtentext eingeben
möchten.Weitere Informationen sieheWeitere Textzeilen für eineNachricht definieren
und Regeln für Nachrichtentext.

Text

Wählen Sie die Schaltfläche Anhänge, wenn Sie eine oder mehrere Dateien an
E-Mail-Nachrichten anhängenmöchten.Weitere Informationen sieheE-Mail-Anhänge
zu einer Nachricht definieren und Regeln für E-Mail-Anhänge.

Anhänge

Empfänger der Nachricht

Wenn Sie =MAILBOX im Feld Typ eingeben, wird die Nachricht an die Entire Operations-interne
Mailbox übermittelt.

Anmerkung: Falls bei einemNetzwerk kein Empfänger für dieNachricht definiert ist, werden
die Nachrichten an die Mailbox SYSDBA übermittelt.

Weitere Informationen zu Mailboxen siehe Arbeiten mit Mailboxen.

Weitere Textzeilen für eine Nachricht definieren

Um weitere Textzeilen für eine Nachricht zu definieren:

1 Wählen Sie auf der RegisterkarteNachricht und Nachrichten-Empfänger die Schaltfläche

.

Das FensterNachrichtentextwird angezeigt, in dem Sie zusätzlichen Text eingeben können.
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Siehe auch Regeln für Nachrichtentext.

Falls erforderlich, können Sie die Schaltfläche Löschen benutzen, um alle aktuellen Eingaben
zu entfernen. Dabei wird auch die Kurznachricht im Feld Text gelöscht.

2 Wählen SieOK, um die Eingaben zu speichern und zur RegisterkarteNachricht und Nach-
richten-Empfänger zurückzukehren.

Das Symbol inder Schaltfläche zeigt jetzt an, dass zusätzlicher Text vorhanden
ist.

Regeln für Nachrichtentext

Für das Schreiben von Nachrichtentext auf der RegisterkarteNachricht und Nachrichten-Emp-
fänger gelten folgende Regeln:

■ Nachrichten-Text-Feld
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■ Nachrichten-Text-Fenster

Nachrichten-Text-Feld

■ Das Feld Text kann bis zu 70 Zeichen (GUI) bzw. 45 Zeichen (CUI) enthalten. Wenn in einem
CUI-Bildschirm-Feld das Limit überschrittenwird,werden die restlichen Zeichen abgeschnitten.

■ Wenn der Text im Feld Text ein Aktivierungsfluchtzeichen enthält, erfolgt die Textersetzung
aus der aktiven Symboltabelle.

Nachrichten-Text-Fenster

■ Wenn Text im Feld Text vorhanden ist, wird dieser standardmäßig in die erste Eingabezeile im
FensterNachrichtentext kopiert.

Wenn das Feld Text keinen Text enthält, wird standardmäßig der Text aus der ersten Eingabe-
zeile im FensterNachrichtentext in das Feld Text kopiert. Text, der das CUI-Limit des
Text-Feldes überschreitet, wird gekürzt.

■ Für die Texteingabe stehen im Fenster 10 Zeilenmitmaximal 120 Zeichen (GUI) bzw. 76 Zeichen
(CUI) zur Verfügung. Text, der das Limit von 45 Zeichen imCUI-Bildschirm überschreitet, wird
gekürzt. Leerzeilen werden aus dem Text entfernt.

■ Wenn der Text im Fenster einAktivierungsfluchtzeichen enthält, erfolgt die Textersetzung aus
der aktiven Symboltabelle.

■ Wird der Text im Fenster gelöscht, dann wird die erste Zeile des Textes aus dem Fenster in das
Text-Feld verschoben.

Anmerkung: Wenn der Text auf der RegisterkarteNachricht und Nachrichten-Empfänger
nicht änderbar ist, wird der tatsächliche Text für das Ereignis durch Entire Operations
automatisch erzeugt.

E-Mail-Anhänge zu einer Nachricht definieren

Wenn Sie mit der Nachricht nur eine Textdatei als Anhang übermitteln möchten, können Sie die
Adresse der Datei im Feld E-Mail-Anhänge eingeben.

Um weitere E-Mail-Anhänge zu einer Nachricht zu definieren:

1
Wählen Sie die Schaltfläche .

Das FensterE-Mail-Anhängewird angezeigt, in demSie zusätzlicheAdressen vonTextdateien
eingeben können.
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2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu entsprechend oft, um eine oder mehrere Adressen hinzuzu-
fügen.

Siehe auch Regeln für E-Mail-Anhänge.

3 Wählen SieOK, um die Eingaben zu speichern und zur RegisterkarteNachricht und Nach-
richten-Empfänger zurückzukehren.

Das Symbol in der Schaltfläche zeigt jetzt an, dass zusätzliche Adressen
vorhanden sind.

Regeln für E-Mail-Anhänge

Für das Anhängen einer Datei an eine E-Mail auf der RegisterkarteNachricht und Nachrichten-
Empfänger gelten folgende Regeln:

■ Limits für das Übermitteln
■ Knoten-Benutzung
■ Datei-Format
■ Datei-Name
■ SYSOUT-Datei
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■ Datei-Adresse

Limits für das Übermitteln

■ Bei E-Mails, die über UNIX-Ausführungsknoten übermittelt werden, können Sie bis zu 5
Dateien an eine Nachricht anhängen.

■ Bei E-Mails, die über Großrechner-Knoten übermittelt werden, können Sie nur eine Datei
anhängen.

■ Hinsichtlich der Größe eines Anhangs gibt es keine Einschränkung. Bedenken Sie aber, dass
großeAnhängemehrDatenbank-Speicherplatz verbrauchenundmehrZeit für dasÜbermitteln
benötigen können. Dies kannAuswirkungen auf denMonitor-Task haben, der für das Übermit-
teln der Nachricht benutzt wird.

Knoten-Benutzung

■ Anhänge werden immer vom Ausführungsknoten des Jobs genommen, für den die Nachricht
übermittelt wird.

■ Senden vonE-Mails überUNIX-Knoten: Es könnenAnhänge von beliebigenAusführungsknoten
übermittelt werden.

■ Senden von E-Mails über Großrechner-Knoten: Anhänge können nur gesendet werden, wenn
sie sich auf dem E-Mail-Sende-Knoten (Empfänger-Knoten) befinden.

■ Kann einAnhang nicht gefundenwerden,wird an denTextkörper der E-Mail eine entsprechende
Mitteilung angehängt und eine Meldung in das Entire Operations-Protokoll geschrieben.

Datei-Format

■ Anhänge von z/OS können nur sequenzielle Textdateien und PDS Member sein. Sie werden
mit Content-Transfer-Encoding: 8bit übermittelt.

■ Anhänge von BS2000 können nur sequenzielle Textdateien sein. Sie werden mit
Content-Transfer-Encoding: 8bit übermittelt.

■ Bei Anhängen von UNIX oder Windows kann der Dateityp beliebig sein. Sie werden mit
Content-Transfer-Encoding: base64 übermittelt.
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Datei-Name

■ Der Name einer Datei kann Symbole enthalten.
■ Symbolemit vorangestelltemAktivierungsfluchtzeichenwerden zurAusführungszeit des Jobs
ersetzt.

■ Symbolemit vorangestelltemStartfluchtzeichenwerden beimÜbermitteln derNachricht ersetzt.

SYSOUT-Datei

Die SYSOUT-Datei eines Jobs kann unter Verwendung des Startfluchtzeichens, das für den Job
oder für dasNetzwerk, das den Job enthält, definiert ist, an eine E-Mail angehängtwerden. Beispiel:

^P-SYSOUT

(wobei der Zirkumflex ^ hier das Startfluchtzeichen ist).

Die Möglichkeit, die SYSOUT-Datei eines Jobs an eine E-Mail anzuhängen, ist gegeben, wenn der
Job auf BS2000, UNIX oder Windows ausgeführt wurde. Bei z/OS gibt es diese Möglichkeit nicht.

Anmerkung: Sie müssen das Startfluchtzeichen für P-SYSOUT benutzen. Abhängig von der
Anzahl Wiederholungen des Jobs erzeugt Entire Operations, als Teil des Startprozesses,
verschiedene Namen für die SYSOUT-Datei.

Datei-Adresse

■ Die maximale Länge einer Datei-Adresse beträgt 120 Zeichen (GUI) und 76 Zeichen (CUI).

Wenn in einem CUI-Bildschirm das Limit von 76 Zeichen überschritten wird, werden die restli-
chen Zeichen abgeschnitten.

■ Jeder Dateiname muss in einer separaten Eingabezeile eingegeben werden.
■ Dateien müssen mit vollständigem Pfad angegeben werden. Beispiel:

/home/sag/work/NOP 551 Adabas Files.docx

■ Ein Windows-Pfadname kann mit einem Schrägstrich (/) anstelle des Rückwärtsschrägstrichs
(\) angegeben werden.

■ Auf Großrechnern kann der Pfadname mit der Syntax file-name(member-name) angegeben
werden.

Dabei ist file-name(member-name) der Name einer Source-Datei. Beispiel:

Benutzerhandbuch646

Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten



PDS.SOURCE1(IEFBR12)

■ Die Adresse einer Großrechner-Datei wird während der Jobaktivierung in Großschreibung
umgesetzt.

E-Mail auf Großrechnern

■ E-Mails auf z/OS und z/VSE
■ E-Mails auf BS2000

E-Mails auf z/OS und z/VSE

1. Der Absender-Name enthält „Entire Operations“ für alle Sende-Plattformen.

2. Eine zusätzliche Zeile mit dem Entire Operations-Ereignistext wird der E-Mail hinzugefügt.

Anmerkung zur Verwendung:

■ Bevor Sie einen z/OS Entire System Server-Knoten zum Übermitteln von E-Mail verwenden,
müssen Sie die Knoten-Definition in Entire Operations aufrufen. Weitere Informationen siehe
Spezielle Angaben für einen Großrechner-Knoten im Abschnitt Definition der Knoten der Systemver-
waltung-Dokumentation.

■ Sie müssen mindestens das Ziel für die E-Mail und die E-Mail SYSOUT-Klasse definieren.
■ Die E-Mail-Routine für z/OS führt, falls nötig, eine Anmeldung (Logon) beim Entire System
Server durch. Die Benutzerkennung für die Anmeldung ist die, die den aktiven Job losgeschickt
hatte. Falls eine solche nicht vorhanden oder definiert wurde, wird die Standard Benutzerken-
nung des Knotens benutzt werden.

■ Um einen z/OS Entire System Server-Knoten für das Verschicken von E-Mails benutzen zu
können,müssen Sie sicherstellen, dass alle Benutzer, die E-Mails verschicken, im Sicherheitssys-
tem (falls vorhanden) korrekt definiert sind. Es könnte notwendigwerden, Benutzerkennungen
als USS-Benutzer zu definieren.

Weitere Informationen siehe Entire Systems Server-Dokumentation für Ihr Betriebs- und Sicher-
heitssystems.

E-Mails auf BS2000

E-Mails können auch über BS2000-Knoten verschickt werden, wenn Sie Entire System Server-
Knoten benutzen.

■ Bevor Sie einen BS2000 Entire System Server-Knoten zum Übermitteln von E-Mails benutzen,
müssen Sie die Knoten-Definition in Entire Operation aufrufen und das Zeilenkommando O
(Other/Andere Definitionen) für diesen Knoten ausführen.

■ Die Routine zum Übermitteln von E-Mail für BS2000 führt, falls nötig, einen Entire System
Server-Logondurch. Die Benutzerkennung für den Logon ist die, die den aktiven Job abgeschickt
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hatte. Falls eine solche nicht vorhanden ist oder nicht definiert wurde, wird die Standard-
Benutzerkennung des Knotens benutzt.

E-Mails auf UNIX- und Windows-Systemen

■ UNIX
Um E-Mails auf einem UNIX-Rechner von Entire System Server aus übermitteln zu können,
müssen dort die folgenden Mail-Programme vorhanden sein:

sendmailAIX, HP-UX, Linux, Sun Solaris
rmailSonstige

■ Windows
Um E-Mails auf Windows-Rechnern von Entire Systems Server aus zu übermitteln, müssen Sie
einNachrichten-Kommandodefinieren.Dies ist ein (Fremd-)Kommandozeilen-Tool, das genutzt
wird, um E-Mails über Entire System Server/Windows zu übermitteln.

■ Hinweise zur Benutzung
Bevor Sie einen UNIX- oder Windows-Knoten benutzen können, um E-Mails zu übermitteln,
müssen Sie die Knoten-Definition in Entire Operations aufrufen und das Zeilenkommando O
(Other/Andere Definitionen) für diesen Knoten eingeben.

Die Rücksende-Adresse der E-Mail wird auf denselben Wert wie E-Mail Reply-To gesetzt.

Freigabe-Aktion für belegt gehaltene Ressourcen definieren

Sie können als Job-Ende-Aktion angeben, dass eine Ressource, die von einem anderen Job dieses
Netzwerks belegt gehalten wird, ausdrücklich freigegeben werden soll. Die freigegebene Menge
für die Ressource ist gleich derMenge, die in derDefinition der vorausgesetzten Ressourcen des
betreffenden Jobs definiert ist (d.h., die Menge, die zugewiesen worden ist):

Auf der RegisterkarteGehaltene Ressource freigeben können Sie eine Ressource freigeben, die
von einem anderen Job dieses Netzwerks belegt gehalten wird.

Um eine Ressource zu definieren, die bei einer Job-Ende-Aktion freigegeben werden soll:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu bzw. Ändern.

3 Wählen Sie die RegisterkarteGehaltene Ressource freigeben.
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In die Felder können Sie die Definition eingeben. Weitere Informationen siehe Felder: Belegt
gehaltene Ressource freigeben.

Durch Wählen der Schaltfläche Freigeben können Sie die eingegebenen Feldwerte löschen.

4 Wählen SieOK, um die Definition zu speichern.

Um die Definition einer Freigabe-Aktion für belegt gehaltene Ressource zu löschen:

■ Siehe Aktionen löschen.

Weitere Themen in diesem Abschnitt:

■ Felder: Belegt gehaltene Ressource freigeben

Felder: Belegt gehaltene Ressource freigeben

BedeutungFeld

Name der Ressource, die freigegeben werden soll. Die Ressource kann
ausgewählt werden.

Ressource

Siehe Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job.Ausführen, falls temp. Dummy
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Sie können SYSOUT-Dateien und/oder eine oder mehrere Dateien (z.B. Ausgabedateien eines
Jobs) an Entire Output Management (NOM) zur Weiterbehandlung der Ausgabe(n) in dieser
Umgebung übergeben.

Grundlegende Erfordernisse für Datei-Übergaben an Entire Output Manage-
ment

Folgende grundlegende Erfordernisse gelten, wenn Dateien von Entire Operations an Entire
Output Management übergeben werden:

1. In den Start-Parametern für System Automation Tools (SAT) bzw. Entire Operations muss eine
NTLFILE-Makro- bzw. LFILE-Definition für die Entire Output Management-Systemdatei einge-
tragen sein.

Weitere Informationen siehe Installation und Inbetriebnahme-Dokumentation.

2. Wenn Entire Output Management (LFILE 206) definiert ist, und wenn der Entire Operations-
Monitor die Meldung NAT0082 beim Aufrufen der Entire Output Management API erhält,
wird vor demNeustart des Entire Operations-Task die Meldung NOM Trigger-Schnittstelle
nicht aktiv in das Protokoll (Log) geschrieben. Nachfolgende Versuche, SYSOUT an Entire
Output Management zu übergeben, werden ignoriert und die Meldung Übergabe an NOM
unmöglich ausgegeben.

3. Wenn eine SYSOUT-Datei oder eine andere Datei nicht an die Entire Output Management API
übergeben werden kann, fordert die Entire Output Management API dazu auf, dass ein Job
wiederholtwerden soll. Prüfen Sie das Entire Operations-Protokoll („Log“) auf ausführlichere
Fehlerinformationen.

4. In Entire Output Management lautet der Bericht-Name EOR-SOUT.

5. Bezüglich UNIX undWindows siehe SYSOUT-Übergabe von UNIX- undWindows-Knoten an
Entire Output Management.

Siehe auch:

■ SYSOUT- und Datei-Übergabe an Entire Output Management.
■ Einstellen des Wiederhol-Limits für Entire Output Management-API, sieheNOMAPI Einstel-
lungen im Abschnitt Standardwerte für andere Einstellungen in der Systemverwaltung-Dokumen-
tation.

■ Kontrollkästchen SYSOUT-Datei vor Übergabe an NOM kopieren in Standardwerte für andere
Einstellungen - Register "Andere" in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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Dateien zur Übergabe an Entire Output Management auflisten

Um Dateien aufzulisten, die zur Weiterverarbeitung in Entire Output Management definiert sind:

1 Markieren Sie im Dialog Verwaltung Jobs einen Job und wählen Sie das Registerkarte EOJ-
Überprüfung.

Der Buchstabe T in der Spalte Aktion zeigt an, ob eine Job-Ende-Aktion für Entire Output
Management existiert.

2 Markieren Sie die Tabellenzeile, die den BuchstabenT enthält, undwählen Sie die Schaltfläche
Ändern.

Der Dialog Ändern EOJ-Überprüfung ...wird angezeigt (Beispiel s.u.).
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3 Wählen Sie die RegisterkarteOutput Management:

Die Registerkarte enthält eine Liste aller Dateien, die als EOJ-Aktion für die Übergabe an
Entire Output Management definiert sind.
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Datei-Definition für Entire Output Management anlegen oder ändern

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie Definitionen für Dateien, die in Entire Output Management
verarbeitet werden sollen, anlegen oder ändern können.

Anmerkung: Die Anzahl der Dateien, die Sie pro Job-Ereignis definieren können, ist auf 10
begrenzt. Wenn Sie mehr als 10 Dateien pro Job definieren wollen, müssen Sie zunächst
eine oder mehrere zusätzliche Ereignisdefinitionen Job ok / Job nicht ok anlegen und dort
die zusätzlichen Dateien für diese Ereignisse definieren.

Um eine Datei-Definition für Entire Output Management anzulegen oder zu ändern:

1 Markieren Sie im Dialog Verwaltung Jobs einen Job und wählen Sie die Registerkarte EOJ-
Überprüfung.

2 Wählen Sie die SchaltflächeNeu, um eine neue Job-Ende-Aktion anzulegen.

Oder markieren Sie eine vorhandene EOJ-Definition, die für Entire Output Management
definiert ist (gekennzeichnet durch den Buchstaben T in der Spalte Aktion) und wählen Sie
die Schaltfläche Ändern

Der DialogNeu hinzufügen EOJ-Überprüfungwird angezeigt.

3 Wählen Sie die SchaltflächeNeu, um eine Job-Ende-Überprüfung zu definieren. Odermarkie-
ren Sie eine vorhandene Dateidefinition und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Das DialogfensterNeuhinzufügenDatei-Definition fürOutputManagement bzw.Ändern
Datei-Definition für Output Managementwird angezeigt (Beispiel):
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Abhängig von der Optionswahl unterDatei ist definiert durch sind im BereichDateidefin-
tion andere Felder vorhanden.

Weitere Vorgehensweise siehe:

■ Bei Option Spoolfile Type und Nummer sowie Proc. Step und DD-Name: Spool-Datei-
Definition

■ Bei Option Parameter-Ausgabedatei: Parameter-Ausgabedatei-Definition

4 Wählen Sie die RegisterkarteOutput Management.

5 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu speichern.

Die neue bzw. geänderte Datei wird Entire Output Management zugewiesen.

Weitere Vorgehensweise siehe:

■ Spool-Datei-Definition
■ Parameter-Ausgabedatei-Definition
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■ Typ der Vorschubsteuerzeichen (CC-Typ)

Spool-Datei-Definition

Sie können zur Weiterbehandlung durch Entire Output Management eine Spool-Datei entweder
durch Angabe von Spoolfile-Typ und Nummer oder Proc.-Name, Step-Name und DD-Name
definieren.

Spoolfile-Typ und Nummer

Um eine Spool-Datei für Entire Output Management durch „Spoolfile-Typ und Nummer“ zu definieren:

1 Markieren Sie im DialogNeu hinzufügen Dateidefinition für Output Management bzw.
Ändern Dateidefinition für Output Management die Option Spoolfile Typ und Nummer.

Sie können eine Datei des Job-SYSOUT zurWeiterbehandlung durch Entire Output Manage-
ment definieren. Weitere Informationen siehe Felder: Spool-Datei-Definition.

2 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die neue Datei ist damit Output Management zugewiesen.
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Proc.-Name, Step-Name und DD-Name

Um eine Spool-Datei für Entire Output Management durch „Proc.-Name, Step-Name und DD-Name“ zu
definieren:

1 Markieren Sie im DialogfensterNeu hinzufügen Dateidefinition für Output Management
bzw.ÄndernDateidefinition fürOutputManagementdieOptionProc., Step andDD-Name.

Sie können eine Datei des Job-SYSOUT zurWeiterbehandlung durch Entire Output Manage-
ment definieren. Weitere Informationen Sie Felder: Spool-Datei-Definition.

2 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die neue Datei ist damit dem Output Management zugewiesen.

Felder: Spool-Datei-Definition

Dieser Abschnitt beschreibt die Felder, die im DialogDateidefinition für Output Management
vorhanden sind.
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BedeutungFeld | Option
Datei ist definiert durch

Typ der Spool-Datei, zum Beispiel SO für JES SYSOUT.Typ der Spool-Datei

(Bei z/VSE nicht erforderlich.)

Die Nummer der Spool-Datei.

Nummer der Spool-Datei

Dateidefinition

PROCNAME, der die Datei kennzeichnet.Procname

STEPNAME, der die Datei kennzeichnet.Stepname

DD Name, der die Datei kennzeichnet.DD name

Weitere Informationen zu Spool-Dateien finden Sie unter Report-Identifikation für JES definieren
oder Report-Identifikation für POWER definieren im Abschnitt Attribute eines Reports definieren im
Entire Output Management-Benutzerhandbuch.

Parameter-Ausgabedatei-Definition

■ Fenster: Ausgabedatei
■ Felder: Ausgabedatei

Fenster: Ausgabedatei

Um eine Ausgabedatei für Entire Output Management zu definieren:

1 Markieren Sie im DialogfensterNeu hinzufügen Dateidefinition für Output Management
bzw.ÄndernDateidefinition fürOutputManagementdieOptionParameter-Ausgabedatei.

Bei einem Großrechner-Jobstart-Knoten wird folgendes Fenster angezeigt:
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Bei einem UNIX- oder Windows-Jobstart-Knoten wird folgendes Fenster angezeigt:
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In diesem Fenster können Sie Dateien, die vom Job erzeugt wurden, für die Übergabe an
Entire Output Management definieren.

Weitere Informationen siehe Felder: Parameter-Ausgabedatei.

Falls der Dateiname dasAktivierungsfluchtzeichen enthält, wird eine Symbolersetzung aus
der aktiven Symboltabelle des Jobs ausgeführt.

2 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die neue Datei ist damit dem Output Management zugewiesen.

Felder: Ausgabedatei

BedeutungFeld

Datei, die an Entire Output Management übergeben werden soll. Die Definition darf
bis zu 54 Bytes enthalten.

Wenn der Dateiname das Aktivierungsfluchtzeichen enthält, erfolgt eine
Symbolersetzung während der Aktivierung des Jobs.

Datei

Dateinamen mit einer maximalen resultierenden Größe von 54 Bytes können nur auf
diese Weise gehandhabt werden.

Wenn der Dateiname das Startfluchtzeichen enthält, erfolgt eine Symbolersetzung
unmittelbar bevor die Datei übergeben wird. Dateinamen mit einer maximalen
resultierendenGröße vonmehr als 54 Bytesmüssen auf dieseWeise gehandhabtwerden.
In diesem Fall ist die maximale resultierende Größe 250 Bytes.

Wenn Sie in demDateinamen ein Platzhalterzeichen verwenden, können Sie alle Dateien,
die zu dem Platzhalter passen, auf einmal an Entire Output Management übergeben.

Gilt nicht bei z/OS.

Typ der Vorschubsteuerzeichen (Carriage Control).

CC-Typ

Wenn die Datei Vorschubsteuerzeichen enthält, müssen Sie hier deren Typ angeben,
siehe Typ der Vorschubsteuerzeichen (CC-Typ).

Dieses Feld ist nur bei BS2000 relevant.

Geben Sie hier den PNAME ein, wenn Sie den Job mittels der PNAME-Option des
BS2000-Print-Befehls (/Print ...,PNAME=ADAREP) kennzeichnen möchten.

PName

Bei z/VSE sind diese Felder Pflichtfelder.

Informationen, die zum Zuweisen der Datei dienen: Datenträgernummer (VolSer) ,
Satzformat (Recfm), Satzlänge (Lrecl) und Blocklänge (Blksize).

VolSer, Recfm,
Lrecl, Blksize
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BedeutungFeld

Wenn Sie dieses Kontrollkästchen markieren , wird die Job-Ende-Aktion entsprechend
dieser Vorgabe ausgeführt, falls der Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wurde.

Wenn Sie dieses Kontrollkästchen markieren nicht markieren, nicht ausgeführt.

Ausführen, falls
temp. Dummy

Siehe auch Job-Ende-Aktionen bei Ausführung als temporärer Dummy-Job und
Job-Ausführung als Dummy-Job.

Anmerkungen

■ Der Entire System Server auf UNIX führt das Kopieren von Dateien mit Platzhalterzeichen
(Wildcards) im Namen aus, indem er das Kommando cp (UNIX) oder copy (Windows) absetzt,
statt das Kopieren mit eigenem Code auszuführen.

■ Alle Dateien werden synchron kopiert.
■ Wegen der Einschränkungdurch die EntireX Broker-Zeitüberschreitungseinstellungusw. sollten
Sie nicht zu viele Dateien auf einmal kopieren.

Üblicherweise identifiziert Entire OutputManagement Report-Definitionenmittels Spool-Attribu-
ten. Allerdings existieren keine solchen Spool-Attribute,wenn EntireOperations die Verarbeitung
von Ausgabedateien anstößt. Stattdessen werden Entire Operations-Attribute an Entire Output
Management wie folgt weitergegeben:

Entire Output Management-IdentifikationEntire Operations-Attribute
BS2000z/VSEz/OS

PNAMEJobnameJobnameJOBNAME

BenutzerkennungDestinationDestinationUSER ID

Typ der Vorschubsteuerzeichen (CC-Typ)

Je nach Betriebssystemen und den imDateikatalog enthaltenenKatalogeinträgen ist es notwendig,
dass der Typ der Vorschubsteuerzeichen (Carriage Control/CC) für Ausgabedateien angegeben
wird.

Bei z/OS ist keine Angabe erforderlich, weil dort der CC-Typ aus dem Katalogeintrag der Datei
übernommen wird.

BedeutungCC-TypBetriebssystem

Wenn die Datei mit RECFORM=(...,M) oder RECFORM=(...,A) erstellt
wurde, kann der Typ der Vorschubsteuerzeichen aus dem Katalogeintrag

leerBS2000

der Datei genommen werden, sonst muss er im Feld CC-Typ angegeben
werden.

ASA-Code.ASA-Code

Maschinencode.Maschinencode
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BedeutungCC-TypBetriebssystem

BS2000-EBCDIC-Vorschubsteuerzeichen.EBCDIC

ASA-Code.ASA-Codez/VSE

Maschinencode.Maschinencode

CC-Typ nicht erforderlich.leerz/OS

Datei-Definitionen für Entire Output Management löschen

Um eine Job-Ende-Aktion zu löschen:

1 Wählen Sie die Registerkarte EOJ-Überprüfung.

2 Markieren Sie eine Job-Ende-Aktion, die für Entire Output Management definiert ist
(gekennzeichnet durch ein T in der SpalteAktion), undwählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung wird angezeigt.

3 Wählen Sie die Schaltfläche Ja, um die Löschung zu bestätigen.

Die Job-Ende-Aktion wird mit allen Datei-Definitionen für Entire Output Management
gelöscht.

Um einzelne, für eine Job-Ende-Aktion definierte Dateien zu löschen:

1 Wählen Sie auf der Registerkarte EOJ-Überprüfung die Schaltfläche Ändern.

Der Dialog Ändern EOJ-Überprüfung ...wird angezeigt.

2 Wählen Sie auf der Registerkarte EOJ-Überprüfung die RegisterkarteOutputManagement.

Markieren Sie die zu löschende Datei-Definition und wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung wird angezeigt.

3 Wählen Sie die Schaltfläche Ja, um die Löschung zu bestätigen.

Die markierte Datei-Definition wird gelöscht.
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SYSOUT- und Datei-Übergabe an Entire Output Management

■ Wiederholung bei fehlender oder geöffneter Datei
■ Dateikopie vor der Übergabe an Entire Output Management
■ Datei auf einen anderen Entire System Server-Knoten kopieren
■ Zusammenhang mit einer definierten Fehlerbehandlung (Recovery Action)
■ Limit für SYSOUT-Zeilen
■ Übergabe von SYSOUT von UNIX- und Windows-Knoten an Entire Output Management
■ Namenskonventionen für Dateien, die in das Verzeichnis EOR_NOM kopiert werden (UNIX und Win-
dows)

Wiederholung bei fehlender oder geöffneter Datei

Falls die zu übergebende Datei (noch) nicht existiert hat, bzw. (noch) nicht geschlossen ist, wird
die Übergabe bis zu fünf Mal versucht. Die Zeit zwischen den Übergabe-Versuchen entspricht
der Monitor-Wartezeit.

Dabei gelten die folgenden Regeln:

Intervalle zwischen den WiederholungenWiederholungenFall

5 Minuten3Ausgabedateiwird nicht gefunden

(gilt nicht für Spool-Dateien)

30 Minuten1000In allen anderen Fällen

Die Wiederholungswarteschlange wird beim Herunterfahren oder Neustart des Monitors nicht
gelöscht.

Dateikopie vor der Übergabe an Entire Output Management

In den Standardeinstellungen kann definiert werden, dass SYSOUT-Dateien vor der Übergabe an
EntireOutputManagement physisch kopiertwerden.Weitere Informationen sieheKontrollkästchen
SYSOUT-Datei vorÜbergabe anNOMkopieren imAbschnittStandardwerte für andere Einstellungen
- Register "Andere" in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Der Vorteil dabei ist, dass die exklusive Nutzung (sowie Umbenennen und Löschen) der Kopie
durch Entire Output Management in Entire Operations weiterhin betrachtet werden kann. Dies
hat allerdings einen erhöhten Platzbedarf für SYSOUT-Dateien zur Folge.
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Datei auf einen anderen Entire System Server-Knoten kopieren

Unter folgenden Randbedingungenwird die SYSOUT-Kopie auf einem anderen Knoten angelegt:

■ Das Symbol SYSOUT-NODE-GLOBAL existiert in der Symboltabelle SYSDBA/A und enthält
eine gültige Knotennummer.

■ In der Zielumgebung existieren die gleichen PubIDs und BS2000-Benutzerkennungen wie in
der Quellumgebung.

Zusammenhang mit einer definierten Fehlerbehandlung (Recovery Action)

Definierte Fehlerbehandlungs-Aktionen für einen fehlerhaften Jobwerden erst ausgeführt, nachdem
sämtliche Aktivitäten für die Übergabe der SYSOUT-Datei an Entire Output Management abge-
schlossen sind, oder nachdem die maximale Anzahl an Übergabe-Versuchen erreicht wurde.

Im Falle einer Fehlerbehandlung werden die SYSOUT-Dateien aller Job-Läufe an Entire Output
Management übergeben.

Weitere Informationen siehe Fehlerbehandlungsaktionen definieren (Wiederherstellung).

Limit für SYSOUT-Zeilen

Wenn die SYSOUT-Datei oder die Spool-Datei ein vorgegebenes Zeilen-Limit überschreitet, wird
die kopierte Datei gekürzt. Siehe Limit für SYSOUT-Zeilen auf der RegisterkarteNetzwerk-
Optionen in der Systemverwaltung.

Übergabe von SYSOUT von UNIX- und Windows-Knoten an Entire Output Management

Auf UNIX- und Windows-Systemen muss die Umgebungsvariable EOR_NOM definiert sein. Sie
muss einen gültigen Verzeichnisnamen enthalten. Entire Operations kopiert die SYSOUT-Dateien
für Entire Output Management in dieses Verzeichnis. Wenn das Verzeichnis nicht vorhanden ist,
erstellt es der Entire System Server auf UNIX (Entire System Server auf Windows) beim ersten
Versuch, es zu benutzen.

Um das Kopieren von SYSOUT nach Entire Output Management zu definieren:

1 Markieren Sie im Dialog Verwaltung Jobs die Registerkarte EOJ-Überprüfung. Wählen Sie
die SchaltflächeNeu.

Der DialogNeu hinzufügen EOJ-Überprüfungwird angezeigt.

2 Markieren Sie die Registerkarte SYSOUT.

3 Wählen Sie aus der Auswahlliste SYSOUT den Eintrag an EOM übergeben.

Siehe auch Felder: SYSOUT-Aktionen.
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4 Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Dies ist eine Definition auf Jobebene. Sie gilt nur für den gewählten Job.

EntireOperations erstellt die SYSOUT-Dateikopien in diesemVerzeichnismit eindeutigenNamen.

Es ist obliegt dann Entire Output Management, die Dateien von dort abzuholen.

Anmerkungen:

1. Wenn kopierte SYSOUT-Dateien nicht von Entire Output Management innerhalb des Aufbe-
wahrungszeitraums für aktive Jobs abgeholt werden, werden sie durch die Entire Operations-
Bereinigung nach diesem Zeitpunkt gelöscht (nur wenn Entire System Server Version 2.1.2 PL
2 oder höher im Einsatz ist). Es empfiehlt sich, Entire System Server Version 2.1.2 PL 2 oder
höher in Verbindungmit dieser Funktionalität zu benutzen. Siehe auch Standardwerte: Zeiträume
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

2. Wenn die SYSOUT-Datei oder die Spool-Datei ein vorgegebenes Zeilen-Limit überschreitet,
wird die kopierte Datei gekürzt. Siehe Limit für SYSOUT-Zeilen auf der RegisterkarteNetz-
werk-Optionen in der Systemverwaltung.

Namenskonventionen für Dateien, die in das Verzeichnis EOR_NOMkopiert werden (UNIX undWindows)

SYSOUT-Dateien

Die Dateinamen für SYSOUT-Dateien für das Verzeichnis $EOR_NOM haben folgende Syntax:

dbid-fnr.owner.network.run.job.txt

... folgende Bedeutung:Dabei hat ...

Verkettete Datenbankkennung und Dateinummer, 10 Stellen.dbid-fnr

Job-Eigentümer.owner

Netzwerk des Jobs.network

Laufnummer des Jobs.run

Job.job

Andere Dateien

Die Dateinamen für andere Dateien für das Verzeichnis $EOR_NOM haben folgende Syntax:
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Format A mit den Bestandteilen

yymmdd.hhiisst.rrrrr.filename.ext

... folgende Bedeutung:Dabei hat ...

Jahr, Monat, Tag.yymmdd

Zeit, einschließlich 1/10 Sek.hhiisst

Entire Operations-Laufnummer, mit führenden Nullen.rrrr

Nicht qualifizierter Teil des ursprünglichen Dateinamens.filename

Erweiterung des ursprünglichen Dateinamens.ext

Format B mit den Bestandteilen

yymmdd.hhiisst.rrrrr.job.ix

... folgende Bedeutung:Dabei hat ...

Jahr, Monat, Tag.yymmdd

Zeit, einschließlich 1/10 Sek.hhiisst

Entire Operations-Laufnummer, mit führenden Nullen.rrrr

Entire Operations-Job-Name.job

Index der Dateidefinition in Entire Operations (2 Stellen).ix

Anmerkung: Aufgrund einer Größenbeschränkung in Entire Output Management wird
Format B nur dann benutzt, wenn die Länge von filename.extmehr als 20 Zeichen beträgt.
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(Job-Accounting-Daten)
■ Job-Accounting-Daten anzeigen ....................................................................................................... 670
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Sie können sich die Start- und Endezeiten, die Laufzeit und die CPU-Zeit zu vorigen Läufen eines
Jobs ansehen. Diese Informationen werden der Entire Operations-Protokolldatei entnommen.

Anhand von Job-Accounting-Daten können Sie auch Berichte generieren (siehe Beispiel für Job-
Accounting-Daten im Kapitel Berichte.

Job-Accounting-Daten anzeigen

Um die Abrechnungsdaten (Job-Accounting-Daten) anzuzeigen:

1 Wählen Sie im DialogVerwaltung Jobs oderVerwaltung Aktive Jobs das Register Zeitplan-
Parameter.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Acc.-Daten.

Das Dialogfenster Abrechnungsdaten Zeige Infowird angezeigt.

3 Definieren Sie den Zeitrahmen und den Laufnummernbereich für die Liste.

Sie können die vorbelegtenWerte in den Eingabefeldern beibehalten oder sie ändern, umden
gewünschten Datums- und/oder Laufnummernbereich auszuwählen.

Weitere Informationen siehe Felder: Bereichsangaben für Accounting-Daten.

4 Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren, um die Anzeige zu aktualisieren.

DerDialogAbrechnungsdatenZeige Infowird aktualisiert und dieAbrechnungsinformatio-
nen werden angezeigt (Beispiel):
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Das Fenster enthält Job-Ausführungszeitinformationen, die durch den Entire Operations-
Monitor gesammeltwurden.DieAngabe der Job-Laufzeit erfolgt inMinuten, die verbrauchte
CPU-Zeit wird in Sekunden angezeigt.

Weitere Informationen zu den Spalten und Feldern sieheAbschnitt Berichte: Felder und Spalten
unter Nur bei Job-Accounting-Daten/Job-Zeitpläne-Berichten im Kapitel Berichte.

5 Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren, um die Anzeige zu aktualisieren.

6 Wählen SieOK, um die Anzeige zu beenden.

Anmerkung: Step-Daten werden nur angezeigt, wenn bei den Entire Operations-Standard-
werten auf der RegisterkarteOS-Speziell das Kontrollkästchen z/OS: Step-Accounting-
Daten sammelnmarkiert ist.
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Felder: Bereichsangaben für Accounting-Daten

Die Felder im Dialogfenster Abrechnungsdaten Zeige Info haben folgende Bedeutung:

BedeutungFeld

Geben Sie Datum und Zeit ein, um den Zeitrahmen festzulegen, für den die
Accounting-Daten angezeigt werden sollen.

Standardmäßig sinddie Felder vorbelegtmit demaktuellenDatumabMitternacht
(00:00 Uhr) bis zur aktuellen Zeit.

Von Datum ... bis

Gültige Eingaben siehe Datums- und Zeitformate.

Geben sie den Bereich der Laufnummern an, für den die Accounting-Daten
angezeigt werden sollen.

Standardmäßig sind die Felder vorbelegt mit 1 bis 99999.

Von Lauf ... bis

In den Ausgabefeldern am unteren Rand des Fensters werden Mittelwerte für
den angegebenen Zeitraum angezeigt. Diese entsprechen den Werten im Feld
Letzte Laufzeit ... (min.).

Mittelwerte von ... bis ...
sind
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IX Aktive Job-Netzwerke

Dieses Kapitel enthält allgemeine Informationen zur zeitplangesteuerten bzw.manuellenAktivie-
rung von Job-Netzwerken und Jobs, Löschung von Arbeitsdateien, Bereinigung der aktiven
Datenbank und beschreibt Funktionen zur Aktivierung von Job-Netzwerken und Jobs und zur
Durchführung von Ad-hoc-Aktionen an aktiven Jobs in der aktiven Datenbank.

Allgemeines

Bedeutung und Verwendung der aktiven Job-Netzwerke und aktiven Jobs in Entire Operations

Aktivierung von Netzwerken oder Jobs

Prüfung von Bedingungen für einen aktiven Job

Alle geplanten Netzwerk-Aktivierungen anzeigen und verwalten

Alle aktiven Jobs anzeigen (in separatem KapitelMeta-Knoten Allgemein)

Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs

Verwaltung der aktiven Job-Netzwerke

Aktive Job-Netzwerke verwalten

■ Verfügbare Kommandos für aktive Job-Netzwerke
■ Alle aktiven Job-Netzwerke eines Eigentümers auflisten
■ Aktive Job-Netzwerke eines Eigentümers nach Auswahlkriterien auflisten

Aktive Jobs anzeigen (Aktive Netzwerke)

Protokollierte Informationen zu einem aktiven Netzwerk anzeigen

Ausführungshistorie eines aktiven Netzwerks anzeigen

Verwaltung der aktiven Läufe

Aktive Läufe verwalten

■ Verfügbare Kommandos für aktive Läufe
■ Alle aktiven Läufe eines Job-Netzwerks auflisten
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■ Aktive Läufe eines Job-Netzwerks nach Auswalkriterien auflisten

Netzplan zu einem aktiven Lauf benutzen

Aktive Läufe für ein Netzwerk deaktivieren

Angehaltenen aktiven Job freigeben

Aktiven Lauf wiederholen

Späteste Startzeit eines aktiven Laufs ändern

Aktive Jobs anzeigen (Aktive Läufe)

Protokollierte Informationen zu einem aktiven Lauf anzeigen

Verwaltung der aktiven Jobs

Aktive Jobs verwalten

■ Verfügbare Kommandos für aktive Jobs
■ Alle aktiven Jobs eines aktiven Laufs auflisten
■ Aktive Jobs eines aktiven Laufs nach Auswahlkriterien auflisten

Aktive Jobs anzeigen (Jobs)

Protokollierte Informationen zu einem aktiven Job anzeigen

Job-Definition in einem aktiven Netzwerk ändern

Job-Definition in einem aktiven Netzwerk anzeigen

Neuen Job im aktiven Job-Netzwerk anlegen

Netzplan zu einem aktiven Job anzeigen

Netzplan eines aktiven Unternetzwerkes anzeigen

Jobliste eines aktives Unternetzwerks anzeigen

Verwendbare Symboltabellen (Aktive Jobs)

Job in einem aktiven Netzwerk deaktivieren

Aktiven Job anhalten

Angehaltenen aktiven Job freigeben

Aktiven Job abbrechen

Aktive Jobs wiederholen

Aktiven Job reaktivieren

Zyklische Ausführung stoppen

Späteste Startzeit eines aktiven Jobs ändern

SYSOUT des aktiven Jobs anzeigen

Erweitertes Log / SYSOUT

SYSOUT-Meldungen zeigen (bei z/OS)

Online-Beschreibung eines aktiven Jobs anzeigen

Vorbedingungen, auf die ein aktiver Jobwartet, und aktive Ressourcen-Verwendung zeigen und ändern
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Job-/Netzwerk-Abrechnungsinformationen (Job-Accounting-Daten) im Kapitel Job-Verwaltung

Verwaltung der aktiven Bedingungen

Aktive Bedingungen verwalten

Globale aktive Bedingungen verwalten

Verwaltung der aktiven JCL

Aktive JCL anzeigen

Aktive JCL editieren

Editier-Sperre freigeben

Erweitertes Log / JCL

JobID für das Protokoll eines Jobs auswählen (Erweitertes Log / aktive JCL-Änderungen)

Aktive JCL austauschen

Aktive JCL neu generieren
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74 Bedeutung und Verwendung der aktiven Job-Netzwerke

und aktiven Jobs in Entire Operations

Immer wenn ein Job oder ein Job-Netzwerk aktiviert wird, wird eine Kopie des in der Master-
Datenbank definierten Jobs oder Job-Netzwerks in die aktive Datenbank eingestellt und eine
Laufnummer zugewiesen. Die aktive Datenbank kann daher auchmehrere Kopien desselben Jobs
oder Job-Netzwerks beinhalten, die durch eine andere Laufnummer identifiziert werden. Alle
Kopien und Laufnummern werden unter dem Knoten Aktive Läufe eines KnotensNetzwerk-
Definition oder Aktive Netzwerke angezeigt.

Entire Operations gestattet eine umfassende Änderung von Job-Netzwerken und Jobs nach deren
Aktivierung.

Dieses Kapitel beschreibt die Funktionen, mit denen Sie aktive Job-Netzwerke, aktive Jobs, aktive
Bedingungen, globale aktive Bedingungen und aktive JCL verwalten können.

Sie können z.B. aktive Kopien einer Job-Definition ändern, einschließlich der damit verbundenen
logischenBedingungen, Ressourcenundder JCL.Darüber hinaus können SieÄnderungenund/oder
Ergänzungen an jeweils verwendeten Symboltabellen und Symbolen vornehmen. Weitere Infor-
mationen siehe Aktive Symboltabellen verwalten und Aktive Symbole verwalten im Kapitel
Symbole. Alle Änderungen der aktiven Jobs werden in der aktiven Datenbank vorgenommen und
gelten nur für den aktuellen Job-Lauf, so dass alle ursprünglichen Definitionen in der Master-
Datenbank unverändert bleiben.

Anmerkung: Damit Sie die hier beschriebenen Funktionen benutzen können, müssen in
IhremBenutzerprofil die entsprechendenBerechtigungen zumZugriff auf aktiveNetzwerke
definiert sein. Informationen zuBerechtigungsoptionen, die IhrAdministrator diesbezüglich
in Ihrem Benutzerprofil einstellen kann, siehe Abschnitt Ad-hoc-Aktionen an aktiven Jobs in
der aktiven Datenbank - Register Überwachungsfunktionen in der Systemverwaltung-Dokumen-
tation.

677



678



75 Aktivierung von Netzwerken oder Jobs

■ Terminologie ................................................................................................................................. 680
■ Bestimmung und Aktivierung der notwendigen Symboltabellen ............................................................... 681
■ Manuelle Aktivierung eines Job-Netzwerks ......................................................................................... 682
■ Automatische (zeitplangesteuerte) Aktivierung ..................................................................................... 684
■ Besonderheiten bei der Job-Aktivierung ............................................................................................. 684
■ Laufnummer ................................................................................................................................. 685
■ Bereinigung der aktiven Datenbank ................................................................................................... 686

679



Das Aktivieren eines Job-Netzwerkes oder Jobs bedeutet, dass das Netzwerk oder der Job zur
Ausführung vorbereitet wird. Bei der Aktivierung wird folgendes durchgeführt:

■ Die Definitionen von Jobs, Netzwerken, logischen Bedingungen, Symboltabellen usw. werden
in die aktiveDatenbank vonEntireOperations kopiert, in der ihnen eine eindeutigeLaufnummer
zugewiesen wird.

■ Falls nötig, wird die Eingabe von Symbolen angefordert. Die Symboleingabewird allerdings
nicht bei eventuell definiertem Unternetzwerk durchgeführt.

■ Der globaleAktivierungs-Exit fürUser Exitswird aufgerufen, sofern er in den EntireOperations-
Standardwerten definiert ist.

■ Die JCL, die für Jobs innerhalb des Netzwerkes definiert ist, wird in den aktiven JCL-Speicher
in der aktiven Datenbank kopiert.

■ Variablen (Symbole), die in einer dynamisch generierten JCL benutzt werden, werden durch
ihre aktuellen Werte ersetzt. Dies gilt nicht für Variable, die gemäß Definition zum Zeitpunkt
des Job-Starts ersetzt werden sollen.

■ Die JCL-Definitionen aktiver Job-Netzwerke bzw. aktiver Jobs können von denen der Master-
Definition abweichen. Dazumüssen zumAktivierungszeitpunkt in den zugehörigen Symbolta-
bellen bestimmte vordefinierte Symbole vorhanden sein. Siehe auch Vordefinierte Symbole im
Kapitel Symboltabellen und Symbole.

■ Falls vorgenerierte JCL verwendet wird, ist die Symbolersetzung bereits zum Zeitpunkt der
JCL-Generierung durchgeführt worden.

■ Der Entire Operations Monitor erkennt das Job-Netzwerk als aktiv und prüft die Zeitrahmen,
EingabebedingungenundRessourcen, die für die Jobs definiert sind. Sind alle Voraussetzungen
für einen Job erfüllt, so wird er gestartet.

Verwandte Themen:

■ Aktive Job-Netzwerke
■ Zeitpläne

Terminologie

In diesemDokument und auf der Benutzeroberflächewerdendie BegriffeAktivierungundNetzwerk-
Start bzw. Job-Start in der folgenden Bedeutung verwendet:

■ Aktivierung
Bezeichnet denVorgang der Erstellung einer aktivenKopie einerNetzwerk- oder Job-Definition.
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■ Netzwerk-Start bzw. Job-Start
Bezeichnet den tatsächlichenBeginn derAusführungdieses aktivierten (aktiven) Job-Netzwerkes
oder Jobs.

Bestimmung und Aktivierung der notwendigen Symboltabellen

Bei der Aktivierung eines Job-Netzwerks oder eines einzelnen Jobs bestimmt Entire Operations
die Liste der erforderlichen (aktiven) Symboltabellen. Das Ergebnis dieser Bestimmung wird in
das Entire Operations-Protokoll („Log“) geschrieben. Dies kann zum Beispiel folgendermaßen
aussehen:

List of active Symbol Tables created
Determined Symbol Table Versions for 17.01.14
... Ob Job St SymTab defined determined
... NV 00 N1649T00 (current) -> v002
... JM J001 00 N1649T00 (unnamed) -> (unnamed)
... JM J003 ED N1649T00 (current) -> v002
... JM J004 ED N1649T00 (nv) -> (unnamed)
... JM J005 ED N1649T00 (svn) -> v002

Die Spalte St enthält den Status der zu aktivierenden Symboltabelle:

Evaluation Duplicate („Auswertungsduplikat“).

Dieser Status wird gesetzt, wenn eine frühere Bestimmung (Auswertung) dieselbe Symboltabelle mit
derselben Version ergeben hat. In diesem Fall wird die Symboltabelle (Version) nur einmal aktiviert.

ED

Zeigt Job-Ende-Prüfung oder Job-Ende-Aktionen an.EJ

Undefinierter Status.00

Zeigt an, dass Symboleingabe nicht erforderlich ist.10

Zeigt an, dass Symboleingabe erforderlich ist.20

Zeigt an, dass Symboleingabe durchgeführt wird.30

Die SpalteOb zeigt den Typ der Symboltabelle, z.B. JM bei einer Symboltabelle, die von einer Job-
Definition referenziert wird. Siehe auch Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge.

Die so bestimmten Symboltabellen-Versionenwerden für die anschließende Symboltabellenak-
tivierung verwendet (siehe Versionierung von Symboltabellen ).

Im Falle eines Bestimmungsfehlers wird die Aktivierung des Job-Netzwerkes bzw. des Jobs
abgebrochen.
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Manuelle Aktivierung eines Job-Netzwerks

Ein Job-Netzwerk kann, unabhängig von jedem definierten Zeitplan, manuell aktiviert werden.
Dies kann z. B. in folgenden Fällen notwendig sein:

■ Es wurde kein Zeitplan für das Job-Netzwerk definiert.
■ Ein definiertes Aktivierungsdatum und eine definierte Aktivierungszeit sollen übergangen
werden.

■ Das Job-Netzwerk ist für das entsprechende Datum nicht eingeplant.

Eine Aktivierung eines Job-Netzwerks oder eines Jobs kann außerdem durch ein beliebiges
Ereignis angestoßen werden, z.B. durch die Beendigung eines anderen Job-Netzwerkes innerhalb
von Entire Operations oder durch die Anwendungsprogrammierungsschnittstelle („API/Applica-
tion Programming Interface“) von Entire Operations (siehe Zugriff auf Entire Operations aus
Anwendungen überAPI). DieseAktivierung kann - ebensowie diemanuelle - jederzeit durchgeführt
werden.

Auch bei der manuellen Aktivierung wird die Symboleingabe für aktive Symbole durchgeführt,
wenn mindestens ein Symbol einer verwendeten Symboltabelle entsprechend markiert ist.
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Weitere Informationen zurVorgehensweise sieheManuelle Job-Netzwerk-Aktivierung imKapitel
Netzwerk-Verwaltung.
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Automatische (zeitplangesteuerte) Aktivierung

Job-Netzwerke werden in zwei Schritten automatisch aktiviert:

■ Zu Anfang eines Tages oder während eines Monitor-Starts werden alle Zeitpläne für Job-Netz-
werke geprüft, die im Laufe desselben Tages auszuführen sind. Dieser Prozess heißt Zeitplan-
auszug, und die extrahierten Daten heißen Aktivierungs-Aufträge.

■ DieAktivierungs-Aufträge bewirken dieAktivierung eines Job-Netzwerks kurz vor dem frühe-
sten Start des Netzwerks. Diese Zeitspanne kann in den Entire Operations-Standardwerten
definiert werden. Siehe Feld Zeitplan-Auszüge ... Tage vor der Aktivierung im Abschnitt
Standardwerte: Zeiträume in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Anmerkungen:

1. Ist keine frühestmögliche Startzeit auf Netzwerk-Ebene definiert, wird das Netzwerk sofort
nach dem Zeitplanauszug aktiviert.

2. Wird ein Kalender oder Zeitplan geändert, wird immer ein Zeitplanauszug für die abhängigen
Job-Netzwerke angestoßen.Daher könnte nach einer solchenÄnderung ein Job-Netzwerk auch
noch für den aktuellen Tag aktiviert werden.

Automatische Aktivierung und Eingabeaufforderung für Symbole

Nach der Erstellung derAktivierungsaufträgewerden die aktiven Symboltabellen für den entspre-
chenden Lauf desNetzwerks abgeleitet. Sofern eswenigstens ein Symbolmit demHinweis „muss
eingegebenwerden innerhalb dieser aktiven Symboltabellen“ gibt, wird eine Eingabeaufforderung
für dieses Symbol an dieMailboxen all derjenigen Benutzer geschickt, die alsMeldungsempfänger
für dieses Netzwerk definiert sind.

Die Netzwerkaktivierung wird solange ausgesetzt, bis ein Benutzer diese Eingabeaufforderung
bemerkt und eine Eingabe oder Bestätigung für die angezeigten Symbole durchführt. Deshalb ist
ein Zeitplanauszug auch für einige Tage im Voraus möglich; siehe Allgemeine Zeitplanauswertung
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Besonderheiten bei der Job-Aktivierung

1. Wenn die errechnete späteste Startzeit nach der errechneten Ende-Zeit liegt, wird der letzte
Start auf eine Minute vor der Ende-Zeit gelegt.

2. Wenn die (neue) späteste Startzeit vor der frühesten Startzeit liegt, wird die Job-Aktivierung
abgebrochen und eine Fehlermeldung ausgegeben.
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Laufnummer

Entire Operations weist jeder aktiven Kopie eines Job-Netzwerkes in der aktiven Datenbank
automatisch eine Laufnummer zu. Diese Laufnummer identifiziert eindeutig die aktive Kopie
eines Job-Netzwerkes undwird automatisch seinen Jobs, Eingabe-Bedingungen usw. zugeordnet.

Die Zuweisung der Laufnummer erfolgt:

■ während der Erstellung der Aktivierungsaufträge,
■ bei manueller Aktivierung,
■ wenn ein Netzwerk durch eine API-Routine aktiviert wird.

Laufnummern liegen standardmäßig im Wertebereich 1 bis 99999. Sie sind auf Netzwerkebene
eindeutig. Nach Erreichen der höchsten Laufnummer wird wieder bei 1 begonnen.

DieObergrenze für Laufnummernkann indenEntireOperations-Standardwerten geändertwerden.
Weitere Information siehe Feld Limit für Laufnummern im Abschnitt Standardwerte: Netzwerk-
Optionen in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Durch die Zuweisung einer Laufnummer für jede Aktivierung eines Job-Netzwerkes können Sie
ein Job-Netzwerk am selben Tag mehrfach aktivieren lassen und zwischen mehreren aktiven
Kopien desselben Job-Netzwerkes unterscheiden.

Anmerkung: Es wird nicht garantiert, dass aufeinander folgende Netzwerk-Aktivierungen
aufsteigende Laufnummern haben. Sie sind ebenso wenig vorhersagbar wie Jobnummern
des Betriebssystems. Auch bei gelöschten Job-Netzwerken merkt sich Entire Operations
die letzte Laufnummer. Bei erneuter Definition eines Job-Netzwerkes gleichen Namens
wird mit dieser (um 1 erhöhten) Laufnummer fortgefahren.

Bei der manuellen Aktivierung eines Netzwerks oder eines Jobs können Sie eine bevorzugte
Laufnummer angeben, die beim den nächsten Lauf benutzt werden soll (siehe auchManuelle Job-
Netzwerk-Aktivierung undManuelle Aktivierung eines einzelnen Jobs.

Verwandte Themen

■ Aktive Läufe verwalten im Kapitel Aktive Job-Netzwerke.
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Bereinigung der aktiven Datenbank

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Regelmäßige Bereinigungsläufe
■ Löschung von Arbeitsdateien
■ Bereinigung der aktiven Datenbank im Batch-Betrieb

Regelmäßige Bereinigungsläufe

Die operativen Daten von Entire Operationsmüssen nach gewissen Zeitenwieder aus der aktiven
Datenbank entfernt werden. Dazu gehört auch die Entfernung von Arbeitsdateien, die Entire
Operations für JCL-Zwecke im Dateisystem angelegt hat.

■ DieAufbewahrungszeiträume für aktiveObjekte könnendefiniertwerden; sieheEntireOperations-
Standardwerte in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Es kann definiert werden, dass die Bereinigung automatisch täglich durchgeführt wird. Falls
keine Zeit für die Bereinigung definiert wird, so wird sie um 00:00 gestartet. Man kann eine Zeit
für den täglichen Start der Bereinigung definieren. Eine genauere Beschreibung finden Sie in
der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Die Bereinigung der aktiven Datenbank kann auch jederzeit manuell gestartet werden; siehe
Bereinigung der aktiven Datenbank im Batch-Betrieb in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Es besteht zudem die Möglichkeit, die Bereinigung der aktiven Datenbank in einem Natural-
Batch-Job außerhalb des Entire Operations-Monitors auszuführen. Siehe Bereinigung der aktiven
Datenbank im Batch-Betrieb. Die Bereinigung im Batch-Betrieb kann bei laufendemMonitor oder
bei heruntergefahrenem Monitor erfolgen.

Bitte beachten Sie, dass die Bereinigung der aktivenDatenbank abhängig von der zu behandelnden
Datenmenge das System belastet. Es empfiehlt sich, die Bereinigung in „ruhige“ Zeiten zu legen.

Bereinigungsläufe können auch mehrmals täglich stattfinden. Dadurch kann man das pro Lauf
zu behandelnde Volumen reduzieren.

Löschung von Arbeitsdateien

Unter BS2000, UNIX undWindows legt Entire Operations Dateien im Betriebssystem an. Sie ent-
halten u.a. den Job-SYSOUT oder die auszuführende JCL.

Bei der Deaktivierung aktiver Jobs, die in einem dieser Betriebssysteme gelaufen sind, werden
auch die zugewiesenen Arbeitsdateien gelöscht.
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Alle Definitionen werden in den Entire Operations-Standardeinstellungen vorgenommen. Siehe
umgebungsspezifischeUnterabschnitte imAbschnittEntire Operations-Standardwerte in der System-
verwaltung-Dokumentation.

Bereinigung der aktiven Datenbank im Batch-Betrieb

Die Bereinigung der aktiven Datenbank kann alternativ oder zusätzlich zur automatischen Berei-
nigung auch im Batch-Betrieb außerhalb des Entire Operations-Monitors erfolgen.

Weitere Informationen siehe Bereinigung der aktivenDatenbank im Batch-Betrieb in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.
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Jeder aktive Job wird auf seine Bedingungen hin überprüft, bevor er gestartet werden kann. Nur
wenn alle definierten Bedingungen gleichzeitig zur Verfügung stehen, kann der Job gestartet
werden. Die Prüfung von Bedingungen für einen aktiven Job wird solange wiederholt, bis alle
definierten Bedingungen zur Verfügung stehen, aber nur bevor die späteste Startzeit erreicht ist.

■ Die für einen Job oder ein Netzwerk definierten Start- und Endezeiten müssen erreicht worden
sein.

■ Die für den Job definierten Eingabebedingungen müssen erfüllt sein.
■ Die für die Verwendung durch den Job definierten Ressourcen müssen zur Verfügung stehen.
■ Für den Job oder das Netzwerk definierte, betriebssystem-spezifische Objekte (z.B. ein BS2000-
Benutzerschalter) müssen zur Verfügung stehen.

■ Der für den Job oder das Netzwerk definierte Ausführungsknoten muss zur Verfügung stehen.

Entire Operations verwendet mehrere Verfahren, um den Aufwand bei der Prüfung von Bedin-
gungen zu verringern. Diese Verfahren sind für den Anwender transparent. Sie sollen hier aber
dennoch aufgezeigt werden.

Reihenfolge bei der Prüfung von Bedingungen

Die Sortierreihenfolge bei der Prüfung von Bedingungen ist wie folgt:

1. Früheste Startzeit;

2. Superdeskriptor Eigentümer, Netzwerk, Lauf, Job.

Der Sortiervorgang wird nur bei Jobs durchgeführt, die zur selben Zeit sich in der Eingabe-Warte-
schlange für die Prüfung von Bedingungen befinden.

Passives Warten

Aktive Jobs, die auf eine odermehrere Eingabebedingungen, Ressourcen, oder auf dieVerfügbarkeit
eines Betriebssystem-Servers (Knotens) warten, werden in eine gesonderteWarteschlange gestellt,
die sie temporär aus der aktiven Prüfung durch den Monitor herausnimmt.

Aktive Jobs werden aus dem passiven Wartezustand „aufgeweckt“:

■ beim Setzen oder Löschen aktiver Bedingungen, die sie betreffen könnten, an beliebiger Stelle,
■ beim Setzen oder Löschen von Ressourcen, die im Job verwendet werden, an beliebiger Stelle,
■ nachderVeränderung oder LöschungvonDefinitionen für EingabebedingungenundRessourcen
in aktiven Jobs,

Benutzerhandbuch690

Prüfung von Bedingungen für einen aktiven Job



■ beim Start des Monitors,
■ bei Tageswechsel,
■ durch explizite Anforderung, siehe Spezielle Funktionen in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Nach einem Aufwecken wird erneut eine aktive Prüfung der Vorbedingungen, Ressourcen und
Betriebssystem-Server ausgeführt.Wenn die zum Job-Start notwendigen Bedingungen nicht erfüllt
sind, kann ein erneutes passives Warten die Folge sein.

Anmerkung: Die Hauptroutine für passivesWarten reaktiviert die wartenden Jobs nicht zur
selben Zeit. Stattdessen gibt sie sie in 300er Portionen frei. Zwischen der Freigabe dieser
Bündel liegt ein Zeitraum von 30 Sekunden. Dies optimiert die Verteilung der Monitor-
und der Datenbank-Aktivitäten bei der Prüfung von Bedingungen für eine große Anzahl
an Jobs über einen längeren Zeitraum.

Ablauf während des passiven Wartens

Das folgendeDiagrammzeigt denAblauf beimpassivenWarten auf Bedingungen undRessourcen.
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Legende

Es wurde ein Netzwerk aktiviert. Die Job-Verarbeitung wird durch den Monitor gesteuert.

Die Vorbedingungen für einen Job werden nach der Job-Aktivierung geprüft.

Falls eine Vorbedingung nicht erfüllt wird (z.B. wenn der für den Job definierte Ausführungsknoten
nicht zur Verfügung steht), wird die Vorbedingungsprüfung an der Stelle angehalten, an der sie nicht
erfolgreich war.

Der Job wird in einen aktiven Wartezustand versetzt und wartet darauf, dass die erforderliche
Vorbedingung bis zur nächsten Prüfung erfüllt wird.

Die Vorbedingungsprüfung wird der Stelle fortgesetzt, an der die vorangegangene Prüfung nicht
erfolgreich war.

Der Monitor bestimmt, wie lange auf die fehlende Vorbedingung gewartet werden soll, bevor er den
Job in einen passiven Wartezustand versetzt.
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Eine Trigger-Routine reaktiviert den Job, wenn die für die Reaktivierung des Jobs definierten Kriterien
erfüllt sind (z.B. der nicht verfügbare Ausführungsknoten steht jetzt zur Verfügung), und erzwingt
die erneute aktive Prüfung des Jobs.

Der Prüfvorgang (von aktivem zu passivemWarten und umgekehrt) kann sich mehrere Male
wiederholen.

Wenn alle Vorbedingungen erfüllt sind, wird der Job zur Ausführung gestartet.

Anmerkung: Bei jedemMonitorstart werden alle Jobs, die sich in der passivenWarteschlange
befinden, für eine weitere Vorbedingungsprüfung reaktiviert.

Ausnahmen vom passiven Warten

In den folgenden Fällen kann kein passives Warten ausgeführt werden:

■ Warten auf eine Eingabebedingung, die von der Existenz einer Datei abhängt,
■ Warten auf eine Eingabebedingung, die von dem Ergebnis eines User Exit abhängt.

In diesen Fällen kann Entire Operations nicht selbst feststellen, wann ein solcher Jobwieder in den
aktiven Wartezustand zurückgestellt werden soll. Deshalb wird ein aktiver Job in einem solchen
Fall nicht in den passiven Wartezustand versetzt.

Ein passivesWarten kann aber auch für diese Jobs zumindest für einen Teil derWartezeit ausgeführt
werden, wenn sie parallel zu den oben genannten Fällen auf eine „normale“ Bedingung warten,
die möglichst kurz vor dem Job-Start gesetzt wird.

Mit anderenWorten: Es empfiehlt sich, einWarten auf Bedingungenmit speziellenAbhängigkeiten
durch ein Warten auf "normale" Bedingungen zu flankieren.

Prüfung einer Bedingung nach dem Round-Robin-Verfahren

WennVorbedingungen undRessourcen eines aktiven Jobs aktiv geprüft werden,wird die Reihen-
folge der Prüfungen eines Jobs dynamisch optimiert.

Bei einer Folgeprüfung wird wieder bei der letzten nicht erfolgreichen Prüfung aufgesetzt. Damit
wird vermieden, dass erfolgreiche Prüfungen redundant mehrfach durchlaufen werden. Es ist
jedoch sichergestellt, dass direkt vor der Freigabe zum Job-Start alle Eingabebedingungen und
Ressourcen zusammen zu einem Zeitpunkt überprüft worden sind.

Das folgende Diagramm zeigt den Ablauf des Round-Robin-Verfahrens bei der Prüfung von
Vorbedingungen und Ressourcen:
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77 Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs

In diesem Abschnitt sind die wichtigsten Nachrichten aufgeführt, die in der SpalteNachricht der
AnzeigeAktive Jobs erscheinen können. DiemeistenMeldungen sind selbsterklärend, bei einigen
anderen ist eine Erläuterung vorhanden.

Es können beliebige weitere Meldungen erscheinen, die hier nicht aufgeführt sind, insbesondere
Meldungen zu Fehlerzuständen. Die meisten dieser Meldungstexte werden aus der Bibliothek
SYSERR geholt, wobei ein eventuell vorhandener Meldungscode EORnnnn – abgeschnitten wird.

Job aktiviertNachricht:

Der Job wurde bereits in die aktive Warteschlange geladen.Erläuterung:

Zyklischer Job ausgefuehrtNachricht:

-Erläuterung:

Nicht ok - <Job-Step> <Bedingungscode>Nachricht:

Der Job wurde als „nicht ok“ beendet. Siehe Bedingungscode und Job-Step (nur bei z/OS).Erläuterung:

Ok beendetNachricht:

Der Job wurde als „ok“ beendet.Erläuterung:

Hold in Spool-EingabeNachricht:

-Erläuterung:
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Job nicht mehr in Spool-WarteschlangeNachricht:

-Erläuterung:

Erwartet Laden der JCLNachricht:

-Erläuterung:

Job fehlerhaft - JCL FehlerNachricht:

-Erläuterung:

Job nicht gelaufen - JCL FehlerNachricht:

-Erläuterung:

Job beendet - In Spool-Ausgabe-WarteschlangeNachricht:

Der Job wurde beendet, wurde aber noch nicht vom Monitor geprüft.Erläuterung:

Member-Name fehltNachricht:

-Erläuterung:

Wird gestartetNachricht:

-Erläuterung:

Job erneut gestartetNachricht:

Der Job wurde neu gestartet, ist aber noch nicht vom Monitor erkannt worden.Erläuterung:

Startzeit <Datum> <Uhrzeit>Nachricht:

Die früheste Startzeit für einen Job, wenn es kein zyklischer Job ist. Der Job wartet.Erläuterung:

Naechste Startzeit <Datum> <Uhrzeit>Nachricht:

Die früheste (nächste) Startzeit bei zyklischen Jobs. Der Job wartet.Erläuterung:

Spaeteste Startzeit <Datum> <Uhrzeit> ueberschrittenNachricht:

-Erläuterung:
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Gestartet als Job NNNNNachricht:

Der Job wurde erfolgreich gestartet.Erläuterung:

JobId XXXX wartet in Spool-EingabeNachricht:

-Erläuterung:

<Eingabe-Bedingung>-<Laufnummer>-<Eingabe-Bedingung-Ref> nicht loeschbar - in
Gebrauch

Nachricht:

Die angegebene Eingabebedingung wird von mindestens einem Job benutzt.Erläuterung:

Bedingung <Eingabe-Bedingung> Eingabe-BedingungNachricht:

-Erläuterung:

<Bedingung> - <Lauf> - <Datum> nicht gefundenNachricht:

Der Job wartet darauf, dass eine oder mehrere Eingabebedingungen erfüllt werden.Erläuterung:

Benutzerroutine <Benutzerroutine> rief nicht existentes ProgrammNachricht:

-Erläuterung:

Fehlerbeh.Netz <Netzwerk> nicht gefundenNachricht:

-Erläuterung:

<Nachricht von Benutzerroutine>Nachricht:

Eine Benutzerroutine kann einen benutzerdefinierten Nachrichtentext bei einer aktiven
Job-Anzeige zurückgeben. DieMeldungwird nur dann angezeigt, wenn die Benutzerroutine
einen "nicht ok"-Status zurückgibt.

Erläuterung:

Job-Variablen nicht unterstützt von <Betriebssystem>Nachricht:

Job-Variablen werden nur vom Betriebssystem BS2000 unterstützt.Erläuterung:
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Falscher Inhalt in JV <Job-Variable>Nachricht:

-Erläuterung:

Benutzerschalter <BS2000-Ben.-ID / BS2000-Benutzerschalter> ist anNachricht:

Der BS2000-Benutzerschalter ist an, obwohl er nicht an sein sollte.Erläuterung:

Benutzerschalter nicht unterstuetzt fuer <Betriebssystem>Nachricht:

Benutzerschalter sind nur beim Betriebssystem BS2000 erlaubt.Erläuterung:

Benutzerschalter <BS2000-Ben.-ID / BS2000-Benutzerschalter> ist nicht anNachricht:

-Erläuterung:

Knoten NNN nicht definiertNachricht:

Der Ausführungsknoten kann in der Knoten-Tabelle nicht gefunden werden.Erläuterung:

Knoten NNN nicht aktivNachricht:

Der Ausführungsknoten ist nicht aktiv.Erläuterung:

Vorb.Pruef.: Knoten NNN Fehler XXXXNachricht:

Bei der Knoten-Prüfung trat ein Fehler auf.Erläuterung:

NNN Bandstationen benoetigtNachricht:

Es sind nicht genügend Bandstationen verfügbar.Erläuterung:

Ressource <Ressource> nicht definiertNachricht:

Die angegebene Ressource kann in den Ressource-Definitionen nicht gefunden werden.Erläuterung:
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Ress. <Ressource> - erf. NNNNNNNNNN.NN verfgb. NNNNNNNNNN.NNNachricht:

Die erforderliche Menge einer angegebenen Ressource ist größer als die verfügbare Menge
dieser Ressource.

Erläuterung:

Referenz <Eingabe-Beding-Ref.> Formatfehler NNNNNachricht:

Es wurde ein Formatfehler bei einer Eingabebedingung festgestellt.Erläuterung:

Prf. Datei - Symbol fehltNachricht:

Das imDateinamen zu ersetzende Symbol kann in der Symboltabelle nicht gefundenwerden.Erläuterung:
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Verfügbare Kommandos für aktive Job-Netzwerke

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos zur Pflege der Definitionen aktiver
Job-Netzwerke und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Netzwerke
■ Kommandos für ein einzelnes aktives Job-Netzwerk

Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Netzwerke

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Aktive Netzwerke“ aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Alle aktiven Job-Netzwerke eines
Eigentümers auflisten

Alle Objekte in einer Listenansicht anzeigen.Liste

Anzeige aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Aktive Job-Netzwerke eines
Eigentümers nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten
Netzwerk-Definitionen eingrenzen.

Filter

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und
Ablegen aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktionwird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.

Kommandos für ein einzelnes aktives Job-Netzwerk

Um die verfügbaren Kommandos für ein einzelnes aktives Job-Netzwerk anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Netzwerke eine Netzwerk-Defini-
tion und rufen Sie das Kontextmenü auf.
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Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Listeninhalt in Datei exportierenListeninhalt in Datei mit wählbarem
Dateityp exportieren.

SpeichereAnsicht als
Datei

Anzeige aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des
gewählten Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Ausführungshistorie eines aktiven
Netzwerks anzeigen

Zeitplanhistorie eines aktiven
Job-Netzwerks anzeigen (vorherige
Netzwerk-Läufe).

Historie

Aktive Jobs anzeigen (Aktive
Netzwerke eines Eigentümers)

Alle aktiven Jobs des ausgewählten
Job-Netzwerks auflisten und verwalten.

Aktive Jobs anzeigen

Protokollierte Informationen zu
einem aktiven Netzwerk anzeigen

Protokollierte Systemereignisse anzeigen.Log anzeigen

Alle aktiven Job-Netzwerke eines Eigentümers auflisten

Um alle aktiven Job-Netzwerke eines Eigentümers aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich > Eigentümer > Eigentümername >AktiveNetzwerke.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der aktiven Netzwerke des ausgewählten Eigentümers wird angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften: Aktive Job-Netzwerke
■ Verfügbare Kommandos für aktive Netzwerke
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Aktive Job-Netzwerke eines Eigentümers nach Auswahlkriterien auflisten

UmdenBereichder aufgelisteten aktiven Job-Netzwerke einzugrenzen, können Sie eineVorauswahl
nach unterschiedlichen Kriterien treffen.

Um aktive Job-Netzwerke nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich > Eigentümer > Eigentümername >AktiveNetzwerke.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Aktive Netzwerkewird angezeigt:

2 Geben Sie im Feld Aktive Netzwerke Ihre Auswahlkriterien ein und wählen SieOK.

Anmerkung: Informationen zum Erstellen benannter Filter siehe Filterkriterien für
Objekte festlegen

Jetzt werden nur aktiveNetzwerke, die die Auswahlkriterien erfüllen, im erweiterten Knoten
Netzwerk-Definition im Objekt-Arbeitsbereich aufgelistet.

Um die gefilterten aktiven Netzwerke aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Aktive
Netzwerke.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste

Die gefilterten aktiven Netzwerke werden im Inhaltsbereich aufgelistet.

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften: Aktive Job-Netzwerke
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■ Verfügbare Kommandos für aktive Netzwerke

Spaltenüberschriften: Aktive Job-Netzwerke

Die Liste der aktiven Netzwerke enthält folgende Spalten:

BedeutungFeld/Spalte

Abhängig von der Auswahl, die Sie unter Aktive Job-Netzwerke eines Eigentümers nach
Auswahlkriterien auflisten getroffen haben.

Die aktuelle Anzahl der aktiven Läufe dieses Netzwerks. Bei mehr als 999 aktiven Läufen
wird hier >999 angezeigt.

Läufe

Oder:

Ein Stern (*) in dieser Spalte zeigt an, dass ein oder mehrere aktive Läufe für das Netzwerk
existieren.

Benutzerdefinierter Job-Netzwerk-Name.Netzwerk

Ausführungsknoten, der für das Netzwerk als Standardwert für dessen Jobs angegeben
wurde.

Knoten

Kurzbeschreibung des Netzwerks, wie in der originalen Job-Netzwerk-Definition in der
Master-Datenbank definiert.

Beschreibung
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79 Aktive Jobs anzeigen (Aktive Netzwerke)

Um alle aktiven Jobs in einem aktiven Netzwerk eines bestimmten Eigentümers aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Aktive Netzwerke
> Netzwerkname.

2 Markieren Sie ein aktives Netzwerk, rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive
Jobs anzeigen.

Die Liste Aktive Jobs anzeigen (Aktive Netzwerke)wird angezeigt (Beispiel):
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Diese Liste zeigt in der Anfangsdarstellung alle aktiven verfügbaren Jobs des aktiven Netz-
werks eines Eigentümers, sortiert nach Eigentümer, Netzwerk, Lauf, Job.

Weitere Informationen sieheAlle aktiven Jobs anzeigen imAbschnittMeta-Knoten "Allgemein".

Bedeutung der Spaltenüberschriften - Aktive Jobs anzeigen:

BedeutungSpalte

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Name des Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört.Netzwerk

Wenn das Kontrollkästchen Version zeigenmarkiert ist, wird hier die Version des
Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört, angezeigt.

Version

Name des Jobs, wie er in Entire Operations definiert wurde.Job

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten
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BedeutungSpalte

Laufnummer des Jobs, die zur Aktivierungszeit automatisch zugeordnet wird.

Zusammen mit dem Job-Namen identifiziert die Laufnummer des Jobs eine aktive
Kopie eines Jobs eindeutig.

Lauf

VomBetriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Job-Kennung.JobId

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Zeitplan-Parameter für den aktiven Job.

Wenn das Kontrollkästchen Zeitplan zeigenmarkiert ist, werden hier die späteste
Startzeit und die Endezeit angezeigt.

Spät. Startzeit,
Deadline

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs .

Nachricht

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Spalten Späteste Startzeit, Deadline und Version
zunächst ausgeblendet. Sie können diese Spalten wahlweise einblenden.

Kontext-Menü-Kommandos benutzen

Um die verfügbaren Kontext-Menü-Kommandos anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten Listeneintrag, und rufen Sie das Kontext-Menü auf.

Die verfügbarenKontext-Menü-Kommandoswerden angezeigt.Weitere Informationen siehe
Verfügbare Kommandos für aktive Jobs.

Um die Zeitplan-Spalten "Späteste Startzeit" und "Deadline" einzublenden:

■ Markieren Sie das Kästchen Zeitplan zeigen.

Die Spalten mit den spätesten Startzeiten und Endezeiten werden angezeigt (Beispiel):
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Um die Spalte "Version" einzublenden:

■ Markieren Sie das Feld Version zeigen.

Die Spalte mit den Versionsnummern wird angezeigt (Beispiel):

Um die Sortierreihenfolge in der Tabelle zu ändern:

1 Klicken Sie im Spaltenüberschriftbereich jedermöglichen Spalte in der Tabelle, umnach dieser
Spalte zu sortieren.

Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift können Sie die Tabelle nach dem in dieser Spalte
dargestellten Attribut in aufsteigender Reihenfolge sortieren.

2 Klicken Sie diese Spaltenüberschrift erneut, so kehrt sich die Sortierreihenfolge um.

Für das Sortieren der Tabelle müssen alle Daten vom Server gelesen werden, so dass beim
ersten Sortiervorgang eine Verzögerung in Abhängigkeit von der Datenmenge möglich ist.
Wenn das Sortieren nach einer Spalte durchgeführt wurde, wird oberhalb der Tabelle eine
Meldung zur gegenwärtigen Sortierung angezeigt. BeimÄndern des Sortierkriteriumswerden
die Daten wieder neu eingelesen. Die initiale Sortierung kann benutzerspezifisch in der Ver-
waltung der Benutzer eingestellt werden. Siehe Feldgruppe Sortierfolge imAbschnitt Sortier-
folge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere Einstellungen in der Systemverwaltung
-Dokumentation.
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Um die Liste der aktiven Jobs zu filtern:

1 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü auszuklappen.

Die Filteroptionen werden in einem Aufklappmenü bereit gestellt (Beispiel):

2 Sie können folgende Einschränkungen vornehmen:

AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie einen Eigentümer, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim Objekt Eigentümer oderNetzwerk
aufrufen, zeigt das Feld den Eigentümer, dessen aktive Jobs angezeigtwerden.

Eigentümer
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AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie ein Netzwerk, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld den Namen des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Netzwerk

Wählen Sie eine Version des Job-Netzwerks (siehe auch Reservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld die Version des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Version

Wählen Sie die Laufnummer des Netzwerks, um nur deren aktive Jobs
anzuzeigen.

Lauf

Wählen Sie einen Job, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Job

Wählen Sie einen Knoten, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Knoten

Wählen Sie eine Benutzerkennung, um nur deren aktive Jobs anzuzeigen.Jobstart-Ben.-ID

Geben Sie in dieses Feld die gewünschte Zahl ein, um den Inhalt der Liste auf
die letzten n Läufe einzuschränken.

Letzten n Läufe
anzeigen

Markieren Sie Auswahlkriterien im Bereich Status Filter, um die Anzahl der
Jobs zusätzlich nach deren Status einzuschränken.

Status Filter

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu bestätigen.

4 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü einzuklappen.

Um den Inhalt der Liste zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Der Inhalt der Liste wird sofort aktiviert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Sie können die automatische Aktualisierung aktivieren bzw. deaktivieren und/oder das
Aktualisierungs-Intervall ändern.

Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Der Inhalt der Liste wird im angegebenen Zeitintervall aktiviert.
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80 Ausführungshistorie eines aktiven Netzwerks anzeigen

Die Ausführungshistorie ist eine Aufzeichnung von vergangenen Zeitplänen. Sie zeigt die Tage,
an denen dasNetzwerk gelaufen ist. DieDaten auf demBildschirmkönnen nicht geändertwerden.

Historiendaten gibt es für das aktuelle Jahr und für die zwei vorausgegangenen Jahre (wenn das
Netzwerk zu dieser Zeit bereits existierte).

Um die Historie eines aktiven Netzwerks anzusehen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Aktive Netzwerke
> Netzwerkname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieHistorie.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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In demBereich auf der linken Seitewird das derzeitigeHalbjahr des aktuellen Jahres angezeigt.
Der Tag des aktuellen Datums ist rot umrahmt dargestellt.

3 Klicken Sie auf den Pfeil < im Kopfbereich des Kalenders, um in die vorausgegangenen Jahre
zu blättern. Durch Anklicken des Pfeils > können Sie zurückblättern.

Oder:

Wählen Sie ein Jahr im Feld Jahr aus.

Kalendertage, zu denen einHistorien-Eintrag (Ausführungsdatum) existiert, sind imKalender
rot hervorgehoben.

4 Klicken Sie auf ein rot markiertes Ausführungsdatum im Kalender.

Die Historien-Daten werden im Fenster auf der rechten Seite angezeigt (Beispiel):

Bedeutung der Spaltenüberschriften:

BeschreibungSpalte

Laufnummer dieser Netzwerk-Ausführung.Lauf

Netzwerk-Version dieser Netzwerk-Ausführung.

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und Leistungsumfang.

Version

Jobname, falls es sich umeineAusführung eines einzelnen Jobs handelt.Wenn ein ganzesNetzwerk
aktiviert wurde, wird (Netzwerk) angezeigt.

Job

Datum und Uhrzeit der Netzwerk-Starts.Uhrzeit
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81 Protokollierte Informationen zu einem aktiven Netzwerk

anzeigen

Entire Operations protokolliert alle wichtigen Systemereignisse im Entire Operations-Systempro-
tokoll (Log). An dieser Stelle wird beschrieben, wie Sie die protokollierten Informationen zu einem
aktiven Netzwerk anzeigen.

Um die protokollierten Systemereignisse zu einem aktiven Netzwerk anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Aktive Netzwerke
> Netzwerkname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Log anzeigen.

Das Dialogfenster Auswahl Log-Anzeige Aktive Netzwerkewird angezeigt (Beispiel):
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Die Felder im Bereich Benutzer-Auswahl sind entsprechend Ihrer Auswahl imObjekt-Arbeitsbe-
reich belegt und können nicht geändert werden.

Weitere Vorgehensweise siehe Log anzeigen im Abschnitt Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein).
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Ein aktiver Lauf wird durch Eigentümer, Netzwerk-Namen und Laufnummer identifiziert. Lauf-
nummern sind eindeutig pro Netzwerk. Wenn ein einzelner Job aktiviert wird, erhält er eine
Laufnummer des Netzwerks, zu dem er gehört.

Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen, die Sie an aktiven Läufen ausführen können.

Verfügbare Kommandos für aktive Läufe

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
aktiven Läufe und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Knoten Aktive Läufe
■ Kommandos für einen einzelnen aktiven Lauf

Kommandos für den Knoten Aktive Läufe

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten Aktive Läufe anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Netzwerk-Definition >
Netzwerk-Namen > Aktive Läufe und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Alle aktiven Läufe eines
Job-Netzwerks auflisten

Alle Objekte in einer Liste anzeigen.Liste

Anzeige aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

AktiveLäufe eines Job-Netzwerks
nach Auswalkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten
Job-Netzwerk-Definitionen eingrenzen.

Filter

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und
Ablegen aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktion wird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.
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Kommandos für einen einzelnen aktiven Lauf

Um die verfügbaren Kommandos für einen einzelnen aktiven Lauf anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerk-Name > Aktive Läufe > Lauf-Nummer und rufen Sie das Kontextmenü
auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Netzplan zu einem aktiven Lauf
benutzen

Übersicht über den Job-Fluss innerhalb des
Netzwerks.

Netzplan

Aktive Läufe für ein Netzwerk
deaktivieren

Eine Netzwerk-Aktivierung aus der Entire
Operations-Datenbank entfernen.

Deaktivieren

Angehaltenen aktiven Job
freigeben

Einen angehaltenen Job wieder ausführen.Freigeben

Aktiven Lauf wiederholenAktiven Lauf wiederholen und ggf. den
Job-Zeitrahmen für die Wiederholung
anpassen.

Wiederholen

Späteste Startzeit eines aktiven
Laufs ändern

Späteste Startzeit für einen aktiven Lauf
ändern.

Späteste Startzeit
ändern

Aktive Jobs anzeigen (Aktive
Läufe)

Alle aktiven Jobs des ausgewählten
Netzwerks auflisten und verwalten.

Aktive Jobs anzeigen

Protokollierte Informationen zu
einem aktiven Lauf anzeigen

Protokollierte Systemereignisse anzeigen.Log anzeigen

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektiertenObjekt
in einer Aktivitätenliste („Arbeitsplan“)
speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und Ablegen
aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktion wird
dann eine bestimmte Funktion ausgeführt.
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Alle aktiven Läufe eines Job-Netzwerks auflisten

Um alle aktiven Läufe eines Job-Netzwerks aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Netzwerk-Definition > Netzwerk-
Namen > Aktive Läufe.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der aktiven Läufewird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für aktive Läufe.

Aktive Läufe eines Job-Netzwerks nach Auswalkriterien auflisten

Um die aktiven Läufe eines Job-Netzwerks nach Auswalkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer Eigentümername >Netzwerk-Definition
> Netzwerk-Name > Aktive Läufe.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Fenster Filter Aktive Läufewird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):
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2 Geben Sie in den Feldern Aktive Läufe und bis den Nummernbereich der Läufe ein (Standar-
deinstellung 1 bis 99999), die aufgelistet werden sollen. Als Orientierungshilfe wird im dar-
unter befindlichen Feld die aktuellste Laufnummer angezeigt.

Oder:

Markieren Sie das KontrollkästchenAnzeigen der letzten ... Läufe und geben Sie im Feld die
Anzahl der aktuellsten aktiven Läufe an, die aufgelistet werden sollen.

3 Zusätzlich können Sie die Anzeige geplanter Läufe in der Auflistung unterdrücken, indem
Sie das KontrollkästchenGeplante Läufe ausblendenmarkieren.

4 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um Ihre Auswahlkriterien zu bestätigen.

Jetzt werden nur aktive Läufe, die die angegebenenAuswahlkriterien erfüllen, im erweiterten
Knoten Aktive Läufe im Objekt-Arbeitsbereich angezeigt.

Die Standardwerte für Filter für aktive Läufe in der Baumdarstellung bzw. in Listenansichten
werden auf derRegisterkarteFilter in IhremBenutzerprofil eingestellt (sieheSystemverwaltung-Doku-
mentation).

Anmerkung: Informationen zum Erstellen benannter Filter siehe Filterkriterien für Objekte
festlegen.

Um die gefilterten aktiven Läufe aufzulisten:

1 Markieren Sie den Knoten Aktive Läufe im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste

Die gefilterten aktiven Läufe werden im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Läufe aufge-
listet.
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Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für aktive Läufe.
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83 Alle aktiven Jobs eines aktiven Laufs auflisten

Mit der Funktion Aktive Jobs anzeigen können Sie sich die aktiven Jobs zu einem aktiven Lauf
eines Job-Netzwerks anzeigen lassen.

Mit dem Kontextmenü-KommandoAktive Jobs anzeigen können Sie sich die die aktiven Jobs zu
einem aktiven Lauf eines Job-Netzwerks anzeigen lassen.

Um die aktiven Jobs eines aktiven Laufs anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-Defini-
tion > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Jobs anzeigen.

Das Dialogfenster Aktive Jobs anzeigen Aktive Läufewird angezeigt (Beispiel):
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Die Liste zeigt in der Anfangsdarstellung alle verfügbaren aktiven Jobs des gewählten aktiven
Laufs des betreffenden Netzwerks.

Bedeutung der Spaltenüberschriften - Aktive Jobs anzeigen:

BedeutungSpalte

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Name des Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört.Netzwerk

Wenn das Kontrollkästchen Version zeigenmarkiert ist, wird hier die Version des
Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört, angezeigt.

Version

Name des Jobs, wie er in Entire Operations definiert wurde.Job

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten

Laufnummer des Jobs, die zur Aktivierungszeit automatisch zugeordnet wird.

Zusammen mit dem Job-Namen identifiziert die Laufnummer des Jobs eine aktive
Kopie eines Jobs eindeutig.

Lauf
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BedeutungSpalte

VomBetriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Job-Kennung.JobId

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Zeitplan-Parameter für den aktiven Job.

Wenn das Kontrollkästchen Zeitplan zeigenmarkiert ist, werden hier die späteste
Startzeit und die Endezeit angezeigt.

Spät. Startzeit,
Deadline

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs .

Nachricht

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Spalten Späteste Startzeit, Deadline und Version
zunächst ausgeblendet. Sie können diese Spalten wahlweise einblenden.

Kontext-Menü-Kommandos benutzen

Um die verfügbaren Kontext-Menü-Kommandos anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten Listeneintrag, und rufen Sie das Kontext-Menü auf.

Die verfügbarenKontext-Menü-Kommandoswerden angezeigt.Weitere Informationen siehe
Verfügbare Kommandos für aktive Jobs.

Um die Zeitplan-Spalten "Späteste Startzeit" und "Deadline" einzublenden:

■ Markieren Sie das Kästchen Zeitplan zeigen.

Die Spalten mit den spätesten Startzeiten und Endezeiten werden angezeigt (Beispiel):
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Um die Spalte "Version" einzublenden:

■ Markieren Sie das Feld Version zeigen.

Die Spalte mit den Versionsnummern wird angezeigt (Beispiel):

Um die Sortierreihenfolge in der Tabelle zu ändern:

1 Klicken Sie im Spaltenüberschriftbereich jedermöglichen Spalte in der Tabelle, umnach dieser
Spalte zu sortieren.

Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift können Sie die Tabelle nach dem in dieser Spalte
dargestellten Attribut in aufsteigender Reihenfolge sortieren.

2 Klicken Sie diese Spaltenüberschrift erneut, so kehrt sich die Sortierreihenfolge um.

Für das Sortieren der Tabelle müssen alle Daten vom Server gelesen werden, so dass beim
ersten Sortiervorgang eine Verzögerung in Abhängigkeit von der Datenmenge möglich ist.
Wenn das Sortieren nach einer Spalte durchgeführt wurde, wird oberhalb der Tabelle eine
Meldung zur gegenwärtigen Sortierung angezeigt. BeimÄndern des Sortierkriteriumswerden
die Daten wieder neu eingelesen. Die initiale Sortierung kann benutzerspezifisch in der Ver-
waltung der Benutzer eingestellt werden. Siehe Feldgruppe Sortierfolge imAbschnitt Sortier-
folge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere Einstellungen in der Systemverwaltung
-Dokumentation.

Um die Liste der aktiven Jobs zu filtern:

1 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü auszuklappen.

Die Filteroptionen werden in einem Aufklappmenü bereit gestellt (Beispiel):
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2 Sie können folgende Einschränkungen vornehmen:

AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie einen Eigentümer, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim Objekt Eigentümer oderNetzwerk
aufrufen, zeigt das Feld den Eigentümer, dessen aktive Jobs angezeigtwerden.

Eigentümer

Wählen Sie ein Netzwerk, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld den Namen des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Netzwerk

Wählen Sie eine Version des Job-Netzwerks (siehe auch Reservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld die Version des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Version
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AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie die Laufnummer des Netzwerks, um nur deren aktive Jobs
anzuzeigen.

Lauf

Wählen Sie einen Job, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Job

Wählen Sie einen Knoten, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Knoten

Wählen Sie eine Benutzerkennung, um nur deren aktive Jobs anzuzeigen.Jobstart-Ben.-ID

Geben Sie in dieses Feld die gewünschte Zahl ein, um den Inhalt der Liste auf
die letzten n Läufe einzuschränken.

Letzten n Läufe
anzeigen

Markieren Sie Auswahlkriterien im Bereich Status Filter, um die Anzahl der
Jobs zusätzlich nach deren Status einzuschränken.

Status Filter

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu bestätigen.

4 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü einzuklappen.

Um den Inhalt der Liste zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Der Inhalt der Liste wird sofort aktiviert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Sie können die automatische Aktualisierung aktivieren bzw. deaktivieren und/oder das
Aktualisierungs-Intervall ändern.

Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Der Inhalt der Liste wird im angegebenen Zeitintervall aktiviert.
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84 Protokollierte Informationen zu einem aktiven Lauf

anzeigen

Entire Operations protokolliert alle wichtigen Systemereignisse im Entire Operations-Systempro-
tokoll (Log). An dieser Stelle wird beschrieben, wie Sie die protokollierten Informationen zu einem
aktiven Lauf anzeigen.

Um die protokollierten Systemereignisse zu einem aktiven Lauf anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Aktive Netzwerke
> Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Log anzeigen.

Das Dialogfenster Auswahl Log-Anzeige Aktive Läufewird angezeigt: (Beispiel):
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Die Felder imBereichObjekt-Auswahl sind entsprechend IhrerAuswahl imObjekt-Arbeitsbereich
belegt und können nicht geändert werden.

Weitere Vorgehensweise siehe Log anzeigen im Abschnitt Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein).
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85 Netzplan zu einem aktiven Lauf benutzen

Netzpläne stehen für Job-Netzwerk-Definitionen (Netzplan Netzwerk-Definition ...) und aktive
Läufe eines Job-Netzwerks (Netzplan Aktive Läufe) zur Verfügung. Bei aktiven Netzwerken
können sie benutzt werden, um einen aktiven Lauf innerhalb eines Netzwerks auszuwählen und
dann dessen Fortschritt innerhalb des Netzwerks zu überwachen.

Um den Netzplan anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe > Laufnummer aktiver Lauf

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzplan.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Läufe den betreffenden aktiven Lauf.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzplan.

DerNetzplan Aktive Läufewird angezeigt (Beispiel):
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Hier können Sie alleNetzwerk-Komponenten sehen, die für den aktuell ausgewählten aktiven
Lauf in einer grafischen Ansicht angeboten werden.

Informationen zu den imNetzplan verwendeten Symbolen und den verfügbaren Pflegefunk-
tionen siehe Bedeutung der Netzplan-Symbole und Verwaltungsfunktionen für Netzpläne
unter Job-Netzplan verwalten im Abschnitt Netzwerk-Verwaltung.
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86 Aktive Läufe für ein Netzwerk deaktivieren

Wenn Sie verhindern wollen, dass Entire Operations aktive Jobs für ein Job-Netzwerk startet,
können Sie das betreffende Netzwerk deaktivieren, bevor der erste Job-Lauf ausgeführt wird.

Um einen einzelnen aktiven Lauf zu deaktivieren:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe > Laufnummer aktiver Lauf

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Lauf.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Läufe den betreffenden aktiven Lauf.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDeaktivieren,

Ein Dialogfenster wird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):
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3 Wählen Sie Ja, um den aktiven Lauf zu deaktivieren.

Der ausgewählte aktive Lauf ist nun deaktiviert.

Um mehrere aktive Läufe zu deaktivieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den betreffenden Knoten Aktive Läufe.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste,

Die Liste der aktiven Läufewird im Inhaltsbereich angezeigt.

2 Markieren Sie in der Liste die betreffenden aktiven Läufe.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDeaktivieren,

Ein Dialogfenster wird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Es zeigt den ersten aktiven Lauf an, der deaktiviert werden soll.

4 Wählen Sie Ja, um den angezeigten aktiven Lauf zu deaktivieren.
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Danach zeigt das Dialogfenster den nächsten aktiven Lauf an, der deaktiviert werden soll
usw.

Oder:

Wählen Sie Ja zu Allen, um alle markierten aktiven Läufe auf einmal zu deaktivieren.
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87 Aktiven Lauf wiederholen

Um einen aktiven Lauf zu wiederholen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe > Laufnummer aktiver Lauf

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Lauf.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Läufe den betreffenden aktiven Lauf.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieWiederholen.

Das DialogfensterWiederholen Aktive Läufewird angezeigt (Beispiel):

3 Sie können die Job-Zeitrahmen für die Wiederholung anpassen.

Wenn Sie das Kontrollkästchenmarkieren, werden die Zeitrahmen des aktiven Jobs wie folgt
angepasst:
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BeispielFormel

13:00 - 9:00 = 4 StundenZeitversatz = aktuelle Zeit minus alter frühester Start

13:00neuer frühester Start = aktuelle Zeit

17:00 + 4 Stunden = 21:00neuer spätester Start = alter spätester Start plus Zeitversatz

18:00 + 4 Stunden = 22:00neue Endezeit = alte Endezeit plus Zeitversatz

4 Wählen SieOK.

Der aktive Lauf wird sofort wiederholt.
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88 Späteste Startzeit eines aktiven Laufs ändern

Mit dieser Funktion können Sie die späteste Startzeit für alle aktiven Jobs dieses Laufs ändern,
soweit der Status des aktiven Jobs dies zuläßt. Die späteste Startzeit kann für einen aktiven Job
geändert werden, der noch nicht gestartet ist oder der schon beendet wurde.

Um die späteste Startzeit eines aktiven Laufs zu ändern:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe > Laufnummer aktiver Lauf

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Lauf.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer >AktiveNetzwerke > aktives Netzwerk
> Aktive Läufe

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Läufe den betreffenden aktiven Lauf.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Späteste Startzeit ändern.

Das Dialogfenster Späteste Startzeit ändernwird angezeigt (Beispiel):
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Sie haben folgende Möglichkeiten, die späteste Startzeit zu ändern.

■ Sie können die bereitsmarkierteOptionSetzen benutzen, umDatumundUhrzeit des Starts
in den Feldern zu überschreiben.

■ Oder Sie können die OptionHinzufügenmarkieren und in den zugehörigen Feldern Tage,
Stunden und Minuten angeben, die zu der Startzeit addiert werden sollen.

Die Endezeit kann evtl. bei dieser Maßnahme mitgeändert werden, um die Einhaltung der
folgenden Regel zu gewährleisten:

späteste Startzeit plus geschätzte Laufzeit kleiner oder gleich Endezeit

Alle Maßnahmen werden in der Entire Operations-Protokolldatei („Log“) protokolliert.

3 Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.
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Der Job stellt einen der zentralen Objekttypen innerhalb des Entire Operations-Systems dar. Ein
Job im Sinne von Entire Operations kann entweder auf einem Rechner mit JCL und Job ID ausge-
führt werden oder es kann sich um etwas Ähnliches, z.B. ein Natural-Programm oder einen
Dummy-Job handeln.

Verfügbare Kommandos für aktive Jobs

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos zur Verwaltung aktiver Jobs und
Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Jobs
■ Kommandos für einen einzelnen aktiven Job

Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Jobs

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten „Aktive Jobs“ anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Alle aktiven Jobs eines aktiven
Laufs auflisten

Alle Objekte in einer Listenansicht anzeigen.Liste

Neuen Job im aktiven
Job-Netzwerk anlegen

Einen Job imaktiven Job-Netzwerkhinzufügen.Neu

Anzeige aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Aktive Jobs eines aktiven Laufs
nach Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten aktiven Jobs
eingrenzen.

Filter

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und
Ablegen aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktionwird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.
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Kommandos für einen einzelnen aktiven Job

Um die verfügbaren Kommandos für einen einzelnen aktiven Job anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs > Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgendeTabelle zeigt die vollständigeÜbersicht über die jeweils verfügbarenKommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Job-Definition in einem
aktiven Netzwerk ändern

Die Job-Definition in einem aktiven Netzwerk
ansehen und ändern.

Öffnen

Job-Definition in einem
aktiven Netzwerk anzeigen

Die Job-Definition in einem aktiven Netzwerk
ansehen.

Anzeigen

Die im Folgenden mit einem Stern (*) versehenen Kommandos stehen nicht bei Grafiksymbolen des
Typs Job innerhalb des NetzplansNetzplan Aktive Läufe zur Verfügung:

Netzplan zu einem aktiven
Job anzeigen

Netzplan zu einem aktiven Job anzeigen.Netzwerk-Diagramm
*

Jobliste eines aktives
Unternetzwerks anzeigen

Die Jobliste eines aktives Unternetzwerks
anzeigen (nur bei Jobs des TypsNET)

Jobliste
Unternetzwerk *

Netzplan eines aktiven
Unternetzwerkes anzeigen

Den Netzplan eines aktiven Unternetzwerkes
anzeigen (nur bei Jobs des Typs NET).

Netzplan
Unternetzwerk *

VerwendbareSymboltabellen
(Aktive Jobs)

Verwendbare Symboltabellen (Aktive Jobs)
anzeigen und verwalten.

Verwendbare
Symboltabellen

Job in einem aktiven
Netzwerk deaktivieren

Die geplante Aktivierung eines Jobs in einem
geplanten, auf die Aktivierung wartenden
Netzwerk-Lauf abbrechen.

Deaktivieren

Aktiven Job anhaltenEinen aktiven Job anhalten. Wenn der Job bereits
dem Betriebssystem übergeben wurde, wird er
im Betriebssystem gehalten.

Anhalten

Angehaltenen aktiven Job
freigeben

Einen Job im Status "Angehalten" (Hold) wieder
freigeben.

Freigeben

Aktiven Job abbrechenEinen aktiven Job abbrechen. Der selektierte Job
wird abgebrochen.

Abbrechen

Aktive Jobs wiederholenEinen beendeten Job erneut ausführen lassen.
Nachdem ein Job beendet ist, können Sie diese

Wiederholen

Funktion benutzen, um ihn zu ändern und neu
zu übergeben, während er noch in der aktiven
Datenbank ist. Diese Funktion ist nützlich, wenn
ein Job fehlerhaft ist.
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Aktiven Job reaktivierenEinen deaktivierten aktiven Job reaktivieren.Reaktivieren

Aktive JCL neu generierenDie JCL neu erzeugen. Sie können die JCL neu
generieren, während der Job in der aktiven
Datenbank ist.

Aktive JCL neu
generieren

Zyklische Ausführung
stoppen

Einen zyklischen Job, der gerade ausgeführtwird,
stoppen.

Zyklische
Ausführung stoppen

Späteste Startzeit eines
aktiven Jobs ändern

Die späteste Startzeit des aktiven Jobs ändern.Späteste Startzeit
ändern

Aktive JCL anzeigenDie JCL anzeigen, die an das Betriebssystem
gesendet wurde und zur Ausführung ansteht.

Es wird ein Dialog geöffnet, in dem Sie die
eigentliche JCL ansehen können, die dem

Aktive JCL anzeigen

Betriebssystem zurAusführung übergebenwird.
Sie wird aus der Master-JCL erzeugt, wenn der
Job oder das Netzwerk aktiviert wird. Die
Symbole werden durch Werte aus der Aktiven
Symboltabelle ersetzt. Wenn es sich um eine
dynamische JCL handelt, wird die Generierung
zu diesem Zeitpunkt vorgenommen. Die aktive
JCL wird in der aktiven Entire
Operations-Datenbank gespeichert.

Aktive JCL editierenDie aktive JCL eines aktivierten Jobs für den
aktuellen Lauf ändern.

Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die aktive
JCL des Jobs ansehen und editieren können.

Aktive JCL editieren

Editier-Sperre freigebenEntfernt die Sperre von aktiver JCL, die ein
Benutzer, der sie zuvor editiert hat, auf der Source
hält.

Wichtig: Diese Funktion ist nur für denGebrauch
inNotfällen vorgesehen.Wenn Sie die Sperre von

Editier-Sperre
freigeben

einer Source entfernen, während mehrere
Benutzer parallel daran arbeiten, kann es zum
Verlust von Daten kommen.

JobID für dasProtokoll eines
Jobs auswählen

Erweiterte Logdaten anzeigen. Es öffnet sich ein
Dialog, in dem Sie die Änderungen ansehen

Erweitertes Log /
aktive
JCL-Änderungen können, die beim letzten Editieren an der aktiven

JCL vorgenommen wurden.

SYSOUT des aktiven Jobs
anzeigen

Die SYSOUT-Datei eines aktiven Jobs nach
Beendigung des Jobs ansehen.

Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie den SYSOUT
eines aktiven Jobs ansehen können.

SYSOUT ansehen
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Erweitertes Log / JCLDie übertragene JCL anzeigen. Es öffnet sich ein
Dialog, in dem Sie die JCL ansehen können, die
für diesen Job übergeben wurde.

Erweitertes Log / JCL

Erweitertes Log / SYSOUTDie SYSOUT-Datei anzeigen. Es öffnet sich ein
Dialog, in dem Sie Protokolldaten zum SYSOUT
des Jobs ansehen können.

Erweitertes Log /
SYSOUT

SYSOUT-Meldungen zeigen
(bei z/OS)

SYSOUT-Meldungen anzeigen. Es öffnet sich ein
Dialog, in dem Sie die SYSOUT-Meldungen des
Jobs (nur z/OS) ansehen können

SYSOUT-Meldungen

Vorbedingungen, auf die ein
aktiver Job wartet, und

Alle Vorbedingungen, auf die ein aktiver Job
wartet, und aktive Ressourcen-Verwendung

Wartet auf

aktivezeigen. Falls nötig, können Sie fehlende
Bedingungen manuell setzen. Ressourcen-Verwendung

zeigen und ändern

Aktive Jobs anzeigen (Jobs)Zeigt den markierten Job in Fenster Aktive Jobs
anzeigen Aktive Jobs.

Aktive Jobs anzeigen

Protokollierte Informationen
zu einem aktiven Job
anzeigen

Protokollierte System-Informationen anzeigen.Log anzeigen

Arbeitsplan und
Knoten-Verbindungs-Status

Dermarkierte aktive Job wird in den Arbeitsplan
eingetragen und dort als „manuell hinzugefügt“
angezeigt.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Ziehen und AblegenEinenKnoten ausder Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und Ablegen
aktvieren

Ergebnis dieserAktionwird dann eine bestimmte
Funktion ausgeführt.

Alle aktiven Jobs eines aktiven Laufs auflisten

Um alle aktiven Jobs eines aktiven Laufs aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der aktiven Jobs des markierten aktiven Laufs wird angezeigt (Beispiel):
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Spaltenüberschriften - Liste der aktiven Jobs

BeschreibungSpalte

Jobname.Job

Jobtyp. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie unter Jobtypen und Job-Ausführungsmerkmale.Typ

JCL-Speicherart (leerwenn keine JCLdefiniert ist oderwenn für den Jobtyp keine JCL erforderlich
ist). Siehe JCL-Speicherarten.

SpA

Vom Betriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Jobkennung.JobID

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs.

Nachricht

Aktive Jobs eines aktiven Laufs nach Auswahlkriterien auflisten

Um alle aktiven Jobs eines aktiven Laufs nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Aktive Jobswird angezeigt:
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3 Geben Sie im Feld Aktive Jobs Ihre Auswahlkriterien ein.

Alternativ oder zusätzlich können Sie im Feld Jobtyp ein Filterkriterium auswählen, um die
Auflistung auf einen bestimmten Jobty einzuschränken. Mögliche Werte:

WertJobtyp

leer-

Dummy-JobDUM

Natural-ProgrammNAT

Standard-JobJOB

Started TaskSTC

Unter-NetzwerkNET

TextdateiDAT

Windows-DienstSRV

Datei-Transfer-JobFTP

Windows PowerShell ScriptsWPS

Wählen SieOK, um die Eingabe(n) zu bestätigen.

Anmerkung: Informationen zum Erstellen benannter Filter siehe Filterkriterien für Objekte
festlegen.

Um die gefilterten aktiven Jobs aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die gefilterten aktiven Jobswerden im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Jobs aufgelistet.
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90 Aktive Jobs anzeigen (Jobs)

Mit dem Kontextmenü-Kommando Aktive Jobs anzeigen können Sie sich die aktiven Jobs unter
dem Knoten Jobs anzeigen lassen.

Um die aktiven Jobs anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Jobs > Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Jobs anzeigen.

Die Liste Aktive Jobs anzeigen (Jobs)wird angezeigt (Beispiel):
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Die Liste zeigt in der Anfangsdarstellung alle verfügbaren aktiven Läufe des gewählten aktiven
Jobs.

Bedeutung der Spaltenüberschriften - Aktive Jobs anzeigen:

BedeutungSpalte

Name des Netzwerk-Eigentümers.Eigentümer

Name des Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört.Netzwerk

Wenn das Kontrollkästchen Version zeigenmarkiert ist, wird hier die Version des
Netzwerks, zu dem der aktive Job gehört, angezeigt.

Version

Name des Jobs, wie er in Entire Operations definiert wurde.Job

Ausführungsknoten der dem Job zugeordneten Maschine.Knoten

Laufnummer des Jobs, die zur Aktivierungszeit automatisch zugeordnet wird.

Zusammen mit dem Job-Namen identifiziert die Laufnummer des Jobs eine aktive
Kopie eines Jobs eindeutig.

Lauf

VomBetriebssystem oder dem Job-Verwaltungs-Subsystem zugeordnete Job-Kennung.JobId
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BedeutungSpalte

Letzte Aktion oder Prüfdatum/Prüfzeit für den Job.Zeit

Zeitplan-Parameter für den aktiven Job.

Wenn das Kontrollkästchen Zeitplan zeigenmarkiert ist, werden hier die späteste
Startzeit und die Endezeit angezeigt.

Spät. Startzeit,
Deadline

Letzte für den Job von Entire Operations ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs .

Nachricht

Anmerkungen:

1. Aus Performance-Gründen wird die Tabelle in diesem Dialog beim Öffnen nicht mit allen
Einträgen gefüllt, so dass es vorkommen kann, dass bei Erreichen des Tabellenendes Daten
nachgelesen werden und die Tabelle dynamisch weiter mit Daten gefüllt wird.

2. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Spalten Späteste Startzeit, Deadline und Version
zunächst ausgeblendet. Sie können diese Spalten wahlweise einblenden.

Kontext-Menü-Kommandos benutzen

Um die verfügbaren Kontext-Menü-Kommandos anzuzeigen:

■ Markieren Sie den gewünschten Listeneintrag, und rufen Sie das Kontext-Menü auf.

Die verfügbarenKontext-Menü-Kommandoswerden angezeigt.Weitere Informationen siehe
Verfügbare Kommandos für aktive Jobs.

Um die Zeitplan-Spalten "Späteste Startzeit" und "Deadline" einzublenden:

■ Markieren Sie das Kästchen Zeitplan zeigen.

Die Spalten mit den spätesten Startzeiten und Endezeiten werden angezeigt (Beispiel):

Um die Spalte "Version" einzublenden:

■ Markieren Sie das Feld Version zeigen.
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Die Spalte mit den Versionsnummern wird angezeigt (Beispiel):

Um die Sortierreihenfolge in der Tabelle zu ändern:

1 Klicken Sie im Spaltenüberschriftbereich jedermöglichen Spalte in der Tabelle, umnach dieser
Spalte zu sortieren.

Durch Klicken auf die Spaltenüberschrift können Sie die Tabelle nach dem in dieser Spalte
dargestellten Attribut in aufsteigender Reihenfolge sortieren.

2 Klicken Sie diese Spaltenüberschrift erneut, so kehrt sich die Sortierreihenfolge um.

Für das Sortieren der Tabelle müssen alle Daten vom Server gelesen werden, so dass beim
ersten Sortiervorgang eine Verzögerung in Abhängigkeit von der Datenmenge möglich ist.
Wenn das Sortieren nach einer Spalte durchgeführt wurde, wird oberhalb der Tabelle eine
Meldung zur gegenwärtigen Sortierung angezeigt. BeimÄndern des Sortierkriteriumswerden
die Daten wieder neu eingelesen. Die initiale Sortierung kann benutzerspezifisch in der Ver-
waltung der Benutzer eingestellt werden. Siehe Feldgruppe Sortierfolge imAbschnitt Sortier-
folge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere Einstellungen in der Systemverwaltung
-Dokumentation.

Um die Liste der aktiven Jobs zu filtern:

1 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü auszuklappen.

Die Filteroptionen werden in einem Aufklappmenü bereit gestellt (Beispiel):
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2 Sie können folgende Einschränkungen vornehmen:

AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie einen Eigentümer, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim Objekt Eigentümer oderNetzwerk
aufrufen, zeigt das Feld den Eigentümer, dessen aktive Jobs angezeigtwerden.

Eigentümer

Wählen Sie ein Netzwerk, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld den Namen des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Netzwerk

Wählen Sie eine Version des Job-Netzwerks (siehe auch Reservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

Anmerkung: Wenn Sie die Funktion beim ObjektNetzwerk aufrufen, zeigt
das Feld die Version des Netzwerks, dessen aktive Jobs angezeigt werden.

Version
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AuswahlFilterkriterium

Wählen Sie die Laufnummer des Netzwerks, um nur deren aktive Jobs
anzuzeigen.

Lauf

Wählen Sie einen Job, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Job

Wählen Sie einen Knoten, um nur dessen aktive Jobs anzuzeigen.Knoten

Wählen Sie eine Benutzerkennung, um nur deren aktive Jobs anzuzeigen.Jobstart-Ben.-ID

Geben Sie in dieses Feld die gewünschte Zahl ein, um den Inhalt der Liste auf
die letzten n Läufe einzuschränken.

Letzten n Läufe
anzeigen

Markieren Sie Auswahlkriterien im Bereich Status Filter, um die Anzahl der
Jobs zusätzlich nach deren Status einzuschränken.

Status Filter

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Eingaben zu bestätigen.

4 Klicken Sie links oben im Dialogfenster auf , um das Menü einzuklappen.

Um den Inhalt der Liste zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Der Inhalt der Liste wird sofort aktiviert.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Sie können die automatische Aktualisierung aktivieren bzw. deaktivieren und/oder das
Aktualisierungs-Intervall ändern.

Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Der Inhalt der Liste wird im angegebenen Zeitintervall aktiviert.
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91 Protokollierte Informationen zu einem aktiven Job

anzeigen

Entire Operations protokolliert alle wichtigen Systemereignisse im Entire Operations-Systempro-
tokoll (Log). An dieser Stelle wird beschrieben, wie Sie die protokollierten Informationen zu einem
aktiven Job anzeigen.

Um die protokollierten Systemereignisse zu einem aktiven Job anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername > Aktive Netzwerke
> Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs > Jobname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Log anzeigen.

Das Dialogfenster Auswahl Log-Anzeige Aktive Jobswird angezeigt: (Beispiel):
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Die Felder im Bereich Benutzer-Auswahl sind entsprechend Ihrer Auswahl imObjekt-Arbeitsbe-
reich belegt und können nicht geändert werden.

Weitere Vorgehensweise siehe Log anzeigen im Abschnitt Protokollierte Informationen anzeigen
(Allgemein).
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92 Job-Definition in einem aktiven Netzwerk ändern

Mit dieser Funktion können Sie die Definition eines aktiven Jobs ändern.

Um die Definition eines aktiven Jobs zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung Aktive Jobswird angezeigt (Beispiel):
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Sie können die Inhalte der eingabefähigen Felder im oberen Bereich des Dialogfensters und
auf den einzelnen Registerkarten ändern.

Informationen zu den Feldern im Kopfbereich des Dialogs und auf der RegisterkarteDefini-
tion siehe Felder: Job-Definition (aktiv).

Ansonsten enthält der Dialog die gleichen Registerkarten wie der DialogNeues Objekt
erzeugen Jobs. Beschreibungen siehe dort:

■ Felder: Job-Definition (aktiv)
■ Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register "OS-Speziell"
■ Vorausgesetzte Ressourcen für einen Job verwalten - Register "Ressourcen"
■ Eingabebedingungen für einen Job verwalten - Register "Eingabebedingungen"
■ Job Control (JCL) für einen Job definieren - Register "JCL-Definition"
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■ Parameter für einen FTP-Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für Job-Zeitplan-Definition - Register "Zeitplan-Parameter"
■ Benutzerdefinierte Protokollierungen - Register "Benutzerdefinierte Logdaten"
■ Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register "ausf. Beschreibung"
■ Job-Ende-Prüfung und -Aktionen verwalten - Register "EOJ-Überprüfung"

3 Wählen Sie Anwenden, um die Eingaben auf den einzelnen Registerkarten zu speichern.

4 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu speichern und die Funktion zu beenden.
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93 Job-Definition in einem aktiven Netzwerk anzeigen

Mit dieser Funktion können Sie die Definition eines aktiven Jobs anzeigen.

Um eine Job-Definition in einem aktiven Netzwerk anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Der Dialog Anzeigen Aktive Jobswird angezeigt (Beispiel):
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3 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.

Informationen zu Registern und Feldern können Sie den nachfolgend referenzierten Abschnitten
beim Anlegen einer Job-Definition („aktiv“) bzw. einer Job-Definition („Master“) entnehmen.

Alle Felder sind Ausgabefelder.

■ Felder: Job-Definition (aktiv)
■ Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register "OS-Speziell"
■ Vorausgesetzte Ressourcen für einen Job verwalten - Register "Ressourcen"
■ Eingabebedingungen für einen Job verwalten - Register "Eingabebedingungen"
■ Job Control (JCL) für einen Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für einen FTP-Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für Job-Zeitplan-Definition - Register "Zeitplan-Parameter"
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■ Benutzerdefinierte Protokollierungen - Register "Benutzerdefinierte Logdaten"
■ Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register "ausf. Beschreibung"
■ Job-Ende-Prüfung und -Aktionen verwalten - Register "EOJ-Überprüfung"
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94 Jobliste eines aktiven Unternetzwerks anzeigen

Diese Funktion dient nur zur leichterenNavigation.Wenn Sie für einen Job des TypsNET benutzt
wird, wird die Jobliste des mit diesem Objekt verbundenen Netzwerks geöffnet.

Um die Jobliste eines aktiven Unternetzwerk anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Jobliste Unternetzwerk.

Die Liste der aktiven Jobswird angezeigt (Beispiel):

Die Liste zeigt die aktiven Jobs, die im Unternetzwerk enthalten sind. Weitere Informationen
siehe Spaltenüberschriften - Liste der aktiven Jobs .
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95 Netzplan zu einem aktiven Job anzeigen

Mit dieser Funktion können Sie den Netzplan des aktiven Netzwerk-Laufs öffnen, in dem der Job
definiert ist.

Um einen Netzplan eines aktiven Netzwerk-Laufs ausgehend von einem zugehörigen aktiven Job zu öffnen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzwerk-Diagramm.

Der Netzplan wird angezeigt.

Weitere Informationen siehe Netzplan zu einem aktiven Lauf benutzen beschrieben.
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96 Netzplan eines aktiven Unternetzwerkes anzeigen

Diese Funktion erleichtert das Navigieren innerhalb eines aktiven Netzwerkes. Sie kann bei Jobs
des Typs NET benutzt werden, um den Netzplan des mit diesem Job verbundenen Job-Netzwerks
anzuzeigen.

Um den Netzplan eines aktiven Unternetzwerkes anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich den betreffenden aktiven Job
des Typs NET.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNetzplan Unternetzwerk.

DerNetzplan Aktive Läufe des mit der Job-Definition verbundenen Netzwerks wird als
Netzplan dargestellt.

Weitere Informationen siehe Netzplan zu einem aktiven Lauf benutzen beschrieben.
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97 Verwendbare Symboltabellen (Aktive Jobs)

■ Spaltenüberschriften: Verwendbare Symboltabellen .............................................................................. 772
■ Verfügbare Kommandos für verwendbare Symboltabelle ....................................................................... 773
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Diese Funktion öffnet eine Liste mit den verwendbaren Symboltabellen eines aktiven Jobs.

Um die verwendbaren Symboltabellen für einen aktiven Job anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs > Jobname.

2 Rufen Sie das Kontext-Menü auf und wählen Sie Verwendbare Symboltabellen.

Die Liste Verwendbare Symboltabellen Aktive Jobswird angezeigt (Beispiel):

In der Listewerden alle Symboltabellen aufgelistet, die vom aktuellenObjekt benutzt werden
können.

Spaltenüberschriften: Verwendbare Symboltabellen

BeschreibungSpalte

Typ der Symboltabelle. Siehe Symboltabellen-Typenweiter unten.Typ

Eigentümer der Symboltabelle.Eigentümer

Die Symboltabelle. Siehe Symboltabellen.Symboltabelle

Version der Symboltabelle.Version

Nur bei aktiven Netzwerken.

Netzwerk, das die aktive Symboltabelle verwendet.

Netzwerk

Nur bei aktiven Netzwerken.

Version des aktiven Netzwerks, das die Symboltabelle verwendet.

Version

Nur bei aktiven Netzwerken.

Laufnummer der aktiven Symboltabelle.

Lauf
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Symboltabellen-Typen

BeschreibungKurzbezeichnung *

Job, aktiv.JA

Job, Master.JM

Netzwerk, aktiv.NA

Netzwerk-Version (falls nicht angezeigt, ist es dieselbe wie für die JM-Symboltabelle).

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

NV

Aufrufender (abhängig von der Unternetzwerk-Hierarchie, bis zu 5 Aufrufer-Tabellen
können aufgelistet werden).

CA

Aufrufender, Netzwerk.CN

Eigentümer-Standardvorgabe (Eigentümer / A).OD

System-Standardvorgabe (SYSDBA / A).SD

* Die Kurzbezeichnungen werden nur in der zeichenorientierten Oberfläche verwendet.

Verfügbare Kommandos für verwendbare Symboltabelle

Um alle verfügbaren Kommandos für eine verwendbare Symboltabelle anzuzeigen:

■ Markieren Sie in der Liste im DialogVerwendbare Symboltabellen die betreffende Symbol-
tabelle.

Bzw.

Markieren Sie im aktuellenDialog (z.B. in einerNetzwerk-Definition) im Feld Symboltabelle
den Namen der verwendbaren Symboltabelle.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen und Querverweise
auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Symbol-Definition in einer
Master-Symboltabelle ändern

Symbole einer ausgewählten
Master-Symboltabelle verwalten.

Öffnen

Symbol-Definition anzeigenSymbole einer ausgewählten
Master-Symboltabelle auflisten und
die Definition eines Symbols
anzeigen.

Anzeigen
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Jobs auflisten, die eine Symboltabelle
verwenden

Zeigt, wo die Symboltabelle in
Definitionen verwendet wird.

Wo benutzt

Symboltabellen-Master-Definition
kopieren, Symboltabellen-Version
klonen und einfügen

Die Definitionen der ausgewählten
Symboltabelle kopieren und die
kopierte Definition im
Objekt-Arbeitsbereich einfügen.

Daten kopieren

Daten einfügen

Datumsbereiche für
Symboltabellen-Versions-Verwendung
verwalten

Verwaltung der Datumsbereiche, in
denen Symboltabellen-Versionen als
aktuelle Versionen verwendet
werden.

Weitere Informationen siehe
Objekt-Versionierung im Dokument
Konzept und Leistungsumfang.

Versions-Verwendung

Objekte exportieren in
Import/Export-Funktionen

Export einer
Symboltabellen-Definition

Export

einschließlich Umwandlung von
Datensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

EinObjekt zumArbeitsplan hinzufügenEineReferenz zumaktuell selektierten
Objekt in einer Aktivitätenliste
(„Arbeitsplan“) speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Symboltabelle als Datei speichernDiemarkierte Symboltabelle als Datei
speichern.

Speichere als Datei
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98 Neuen Job im aktiven Job-Netzwerk anlegen

■ Neuen aktiven Job hinzufügen ......................................................................................................... 776
■ Felder: Job-Definition (aktiv) ............................................................................................................ 777
■ Beispiel: Ad-hoc-Hinzufügung eines Jobs zu einem aktiven Job-Netzwerk ................................................. 781
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Neuen aktiven Job hinzufügen

Das Hinzufügen eines aktiven Jobs erfolgt analog zum Anlegen einerMaster-Job-Definition.

Um einen Job im aktiven Job-Netzwerk hinzufügen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer > Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Aktives Netzwerk > Aktive Läufe > aktive Laufnummer > Aktive Jobs.

2 Rufen Sie das Kontext-Menü auf und wählen SieNeu.

Der DialogNeues Objekt erzeugen Aktive Jobswird angezeigt (Beispiel):

Benutzerhandbuch776

Neuen Job im aktiven Job-Netzwerk anlegen



Informationen zu den Feldern im Kopfbereich des Dialogs und auf der RegisterkarteDefini-
tion siehe Felder: Job-Definition (aktiv).

Ansonsten enthält der Dialog die gleichen Registerkarten wie der DialogNeues Objekt
erzeugen Jobs. Beschreibungen siehe dort:

■ Jobtyp-abhängige Job-Definitionen, zur Ausführung - Register "OS-Speziell"
■ Vorausgesetzte Ressourcen für einen Job verwalten - Register "Ressourcen"
■ Eingabebedingungen für einen Job verwalten - Register "Eingabebedingungen"
■ Job Control (JCL) für einen Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für einen FTP-Job definieren - Register "JCL-Definition"
■ Parameter für Job-Zeitplan-Definition - Register "Zeitplan-Parameter"
■ Benutzerdefinierte Protokollierungen - Register "Benutzerdefinierte Logdaten"
■ Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register "ausf. Beschreibung"
■ Job-Ende-Prüfung und -Aktionen verwalten - Register "EOJ-Überprüfung"

3 Wählen Sie Anwenden, um die Eingaben auf den einzelnen Registerkarten zu speichern.

4 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu speichern und die Funktion zu beenden.

Anmerkungen:

1. JCL wird nach Hinzufügen des Jobs automatisch geladen.

2. Nach Hinzufügen eines Jobs zum aktiven Netzwerk wird dieser nicht automatisch aktiviert.
Er wird in einenHOLD-Status gesetzt, so dass für ihnweitere Definitionen eingegebenwerden
können, z.B. aktive Zeitrahmen o.ä. Um den neuen aktiven Job zu aktivieren, markieren im
Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job und wählen Sie im Kontextmenü das
Kommando Freigeben.

Felder: Job-Definition (aktiv)

BedeutungFeld

DerName des Jobs innerhalb von Entire Operations. Er braucht nichtmit demNamen
in der Jobkarte oder dem PDS-Member-Namen übereinzustimmen.

Geben Sie den Namen des neuen Jobs ein.

Job-Name

Laufnummer des aktuellen Job-Laufs.Lauf
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BedeutungFeld

Nummer undNamedesAusführungsknoten.Der Jobwird auf demhier angegebenen
Knoten gestartet.

Der Standardwert ist der in der Job-Netzwerk-Definition angegebeneWert. Sie können
hier einen anderen Knoten für den Job angeben.

Ausführungsknoten

Eine kurze Beschreibung des Jobs. Eine ausführliche Dokumentation kann mit der
Beschreibungsfunktion erstellt werden.

Beschreibung

Entire Operations-Jobtyp.MöglicheWerte wie beim Feld Jobtyp imAbschnitt Felder:
Job-Definition.

Jobtyp

Mögliche Werte wie beim Feld Spezieller Typ im Abschnitt Felder: Job-Definition.Spezieller Typ

■ Normaler Job
■ zyklische Ausführung
■ Ausführung als Dummy
■ Fehlerbehandlungs-Job
■ Stoppt einen Job

Register "Definition"

Name der Symboltabelle, die zum Ersetzen von Variablen in der dynamischen JCL
eines Jobs mit Speicherart MAC oder vom Typ JOB referenziert werden soll. Wählen
Sie einen Namen aus der Liste aus.

Anmerkung: Falls auf der Jobebene keine Symboltabelle definiert ist, wird bei einer
Netzwerk- oder Job-Aktivierungdie auf derNetzwerkebene angegebene Symboltabelle
(falls definiert) aktiviert.

Symboltabelle

Symboltabellen-Version. Entire Operations kann mehrere Versionen einer
Symboltabelle verwalten. Sieh auch Liste der Versions-Verwendungen anzeigen im
Abschnitt Datumsbereiche für Netzwerk-Versions-Verwendung verwalten.

Reservierte Namen (werden während der Aktivierung ersetzt):

Version

Aktuelle Version für das Aktivierungs- bzw. Bestimmungsdatum für
Berichte.

current

Gleiche Version wie Netzwerk-Version.nv

Symboltabellenversion des Netzwerks.svn

Nur bei BS2000: Der Job kann automatisch neu gestartet werden.

Folgende Optionen stehen zur Verfügung:

Restart-fähig

■ Wiederanlauf
Der Job soll nach einem System-Absturz ohne zusätzliche Fehlerbehandlung neu
gestartet werden.
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BedeutungFeld

■ Kein Wiederanlauf
Kein automatischer Neustart nach einem System-Absturz.

■ BS2000/Wiederanlauf
Neustart bei Job-Wiederholung. SYSOUT-Dateien werden nicht umbenannt.

Die automatische SYSOUT-Umlenkung kann verzögert werden durch Angabe der
folgenden Zeile direkt nach der /LOGON-Anweisung:

/REMARK EOR-SYSOUT-DIRECT=LATER

Später muss dann eine Zeile vorhanden sein, ab der die SYSOUT-Datei umgelenkt
wird, und die Folgendes enthält:

/REMARK EOR-SYSOUT-DIRECT=NOW

Dies erlaubt benutzerdefinierteAktionen vor derVerwendung einer SYSOUT-Datei.

Zusätzliche Kriterien für automatischen Neustart:

Der Jobstart muss vor dem letzten IPL erfolgen, und der Job darf noch nicht beendet
sein. MonJVmuss $R enthalten. Die System-Session-Nummer zur Zeit der Job-Prüfung
muss verschieden von der System-Session-Nummer beim Job-Start sein.

Aktivierungsdatum und -zeit des Netzwerks.Aktiviert

Benutzerkennung und Zeitstempel der letzten Änderung.Geändert

Zeigt an, warum ein Job als temporärer Dummy-Job ausgeführt wird.

Mögliche Kennzeichen/Einträge:

TemporärerDummy
wegen

Dummy wegen Bedingung.C

Dummy wegen Definition.D

Leere JCL (absichtlich kein JCL-Statement
generiert).

E

JCL-Prüfung.J

Job ist deaktiviert.K

Dummy wegen multipler Suffixe.M

Dummy wegen Fehlerbehandlung
(Wiederherstellung).

R

Dummy wegen Zeitplan-Abhängigkeit.S

Dummy wegen Wiederholung.T

Anmerkung: Ein Job, der als temporärer Dummy-Job ausgeführt wird, kann
Auswirkungen auf die Ausführung von Jobende-Aktionen haben, die für den Job
definiert sind.

Mögliche Werte:Job-Ende-Aktionen

■ Fehler beeinflussen Job-Ergebnis
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BedeutungFeld

■ Ohne Einfluss auf Job-Ergebnis
■ Wie im Netzwerk definiert

Fluchtzeichen für die Aktivierung. Dieses Fluchtzeichen ist das Präfix für
Natural-Befehlscode und Symbole, die zur Aktivierungszeit ersetzt werden sollen.
Betriebssystem-spezifischer Wert.

Achtung!Wenn Sie dieses Zeichen ändern, kann existierende, dynamische JCL
ungültig werden.

Fluchtzeichen
Aktivierung

Siehe auch Hinweise zu Fluchtzeichen.

Fluchtzeichen für den Start (Jobtext). Dieses Fluchtzeichen ist das Präfix für Symbole,
die zur Startzeit des Jobs ersetzt werden sollen. Standardwert ist das Dollarzeichen
($).

Achtung!Wenn Sie dieses Zeichen ändern, kann existierende, dynamische JCL
ungültig werden.

Fluchtzeichen
Jobstart

Siehe auch Hinweise zu Fluchtzeichen.

Meilenstein-Typen.

Sie können hier ein oder mehrere Meilenstein-Attribute (Typen) für einen Job
markieren, der eine wichtige Aufgabe innerhalb eines Job-Netzwerks ausführt, z.B.

Meilenstein-Typen

zur Nachverfolgung bedeutender Ereignisse oder zur Kontrolle der erfolgreichen
Ausführung anderer Jobs.

Folgende Optionen für benutzerdefinierte Meilensteine stehen zur Verfügung:

■ Netzwerk-Beginn
Der Meilenstein-Job wird als erster Netzwerk-Job ausgeführt.

■ Netzwerk-Ende
Der Meilenstein-Job wird als letzter Netzwerk-Job ausgeführt.

■ Andere
Der Meilenstein-Job wird in keiner besonderen Reihenfolge ausgeführt.

Mögliche Werte für System-Meilensteine, die von Entire Operations dynamisch
während des Jobstarts gesetzt werden (gilt nur bei aktiven Jobs):

■ Erster Job
Der Meilenstein-Job wird als erster Netzwerk-Job ausgeführt.

■ Letzter Job
Der Meilenstein-Job wird als letzer Netzwerk-Job ausgeführt.

Sie könnendasAPINOPUMI1Nverwenden, um Ihre eigenenMeilensteine zudefinieren.

Weitere Informationen sieheAbschnitt Event StoreMilestones in der SystemAutomation
Tools-Dokumentation.
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Beispiel: Ad-hoc-Hinzufügung eines Jobs zu einem aktiven Job-Netzwerk

Sie möchten bei einem bestimmten Lauf einen Job zu einem Netzwerk hinzufügen.

Dieses Beispiel veranschaulicht, wie ein Job zu einem aus drei sequenziellen Jobs bestehenden
Netzwerk hinzugefügt wird. Der neue Job (Job 4) soll zwischen Job 1 und Job 2 eingefügt werden:
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Sequenziellen Job-Fluss aufbauen

Um einen sequenziellen Job-Fluss aufzubauen, gehen Sie wie folgt vor:

1 Benutzen Sie den DialogNeues Objekt erzeugen Jobs, um den neuen aktiven Job hinzuzu-
fügen.

2 Definieren Sie die Bedingung Cond-1 als Eingabebedingung für Job 4.

3 Definieren Sie die Bedingung Cond-4 als Ausgabebedingung in der Job-Ende-Behandlung
für Job 4.

4 Ändern Sie die für Job 2 definierte Eingabebedingung Cond-1 auf Cond-4.

Job 4wird nur für den aktuellen Lauf des Job-Netzwerks ausgeführt.

Wenn diese Änderung permanent sein soll, wenden Sie diese Prozedur in der Master-
Datenbank an.
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99 Job in einem aktiven Netzwerk deaktivieren

Sie können die Aktivierung eines Jobs in einem zu aktivierenden Netzwerklauf abbrechen.

Um einen aktiven Job zu deaktivieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDeaktivieren.

Ein Bestätigungsfenster wird angezeigt (Beispiel):

Das Fenster zeigt denNamendes Eigentümers (hier: DEMO), denNamendes aktivenNetzwerks
(hier: DEMO1), die Laufnummer (hier: 18) und den Namen des aktiven Jobs (hier: JOB2).

3 Wählen SieOK, um das Deaktivieren zu bestätigen, oderNein, um die Deaktivierung abzu-
brechen.

Der Job wird vomMonitor im Hintergrund deaktiviert. Beim Deaktivieren eines Jobs im aktiven
Netzwerk wird der Job aus dem aktiven Job-Netzwerk gelöscht und das aktive Netzwerk wird
neu strukturiert, um einen ununterbrochenen Job-Fluss zu garantieren. Das folgende Beispiel
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veranschaulicht die Job-Deaktivierung, wobei ein Job in einem aktiven Netzwerk übergangen
wird, das aus drei sequenziellen Jobs besteht.

Beispiel: Ad-hoc-Deaktivierung eines Jobs

Das Netzwerk in der folgenden Abbildung soll ohne Job 2 laufen:

Um einen ununterbrochenen Job-Fluss zu gewährleisten, gehen Sie wie folgt vor:

1 Um den Start von Job 2 zu verhindern, genügt es, dessen Eingabebedingung Cond-1 zu
löschen.

Wenn Sie Job 2mit derDeaktivieren-Funktion deaktivieren, wird die Eingabebedingung
automatisch gelöscht.

Benutzerhandbuch784

Job in einem aktiven Netzwerk deaktivieren



2 Ersetzen Sie die Eingabebedingung für Job 3 (Cond-2) durch die Eingabebedingung Cond-
1.

Der aktuelle Lauf des Job-Netzwerks überspringt Job 2.

Wenn Sie einen Job deaktivieren möchten, der gerade läuft (d. h. seine Ausführung unterbre-
chen),müssen Sie ihn vor derDeaktivierung vomBetriebssystemaus abbrechen. SieheAktiven
Job abbrechen.
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100 Aktiven Job anhalten

Um einen aktiven Job (im HOLD-Status) anzuhalten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anhalten.

Anmerkungen:

1. Wenn der Job bereits an das Betriebssystem übertragen wurde, wird der Job im Betriebssystem
angehalten.

2. Das Anhalten im Betriebssystem ist bei Windows-Jobs nicht möglich.

3. Bei UNIX-Jobs wird die gesamte Prozessgruppe, die der jeweiligen Job ID zugeordnet ist,
angehalten.
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101 Angehaltenen aktiven Job freigeben

Um einen angehaltenen Job freizugeben:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Freigeben.

Die Meldung Job freigegeben aus Holdwird angezeigt.

Anmerkungen:

1. Falls das Kommando für einen Job des Typs NET (Unternetzwerk) benutztwurde,wirdwährend
einer Freigabe keine neue Aktivierung des Unternetzwerks vorgenommen.

2. Das Kommando zur Freigabe aus demHold-Status steht auch für Job-Netzwerke mit Status zu
aktivieren zur Verfügung.
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102 Aktiven Job abbrechen

Sie können die geplante Aktivierung eines Jobs in einem geplanten Job-Netzwerklauf, der auf
Aktivierung wartet, abbrechen. Der Job wird dann innerhalb des aktiven Job-Netzwerks nicht
ausgeführt.

Um einen aktiven Job abzubrechen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Abbrechen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):

3 Bestätigen Sie das Abrechen des aktiven Jobs mitOK.

Der Job wird vom Betriebssystem abgebrochen.
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Anmerkungen:

1. Ein abgebrochener Job kann zur weiteren Verarbeitung nicht freigegeben werden.

2. Bei BS2000-Jobs können Sie die Funktion Abbrechen nur dann benutzen, wenn die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:
■ Die für den Knoten angemeldete BS2000-Benutzerkennung hat die Berechtigung, ein
Abbrechen-Kommando für den (bzw. die) zurzeit benutzten Entire System Server-Knoten
abzusetzen. Geben Sie, falls erforderlich, Folgendes in der Entire System Server-Parameter-
Datei an und starten Sie den Entire System Server neu:

SYSTEM-COMMAND-USER=TSOS,user-id[,...]

Beispiel:

SYSTEM-COMMAND-USER=TSOS,SAG1,SAG2,SAG3

■ Die aktiven und passiven Entire System Server-Konsolen-Server sind verfügbar (siehe Entire
System Server User's Guide).

3. UNIX-Jobs werden durch das Signal SIGTERM abgebrochen.
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103 Zyklische Ausführung stoppen

Mit dieser Funktion können Sie einen zyklischen Job, der gerade ausgeführt wird, stoppen.

Um einen aktiven zyklischen Job zu stoppen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zyklische Ausführung stoppen.
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104 Späteste Startzeit eines aktiven Jobs ändern

Mit dieser Funktion können Sie die späteste Startzeit für alle aktiven Jobs dieses Laufs ändern,
soweit der Status des aktiven Jobs dies zuläßt.

Um die späteste Startzeit eines aktiven Jobs zu ändern:

1 Wählen Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer < Aktive Jobs > Jobname

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Späteste Startzeit ändern.

Das Fenster Späteste Startzeit ändernwird angezeigt (Beispiel):

Sie haben zwei Möglichkeiten, die späteste Startzeit zu ändern.

■ Sie können die bereitsmarkierteOptionSetzen benutzen, umDatumundUhrzeit des Starts
in den Feldern überschreiben.
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■ Sie können die OptionHinzufügenwählen und in den zugehörigen Feldern Tage, Stunden
und Minuten angeben, die zu der Startzeit addiert werden sollen.

Die Endezeit kann evtl. bei dieser Aktionmitgeändert werden, umdie Einhaltung der folgen-
den Regel zu gewährleisten:

Späteste Startzeit plus geschätzte Laufzeit kleiner oder gleich Endezeit.

3 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um die Änderung auszuführen.

Alle Aktionen werden in der Entire Operations-Protokolldatei („Log“) protokolliert. Siehe Proto-
kollierte Informationen (Log).
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105 Erweitertes Log / SYSOUT

Zusätzliche (erweiterte) Informationenwerden als jobspezifische, an das Standard-System-Protokoll
angehängte Datenelemente angezeigt.

Um die Funktion aufzurufen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Erweitertes Log / SYSOUT.

Ein Fenster wird angezeigt, in dem Protokolldaten zum SYSOUT des Jobs angezeigt werden.

Erweiterte Protokoll-Informationen zu einem Job

Im Folgenden werden erweiterte (zusätzliche) Informationen beschrieben, die zu einem Job pro-
tokolliert werden können.

■ JCL
Zeigt die JCL eines bestimmten Job-Laufes an. Die Quelle des JCL-Protokolls ist abhängig vom
Betriebssystem, in dem der Job gelaufen ist. Siehe JCL-Log im Kapitel Job-Verwaltung.

Voraussetzung für das Protokollieren: Aktivieren Sie in der Job-Definition die Option Log JCL.

Weitere Informationen siehe Job-spezifische Protokoll-Informationen definieren (im Abschnitt
Job-Definition anlegen).

■ SYSOUT
Zeigt die SYSOUT-Datei eines bestimmten Job-Laufes an.

Voraussetzung für das Protokollieren: Aktivieren Sie in der Job-Definition die Option Log JCL.

Weitere Informationen siehe Job-spezifische Protokoll-Informationen definieren (im Abschnitt
Job-Definition anlegen).
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■ Meldungen
Zeigt die ausgewählten Meldungen zu einem spezifischen Joblauf an.

Voraussetzung für das Protokollieren: Definieren Sie in der Job-Definition die zu protokollieren-
den Meldungen in den Feldern Log Meldungen

Weitere Informationen siehe Job-spezifische Protokoll-Informationen definieren (im Abschnitt
Job-Definition anlegen).

Das Systemmeldungsprotokoll zeigt die erste dieser Meldungen an. Sie können einen Job aus
dem Systemprotokoll auswählen, um alle Systemmeldungen über ihn anzuzeigen.

■ Aktive/Vorgenerierte JCL-Änderungen
Zeigt Änderungen, die an der aktiven oder vorgenerierten JCL eines bestimmten Joblaufes
vorgenommen wurden.

Voraussetzung für das Protokollieren: Aktivieren Sie in der Systemverwaltung im Dialog
EntireOperations-StandardwertedieOptionÄnderungen an aktiver/vorgen. JCL protokollie-
ren.
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106 SYSOUT-Meldungen zeigen (bei z/OS)

Diese Funktion dient zur Anzeige der SYSOUT-Meldungen des Jobs (nur bei z/OS).

Um die Funktion aufzurufen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie SYSOUTMeldungen.

Ein Fenster wird angezeigt, in dem die SYSOUT-Meldungen des Jobs angezeigt werden.

Siehe auch SYSOUT des aktiven Jobs anzeigen.
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107 Vorbedingungen, auf die ein aktiver Job wartet, und

aktive Ressourcen-Verwendung zeigen und ändern
■ Vorbedingungen anzeigen, auf die ein aktiver Job wartet ....................................................................... 802
■ Aktive Verwendung einer Ressource zeigen (Wo benutzt) ...................................................................... 804
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Das Nachrichtenfeld im Bildschirm Aktive Jobs anzeigen Jobs zeigt nur eine anstehende Vorbe-
dingung, auf die der Job wartet. Sie können diese Funktion benutzen, um eine vollständige Liste
der anstehenden Vorbedingungen für den Job-Start, z.B. Bedingungen, Ressourcen, Zeitpläne
(beim JobtypDUM) usw., anzuzeigen. Sie können fehlende Bedingungenmanuell setzen. Zudem
können Sie sich anzeigen lassen,welche anderen aktiven Jobs in Ihrer Umgebung zurzeit Teilmen-
gen der Ressource verwenden, auf die Ihr aktiver Job momentan wartet.

Vorbedingungen anzeigen, auf die ein aktiver Job wartet

Um alle Vorbedingungen anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionWartet auf.

Das FensterWartet auf Aktive Jobswird angezeigt (Beispiel):

Das Fenster enthält eine Liste der Vorbedingungen, auf die der aktive Job wartet.

Die in dem obigen Beispiel angezeigten Nachrichten bedeuten, dass der aktuelle Lauf des
Jobs (Laufnummer 30) auf das Setzen der Eingabebedingung ACTIVECONDITION2 aus dem
gleichen Lauf wartet und dass die Ressource HUGO-1 (Präfix Ress.) verfügbar ist. Der Text
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Job wartet passiv seit ...: zeigt an, ab wann der Job passiv auf die Eingabebedingung
und die Ressourcen wartet.

In diesem Fall wird der Job automatisch in den aktivenWartezustand zurückversetzt, indem
die korrekte Eingabebedingung gesetzt und sichergestelltwird, dass die Ressource zugewiesen
werden kann, was bedeutet, dass der Monitor eine Prüfung der Vorbedingungen ausführt.

Eine vollständige ListemöglicherNachrichten und ihrer Bedeutung sieheListe derNachrichten
in der Anzeige der aktiven Jobs.

Mit den Schaltflächen Auto. Aktualisierung und Aktualisieren können Sie den Inhalt der
angezeigten Liste automatisch bzw. manuell aktualisieren, siehe Anzeige aktualisieren.

Zur Benutzung der übrigen Schaltflächen siehe:

■ Vorbedingung für einen aktiven Job prüfen
■ Vorbedingung für einen aktiven Job setzen bzw. zurücksetzen

Vorbedingung für einen aktiven Job prüfen

Wenn die Meldung Job wartet passiv seit ...: vorhanden ist, können Sie die aktive Prüfung
der Vorbedingungen erzwingen.

Um die aktive Prüfung der Vorbedingungen zu erzwingen:

■ Markieren Sie die Nachricht und wählen Sie die Schaltfläche Prüfen.

Die Meldung Funktion initialisiertwird angezeigt.

Vorbedingung für einen aktiven Job setzen bzw. zurücksetzen

Um eine Vorbedingung zu setzen bzw. zurückzusetzen:

■ Markieren Sie die betreffende Bedingung und wählen Sie die Schaltfläche Setzen bzw.
Zurücksetzen.
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Wenn die Vorbedingung eine Eingabebedingung ist, können Sie folgende Status-Änderungen
vornehmen:

■ Setzen
Falls der Job auf eine Bedingung wartet: Bedingung auf WAHR setzen.

■ Zurücksetzen
■ Falls der Job auf eine Bedingung wartet:
Bedingung zurücksetzen auf FALSCH.

■ Falls der Job auf eine Ressource wartet:
Ressourcen-Definition für die aktive Bedingung löschen. Als Ergebnis davon wartet der
aktive Job nicht mehr auf die Ressource.

Aktive Verwendung einer Ressource zeigen (Wo benutzt)

Um die Ressourcen anzuzeigen, die von einem aktiven Job verwendet werden:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionWartet auf.

Das FensterWartet aufwird angezeigt (Beispiel):

3 Markieren Sie in der Liste die betreffende Ressource (Res.) und wählen Sie die Schaltfläche
Wo benutzt.

Das Fenster Aktive Verw. Ressourcewird angezeigt (Beispiel):
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Das Fenster enthält die Liste der übrigen aktiven Jobs in Ihrer Umgebung, die zurzeit Teilmen-
gen der Ressource verwenden, auf die Ihr aktiver Job momentan wartet.

Beschreibung der Felder und Spalten siehe Felder/Spaltenüberschriften: Aktive Ressourcen-Ver-
wendung in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um die Freigabe einer verwendeten Ressource zu erzwingen:

■ Markieren Sie den betreffenden Listeneintrag und wählen Sie die Schaltfläche Freigeben.
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108 SYSOUT des aktiven Jobs anzeigen

■ Job-SYSOUT-Datei anzeigen ........................................................................................................... 808
■ SYSOUT-Dateitypen auf z/OS und z/VSE ........................................................................................... 811
■ Kopfzeilen- und Symbolersetzungsinformationen in SYSOUT ................................................................. 812
■ SYSOUT ansehen - Verfügbare Funktionen ........................................................................................ 814
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Wann die SYSOUT-Datei zur Anzeige verfügbar ist, ist abhängig vom Betriebssystem, unter dem
der Betriebssystem-Server (Knoten) läuft.

SYSOUT-VerfügbarkeitBetriebssystem

Die SYSOUT-Datei kann unmittelbar nach dem Start des Jobs angezeigt werden. Sie ist bis
zur aktuell letzten Zeile vom Spool-System (zum Beispiel JES2) aus lesbar.

z/OS

Die SYSOUT-Datei kann nur nach Beendigung des Jobs angezeigt werden. Der Grund dafür
ist, dass die SYSOUT-Datei während der Ausführung geöffnet ist und nicht gelesen
werden kann.

BS2000

Die SYSOUT-Datei kann unmittelbar nach dem Start des Jobs angezeigt werden. Sie ist bis
zur aktuell letzten Zeile lesbar.

UNIX/Windows

Darüber hinaus unterscheidet sich die SYSOUT-Anzeige formal und inhaltlich in Abhängigkeit
vom Betriebssystem des Knotens.

Job-SYSOUT-Datei anzeigen

Um die SYSOUT-Datei anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie SYSOUT ansehen.

EinDialogfenster öffnet sich. Eswird die aktive SYSOUTdes gewählten aktiven Jobs angezeigt.
Die SYSOUT-Ausgabedaten sind in nummerierten Textzeilen enthalten, die in aufsteigender
Reihenfolge sortiert sind.

3 Wenn der Jobmehrfach gestartet oder neu geplantworden ist, könnenmehrere Jobkennungen
(Job IDs) für den ausgewählten Job vorhanden sein.Wenn dies der Fall ist, wird einAuswahl-
fenster mit einer Liste der Jobkennungen angezeigt (Beispiel):

Benutzerhandbuch808

SYSOUT des aktiven Jobs anzeigen



4 Wählen Sie die gewünschte Datei durch Doppelklick auf die betreffende Jobkennung in der
Spalte Job ID aus.

Das Dialogfenster SYSOUT ansehen Aktive Jobswird angezeigt.

Beispiel für z/OS:

809Benutzerhandbuch

SYSOUT des aktiven Jobs anzeigen



In der Titelzeile stehennachdemFunktionsnamenSYSOUTansehenAktive Jobsder Jobname
und in eckigen Klammern folgende Informationen
[Eigentümername,Netzwerkname,Laufnummer] und bei z/OS die PID.

Auf der linken Seite befindet sich eine Liste mit den von dem Job erzeugten DD Statements
sowie der Typ der SYSOUT-Datei. Zu jedem Dateityp wird nach Anklicken eines Listenein-
trags eine Registerkarte auf der rechten Seite des Dialogfensters geöffnet. Diese Registerkarte
zeigt die SYSOUT des entsprechenden DD Statements. Falls Dateien eines Typs mehrfach
vorkommen, sind diese sequenziell, beginnend mit 1 (SM1, SM2, usw.), durchnummeriert.
Außerdem besteht die Möglichkeit, die Dateien desselben Typs als Gruppe anzuzeigen: SM
<Alle>.

Mittels Kontextmenü verfügbare Funktionen sind imAbschnitt SYSOUTansehen - Verfügbare
Funktionen beschrieben.

Anmerkungen zur Anzeige der SYSOUT-Datei

Bei der Anzeige des SYSOUT gilt Folgendes:

■ Name der SYSOUT-Datei
Unter BS2000, UNIX und Windows wird der Name der SYSOUT-Datei in der ersten Zeile des
SYSOUT-Texts angezeigt.

Benutzerhandbuch810

SYSOUT des aktiven Jobs anzeigen



■ Automatisches Anmelden (Logon) beim Betriebssystem-Server (Knoten)
Bevor eine SYSOUT-Datei angezeigt wird, wird von Entire Operations überprüft, ob der
Benutzer auf die SYSOUT-Datei zugreifen darf. Falls erforderlich, wird eine automatische
Anmeldung (Logon) mit der Benutzerkennung ausgeführt, die für den Benutzer als Standard-
Benutzerkennung für denBetriebssystem-Server eingetragen ist (sieheStandard-Benutzerkennungen
für Betriebssystem-Knoten für einen Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation). Falls diese
automatische Anmeldung nicht funktioniert, wird für BS2000-Dateien ein weiterer Versuchmit
der BS2000-Benutzerkennung aus dem vollqualifizierten Dateinamen gemacht. War dies
erfolgreich, sowird die aktuelle Benutzerkennung für den Betriebssystem-Knoten entsprechend
gesetzt. Hat der Benutzer sich nichtmit den erforderlichen Zugriffsrechten beimBetriebssystem-
Server angemeldet (implizit oder explizit), über den auf den SYSOUT zugegriffen werden soll,
kann die SYSOUT-Datei nicht angezeigt werden.

■ Zeilenlänge unter UNIX und Windows
Zeilen, die länger als 250 Zeichen sind, werden in der SYSOUT-Anzeige abgeschnitten. Sie
werden mit >>> in den Spalten 247 - 250 der Anzeige gekennzeichnet.

■ Maximale SYSOUT-Größe
Wenn einemaximale SYSOUT-Größe (inMB) definiert ist und kein SYSOUT-Zeilenlimit definiert
ist, wird die SYSOUT-Anzeige mit einer Fehlermeldung abgelehnt.

■ Trunkierung
Wenn die SYSOUT-Datei oder die Spool-Datei ein vorgegebenes Zeilen-Limit überschreitet,
wird die Anzeige trunkiert. Siehe Limit für SYSOUT-Zeilen auf der RegisterkarteNetzwerk-
Optionen (siehe Systemverwaltung-Dokumentation).

■ Anzahl der vorangegangenen Ausführungen
Entire Operations kann die SYSOUT-Daten von bis zu 180 vorangegangenen Ausführungen
eines Jobs anzeigen.

SYSOUT-Dateitypen auf z/OS und z/VSE

Auf z/OS und z/VSE werden SYSOUT-Dateien zur Unterscheidung ihres Inhalts durch folgende
Ausgabetypen gekennzeichnet:

GültigZweckDateityp

Zusammenfassung der Jobsteps und Condition-Codes.CC

JCL des ausgewählten Jobs.JL

SYSIN-Daten.SI

Systemnachrichten.SM

SYSOUT-Daten.SO

nur bei z/VSE.List-Warteschlange.LST

nur bei z/VSE.Punch-Warteschlange.PUN
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GültigZweckDateityp

nur bei z/VSE.Reader-Warteschlange.RDR

nur bei z/VSE.Transmit-Warteschlange.XMT

Kennzeichnet eine Sammeldatei, in der alle Dateien zusammengefasst sind, die zu
einem bestimmten Dateityp gehören, z.B. SM <All>.

<All>

Kopfzeilen- und Symbolersetzungsinformationen in SYSOUT

Wenn die entsprechenden Standard-Einstellungen in den Entire Operations Standardwerten
aktiviert sind, werden Standard-Kopfzeileninformationen und Symbolersetzungsinformationen
generiert, die als Kommentare in die Job-SYSOUT generierter JCL eingefügt werden.

Um Kopfzeileninformationen zu generieren:

■ Aktivieren Sie die Option Erzeuge Titel in generierter JCL in Entire Operations-Standard-
werte, Register Andere (siehe Systemverwaltung-Dokumentation).

Kopfzeileninformationen im Job-SYSOUT sehen beispielsweise folgendermaßen aus:
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Anmerkungen:

1. Die Jobstart-Benutzerkennung (Submit User ID) wird immer gezeigt.

2. Die erzeugte/geänderte Benutzerkennungwird nur geändert, wenn die Job-Definition oder
die JCL geändert wurde. Aktivierung oder Reaktivierung zählen nicht als Änderung.

3. In BS2000 wird das LOGON-Statement geprüft. Wenn bei der Definition des Jobs nichts
anderes angegeben wurde, werden die LOGON-Parameter, Account-Nummer, Jobklasse,
Monitoring-Jobvariable (mit Passwort, falls angegeben) von hier übernommen. Außerdem
können die Job-Priorität, Lauf-Priorität und CPU-Zeitlimit über das LOGON-Statement
gegeben werden.
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Um Symbolersetzungsinformationen zu generieren:

■ Aktivieren Sie die Option Symbol-Protokoll in generierter JCL in Entire Operations-Stan-
dardwerte, Register EOR-Dateien/Log (siehe Systemverwaltung-Dokumentation).

Symbolersetzungsinformationen zeigen ersetzte Symbole und ihre aktuellenWerte, falls beim
Jobstart Symbole ersetzt wurden, siehe im obigen Beispiel unterhalb der Zeile Symbols
replaced at JCL Loading.

SYSOUT ansehen - Verfügbare Funktionen

Die im Folgenden aufgelisteten Funktionen sind verfügbar, wenn Sie im Dialogfenster SYSOUT
ansehen das Kontextmenü aufrufen:

BeschreibungTastenkombinationFunktion

Die in der SYSOUT-Datei markierten Zeilen in die Zwischenablage
kopieren, um sie in eine andere Datei einzufügen.

CTRL+CCopy

Den SYSOUT-Text mit absteigender Reihenfolge der Zeilennummern
(letzte Zeile zuerst) anzeigen.

Standardmäßig werden die Zeilen in aufsteigender Reihenfolge sortiert.

CTRL+RReverse Order

Siehe Anzeige aktualisieren - Funktion: Aktualisieren.F5Refresh

Öffnet den Find-Dialog, in dem Sie eine Suchzeichenfolge eingeben und
Suchoptionen (auf Groß-/Kleinschreibung achten, und/oder nur ganze

CTRL+FFind

Wörter finden) und die Suchrichtung rückwärts (aufwärts suchen in der
Quelldatei) oder vorwärts (abwärts suchen in der Quelldatei) angeben
können.

NächstesVorkommender imFind-Dialog angegebenen Suchzeichenfolge
finden.

F3Find Next

Die SYSOUT-Datei nach einer angegebenenZeilennummer durchsuchen
und diese Zeile hervorheben.

CTRL+GGo To

Ausgabe der SYSOUT-Datei auf einem Drucker.CTRL+PPrint
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109 Aktive Jobs wiederholen
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Nachdem ein Job beendet ist, können Sie ihn ändern und erneut starten, während er sich noch in
der aktivenDatenbank befindet. Diese Funktion ist nützlich, nachdemein Job abgebrochenworden
ist.

Wenn z. B. ein JCL-Fehler aufgetreten ist, können Sie die aktive JCL ändern (siehe Aktive JCL
editieren) und den Job erneut starten. Der erneut gestartete Job benutzt die alten Eingabebedin-
gungen zum Start, kann aber in Abhängigkeit von der Job-Ende-Analyse andere Ausgabebedin-
gungen setzen.

Alle beim ersten Lauf des Jobs gesetzten Ausgabebedingungen können im zweiten Lauf zurück-
gesetztwerden,wenndiese Funktion in der ursprünglichen Job-Ende-Behandlungdes Jobs definiert
wird.

Um aktive Jobs erneut zu starten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerk-Name > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Jobs > Jobname.

ImObjekt-Arbeitsbereich können Sie jeweils einen einzelnen aktiven Job markieren.

Im Inhaltsbereich können Sie mehrere aktive Jobs auf einmal markieren (Beispiel):

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieWiederholen.

Das Fenster Funktion bestätigen für ausgewähltes Objektwird angezeigt.

Funktion: Wiederholen, Beispiel für Mehrfachauswahl von aktiven Jobs:
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3 Wählen Sie in dem Fenster eine Option für die Wiederholung aus und bestätigen Sie den
erneuten Start mit Ja.

Wenn Sie mehr als einen aktiven Job markiert haben, wird bei:
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der Bestätigungsdialog für jeden einzelnen der markierten aktiven Jobs wiederholt, so
dass Sie unterschiedliche Optionen wählen können.

Ja

der Bestätigungsdialog nicht wiederholt. Alle markierten aktiven Jobs werden mit der
ausgewählten Option wiederholt.

Ja zu Allen

der angezeigte markierte Job wird übersprungen (nicht wiederholt).Nein

zurück zur Selektion.

Anmerkung: Auch zuvor mit Ja bestätigte aktive Jobs werden nichtwiederholt.

Abbrechen

Folgende Themen werden anschließend behandelt:

Optionen für die Wiederholung

Ein Job kann auf verschiedene Arten wiederholt werden:

Die aktive JCL wird von der Master JCL neu geladen und der Job wird neu
gestartet.

JCL vomMaster neu laden

Die aktive JCL wird wiederverwendet, und der Startsymbolaustausch wird
unter Verwendung des Job-Start-Fluchtsymbols wiederholt. Dies ist die
Standardeinstellung.

Symbole und Symbol-Funktionen werden aktualisiert, wenn das Feld
Neuberechnung Submit-Symbole/Funktionen bei Neustart im Dialog

mit
Jobstart-Symbolersetzung

Standardwerte: Andere Einstellungen - RegisterAnderemarkiertwurde (siehe
Systemverwaltung).

Der Job wird exakt so wiederholt, wie er das vorige Mal gestartet wurde. Es
erfolgt keine erneute Symbol-Ersetzung.

aktive JCL nicht ändern

Anmerkung: Jobs der Typen NAT (Natural-Programm) und STC (Started Task) werden immer
unverändert, d.h. mit der Option aktive JCL nicht ändernwiederholt. Andere Optionen
werden ignoriert.

Wiederholung eines aktiven Jobs des Typs NET (Unternetzwerk)

Wirddie FunktionWiederholen zumWiederholen eines aktiven Jobs des Typs NET (Unternetzwerk)
angewendet, dannwird dasUnternetzwerkmit der gleichenUnternetzwerk-Laufnummerwieder-
holt. Dies ist jedoch nur erlaubt, wenn das Unternetzwerk noch nicht gestartet worden ist.
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Kein erneutes Laden nach Editieren

Falls der aktive Job wiederholt wird, wird die vorgenerierte JCL nicht erneut geladen, wenn die
aktive JCL des Jobs zwischenzeitlich editiert worden ist.

Job-Neustart unter BS2000

Die Versuche, die Datei SYSOUT zu kopieren, sind begrenzt, wenn die Datei gesperrt ist.
Höchstgrenze ist die zehnfache Task-(Monitor-)Wartezeit. Wenn die Task-Wartezeit kleiner als
30 Sekunden ist, beträgt die Höchstgrenze 10 * 30 = 300 Sekunden.

Falls beim Erreichen der Höchstgrenze die Datei SYSOUT immer noch gesperrt ist, wird der
aktive Job auf einen permanenten Fehler-Status mit folgendemMeldungstext gesetzt: 10 SYSOUT
Renaming Attempts failed.

Zu jedem nicht erfolgreichen Versuch wird der Meldungstext gesetzt auf: SYSOUT File Renaming
- File in use. Außerdem wird das Ereignis mit dem Namen der SYSOUT-Datei protokolliert.
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110 Aktiven Job reaktivieren

Mit dieser Funktion können Sie einen deaktivierten aktiven Job vollständig reaktivieren. Siehe
auch Job in einem aktiven Netzwerk deaktivieren.

Sie können diese Funktion benutzen, um einen inkonsistenten aktiven Job wiederherzustellen,
zum Beispiel wenn während der ursprünglichen Aktivierung ein Symbol fehlte.

Um einen deaktivierten aktiven Job zu reaktivieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich oder im Inhaltsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontext-Menü auf und wählen Sie Reaktivieren.

Ein Bestätigungsfenster wird angezeigt (Beispiel):

3 Wählen SieOK ein, um die Reaktivierung zu bestätigen.

Die Reaktivierung wird vom Entire Operations-Monitor im Hintergrund folgendermaßen durch-
geführt:
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■ Es wird geprüft, ob die Voraussetzungen erfüllt sind.

Wenn der Job nicht darauf wartet, dass eine Voraussetzung erfüllt wird, wird er sofort gestartet.
■ Alle Eingabe- und Ausgabedefinitionen werden neu erstellt.
■ Die aktive JCL wird neu generiert.
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111 Online-Beschreibung eines aktiven Jobs anzeigen

Sie können sich die ausführliche Beschreibung eines aktiven Jobs anzeigen lassen.

Um die Online-Beschreibungen eines aktiven Jobs anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Der Dialog Anzeigen Aktive Jobswird angezeigt.

3 Wählen Sie die Registerkarte ausf. Beschreibung.

Die Seite enthält entweder einen erläuternden Text zu dem Job (siehe Beispiel im Abschnitt
Ausführliche Beschreibung eines Jobs - Register ausf. Beschreibung) oder eine URL-Adresse
wie im folgenden Beispiel:
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Wenn eine URL-Adresse angezeigt wird, ist die SchaltflächeÖffne URL vorhanden.

Sie können die Schaltfläche wählen, um den mit Ihrer Windows-Anwendung verbundenen
Standard-Browser zu öffnen und die Ziel-Seite in einem separaten Fenster anzuzeigen.

4 Die Registerkarte enthält Text, falls in der Job-Definition eine ausführliche Beschreibung
angelegt worden ist. Der Text wird im Editorformat angezeigt, d.h. es ist keine Änderung
möglich. Der Text kann nur auf der Registerkarte ausf. Beschreibung der Job-Definition in
der Master-Datenbank geändert werden (siehe Ausführliche Beschreibung eines Jobs -
Register ausf. Beschreibung im Abschnitt Job-Definition anlegen.
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112 Aktive Bedingungen verwalten
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Mit den im Folgenden beschriebenen Funktionen können Sie netzwerkspezifische (einem einzelnen
Netzwerk zugeordnete) aktive Bedingungen verwalten. Wenn aktive Bedingungen vorhanden
sind, werden diese unter dem Knoten des Job-Netzwerks sowie unter dem KnotenAktive Läufe
unter der Laufnummer dargestellt.

Informationen zur Verwaltung von aktiven Bedingungen, die netzwerkübergreifend benutztwerden,
sind im Abschnitt Globale aktive Bedingungen enthalten.

Aktive Bedingungen - Allgemeines

Logische Bedingungenwerden in der Master-Datenbank definiert, wenn Jobs innerhalb eines Job-
Netzwerks miteinander verkettet werden. Wenn ein Job-Netzwerk aktiviert wird, setzt (aktiviert)
Entire Operations die Bedingungen automatisch. Als Alternative dazu können Sie Bedingungen
manuell setzen.

Aktive Bedingungen sindmomentan existierende Kopien der Bedingungs-Definitionen. Normaler-
weise werden sie gemäß dem Auftreten von System-Ereignissen vom Entire Operations Monitor
automatisch gesetzt oder gelöscht. Dies geschieht abhängig von den Ereignissen und Regeln, die
für sie definiertwurden. Sie können auchmanuell bearbeitetwerden. Dadurch können „manuelle“
Bedingungen gesetzt, oder bestehende Konstellationen geändert werden. Die Veränderung der
aktiven Bedingungen wirkt sich niemals auf die zu Grunde liegenden „echten“ Bedingungs-
Definitionen aus.

Jeder aktive Job wird auf seine Bedingungen hin überprüft, bevor er gestartet werden kann. Nur
wenn alle definierten Bedingungen gleichzeitig zur Verfügung stehen, kann der Job gestartet
werden. Weitere Informationen siehe Prüfung von Bedingungen für einen aktiven Job.

Verfügbare Kommandos für aktive Bedingungen

DieserAbschnitt enthält eineÜbersicht über die Kommandos zur Pflege von aktiven Bedingungen,
die mit einem Eigentümer verknüpft sind, und Querverweise auf die entsprechenden Funktions-
beschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Bedingungen
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■ Kommandos für eine einzelne aktive Bedingung

Kommandos für den Meta-Knoten Aktive Bedingungen

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Aktive Bedingungen“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Netzwerk-Definition >
Netzwerk-Namen > Aktive Bedingungen.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Alle aktiven Bedingungen
auflisten

Alle aktiven Bedingungen in einer Liste anzeigen.Liste

Aktive Bedingung hinzufügenEine neue aktive Bedingung hinzufügen.Neu

Anzeige aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Aktive Bedingungen nach
Auswalkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten aktiven Bedingungen
eingrenzen.

Filter

Objekte exportierenExport aller aktiven Bedingungen einschließlich
Umwandlung von Datensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes Textformat.

Export

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen
aktivieren Ergebnis dieser Aktion wird dann eine bestimmte

Funktion ausgeführt.

Kommandos für eine einzelne aktive Bedingung

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne aktive Bedingung anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerk-Name > Aktive Bedingungen > aktive Bedingung-Name.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

AktiveBedingunganzeigen und
Status ändern

Eine aktive Bedingung für das aktiveNetzwerk
ändern.

Öffnen

Aktive Bedingung anzeigenDie Definition einer aktiven Bedingung für das
aktive Netzwerk anzeigen.

Anzeigen

Verwendung aktiver
Bedingungen anzeigen

Die Verwendung einer aktiven Bedingung
zeigen.

Aktive Verwendung

Aktive Bedingung löschenEine aktive Bedingung für das aktiveNetzwerk
löschen.

Löschen

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektierten Objekt
in einer Aktivitätenliste („Arbeitsplan“)
speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und Ablegen
aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktion wird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.

Alle aktiven Bedingungen auflisten

Um alle aktiven Bedingungen aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Aktive Bedingung unter einem der
Knoten Aktive Netzwerke oder Aktive Läufe > Laufnummer.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Bedingungenwird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Das Beispiel zeigt alle aktiven Bedingungen zuEigentümer OGC, aktivesNetzwerk SI-NM2PRS.

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen
■ Verfügbare Kommandos für aktive Bedingungen
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Aktive Bedingungen nach Auswahlkriterien auflisten

Um die aktiven Bedingungen eines Job-Netzwerks nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den Knoten Aktive Bedingung unter einem der
Knoten Aktive Netzwerke oder Aktive Läufe > Laufnummer.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Aktive Bedingungenwird im Inhaltsbereich angezeigt:

2 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die aktiven Bedingungen ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

Alternativ oder zusätzlich können Sie das Kontrollkästchen vonDatummarkieren und dann
in den zugehörigenAuswahlfeldern einDatumund eineUhrzeit als Filterkriteriumauswählen
oder eingeben.

3 Wählen SieOK.

Anmerkung: Informationen zum Erstellen benannter Filter siehe Filterkriterien für Objekte
festlegen.

Um die aktiven Bedingungen eines aktiven Laufs nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Netzwerk-Definition > Netzwerk-
Namen > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Bedingung.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.
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Das Dialogfenster Filter Aktive Bedingungenwird im Inhaltsbereich angezeigt.

2 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die aktiven Bedingungen ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

3 Wählen SieOK.

Die gefilterten aktiven Bedingungenwerden im Inhaltsbereich in der Liste der Bedingungen
aufgelistet.

Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen

Die folgende Tabelle erklärt die Spaltenüberschriften für die Daten, die im Dialog Liste der
Bedingungen aufgelistet werden. Soweit in der Tabellenspalte Feld nichts angegeben ist, entspre-
chen die Spaltenüberschriften den Namen der Felder, die beim Anlegen, Ändern oder Anzeigen
einer aktiven Bedingung vorhanden sind.

BedeutungFeldSpalte

DerNameder Bedingung,wie sie in derMaster-Datenbankdefiniertworden
ist.

Eine Bedingung, die netzwerkübergreifend benutztwerden kann, heißt globale
Bedingung. Falls Sie eine globale Bedingung wählen (erkennbar am Präfix

BedingungBedingung

+), wird diese dem Eigentümer SYSDBA und dem Netzwerk SYSDBA
zugeordnet:

■ Handelt es sich um eine Hinzufügung, werden Eigentümer- und
Netzwerk-Name in SYSDBA umgewandelt.

■ Handelt es sich umeineÄnderung,wird die Bedingung unter Eigentümer
und Netzwerk SYSDBA erwartet.

Anmerkung: Wenn der Bedingungsname das Präfix C hat, wird die aktive
Bedingung ausschließlich für die Prüfung von JCL benutzt. Siehe Feld nur
JCL prüfen in Job-Netzwerk manuell aktivieren im Abschnitt
Netzwerk-Verwaltung.

Das Datum und die Zeit, das angibt, wann diese Bedingung gesetzt wurde.
Dient als Suchkriterium für Entire Operations, wenn keine Laufnummer
angegeben wird.

Datum /
Zeit

Referenzdatum

Die Laufnummer des Jobs, der diese Bedingung setzt, oder der Wert abs
(absolute) oder void.

voidwird angezeigt,wenn eine Laufnummer für einen Joblauf nicht relevant
ist.

LaufnummerLauf
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BedeutungFeldSpalte

Informationen zu abs siehe ABS im AbschnittMögliche Referenzen für
Eingabebedingungen.

Verwendung der Bedingung. Verfügbare Optionen::Spezieller
Typ

Spezial

Bedingung wird nicht zum Prüfen von
JCL verwendet.

Normale Verwendung

Bedingungwirdnur zumPrüfen von JCL
verwendet.

Wenn diese Option gewählt wird, wird
der Buchstabe C in der Spalte Spezial
angezeigt.

Nur JCL Überprüfung

Status der Bedingung. Mögliche Option:StatusStatus

Kann von einem beliebigen Job benutzt
werden.

frei

Kann von Jobs benutzt werden, die die
Bedingung nicht ausschließlich
beanspruchen müssen.

benutzt

Wird zurzeit von einem Job benutzt; nicht
benutzbar von anderen Jobs.

ausschließlich

Wird zurzeit von einem Job benutzt; nicht
benutzbar von anderen Jobs. Die

destruktiv

Bedingung wird nach dem Job-Ende
gelöscht.

Aktive Bedingung hinzufügen

Mit dieser Funktion können Sie, um den Job-Fluss zu ändern, eine aktive Bedingung hinzufügen,
indem Sie sie für Jobs vor dem Start definieren.

Um eine aktive Bedingung hinzuzufügen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerk-Name > Aktive Bedingungen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Aktive Bedingungenwird angezeigt (Beispiel):
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Sie können die Daten einer neuen aktiven Bedingung definieren.

Die Eingabefelder haben dieselbe Bedeutung wie die entsprechenden Spalten im Bildschirm
Aktive Bedingungen. Siehe Spaltenüberschriften: Aktive Bedingungen.

3 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Aktive Bedingung anzeigen

Um Informationen zu einer aktiven Bedingung anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerk-Name > Aktive Bedingungen > Aktive-Bedingung-Name.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Das Dialogfenster Anzeigen Aktive Bedingungenwird angezeigt (Beispiel):
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Die Daten der aktiven Bedingung werden angezeigt. Siehe Spaltenüberschriften/Felder:
Aktive Bedingungen.

3 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.

Aktive Bedingung anzeigen und Status ändern

Sie können aktive Bedingungen ändern, um zukünftige Job-Läufe, für die sie definiert sind, zu
verändern.

Um eine aktive Bedingung anzuzeigen und ihren Status zu ändern:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerk-Name > Aktive Bedingungen > Aktive-Bedingung-Name.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung Aktive Bedingungenwird angezeigt (Beispiel):
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3 Die Daten der aktiven Bedingungwerden angezeigt. Sie können nur denWert im Feld Status
ändern. Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen

4 Wählen Sie Anwenden, um die Änderung zu speichern.

Aktive Bedingung löschen

Um eine einzelne aktive Bedingung zu löschen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerk-Name > Aktive Bedingungen > Aktive-Bedingung-Name.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

EinDialogfenstermit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt (Beispiel):
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3 Wählen Sie Ja, um die aktive Bedingung zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Mehrere aktive Bedingungen gleichzeitig löschen (Massenlöschung)

Im Gegensatz zu Entire Operations (NOP) in einer Großrechner- oder einem UNIX-Umgebung,
gibt es beimEntireOperationsGUIClient (OGC) keine Selektionsfunktion für eineMassenlöschung
von aktiven Bedingungen.

Das Löschen mehrerer Bedingungen kann über die Liste der Bedingungen erfolgen und die
Zusammenstellung des Listeninhalts über Filter beeinflusst werden.

Um mehrere aktive Bedingungen gleichzeitig zu löschen:

1 Markieren Sie in der Liste der Bedingungen die zu löschenden Einträge (Taste Strg bzw.
Umschalttaste).

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Oder:

Benutzen Sie die Taste Entf.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung, das Löschen einzeln nacheinander oder für Alle auf
einmal zu bestätigen, wird angezeigt (Beispiel):
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Das Fenster zeigt nur den Namen der ersten markierten aktiven Bedingung.

3 Wählen Sie Ja, um die markierten aktiven Bedingungen nacheinander einzeln zu löschen
bzw. Nein, wenn Sie eine einzelne Bedingung nicht löschen möchten.

Oder:

Wählen Sie Ja zu Allen, um alle markierten aktiven Bedingung zu löschen.

Oder:

Wählen Sie Abbrechen, um den Löschvorgang abzubrechen.

Verwendung aktiver Bedingungen anzeigen

Diese Funktion zeigt den Job, der die aktive Bedingung zurzeit verwendet.

Um die Verwendung einer aktiven Bedingungen anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer Eigentümername >Netzwerk-
Definition > Netzwerk-Name > Aktive Bedingungen > Aktive-Bedingung-Name.
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2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Verwendung.

Das Dialogfenster Aktive Verwendung Aktive Bedingungwird angezeigt (Beispiel):

Es zeigt an, an welcher Stelle die markierte aktive Bedingung benutzt wird.

3 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.

Reservierte/spezielle aktive Bedingungen

Einige Bedingungsnamen haben eine spezielle Bedeutung, siehe Reservierte/spezielle Namen für
Bedingungen im Abschnitt Job-Verwaltung.
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Logische Bedingungen sind Variablen innerhalb Entire Operations und beschreiben Job-Zusam-
menhänge. Im Gegensatz zu den aktiven Bedingungen, die mit einem Eigentümer verbunden
sind, sind globale aktive Bedingungen ungebunden. Sie können einmalig definiert und in verschie-
denen Netzwerken und Job-Umgebungen verwendet werden, sobald dies nötig ist.

Mit den hier beschriebenen Funktionen können Sie globale aktive Bedingungen definieren und
verwalten. Diese Bedingungen können netzwerkübergreifend benutzt werden. Sie sind dadurch
gekennzeichnet, dass ihr Name ein Pluszeichen (+) als Präfix hat. Globale aktive Bedingungen
werden dem Eigentümer SYSDBA und dem Netzwerk SYSDBA zugeordnet.

Informationen zu aktiven Bedingungen, die nur einemeinzelnenNetzwerk zugeordnet sind, finden
Sie im Abschnitt Aktive Bedingungen verwalten.

Verfügbare Kommandos für globale aktive Bedingungen

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos zur Pflege der globalen aktiven
Bedingungen und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Meta-Knoten Globale aktive Bedingungen
■ Kommandos für eine einzelne globale aktive Bedingung

Kommandos für den Meta-Knoten Globale aktive Bedingungen

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten „Globale aktive Bedingungen“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten > Globale aktive Bedingungen.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Alle globalen aktiven
Bedingungen auflisten

Alle Objekte in einer Liste anzeigen.Liste

Globale aktive Bedingung
hinzufügen

Eine neue globale aktive Bedingung hinzufügen.Neu

Anzeige aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Globale aktive Bedingungen
nach Auswalkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten globalen aktive
Bedingungen eingrenzen.

Filter

Objekte exportierenExport eines Objekts einschließlich Umwandlung
von Datensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes Textformat.

Export
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Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Ziehen und AblegenEinenKnoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen
aktvieren Ergebnis dieser Aktion wird dann eine bestimmte

Funktion ausgeführt.

Kommandos für eine einzelne globale aktive Bedingung

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne globale aktive Bedingung anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenGlobale aktive Bedingung > Globale-
aktive-Bedingung-Name.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos:

Weitere Informationen siehe:BedeutungKommando

Globale aktive Bedingung
ändern

Eine globale aktive Bedingung für das aktive
Netzwerk ändern.

Öffnen

Globale aktive Bedingung
anzeigen

DieDefinition einer aktiven Bedingung für das
aktive Netzwerk anzeigen.

Anzeigen

Verwendung einer globalen
aktiven Bedingung zeigen

Die Verwendung einer globalen aktiven
Bedingungen zeigen.

Aktive Verwendung

Globale aktive Bedingung
löschen

Eine globale aktive Bedingung löschen.Löschen

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektierten Objekt
in einer Aktivitätenliste („Arbeitsplan“)
speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und Ablegen
aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktionwird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.
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Alle globalen aktiven Bedingungen auflisten

Um alle globalen aktiven Bedingungen aufzulisten:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-KnotenGlobale aktive Bedingung.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Bedingungenwird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen
■ Verfügbare Kommandos für globale aktive Bedingungen

Globale aktive Bedingungen nach Auswahlkriterien auflisten

Um die globalen aktiven Bedingungen nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-KnotenGlobale aktive Bedingung.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Aktive Bedingungenwird im Inhaltsbereich angezeigt:
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2 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die globalen aktiven Bedingungen ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

3 Wählen SieOK.

Jetzt werden nur die globalen aktiven Bedingungen, die die Auswahlkriterien erfüllen, im
erweiterten KnotenGlobale aktive Bedingung im Objekt-Arbeitsbereich angezeigt.

Um die gefilterten globalen aktiven Bedingungen aufzulisten:

1 Markieren Sie den Meta-KnotenGlobale aktive Bedingung im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die gefilterten globalen aktiven Bedingungen werden im Inhaltsbereich in der Liste der
Netzwerke aufgelistet.

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen
■ Verfügbare Kommandos für globale aktive Bedingungen

Globale aktive Bedingung hinzufügen

Mit dieser Funktion können Sie eine globale aktive Bedingungen definieren.

Um eine globale aktive Bedingung zu definieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-KnotenGlobale aktive Bedingung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.
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Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):

Sie könnendieDaten der neuen globalen aktiven Bedingungdefinieren.Weitere Informationen
siehe Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen.

3 Wählen SieOK, um die Daten zu speichern.

Globale aktive Bedingung anzeigen

Um eine globale aktive Bedingung anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-KnotenGlobale aktive Bedingung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

DasDialogfensterAnzeigenGlobale aktive Bedingungenmit denDaten der globalen aktiven
Bedingung wird angezeigt (Beispiel):
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Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen. Alle Felder
sind Ausgabefelder.

3 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.

Globale aktive Bedingung ändern

Mit dieser Funktion können Sie eine globale aktive Bedingung ändern.

Um eine globale aktive Bedingung zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-KnotenGlobale aktive Bedingung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung Globale aktive Bedingungenwird angezeigt (Beispiel):
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3 Die Daten der globalen aktiven Bedingung werden angezeigt. Sie können nur den Wert im
Feld Status ändern. Alle anderen Felder sind Ausgabefelder.

Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen.

4 Wählen SieOK, um die Änderung zu speichern.

Globale aktive Bedingung löschen

Um eine globale aktive Bedingung zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-KnotenGlobale aktive Bedingung.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

EinDialogfenstermit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt (Beispiel):

3 Wählen Sie Ja, um die globale aktive Bedingung zu löschen.
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Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Mehrere globale aktive Bedingungen gleichzeitig löschen (Massenlöschung)

Im Gegensatz zu Entire Operations (NOP) in einer Großrechner- oder einem UNIX-Umgebung,
gibt es beimEntireOperationsGUIClient (OGC) keine Selektionsfunktion für eineMassenlöschung
von aktiven Bedingungen.

Das Löschen mehrerer Bedingungen kann über die Liste der Bedingungen erfolgen. Die Zusam-
menstellung des Listeninhalts kann über Filter beeinflusst werden.

Um mehrere globale aktive Bedingungen gleichzeitig zu löschen:

1 Markieren Sie in der Liste der Bedingungen die zu löschenden Einträge (Taste Strg bzw.
Umschalttaste).

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung, das Löschen einzeln oder für alle markierten
Bedingungen auf einmal zu bestätigen, wird angezeigt (Beispiel):
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Das Fenster zeigt den Namen der ersten markierten globalen aktiven Bedingung.

3 Wählen Sie Ja, um die markierten globalen aktiven Bedingungen nacheinander einzeln zu
löschen bzw. Nein, wenn Sie eine einzelne Bedingung nicht löschen möchten.

Oder:

Wählen Sie Ja zu Allen, um alle markierten globalen aktiven Bedingung zu löschen.

Oder:

Wählen Sie Abbrechen, um den Löschvorgang abzubrechen.

Verwendung einer globalen aktiven Bedingung zeigen

Diese Funktion zeigt den Job, der die aktive Bedingung zurzeit verwendet.

Um die Verwendung einer aktiven Bedingungen anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die KnotenGlobaleAktive Bedingungen > Globale-
aktive-Bedingung-Name.
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2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive Verwendung.

Das Dialogfenster Aktive Verwendung Aktive Bedingungenwird angezeigt (Beispiel):

Es zeigt an, ob und an welcher Stelle die markierte globale aktive Bedingung benutzt wird.
Im obigen Beispiel wird angezeigt, dass die globale aktive Bedingung in keinem zurzeit
aktiven Job benutzt wird.

Falls mehrere Jobs die Bedingung gleichzeitig verwenden, wird nur ein Job angezeigt.

Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften/Felder: Aktive Bedingungen.

3 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.
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114 Aktive JCL anzeigen

Mit dieser Funktion können Sie die JCL anzeigen, die an das Betriebssystem gesendet wurde und
zur Ausführung ansteht.

Um die aktive JCL anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive JCL anzeigen.

Ein Fenster wird angezeigt (Beispiel):

Eswird die JCL angezeigt, die an das Betriebssystemgesendetwurde und zurAusführung ansteht.

Die Anzeige wird von der Master JCL generiert, wenn der Job oder das Netzwerk aktiviert wird.

Die Symbole werden in der Anzeige durch Werte aus der aktiven Symboltabelle ersetzt.

Bei dynamischen JCL geschieht die Generierung der Anzeige zeitgleich mit der Ausführung.
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Die aktive JCL wird in der aktiven Entire Operations Datenbank gespeichert.
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115 Aktive JCL editieren

Sie können die aktive JCL eines aktivierten Jobs für den aktuellen Lauf ändern. Das Editieren der
aktiven JCL ist z. B. nützlich, wenn fehlerhafte JCL korrigiert werden soll, z.B. nach einem fehlge-
schlagenen Job-Lauf.

Dabei gilt Folgendes:

■ Beim Editieren der aktiven JCL erfolgt eine implizite Knoten-Anmeldung (Logon), um die
Verbindung zu dembenötigtenKnoten herzustellen. Es erscheint keineAnmelde-Aufforderung,
wenn Sie sich während dieser Sitzung bereits bei dem betreffenden Knoten angemeldet haben.
Weitere Informationen siehe Anmeldung.

■ Die Source ändert sich nur für den aktuellen Job-Lauf. Die Master-JCL-Definition bleibt unver-
ändert. Wenn Sie die JCL für alle Läufe ändern möchten, müssen Sie die Master-JCL editieren.
Siehe JCL oder Natural-Programme editieren.

■ Alle vomDialogfensterNeuesObjekt erzeugenAktive Jobs oderVerwaltungAktive Jobs aus
vorgenommenen Änderungen der JCL wirken sich nur auf den aktuellen Job-Lauf aus.

■ Das Anzeigen oder Editieren der aktiven JCL ist nicht gestattet, während ein Neuaufbau der
JCL für denselben aktiven Job im Gange ist. Siehe Aktive JCL neu generieren.

■ Wenn Sie die aktive JCL ändern, bevor der Job gestartet wird, startet Entire Operations den Job
automatisch entsprechend der für ihn definierten Vorbedingungen.

■ Wenn Sie die JCL geändert haben, nachdem der Job beendet war, und Sie möchten den Job mit
der neuen JCL erneut starten, benutzen Sie das Kontextmenü-KommandoWiederholen (siehe
Aktive Jobs wiederholen).

■ Bei einerWiederholung des aktiven Jobs wird die vorgenerierte JCL nicht neu geladen, falls die
aktive JCL des Jobs inzwischen editiert wurde.

Um eine aktive JCL zu editieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.
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2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive JCL editieren.

Ein Fenster wird angezeigt (Beispiel):

3 Indem Sie die aktive JCL editieren, können Sie den aktiven Job ändern, ohne die Master-
Definition zu bearbeiten.

Editieren Sie die aktive JCLundbestätigen Sie dieÄnderungen,wenn Sie das Fenster schließen.
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116 Editier-Sperre freigeben

Diese Funktion entfernt die Sperre von aktiver JCL, die ein Benutzer, der sie zuvor editiert hat,
auf der Source hält. Das Entsperren wird im Entire Operations-Log protokolliert.

Wichtig: Diese Funktion ist nur für den Gebrauch im Notfällen vorgesehen. Wenn Sie die
Sperre von einer Source entfernen, währendmehrere Benutzer parallel daran arbeiten, kann
es zum Verlust von Daten kommen.

Um die Editier-Sperre freizugeben:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den gesperrten aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Editier-Sperre freigeben.

Ein Fenster wird angezeigt.

3 Wählen Sie Ja, um das Entsperren zu bestätigen.

Siehe auch Sperrung von Natural-Source-Objekten im Kapitel Job-Verwaltung.
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117 Erweitertes Log / JCL

Um die Funktion aufzurufen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Erweitertes Log / JCL.

Es wird ein Bildschirm geöffnet, auf dem die JCL angezeigt wird, die mit dem Job übertragen
wurde.
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118 JobID für das Protokoll eines Jobs auswählen

Falls mehrere Ausprägungen eines Jobs existieren, z.B. nach demWiederanlaufen eines Jobs,
erhalten Sie ein Auswahl-Dialogfenster, in dem Sie die JobID des Jobs auswählen können, dessen
Protokoll („Log“) angezeigt werden soll.

Um das Protokoll auszuwählen:

1 Benutzen Sie die Funktion Erweitertes Log / aktive JCL-Änderungen oder Erweitertes Log
/ JCL.

Das folgende Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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2 Wählen Sie die JobID, für die das Protokoll angezeigt werden soll, durch Doppelclicken der
entsprechenden JobID aus.

Das ausgewählte Protokoll wird angezeigt (Beispiel):
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119 Aktive JCL austauschen

Wenn Sie einen aktiven Job ändern, können Sie ein anderes JCL-Member und eine andere Bibliothek
angeben, indem Sie die aktuellen Werte in den entsprechenden Eingabefeldern überschreiben.
Dadurch können Sie einen anderen Job anstelle des alten Jobs starten, indem Sie dieselbe/n Einga-
bebedingungen, Job-Ende-Behandlung usw. benutzen. Die Ersetzung gilt nur für den aktuellen
Netzwerklauf.

Siehe auch Job-Definition in einem aktiven Netzwerk ändern.

Wenn Sie ein anderes JCL-Member bzw. eine andere Bibliothek angegeben haben, ersetzt Entire
Operations die alte JCL durch die neue und benachrichtigt Sie über die Ersetzung. Das neue JCL-
Member kann die dynamische JCL-Generierung benutzen. Siehe Dynamische JCL-Generierung
(JCL-Speicherart MAC).

Anmerkung: Nach dem Austausch der JCL muss der Job erneut gestartet werden. Weitere
Informationen siehe Aktive Jobs wiederholen.
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Neugenerierung für einzelne Jobs

Die JCL für Betriebssystem-Jobs wird generiert (in die aktive Datenbank kopiert), wenn Entire
Operations ein Job-Netzwerk aktiviert. Entire Operations ermöglicht es Ihnen, die JCL erneut zu
generieren, während der Job sich in der aktiven Datenbank befindet. Dies ist nützlich, wenn Sie
die Variablen in der dynamisch generierten JCL bei Jobs des TypsMAC aktualisieren möchten,
oder wenn Sie aktive Jobs mit ihrer ursprünglichen JCL erneut ausführen möchten, z.B. nachdem
Sie Ihre JCL für einen bestimmten Job-Lauf editiert haben.

Wenn eine vorgenerierte JCL existiert, benutzt dieses Kommando sie für die Neugenerierung.
Symbolwerte werden aus der aktiven Symboltabelle im aktuellen Zustand genommen. Gegebe-
nenfalls sollte die aktive Symboltabelle vorher geprüft werden.

Symboleingabe bei Neugenerierung der JCL

Ist für mindestens ein Symbol aus der Symboltabelle des Jobs Symbolabfrage definiert, so wird
diese jetzt durchgeführt, d.h. das Fenster Symbolabfragewird angezeigt. Wenn Sie Abbruch
Aktivierungwählen, wird die Symbolabfrage abgebrochen und die JCLwird nicht neu generiert.

Symbolabfragen können bei der JCL-Neugenerierung über einen globalen Schalter in den Entire
Operations-Standardwerten ein- oder ausgeschaltet werden. Siehe Feld Symbolabfragewährend
JCL-Regenerierung auf der Registerkarte Andere in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Die Generierung bzw. Neugenerierung aktiver JCL wird immer online durchgeführt, das heißt,
nicht vom Entire Operations-Monitor. Dies gilt auch für Jobs des Typs MAC.

Siehe auch Symbol-Abfrage/Symbol-Eingabe im Kapitel Symboltabellen und Symbole.

Aktive JCL neu generieren

Um eine JCL neu zu generieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den betreffenden aktiven Job.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktive JCL neu erzeugen.

3
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Aktiven Job nach Neugenerierung der JCL neu starten

Nach Neugenerierung der JCL mit dem Kontextmenü-Kommando Aktive JCL neu generieren
wird der aktive Job nicht automatisch neu gestartet. Sie müssen den Job neu starten.

Außerdem bewirkt die Neugenerierung der JCL bei einem Job des Typs NET die (erneute) Aktivie-
rung des Unternetzwerks. Sie hat jedoch nicht den automatischen Start des Unternetzwerks zur
Folge. Das Unternetzwerk bekommt durch diese Aktion eine neue Laufnummer.

Um einen Job (und ein Unternetzwerk) nach der Neugenerierung der JCL zu starten:

■ Markieren Sie den Jobmit der neu generierten JCL undwählen Sie im KontextmenüWieder-
holen.

Weitere Informationen siehe Aktive Jobs wiederholen.
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X ZeitpläneZeitpläne verwalten

Zeitpläne beinhalten die Datumsangaben für die geplante Ausführung von Job-Netzwerken. Sie
können sowohl periodische als auch explizite Datumsangaben enthalten. Eine beliebige Anzahl
von Zeitplänen ist definierbar. Ein solcher Zeitplan ist systemweit verfügbar und kann in verschie-
denen Job-Netzwerken referenziert werden. Falls ein Zeitplan auf einem vordefiniertenKalender
aufbaut, können Datumsangaben zur Ausführung von Job-Netzwerken relativ zu Feiertagen
gemacht werden (z.B. letzter Arbeitstag eines Monats).

Dieses Kapitel beschreibt allgemeine Aspekte von systemweit verfügbaren Zeitplänen sowie die
Verwaltungsfunktionen, die Sie unter demKnotenZeitplan imObjekt-Arbeitsbereich ausführen
können.

Übersicht

Allgemeine Aspekte von Zeitplänen

Verwaltung systemweit verfügbarer Zeitpläne

Zeitpläne verwalten

■ Verfügbare Kommandos für Zeitplan-Verwaltung
■ Alle Zeitpläne eines Eigentümers auflisten
■ Zeitpläne eines Eigentümers nach Auswahlkriterien auflisten

Zeitplan-Definition anlegen

Zeitplan-Definition ändern

Zeitplan-Definition kopieren und einfügen

Zeitplan-Definition anzeigen

Zeitplan im Kalenderformat anzeigen

Zeitplan-Verwendung anzeigen

Zeitplan-Definition löschen

Verwaltung von Zeitplan-Abhängigkeiten auf Netzwerk-, Job- oder Bedingungsebene
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Sie können explizite Zeitplan-Parameter für ein Job-Netzwerk, einen Job oder eine Bedingung definieren.
Diese Parameter ändern oder setzen die Definitionen eines verlinkten Zeitplans für das betreffende Objekt
außer Kraft.

Die entsprechenden Funktionen werden in den betreffenden Kapiteln beschrieben:

Zeitplan für ein Job-Netzwerk verwalten

Parameter für Job-Zeitplan-Definition definieren

Zeitplan-Abhängigkeit für einen Job verwalten

Zeitplan-Abhängigkeit für eine Eingabebedingung definieren

Späteste Startzeit eines aktiven Laufs ändern

Späteste Startzeit eines aktiven Jobs ändern

Nächste Aktivierungen eines Netzwerks verwalten (im Kapitel Global verfügbare Funktionen benutzen -
Meta-Knoten Allgemein

Ausführungshistorie eines Netzwerks anzeigen
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Verwendung von Zeitplänen

Ein Zeitplan ist eine vordefinierte Zeittabelle, nach der ein Job-Netzwerk aktiviert wird. Entire
Operations überwacht Zeitpläne, um festzustellen, welche Job-Netzwerke zu aktivieren sind.

Sie können Aktivierungsdaten in einem Zeitplan als explizite und/oder wiederkehrende Daten
definieren (Wochentage, Monatstage oder eine Kombination von Tagen und Monaten).

Entire Operations kann in einem Zeitplan Feiertage wahlweise berücksichtigen. Beispiel: Wenn
Sie ein Job-Netzwerk planen, das am ersten Tag einesMonats anlaufen soll, und die Zeitplantabelle
sich auf einen Kalender bezieht, der Samstag und Sonntag als Nicht-Arbeitstage definiert, startet
Entire Operations das Job-Netzwerk nicht, falls der ersteMonatstag ein Samstag oder Sonntag ist.
Die Aktivierung kann auf den nächsten Arbeitstag (in unserem Fall: Montag) verschobenwerden.
Mit anderen Worten: Entire Operations ist in der Lage, automatisch den ersten Monatstag als den
ersten Arbeitstag eines Monats zu interpretieren.

Ein Zeitplan kann auf einem vordefinierten Kalender basieren, der zwischen Arbeitstagen und
Nicht-Arbeitstagen unterscheidet.

Sie können den definierten Zeitplan im Kalenderformat überprüfen - unabhängig davon, ob
Aktivierungsdaten als explizite oder relative Daten definiert sind. Dies ist möglich, weil Entire
Operations relative Daten automatisch in explizite übersetzt.

Es ist möglich, die Ausführung einzelner Jobs eines Netzwerks von der Position im Zeitplan (z.B.
erster Zeitplan-Tag der Woche) oder im Kalender (z. B. letzter Werktag des Jahres) abhängig zu
machen.

Mögliche Zeitplan-Definitionen

Die Definition eines Zeitplans ist optional. Sie brauchen keinen Zeitplan für ein Job-Netzwerk zu
definieren. Wenn kein Zeitplan definiert ist und alle Zeitplan-Definitionen leer bleiben, wird das
betreffende Netzwerk niemals automatisch durch den Entire Operations-Monitor aktiviert.

Sie können eine Zeitplan-Definition benutzen, in der die täglichen,wöchentlichen odermonatlichen
Aktivierungszyklen definiert sind. Dieser (Master-)Zeitplan kann mit allen Job-Netzwerken ver-
knüpft werden, die dem Eigentümer des Zeitplans gehören.

Zusätzlich können Sie Aktivierungstage und -zyklen für einzelne Jobs und Zeitrahmen mit Start-
und Endezeiten für einzelne Jobs und Job-Netzwerke angeben.

Angaben zur Zeitplanung, die in der Netzwerk-Definition erfolgen, können mit den Angaben im
verknüpften Zeitplan kombiniert werden. Dabei gilt, dass Zeitplanangaben auf Jobebene Vorrang
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vor den Angaben auf Netzwerkebene haben und dass Angaben auf Netzwerkebene Vorrang vor
Angaben im verknüpften (Master-)Zeitplan haben.

Die folgende Grafik zeigt die möglichen Zeitplanungsoptionen:

Die dargestellten Optionen werden in den folgenden Abschnitten erläutert.

Zeitplanauszüge

Alle Netzwerk-Zeitpläne werden vomMonitor wenigstens einmal am Tag überprüft, und zwar
gewöhnlich umMitternacht oder nach dem ersten Start des Monitors an einem neuen Tag. Die
Netzwerke mit einem Zeitplan-Eintrag für den aktuellen Tag werden aktiviert. Wenn kein frühe-
ster Start auf der Netzwerkebene oder der Jobebene definiert ist, beginnt die Ausführung unmit-
telbar nach der Aktivierung. Neue oder geänderte Netzwerke mit einem Zeitplan-Eintrag für den
aktuellen Tag werden außerdem aktiviert, auch wenn die Aktivierungszeit noch nicht erreicht ist.
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Das Zeitplanauszugsdatum wird immer für die Job-Zeitrahmenberechnung benutzt, auch wenn
das Netzwerk etwas später als geplant aktiviert wird, weil der Monitor nicht aktiv war.

Weitere Informationen siehe Verarbeitung der Zeitrahmen-Definitionen im Abschnitt Zeitplan
für ein Job-Netzwerk verwalten im Kapitel Netzwerk-Verwaltung.

Manuelle und maschinelle Aktivierungen am selben Tag

Eine Zeitplan-Aktivierung wird nicht zurückgewiesen, wenn eine manuelle Aktivierung oder
eine API-Aktivierung dieses Netzwerkes für denselben Tag bereits vorgenommen wurde.

Mehrfache Aktivierungen eines Netzwerks definieren

Sie können in einem Netzwerk-Zeitplan mehrfache Aktivierungen definieren.

Weitere Informationen sieheMehrfacheNetzwerk-Aktivierungen definieren imAbschnittZeitplan
für ein Job-Netzwerk verwalten im Kapitel Netzwerk-Verwaltung.

Einfluss von Deaktivierungen auf Zeitpläne

Der Tag der Aktivierung wird während einer Deaktivierung nur dann vom Zeitplan gelöscht,
wenn die geplante Aktivierung durch einen Zeitplanauszug vomMonitor ausgelöst wurde. Der
Tag derAktivierungwird vomZeitplan nicht gelöscht,wenn einemanuelleAktivierungdeaktiviert
wird.

Importierte Zeitpläne

Wenn ein Zeitplan mittels der Import/Export-Funktion importiert wird, erfolgt eine Prüfung für
den aktuellen Tag im Zeitplan. Wenn der aktuelle Tag ein Zeitplan-Tag ist, wird er automatisch
explizit vom Zeitplan ausgeschlossen.Wenn Sie möchten, dass der Zeitplan für den aktuellen Tag
aktiv sein soll, müssen Sie diese explizite Ausschluss-Definition aus dem Zeitplan entfernen.

Grund: Der Ausschluss des aktuellen Tages beim Import erfolgt, um einen ungewollten, durch
den EntireOperations-Monitor veranlassten automatischen Start eines importierten Job-Netzwerks
zu verhindern.
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Zeitplan-Abhängigkeiten über den Jahreswechsel

Zeitplan-Abhängigkeiten können auch über den Jahreswechsel hinaus definiert werden. Dies
betrifft vor allem die Woche, die im alten Jahr beginnt und im neuen Jahr endet.

Eine solche Definition ist aber nur möglich, wenn die benutzten Zeitpläne und Kalender für beide
Jahre definiert sind.

Benutzung von Kalendern

Wenn Sie einen Zeitplan definieren, brauchen Sie keinen Kalender zu benutzen. Das heißt, wenn
Sie keinen Kalender angeben, werden alle Tage wie Arbeitstage behandelt.

Sie können Kalender benutzen, die dem Eigentümer des Netzwerks gehören, und Kalender
anderer Eigentümer.

Wenn Sie einen Kalender in der Zeitplan-Definition angeben, wird das Datum der Zeitplan-Defi-
nition nur dann benutzt, wenn es ein Kalender-Werktag (Arbeitstag) ist. Netzwerke werden nicht
an Feiertagen aktiviert.

Weitere Informationen siehe Kapitel Kalender.

Anmerkungen:

1. Der Monitor sucht nach dem Kalender unter dem Namen des Netzwerk-Eigentümers. Wenn
er den Kalender nicht findet, sucht er danach unter SYSDBA.

2. Kalender sind abhängig vom Jahr. Wenn ein Kalender für das aktuelle Jahr nicht gefunden
werden kann, erfolgt keine Zeitplanung für das Netzwerk und es wird eine Fehlermeldung
ausgegeben.Denken Sie daran, Kalender für das kommende Jahr rechtzeitig im voraus zu
definieren. Ab Monat November des zu Ende gehenden Jahrs schreibt der Entire Operations-
Monitor entsprechende Warnmeldungen ins Protokoll.

3. Kalender werden mit Zeitplänen und nicht mit Netzwerken verknüpft.

4. Eine Änderung am Kalender hat zur Folge, dass eine automatische Neuberechnung aller ver-
knüpften Zeitpläne und eine Neuberechnung der aktuellen Zeitpläne und der mit ihnen ver-
knüpftenNetzwerke erfolgt. Diese automatischeNeuberechnungwird vomEntire Operations-
Monitor imHintergrund ausgeführt. Bitte denken Sie daran, dass dies Auswirkungen auf viele
Netzwerke haben und einige Zeit in Anspruch nehmen kann. Um festzustellen, welche Netz-
werke davon betroffen sind, schauen Sie bitte im Entire Operations-Protokoll nach.
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Verfügbare Kommandos für Zeitplan-Verwaltung

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos für Zeitplan-Definitionen und
Querverweise auf die entsprechenden Beschreibungen.

■ Kommandos für den Knoten Zeitplan
■ Kommandos für eine einzelne Zeitplan-Definition

Kommandos für den Knoten Zeitplan

Um die verfügbaren Funktionen für den Knoten „Zeitplan“ aufzulisten:

■ Markieren Sie die KnotenEigentümer > Eigentümername > Zeitplan imObjekt-Arbeitsbereich.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Objekte auflisten

Alle Zeitpläne eines
Eigentümers auflisten

Alle Zeitplan-Definitionen des Eigentümers
auflisten.

Liste

Zeitplan-Definition anlegenEine neue Zeitplan-Definition anlegen.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Zeitpläne eines Eigentümers
nachAuswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Job-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Objekte einfügenEine kopierte Zeitplan-Definition unter diesem
Knoten einfügen.

Daten einfügen

Objekte exportierenExport einesObjekts einschließlichUmwandlung
von Datensätzen einer Entire
Operations-Datenbank in ein externes Textformat.

Export

Ziehen und AblegenEinenKnoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen aktvieren

Ergebnis dieser Aktionwird dann eine bestimmte
Funktion ausgeführt.
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Kommandos für eine einzelne Zeitplan-Definition

Um die verfügbaren Funktionen für eine einzelne Netzwerk-Definition aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Zeitplan
> Zeitplanname.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Listeninhalt in Datei
exportieren

Listeninhalt in Datei mit wählbarem Dateityp
exportieren.

Speichere Ansicht als
Datei

Zeitplan-Definition ändernZeitplan-Definitionen des Eigentümers ändern.Öffnen

Zeitplan-Definition anzeigenZeitplan-DefinitionendesEigentümers anzeigen.Anzeigen

Zeitplan im Kalenderformat
anzeigen

Zeitplan-Definitionen des Eigentümers als
Kalender anzeigen.

Anzeigen als
Kalender

Zeitplan-Definition anlegenEine neue Zeitplan-Definition anlegen.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Zeitplan-Verwendung
anzeigen

Eine Liste der Netzwerke öffnen, in denen der
Zeitplan benutzt wird.

Wo benutzt

Zeitplan-Definition löschenAusgewählte Zeitplan-Definitionen komplett
löschen, einschließlich aller Jobs und aller
anderen Definitionen für dieses Netzwerk.

Löschen

Zeitplan-Definition kopieren
und einfügen

Alle Definitionen des ausgewählten
Zeitplan-Objekts für eine neue

Daten kopieren

Daten einfügen
Zeitplan-Definition kopieren und die kopierte
Zeitplan-Definition im Objekt-Arbeitsbereich
einfügen.

Objekte exportierenExport einesObjekts einschließlichUmwandlung
von Datensätzen einer Entire

Export

Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektiertenObjekt in
einer Aktivitätenliste („Arbeitsplan“) speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

879Benutzerhandbuch

Zeitpläne verwalten



Alle Zeitpläne eines Eigentümers auflisten

Um alle Zeitplan-Definitionen eines Eigentümers aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichdieKnotenEigentümer > Eigentümername >Zeitplan.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Zeitplanlistewird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):

Wenn ein oder mehrere Zeitpläne für den Eigentümer definiert sind, werden sie hier angezeigt.

Weitere Informationen siehe Spaltenüberschriften: Zeitplan-Verwaltung

Zeitpläne eines Eigentümers nach Auswahlkriterien auflisten

Um den Bereich der aufgelisteten Zeitpläne einzugrenzen, können Sie eine Vorauswahl nach den
Kriterien Eigentümer und/oder Zeitplan treffen.

Um die Zeitpläne eines Eigentümers nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie die KnotenEigentümer > Eigentümername > Zeitplan imObjekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Zeitplanwird angezeigt:
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3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen

Die gefilterten Zeitpläne werden aufgelistet.

Um die gefilterten Zeitplan-Definitionen aufzulisten:

1 Markieren Sie den Knoten Zeitplan im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste

Die Zeitplan-Definitionen werden im Inhaltsbereich aufgelistet.

Weitere Informationen siehe:

■ Spaltenüberschriften: Zeitplan-Verwaltung
■ Verfügbare Kommandos für Zeitplan-Verwaltung

Spaltenüberschriften: Zeitplan-Verwaltung

BeschreibungSpalte

Benutzerdefinierter Zeitplan-Name.Zeitplan

Kurzbeschreibung des Zeitplans.Beschreibung
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Mit dieser Funktion können Sie einen global verfügbaren Zeitplan definieren, der bei der Defini-
tion von Job-Netzwerken verknüpft und zur zeitplanabhängigen Netzwerk-Ausführung benutzt
werden kann. Ein solcher Zeitplan umfasst auch eine Verknüpfung mit einem Kalender und die
Definition von Tagen, an denen das verknüpfte Netzwerk ausgeführt werden soll.

Weitere Informationen siehe Feld Zeitplan unter Zeitplan für ein Job-Netzwerk definieren -
Register "Zeitplan" im Abschnitt Netzwerk-Verwaltung.

Funktion aufrufen

Um einen neuen Zeitplan zu definieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die KnotenEigentümer > Eigentümername > Zeitplan.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Zeitplanwird angezeigt:
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3 Geben Sie im Kopfbereich des Dialogs folgende Daten ein:

BedeutungFeld

Name des Zeitplans.Zeitplan

Beschreibung des Zeitplans.Beschreibung

Der Eigentümer des zugeordneten Kalenders.

Standardmäßig ist dies der Eigentümer des Zeitplans.

Sie können denNamen aus der Feldauswahlliste auswählen und übernehmen.

Kalender-Eigentümer

Der zugeordnete Kalender.

Sie können denNamen aus der Feldauswahlliste auswählen und übernehmen.

Kalender

Weitere Informationen siehe Kalender bei Zeitplan-Definition verwenden.

4 Definieren Sie den gewünschten Zeitplan-Typ:monatlich, wöchentlich oder nur explizite
Tage, Vorgehensweise siehe unten.

Wählen SieOK, um alle Eingaben zu speichern.

Monatlicher Zeitplan

Um die Monatsliste für den Zeitplan zu definieren:

■ Markieren Sie auf der RegisterkarteMonatlich die einzelnen Monate, für die der Zeitplan
gültig sein soll.

Oder:
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Wählen Sie die Schaltfläche Alle auswählen, wenn Sie alle Monate markiert haben wollen.

Um alle Markierungen in der Monatsliste zurückzusetzen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Alle abwählen.

Weitere Definitionsmöglichkeiten:

■ Alle Tage eines Monats definieren
■ Letzten Tag eines Monats definieren
■ Speziellen Werktag im Monat definieren
■ Speziellen Tag im Monat definieren
■ Speziellen Wochentag (Montag ... Sonntag) definieren

Um die Definition des monatlichen Zeitplans zu verwerfen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Freigeben Monatlich

Alle Tage eines Monats definieren

Um alle Tage eines Monats zu definieren:

1 Wählen Sie im Bereich Tagesliste die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Monatlichwird angezeigt:

2 Wählen SieOK, um die Auswahl zu bestätigen.

In der Tagesliste erscheint der Eintrag AL.
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Weitere Informationen siehe Bedeutung der Einträge in der Tagesliste.

Letzten Tag eines Monats definieren

Um den letzten Tag eines Monats zu definieren:

1 Wählen Sie im Bereich Tagesliste die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Monatlichwird angezeigt:

2 Wählen Sie im Auswahlfeld Tag die Option Letzte Tag.

Das Dialogfenster ändert sich. Mehrere Optionen sind nun verfügbar:

3 (exakt diesen) Tag verwenden■

■ nächster Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag
■ voriger Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag

4 Markieren Sie die gewünschte Option.

Wählen SieOK, um die Auswahl zu speichern.

In der Tagesliste erscheint der Eintrag LD.

Weitere Informationen siehe Bedeutung der Einträge in der Tagesliste.
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Speziellen Werktag im Monat definieren

Um ein speziellen Werktag im Monat zu definieren:

1 Wählen Sie im Bereich Tagesliste die SchaltflächeNeu.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

2 Wählen Sie im Auswahlfeld Tag die OptionWerktag (n).

Das Dialogfenster ändert sich:

3 Geben Sie im Auswahlfeld Ausprägung (n) den gewünschten Tag an.

4 Markieren Sie die gewünschte Zählrichtung:

■ (n) vorwärts gezählt
■ (n) rückwärts gezählt

5 Wählen SieOK, um die Auswahl zu speichern.

In der Tagesliste erscheint ein entsprechender Eintrag, zum Beispiel 01W = Werktag 1 des
Monats.

Weitere Informationen siehe Bedeutung der Einträge in der Tagesliste.
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Speziellen Tag im Monat definieren

Um ein speziellen Tag im Monat zu definieren:

1 Wählen Sie im Bereich Tagesliste die SchaltflächeNeu.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

2 Wählen Sie im Auswahlfeld Tag die Option Tag (n).

Das Dialogfenster ändert sich:

3 Wählen Sie im Auswahlfeld Tag den gewünschten Tag aus.

4 Markieren Sie die gewünschte Option:

■ (exakt diesen) Tag verwenden
■ nächster Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag
■ voriger Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag

5 Geben Sie im Auswahlfeld Ausprägung (n) den gewünschten Tag an.

6 Wählen SieOK, um die Auswahl zu speichern.

In der Tagesliste erscheint ein entsprechender Eintrag, zum Beispiel 01A = Tag 1 oder nächster
Werktag, falls dieser Tag ein Feiertag ist.

Weitere Informationen siehe Bedeutung der Einträge in der Tagesliste.
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Speziellen Wochentag (Montag ... Sonntag) definieren

Um ein speziellen Wochentag (Montag ... Sonntag) zu definieren:

1 Wählen Sie im Bereich Tagesliste die SchaltflächeNeu.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

2 Wählen Sie imAuswahlfeldTag denNamen des gewünschtenWochentags aus, zum Beispiel
Montag (n).

Das Dialogfenster ändert sich:

3 Markieren Sie die gewünschte Option:

■ (exakt diesen) Tag verwenden
■ nächster Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag
■ voriger Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag

4 Geben Sie im Auswahlfeld Ausprägung (n) eine Ziffer (1 bis 5) an, um festzulegen, welcher
Wochentag im Monat gewünscht ist, zum Beispiel erster Montag.

5 Markieren Sie die gewünschte Zählrichtung:

■ (n) vorwärts gezählt
■ (n) rückwärts gezählt

6 Wählen SieOK, um die Auswahl zu speichern.
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In der Tagesliste erscheint ein entsprechender Eintrag, zum Beispiel K1+1A = alle ersten
Montage, vorwärts gezählt ab Anfang des Monats, oder nächster Werktag, falls dieser Tag
ein Nicht-Arbeitstag ist.

Weitere Informationen siehe Bedeutung der Einträge in der Tagesliste.

Wöchentlicher Zeitplan

Um einen wöchentlichen Zeitplan zu definieren:

■ Markieren Sie die RegisterkarteWöchentlich.

Um die Liste der Monate für den wöchentlichen Zeitplan zu definieren:

■ Markieren Sie in derMonatsliste die einzelnen Monate, für die der wöchentliche Zeitplan
gültig sein soll.

Oder:

Wählen Sie die Schaltfläche Alle auswählen, wenn Sie alle Monate markiert haben wollen.

Um alle Markierungen in der Monatsliste zurückzusetzen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Alle abwählen.
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Weitere Definitionsmöglichkeiten:

■ Speziellen Wochentag (Montag ... Sonntag) definieren
■ Speziellen Werktag in der Woche definieren

Um die Definition des wöchentlichen Zeitplans zu verwerfen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Freigeben Wöchentlich

Speziellen Wochentag (Montag ... Sonntag) definieren

Um ein speziellen Wochentag (Montag ... Sonntag) zu definieren:

1 Wählen Sie im Bereich Tagesliste die SchaltflächeNeu.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

2 Wählen Sie imAuswahlfeldTag denNamen des gewünschtenWochentags aus, zum Beispiel
Montag.

3 Markieren Sie die gewünschte Option:

■ (exakt diesen) Tag verwenden
■ nächster Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag
■ voriger Werktag, wenn selektierter Tag Feiertag

4 Wählen SieOK, um die Auswahl zu speichern.

In der Tagesliste erscheint ein entsprechender Eintrag, zum Beispiel 1A = Montag oder
nächster Werktag, falls dieser Tag ein Feiertag ist.
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Weitere Informationen siehe Bedeutung der Einträge in der Tagesliste.

Speziellen Werktag in der Woche definieren

Um ein speziellen Werktag in der Woche zu definieren:

1 Wählen Sie im Bereich Tagesliste die SchaltflächeNeu.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

2 Wählen Sie im Auswahlfeld Tag die OptionWerktag (n).

Das Dialogfenster ändert sich:

3 Geben Sie im Auswahlfeld Ausprägung (n) den gewünschten Tag (1 bis 7) an.

4 Markieren Sie die gewünschte Zählrichtung:

■ (n) vorwärts gezählt
■ (n) rückwärts gezählt

5 Wählen SieOK, um die Auswahl zu speichern.

In der Tagesliste erscheint ein entsprechender Eintrag, zum Beispiel 1W = Werktag 1 der
Woche.

Weitere Informationen siehe Bedeutung der Einträge in der Tagesliste.
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Explizite Tage

Anmerkungen:

1. Die expliziten Datumsangaben einer Zeitplan-Liste haben Vorrang vor allen wiederkehrenden
Definitionen.

2. Es gibt eine weitere netzwerkspezifische explizite Liste mit Datumsangaben, die alle auf der
Zeitplan-Ebene vorgenommenen Definitionen außer Kraft setzt. Weitere Informationen siehe
Zeitplan für ein Job-Netzwerk definieren.

Um explizite Tage zu definieren, an denen der Zeitplan gültig ist:

■ Markieren Sie die Registerkarte Explizite Tage.

Um einen expliziten Tag zu definieren, an dem der Zeitplan gültig ist:

1 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Das FeldDatum ist mit dem aktuellen Datum vorbelegt.

2 Wählen Sie im FeldDatum das gewünschte Datum aus.

3 Wählen Sie eine der Optionen aus:

■ (exakt dieses) Datum verwenden
■ Datum ausschießen
■ nächster Werktag, wenn selektiertes Datum Feiertag
■ voriger Werktag, wenn selektiertes Datum Feiertag

4 Wählen SieOK, um die Auswahl zu speichern.

In der Tagesliste erscheint ein entsprechender Eintrag, zum Beispiel 2015-02-08 Datum
ausschließen.

895Benutzerhandbuch

Zeitplan-Definition anlegen



Um die expliziten Datumsangaben der Zeitplan-Liste zu verwerfen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Freigeben

Bedeutung der Einträge in der Tagesliste

BedeutungEintrag

Alle Tage.AL

Letzter Tag.LD

Letzter Tag bzw. nächster Werktag, wenn der gewählte Tag ein Feiertag ist.LDA

Letzter Tag bzw. voriger Werktag, wenn der gewählte Tag ein Feiertag ist.LDB

Tag nn (1 - 31), monatlich.01 ... 31

Werktag nn (1 - 31), monatlich.01W ... 31W

Wochentag innerhalb von Monaten

Monatliche Tagesdefinitionen können auch mit dem Buchstaben K anfangen:

Erklärung des BeispielsBeispielBedeutung der DefinitionFeldinhalt

Alle Dienstage in der
gegebenen Monatsliste.

K2Wochentag n innerhalb eines
Monats

Knf

Alle Dienstage in der
gegebenen Monatsliste;

K2A

falls ein Dienstag auf
einen Nicht-Arbeitstag
fällt, dann der
darauffolgende Tag.

Alle dritten Dienstage in der
gegebenen Monatsliste.

K2+3Wochentag n an der Stelle m
innerhalb eines Monats

Kn+mf

Alle letzten Dienstage in der
gegebenen Monatsliste.

K2-1Wochentag n an der Stelle m
innerhalb eines Monats; Stelle
rückwärts ab Ende gezählt.

Kn-mf

Dabei ist:
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Ordnungszahl des Tages innerhalb der Woche. Mögliche Werte: 1 bis 7 (1 = Montag usw.).n

Ordnungszahl des Wochentages innerhalb des Monats.

Falls ein Plus-Zeichen (+) davor steht, vorwärts gezählt ab Anfang des Monats.

m

Falls ein Minus-Zeichen (-) davor steht, rückwärts gezählt ab Ende des Monats.

Wenn m fehlt, bedeutet dies alleWochentage des Monats.

Kennzeichen (optional):f

Falls Nicht-Arbeitstag, dann nächster ArbeitstagA

Falls Nicht-Arbeitstag, dann vorheriger Arbeitstag.B
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124 Zeitplan-Definition ändern

Um einen Zeitplan zu ändern:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Zeitplan
> Zeitplanname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionÖffnen,

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Weitere Informationen siehe (im Abschnitt Zeitplan-Definition anlegen):

■ Monatlicher Zeitplan
■ Wöchentlicher Zeitplan
■ Explizite Tage
■ Bedeutung der Einträge in der Tagesliste

3 Wählen SieOK, um alle Änderungen zu bestätigen und die Funktion zu beenden.

Oder:

Oder wählen Sie Abbruch, um die früheren Definitionen beizubehalten.

4 Falls die von Ihnen vorgenommenen Änderungen an einem Zeitplan sich auf geplante Starts
auswirken, haben Sie dieMöglichkeit, die Starts zu annullieren oder sie als aktiv beizubehalten.

Zur Auswahl der Annullierungsoption wird der folgende Dialog angezeigt (Beispiel):
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Sie können folgende Funktionen wählen:

1. Alle Starts annullieren
Markieren Sie das Feld Alle löschen und bestätigen Sie mitOK.

2. Markierte Starts annullieren
Markieren Sie die betreffenden Läufe in der Tabelle und bestätigen Sie mitOK.

3. Keinen Start annullieren
Wählen Sie die Schaltfläche Abbruch.

Alle aufgelisteten Starts bleiben unabhängig von Ihren Änderungen am Zeitplan aktiv.
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125 Zeitplan-Definition kopieren und einfügen

Zum Anlegen eines neuen Zeitplans können Sie einen bestehenden Zeitplan einschließlich aller
Definitionen wählen und als Vorlage für den neuen Zeitplan verwenden.

Um eine Zeitplan-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Zeitplan
> Zeitplanname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten kopieren.

Der Zeitplan wird kopiert und kann an der gewünschten Stelle innerhalb des Objekt-
Arbeitsbereichs eingefügt werden.

Anmerkung: Es ist auch möglich, eine Anzahl von Objekten zu markieren und zu kopieren,
indem Sie die FunktionDaten kopieren auf eine Selektionmehrerer Objekte in der „Liste“-
Ansicht anwenden.

Um die kopierte Zeitplan-Definition einzufügen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen Eigentümer-Knoten, unter dem Sie den vorher
kopierten Zeitplan einfügen möchten.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die FunktionDaten einfügen,

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Der Namensraum des Quell- und Ziel-Objekts des kopierten Zeitplans werden aufgelistet.

In der rechten Tabelle können Sie denNamendes einzufügendenZeitplans ändern. Sie können
sich auch entscheiden, den Zeitplan in den neuen Namensraum des Zielknotens einzufügen
oder einen innerhalb desNamensraums bereits vorhandenen zu überschreiben, der denselben
Namen hat.

3 Wählen SieOK.

Der Zeitplan wird in den neuen Objekt-Namensraum eingefügt.
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126 Zeitplan-Definition anzeigen

Um einen Zeitplan im Definitionsformat anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Zeitplan
> Zeitplanname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Definition des Zeitplans wird in einem Dialogfenster angezeigt (Beispiel):
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Alle Felder sind Ausgabefelder.

Weitere Informationen siehe im Abschnitt Zeitplan-Definition anlegen:

■ Monatlicher Zeitplan
■ Wöchentlicher Zeitplan
■ Explizite Tage
■ Bedeutung der Einträge in der Tagesliste

3 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.
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127 Zeitplan im Kalenderformat anzeigen

Diese Funktion zeigt die Definition eines Zeitplan-Objekts im Kalenderformat.

Anmerkung: Sie können den Zeitplan mit dieser Funktion nicht ändern. Zum Ändern siehe
Zeitplan-Definition ändern.

Um einen Zeitplan im Kalenderformat anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Zeitplan
> Zeitplanname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen als Kalender.

Der Zeitplan wird im Kalenderformat angezeigt (Beispiel):
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Das Fenster zeigt zunächst die erste Jahreshälfte des gewählten Zeitplan-Objekts.

Das aktuelle Datum ist rot umrandet. Definierte Termine sind rot hervorgehoben.

Mit der Schaltfläche Aktualisieren können Sie die Anzeige aktualisieren.

Um weitere oder alle Monate des Jahres anzuzeigen:

■ Markieren und ziehen Sie die Umrandung des Fenster auf die entsprechende Größe.

Oder:

Benutzen Sie die Pfeiltaste links bzw. rechts , um zur Anzeige der anderen Jahreshälfte
zu wechseln.

Um den Zeitplan für ein anderes Jahr anzuzeigen:

■ Wählen Sie im Feld Jahr das gewünschte Jahr aus.

Oder:

Benutzen Sie die Pfeiltaste links bzw. rechts , um zur Anzeige der vorherigen bzw. fol-
genden Jahreshälfte des Vorjahrs oder des Folgejahrs zu wechseln.
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Die entsprechenden Zeitplan-Daten für das gewünschte Jahr werden im Kalenderformat
angezeigt.

Falls der im Feld Kalender angezeigte Kalender für das betreffende Jahr nicht definiert ist,
wird der Fehler EOR3014 und eine Meldung angezeigt.
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128 Zeitplan-Verwendung anzeigen

Mit dieser Funktion können Sie sich anzeigen lassen, von welchen Netzwerken ein bestimmter
Zeitplan benutzt wird.

Um eine Liste der Netzwerke zu öffnen, in denen der Zeitplan benutzt wird:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich einen Zeitplan.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieWo benutzt.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):

Es zeigt den Zeitplan-Eigentümer und das oder die die Netzwerke an, in denen der ausge-
wählten Zeitplan definiert ist.

Um verfügbare Kommandos zum Eigentümer anzuzeigen:

■ Markieren Sie den Namen des Eigentümers und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die verfügbaren Kommandos werden angezeigt.

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für Eigentümer.

Um verfügbare Kommandos zum Netzwerk anzuzeigen:

■ Markieren Sie den Namen des Netzwerks und rufen Sie das Kontextmenü auf.
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Die verfügbaren Kommandos werden angezeigt.

Weitere Informationen siehe Kommandos für eine einzelne Netzwerk-Definition.
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129 Zeitplan-Definition löschen

Anmerkung: Ein Zeitplan, der in mindestens einem Netzwerk definiert ist (d. h. benutzt
wird), kann nicht gelöscht werden. Um herauszufinden, von welchen Netzwerken ein
Zeitplan benutzt wird, benutzen Sie das Kontextmenü-KommandoWo benutzt. Siehe
Zeitplan-Verwendung anzeigen.

Um eine vorhandene Zeitplan-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie imObjekt-ArbeitsbereichEigentümer > Eigentümername >Zeitplan > Zeitplan-
name

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

EinDialogfenstermit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt (Beispiel):

2 Wählen Sie Ja, um die Zeitplan-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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XI Kalender

Kalender können die Grundlage der Zeitplantabellen bilden, die für Jobs und Job-Netzwerke
definiert werden. Wenn ein Zeitplan von einem Kalender abhängig ist, besteht die Möglichkeit,
kalenderabhängige Zeitplanungen zu definieren. Wenn ein Zeitplan nicht mit einem Kalender
verbunden ist, wird bei der Zeitplanung davon ausgegangen, dass alle Tage Arbeitstage sind.

Kalender können in beliebiger Anzahl dem System bekanntgegeben werden. Kalender können
einem Eigentümer gehören oder systemweit benutzt werden. In der Kalenderverwaltung können
Sie als Benutzer einen Kalender hinzufügen, löschen oder aktualisieren. Systemweit gültige
Kalender können nur vom Systemadministrator verwaltet werden.

Dieses Kapitel enthält allgemeine Informationen zu Kalendern und beschreibt die Funktionen,
mit denen Sie die in Entire Operations gültigen Kalender anlegen und pflegen können.

Übersicht

Allgemeine Informationen zu Kalendern

Verwaltung der Kalender

Kalender verwalten

■ Verfügbare Kommandos für Kalender
■ Alle Kalender-Definitionen eines Eigentümers auflisten
■ Kalender-Definitionen eines Eigentümers nachAuswahlkriterien auflisten

Pflegefunktionen für Kalender

Kalender-Definition anlegen

Kalender-Definition anzeigen

Kalender-Definition ändern

Kalender-Definition kopieren und einfügen

Kalender-Definition löschen

Kalender-Verwendung anzeigen
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130 Allgemeine Informationen zu Kalendern
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Wie Kalender funktionieren

Kalender enthalten Arbeitstage und Feiertage (= Nicht-Arbeitstage).

Entire Operations aktiviert keine Job-Netzwerke an Tagen, die im referenzierten Kalender als
Feiertage eingetragen sind.

Wenn Sie beispielsweise ein Job-Netzwerk so aufsetzen, dass es am jeweils ersten Monatstag
anläuft, und der Zeitplan auf einem Kalender basiert, in dem der Samstag und Sonntag als Nicht-
Arbeitstage definiert sind, dann startet Entire Operations das Netzwerk nicht, wenn der erste
Monatstag ein Samstag oder Sonntag ist. Stattdessen verzögert Entire Operations die Aktivierung
bis zum nächsten Arbeitstag oder verlegt sie auf den letzten Arbeitstag davor - je nach Definition
des Zeitplans.

Kalenderarten

Es gibt zwei Arten von Kalendern in Entire Operations:

■ Systemweite Kalender
Systemweit gültige Kalender können nur von dafür zugelassenen Benutzern (Systemadminis-
tratoren) geändert werden.

■ Eigentümerspezifische Kalender
Wenn Sie als Benutzer einen Kalender definieren, wird er automatisch Ihrem Eigentümer
zugeordnet. Sie können nur Kalender-Definitionen ändern, die Ihrem Eigentümer gehören.

Sie können in einer Zeitplan-Definition einen Ihrem Eigentümer gehörenden Kalender oder einen
Systemkalender angeben.

Kalendernamen

EinKalender kann für einige Jahre gültig sein, so dass Sie denKalendernamen nicht zum Jahresende
ändern müssen. Sie können einfach den Kalender für das darauffolgende Jahr definieren. Daher
empfiehlt es sich, Kalendernamen zu benutzen, die vom Jahr unabhängig sind.

Die Definition eines Kalender ist für jedes einzelne Jahr erforderlich, für das Sie ihn benutzen
möchten. Job-Netzwerke können nicht gestartet werden, wenn ein Kalender für das Jahr, für das
er benötigt wird, nicht definiert ist.
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Deshalb ist es wichtig, dass in solchen Fällen durch eine Meldung auf den für das Jahr nicht defi-
nierten Ereignis-Kalender hingewiesen wird. Siehe FeldKalender undefiniert für Jahr im Dialog
Globale Nachrichten für Ereignisse in der Systemverwaltung-Dokumentation.

AbMonatNovember des zu Ende gehenden Jahrs schreibt der Entire Operations-Monitor entspre-
chende Warnmeldungen in das Protokoll, wenn ein aktuell benutzter Kalender für das nächste
Jahr nicht definiert ist.

Reservierte Kalendernamen

Kalendernamen dürfen nicht mit dem Präfix „=EOR=“ beginnen.

Dieses Präfix ist speziell für die Verwendung bei Symbolfunktionen reserviert.
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131 Kalender verwalten
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Verfügbare Kommandos für Kalender

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Kalender-Definitionen und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Kommandos für den Knoten Kalender
■ Kommandos für eine einzelne Kalender-Definition

Kommandos für den Knoten Kalender

Um alle verfügbaren Kommandos für für den Knoten „Kalender“ aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Objekte auflisten

Alle Kalender-Definitionen eines
Eigentümers auflisten

Alle Objekte in einer Listenansicht anzeigen.Liste

Kalender-Definition anlegenEinen neuen Kalender anlegen.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Kalender-Definitionen eines
Eigentümers nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Kalender-Definitionen
eingrenzen.

Filter

Objekte einfügenEine kopierte Kalender-Definition unter diesem
Knoten einfügen.

Daten einfügen

Objekte exportierenExport aller Kalender-Definitionen eines
Eigentümers einschließlich Umwandlung von

Export

Datensätzen einer Entire Operations-Datenbank
in ein externes Textformat.

Ziehen und AblegenEinenKnoten ausder Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen aktvieren

Ergebnis dieserAktionwird dann eine bestimmte
Funktion ausgeführt.
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Kommandos für eine einzelne Kalender-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne Kalender-Definition anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümer-Name > Kalender-Defi-
nition > Kalendername.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der Kalender eine Kalender-Definition und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die jeweils verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Listeninhalt in Datei
exportieren

Listeninhalt in Datei mit wählbarem Dateityp
exportieren.

Speichere Ansicht als
Datei

Kalender-Definition ändernDefinition einer ausgewählten
Kalender-Definition ändern.

Öffnen

Kalender-Definition anzeigenDefinition eines ausgewählten Kalenders
anzeigen.

Anzeigen

Kalender-Definition anlegenEinen neuen Kalender anlegen.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Kalender-Verwendung
anzeigen

Netzwerke zeigen, bei denen dieser Kalender
angegeben ist.

Wo benutzt

Kalender-Definition löschenAusgewählte Kalender-Definition löschen.Löschen

Kalender-Definition kopieren
und einfügen

Alle Definitionen der ausgewählten
Zeitplan-Definition für eine neue

Daten kopieren

Daten einfügen
Zeitplan-Definition kopieren und die kopierte
Zeitplan-Definition im Objekt-Arbeitsbereich
einfügen.

Objekte exportierenExport einer einzelnen Kalender-Definition
einschließlich Umwandlung von Datensätzen

Export

einer Entire Operations-Datenbank in ein
externes Textformat.

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektierten Objekt
in einer Aktivitätenliste („Arbeitsplan“)
speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen
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Alle Kalender-Definitionen eines Eigentümers auflisten

Um alle Kalender-Definitionen eines Eigentümers aufzulisten:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste aller Kalender-Definitionen des betreffenden Eigentümers wird angezeigt, im fol-
genden Beispiel für den Eigentümer EXAMPLE:

In der Spalte Kalender werden die benutzerdefinierten Kalendernamen des ausgewählten
Eigentümers (im Beispiel: EXAMPLE) angezeigt.

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für Kalender.

Kalender-Definitionen eines Eigentümers nach Auswahlkriterien auflisten

Um die Kalender-Definitionen eines Eigentümers nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Ein Dialogfenster wird angezeigt:
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3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

Um die gefilterten Kalender-Definitionen aufzulisten:

1 Markieren Sie den Meta-Knoten Eigentümer im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste

Die gefilterten Eigentümer werden im Inhaltsbereich aufgelistet.

Weitere Informationen siehe Verfügbare Funktionen für Eigentümer.
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132 Kalender-Definition anlegen
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Kalender-Definition

Um einen neuen Kalender zu erstellen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Kalenderwird angezeigt.

Wenn der Kalender für das aktuelle Jahr gilt, wird standardmäßig die Jahreshälfte angezeigt,
die den aktuellen Monat enthält. Der aktuelle Tag wird rot umrahmt dargestellt.

Für andere Jahre wird zunächst die erste Jahreshälfte angezeigt (Beispiel):

3

Geben Sie die Werte für den neuen Kalender für das angegebene Jahr ein.

Benutzerhandbuch928

Kalender-Definition anlegen



BeschreibungFeld

Benutzerdefinierter Kalendername.Kalender

Kalenderjahr.

Das Feld ist standardmäßig mit dem aktuellen Jahr vorbelegt.

Jahr

Kurzbeschreibung des Kalenders.Beschreibung

Weitere Vorgehensweise siehe Arbeitstage und Feiertage definieren.

4 Benutzen Sie die Pfeiltaste links bzw. rechts , um die Definition für die andere Jahres-
hälfte vorzunehmen.

5 Wählen Sie die Schaltfläche Anwenden.

Die Definitionen zu dem angegebenen Jahr werden gespeichert.

Um die Definition eines weiteren Jahres im Kalender zu erfassen:

1 Geben Sie das Jahr im Feld Jahr ein.

Weitere Vorgehensweise siehe Arbeitstage und Feiertage definieren.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Anwenden, um die Eingaben zu speichern.

Um ein bestimmtes Jahr aus der Kalender-Definition zu entfernen:

1 Wählen Sie das zu löschende Jahr im Feld Jahr aus.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Jahr löschen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt mit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen.

3 Wählen Sie Ja, um das Jahr aus der Kalender-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Um alle Eingaben für den neuen Kalender zu speichern:

■ Bestätigen Sie alle Eingaben mitOK.

IhreDefinitionenwerden gespeichert, undderKalender kann für die Planung vonNetzwerken
und Jobs herangezogen werden.
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Kalender-Anzeige-Modus

Das Format der Kalenderanzeige ist abhängig vom FeldKalender-Anzeige auf der Registerkarte
Schnittstellen-Einstellungen. Siehe Abschnitt Standardwerte für Schnittstellen-Einstellungen in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Arbeitstage und Feiertage definieren

Sie definieren einen Kalender, indem Sie Arbeitstage und Feiertage (d.h. Nicht-Arbeitstage) fest-
legen. Es gibt zwei Arbeitsschritte:

1. Wöchentliche Feiertagedefinieren. Dabei handelt es sich umdieNicht-Arbeitstage in jederWoche,
wie z.B. Wochenenden.

2. Besondere Feiertage oder Betriebsferien definieren.

Anmerkung: Ein Netzwerk-Zeitplan setzt gegebenenfalls die in einem Kalender markierten
Arbeitstage außer Kraft, da ein Netzwerk an einem in einem Kalender angegebenen Tag
nur dann anläuft, wenn dieser Tag auch im Zeitplan angegeben ist.

Arbeitsschritt 1: Wöchentliche Feiertage definieren oder entfernen

Um wöchentliche Feiertage zu definieren:

1 Wählen Sie im Auswahlfeld im Bereich Setzen wöch. Feiertage einen Wochentag aus, den
Sie als wöchentlichen Feiertag („Nicht-Arbeitstag“), z.B. Sonntag, festlegen möchten.

Mehrfachauswahl in einem Eingabevorgang ist möglich (Taste Strg gedrückt halten).

2 Wählen Sie die darunter angeordnete Schaltfläche Setzen.

Der betreffende Wochentag wird im Kalender als Feiertag (rot) dargestellt (Beispiel):
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Um die Definition eines wöchentlichen Feiertags rückgängig zu machen:

1 Wählen Sie im Auswahlfeld im Bereich Setzen wöch. Feiertage den Wochentag aus, dessen
Definition als wöchentlichen Feiertag Sie rückgängig machen möchten.

2 Wählen Sie die darunter angeordnete Schaltfläche Zurücksetzen.

Die betreffenden Tage werden im Kalender als normale Wochentage (schwarz) dargestellt.

Um die Definition aller wöchentlichen Feiertage rückgängig zu machen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Alle Feiertage entfernen.

Vorsicht: Diese Funktion entfernt sowohl alle wöchentlichen Feiertage als auch alle
besonderen Feiertage oder Betriebsferien für das Jahr, das zurzeit im Dialogfenster
Neues Objekt erzeugen Kalender bzw. Verwaltung Kalende angezeigt wird.

Die betreffendenTagewerden jetzt imKalender als normaleWochentage (schwarz) dargestellt.
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Um die Kalender-Definition zu speichern:

■ Wählen SieOK.

Arbeitsschritt 2: Besondere Feiertage oder Betriebsferien definieren oder entfernen

Um besondere Feiertage oder Betriebsferien zu definieren:

1 Markieren Sie im Kalender den Tag, den Sie als Nicht-Arbeitstag definieren möchten.

Mehrfachauswahl in einem Eingabevorgang ist möglich (Taste Strg gedrückt halten).

2 Wählen Sie im Bereich Auswahl die Schaltfläche Setzen.

Diemarkierten Tagewerden imKalender als Feiertage bzw.Nicht-Arbeitstage (rot) dargestellt
(im Beispiel 3. Oktober, 24., 25., 26. und 31. Dezember):
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Um die Definition einzelner besonderer Feiertage oder Betriebsferientage rückgängig zu machen:

1 Markieren Sie im Kalender den betreffenden Wochentag, der als Feiertag bzw. Nicht-
Arbeitstag (rot) dargestellt ist.

Mehrfachauswahl in einem Eingabevorgang ist möglich (Taste Strg gedrückt halten).

2 Wählen Sie im Bereich Auswahl die Schaltfläche Zurücksetzen.

Die betreffenden Tage werden im Kalender als Arbeitstage (schwarz) dargestellt.

Um die Definition aller besonderen Feiertage oder Betriebsferientage rückgängig zu machen:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Alle Feiertage entfernen.

Vorsicht: Diese Funktion entfernt sowohl alle besonderen Feiertage oder Betriebsferien-
tage als auch alle wöchentlichen Feiertage für das Jahr, das zurzeit im Dialogfenster
Neues Objekt erzeugen Kalender bzw. Verwaltung Kalender angezeigt wird.

Die betreffendenTagewerden jetzt imKalender als normaleWochentage (schwarz) dargestellt.

Um die Kalender-Definition zu speichern:

■ Wählen SieOK.
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133 Kalender-Definition ändern

Das Ändern eines Kalenders besteht im Wesentlichen aus der Angabe oder der Löschung von
Feiertagen.

Um eine Kalender-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender > Kalen-
dername.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen,

Der Dialog Verwaltung Kalenderwird angezeigt (Beispiel):
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Wennder Kalender für das aktuelle Jahr gilt, wird die Jahreshälfte angezeigt, die den aktuellen
Monat enthält. Für andere Jahre wird zunächst das erste Jahreshälfte angezeigt.

3 Benutzen Sie die Pfeiltaste links bzw. rechts , um zur Anzeige der anderen Jahreshälfte
zu wechseln.

4 Benutzen Sie das Auswahlfeld Jahr, um die Anzeige des Kalenders für ein anderes Jahr auf-
zurufen.

Weitere Vorgehensweise siehe Arbeitstage und Feiertage definieren.

5 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.
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134 Kalender-Definition anzeigen

Um eine Kalender-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender > Kalen-
dername.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Wenn der Kalender für das aktuelle Jahr gilt, wird die Jahreshälfte angezeigt, die den aktuellen
Monat enthält. Für andere Jahre wird zunächst das erste Jahreshälfte angezeigt.

3 Benutzen Sie die Pfeiltaste links bzw. rechts, um zur Anzeige der anderen Jahreshälfte zu
wechseln.

4 Benutzen Sie das Auswahlfeld Jahr, um die Anzeige des Kalenders für ein anderes Jahr auf-
zurufen.

5 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.
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135 Kalender-Definition kopieren und einfügen

Bei der Definition eines neuen Kalenders kann es von Nutzen sein, einen vorhandenen Kalender
als Vorlage für die neue Definition zu benutzen.

Um eine Kalender-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender > Kalen-
dername

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten kopieren,

Die Kalender-Definition wird kopiert und kann an der gewünschten Stelle innerhalb des
Objekt-Arbeitsbereichs eingefügt werden.

Anmerkung: Es ist auch möglich, eine Anzahl von Objekten zu markieren und zu kopieren,
indem Sie die FunktionDaten kopieren auf eine Selektionmehrerer Objekte in der „Liste“-
Ansicht anwenden.

Um die kopierte Kalender-Definition einzufügen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich einen Eigentümer-Knoten, unter dem Sie den vorher
kopierten Kalender einfügen möchten.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten einfügen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt (Beispiel):
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Der Namensraum des Quell- und Ziel-Objekts des kopierten Kalenders werden aufgelistet.

In der rechten Tabelle können Sie den Namen des einzufügenden Kalenders ändern. Sie
können sich auch entscheiden, den Kalender in den neuen Namensraum des Zielknotens
einzufügen oder einen innerhalb des Namensraums bereits vorhandenen zu überschreiben,
der denselben Namen hat.

3 Wählen SieOK.

Der Kalender wird in den neuen Objekt-Namensraum eingefügt.
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136 Kalender-Definition löschen

Anmerkungen:

1. Sie können nur Kalender-Definitionen löschen, für die Sie die Löschberechtigung haben.

2. Sie können einen Kalender nicht löschen, wenn er inmindestens einem Zeitplan angegeben ist.

3. Wenn Sie einen Kalender zu löschen versuchen, der einer definierten Zeitplantabelle noch
zugrunde liegt, teilt Ihnen Entire Operations dies mit und nennt das Netzwerk, bei dem der
Kalender angegeben ist. Sie können den Kalender erst dann löschen, nachdem Sie entweder
dasNetzwerk gelöscht haben, bei demderKalender angegeben ist, oder einen anderenKalender
in der betreffenden Netzwerk-Zeitplantabelle angegeben haben.

Um eine vorhandene Kalender-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender > Kalen-
dername

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

EinDialogfenstermit der Aufforderung, das Löschen zu bestätigen, wird angezeigt (Beispiel):
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2 Wählen Sie Ja, um die Kalender-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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137 Kalender-Verwendung anzeigen

Um anzuzeigen, wo der gewählte Kalender benutzt wird:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Eigentümername > Kalender > Kalen-
dername

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieWo benutzt.

Der Eigentümer des Kalenders und die Zeitpläne, die den Kalender benutzen werden aufge-
listet (Beispiel):

Andernfalls erscheint eineMeldung, dass der Kalender in keiner Zeitplan-Definition benutzt
wird.

Um verfügbare Kommandos zum Eigentümer anzuzeigen:

■ Markieren Sie den Namen des Eigentümers und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die verfügbaren Kommandos werden angezeigt.

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für Eigentümer.

Um verfügbare Kommandos zum Zeitplan anzuzeigen:

■ Markieren Sie den Namen des Zeitplans und rufen Sie das Kontextmenü auf.
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Die verfügbaren Kommandos werden angezeigt.

Weitere Informationen siehe Kommandos für eine einzelne Zeitplan-Definition.
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Mailboxenwerden verwendet, umEntireOperations-BenutzernNachrichten undAnforderungen
zu übermitteln, die durch Ereignisse angestoßen werden, die entweder vom System festgestellt
oder von Benutzern definiert wurden.

Wenn eine Nachricht eine Reaktion erfordert, wird eine entsprechende Eingabeaufforderung im
Dialogfenster Zeigen Nachrichten und Anforderungen angezeigt. Der Benutzer kann dann ent-
sprechende Schritte unternehmen und die Bedingungen manuell setzen, die für das Fortsetzen
des Jobs nötig sind.

Es können verschiedeneNachrichtenempfänger-Typen (Zielarten) definiert werden, unter
anderem E-Mails auf z/OS und z/VSE, E-Mails auf BS2000, E-Mails auf UNIX- und Windows-
Systemen.

Wahlweise können Sie einen globalen Exit für die Nachrichtenübermittlung benutzen. Siehe Glo-
baler Exit für Nachrichtenübermittlung in der Systemverwaltung-Dokumentation. Dieser Exit kann
alleNachrichten „sehen“, die aus verschiedenenGründenvomEntireOperations-Monitor versendet
werden.Der Exit kanndenNachrichten-Inhalt inDateien speichern und zu anderenAnwendungen
weiterleiten.

Verwandte Themen:

■ Nachricht definieren - Job-Verwaltung
■ Mailbox-Definition - Systemverwaltung-Dokumentation
■ Mailboxen, Versenden von Nachrichten -Konzept und Leistungsumfang-Dokumentation (allgemeine
Informationen mit Beispielszenarien)

Mailbox-Typen

Folgende Mailbox-Typen werden unterschieden:

■ Mailbox für einzelne oder mehrere Benutzer
■ Mailbox für den Eigentümer SYSDBA

Mailbox für einzelne oder mehrere Benutzer

EineMailbox kann für einen oder fürmehreremit derMailbox verbundene Benutzer zurVerfügung
stehen (siehe FeldMailboxen imAbschnittFelder: Benutzer-Definition in der Systemverwaltung-Doku-
mentation).

Alle Benutzer, die mit einer Mailbox verbunden sind, haben Zugriff auf denselben Bereich von
Nachrichten und Anforderungen. Wenn eine Nachricht oder Anforderung von einem dieser
Benutzer behandelt wird, stößt der Entire Operations-Monitor alle diejenigen Jobs an, die auf die
Maßnahme gewartet haben, und die vom Benutzer behandelte Nachricht verschwindet bei allen
anderen mit der Mailbox verbundenen Benutzern aus der Liste der Nachrichten.
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Mailbox für den Eigentümer SYSDBA

Alle generierten Nachrichten und Anforderungen, für die kein Benutzer definiert ist, werden an
die SYSDBA-Mailbox gesendet. Diese Mailbox ist dem Eigentümer SYSDBA zugänglich.

Ein Beispiel für eineMailbox für einzelne odermehrere Benutzers ist imAbschnittBeispielszenarium
- Konzept für einzelne und mehrere Mailbox-Benutzer im Dokument Konzept und Leistungsumfang
abgebildet.

Mailboxen verwalten

Folgende Themen werden behandelt:

■ Mailbox-Definitionen auflisten
■ Mailbox-Definitionen anlegen, ändern, löschen
■ Bereinigen von Mailboxen

Mailbox-Definitionen auflisten

Entsprechend den Berechtigungen, die Ihnen in Ihrem Benutzerprofil bei der OptionMailbox-
Definition erteilt worden sind, können Sie sich alle in Ihrer Umgebung definierten Mailboxen
auflisten und deren Inhalte anzeigen lassen. Weitere Informationen siehe Aktivitäten in der Entire
Operations-Administration - Register Systemverwaltung in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Um alle in Ihrer Umgebung vorhandenen Mailboxen aufzulisten:

■ Folgen Sie der Anleitung im Abschnitt Alle Mailbox-Definitionen auflisten in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.

Mailbox-Definitionen anlegen, ändern, löschen

Um eine Mailbox-Definition anzulegen, zu ändern oder zu löschen, benötigen Sie entsprechende
Berechtigungen bei derOptionMailbox-Definition in IhremBenutzerprofil. ZurVorgehendsweise
bei der Benutzung dieser Pflegefunktionen siehe enstsprechendeAbschnitte unterMailbox-Defini-
tion in der Systemverwaltung-Dokumentation:

■ Mailbox-Definition anlegen
■ Mailbox-Definition ändern
■ Mailbox-Definition löschen
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Bereinigen von Mailboxen

Die Bereinigung der Mailbox-Einträge erfolgt nach dem festgelegten Aufbewahrungszeitraum
für langfristiges Protokoll (Log) gemäßDefinition in den EntireOperations-Standardeinstellungen.

Weitere Informationen siehe Feld Langfristiger Log im Abschnitt Standardwerte: Zeiträume in der
Systemverwaltung-Dokumentation.

Mailbox-Nachrichten anzeigen

Sie können den Inhalt allerMailboxen anzeigen, mit denen Sie verbunden sind. Diese Verbindung
ist in der Benutzer-Definition von Entire Operations definiert; siehe Benutzer-Definition und
Benutzerprofil - Attribute in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Mailbox-Nachrichten und Anforderungen anzeigen
■ Felder und Spalten: Zeigen Nachrichten und Anforderungen

Mailbox-Nachrichten und Anforderungen anzeigen

Um Mailbox-Nachrichten anzuzeigen:

■ Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-KnotenMailbox und markieren Sie die
betreffende Mailbox.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zeige Nachrichten.

Oder:

Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Allgemeines.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Zeige Nachrichten.

Oder:

Benutzen Sie das Direktkommando MAIL.

Drücken Sie Enter.

Der Dialog Zeigen Nachrichten und Anforderungenwird angezeigt (Beispiel):
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Beim Blättern im Dialogfenster wird die Tabelle dynamisch mit Daten gefüllt.

Je nachdem von welcher der oben genannten Aufrufmöglichkeiten Sie Gebrauch gemacht
haben, werden alle Nachrichten und Anforderungen aller Mailboxen aufgelistet, mit denen
der aktuelle EntireOperations-Benutzer (sieheEigentümer beimAnmelden (Logon)) verbunden
ist.

Die Schaltfläche Export können Sie wählen, um die aktuellen Mailbox-Einstellungen in eine
externe Datei zu exportieren. Weitere Informationen siehe Aktuelle Einstellungen exportieren
in der Import/Export-Funktionen-Dokumentation.

Die Schaltfläche Auto. Aktualisierung bzw. Aktualisieren können Sie wählen, um den Lis-
teninhalt zu aktualisieren. Weitere Informationen sieheObjekte aktualisieren - Funktion:
Aktualisieren.

Die Spaltenüberschriften unddie Eingabefelder, die zumÄndern derAnzeige und zumFiltern
derNachrichten vorhanden sind,werden imAbschnitt Felder und Spalten: ZeigenNachrichten
und Anforderungen erklärt.

Die in dem Fenster aufgelisteten Nachrichten und Anforderungen und die Funktionen, die
Sie bei diesen ausführen können, werden im Abschnitt Nachrichten und Anforderungen
behandeln beschrieben.
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Felder und Spalten: Zeigen Nachrichten und Anforderungen

ImDialogZeigenNachrichten undAnforderungenwerden zu der vorher ausgesuchtenMailbox
alle (Informations-)Nachrichten undAnforderungen (geplantesNetzwerk oder Jobwartet auf das
Setzen einer Bedingung oder auf die Eingabe oder auf das Ändern von Symbolen) tabellarisch
angezeigt.

Anmerkung: Sie haben dieMöglichkeit, die Nachrichten undAnforderungen zu gruppieren
oder zu filtern. Im oberen Bereich des Dialogs sind dazu entsprechende Felder vorhanden.
Die Einstellungen im Dialog Zeigen Nachrichten und Anforderungen können innerhalb
einer Sitzung gespeichert werden. Dazu muss die Option Einstellung zur Mailbox-Nach-
richten-Liste innerhalb der Session merken im Benutzerprofil markiert sein. Siehe GUI-
spezifische Attribute - Register GUI Allgemein in der Systemverwaltung-Dokumentation.

BedeutungSpalte/Feld

Eingabefelder für Sende-Datum und Sende-Zeit. Vorbelegt mit dem aktuellen Datum
und der Uhrzeit 00:00:00.

Sie können ein früheresAnfangsdatumund eine andereUhrzeit in den Eingabefeldern
eingeben.

Von Datum /
Uhrzeit

Sende-Datum und Sende-Zeit.Uhrzeit

Wenn Sie die Funktion imObjekt-Arbeitsbereich unter demMeta-KnotenAllgemeines
aufgerufen haben, können Sie hier den Mailbox-Namen angeben. Wenn Sie keine
Auswahl treffen,werdenNachrichten aus allen IhnengehörendenMailboxen angezeigt.

Wenn Sie die Funktion im Objekt-Arbeitsbereich unter dem Meta-KnotenMailbox
für eine bestimmte Mailbox gewählt haben, wird der Name der Mailbox in der

Mailbox

Kopfzeile angezeigt, z.B. Zeigen Nachrichten und Anforderungen EXAMPLE. Und
dann ist dieses Feld bereits mit diesem Mailbox-Namen vorbelegt und kann nicht
geändert werden.

Sortierfolge der Nachrichten in der Liste. Mögliche Optionen:Reihenfolge

Die ältesten Nachrichten kommen zuerst.Aufsteigend

Die neuesten Nachrichten kommen zuerst.Absteigend

Name eines Eigentümers.

DurchEingabe oderAuswahl eines bestimmtenEigentümers können Sie die angezeigte
Liste auf einen Eigentümer einschränken.

Eigentümer

Name eines Netzwerks.

Durch Eingabe oder Auswahl eines bestimmtenNetzwerks können Sie die angezeigte
Liste auf ein Netzwerk einschränken.

Netzwerk

Laufnummer.

Durch Eingabe oder Auswahl eines bestimmten Laufs können Sie die angezeigte Liste
auf einen Lauf einschränken.

Lauf
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BedeutungSpalte/Feld

Jobname.

Durch Eingabe oder Auswahl eines bestimmten Jobs können Sie die angezeigte Liste
auf diesen Job einschränken.

Job

Text der Nachricht bzw. Anforderung.

Weitere Informationen siehe SpalteNachrichtentyp im Abschnitt Nachrichten und
Anforderungen behandeln.

Beschreibung

Nachrichten und Anforderungen behandeln

ZudenNachrichten undAnforderungen, die imDialogZeigenNachrichten undAnforderungen
angezeigt werden, können sie nachrichtenspezifische Aktion ausführen, z.B. Symbol-Eingabe
gemäß Aufforderung, Setzen einer Bedingung oder Löschen einer Nachricht.

DieAktion (löschen, setzen oder Symbol eingeben), die Sie zu einer gewähltenNachricht ausführen
können, ist abhängig vom Typ der in der Liste der Nachrichten markierten Nachricht und der in
Ihrem Benutzerprofil gewährten Berechtigung. Die anzeigbaren Nachrichtentypen sind in der
folgenden Tabelle aufgeführt. Die Nummern in den Beispiel-Nachrichten bezeichnen die Job-
Laufnummern.

Nachrichten, zu denen Aktionen ausgeführt werden, werden bei allen mit der betreffenden
Mailbox verbundenen Benutzern entfernt.

Um eine Aktion zu einer Nachricht oder Anforderung auszuführen:

■ Markieren Sie imDialogZeigenNachrichtenundAnforderungendie betreffendeNachricht.
Wählen Sie die Schaltfläche Löschen, Setzen bzw.Abfrage, die für denmarkiertenNachrich-
tentyp jeweils zur Verfügung steht (nicht zutreffende Aktionen werden grau dargestellt).

Beispiel einer NachrichtMögliche AktionNachrichtentyp

Netzwerk nicht beendet
- keine Deaktivierung

EJA Exit
Ausführungsfehler

Löschen

Eine Nachricht dieses Typs
können Sie aus der Liste
löschen.

System-Informationen

Hierbei handelt es sich um interne
Verarbeitungsinformationen, Fehlermeldungenund
globale Nachrichten, die für Ereignisse definiert

Ein Dialogwird angezeigt, in
demSie aufgefordertwerden,
die Löschung zu bestätigen.

sind. Siehe auchGlobale Nachrichten für Ereignisse in
der Systemverwaltung-Dokumentation.

Benutzerbenachrichtigung

Hierbei handelt es sich um eine Benachrichtigung,
die alsAktion bei einem Job-Ende-Ereignis definiert
ist (siehe auch Nachricht definieren).
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Beispiel einer NachrichtMögliche AktionNachrichtentyp

NETWORK-START-OK
- 549 - RUN nicht
gefunden

Setzen

Sie werden aufgefordert, die
Bedingung auf „wahr“ zu
setzen.

Bestätigungsaufforderung

Nur bei Jobs vorhanden, die eine Bedingung
anfordern.

Eine Nachricht dieses Typs bedeutet, dass ein
geplantes Job-Netzwerk oder ein geplanter Job
darauf wartet, dass eine Bedingung gesetzt wird.

Wählen Sie Ja (wahr), um die
Bedingung zu bestätigen,
oderNein (falsch), um die
Bedingung zurückzuweisen

Symbol-Eingabe
SAGNETLauf 600 (in 12
: 43 Stunden)

Symbol-Eingabe
SAGNET Lauf 589
(NACH STARTZEIT)

Abfrage

Vorgehensweise siehe
Symbol-Eingabe durchführen.

Symbolabfrage

Nur bei Job-Netzwerken oder Jobs vorhanden, die
die Eingabe eines Symbols anfordern.

Eine Nachricht dieses Typs bedeutet, dass ein
geplantes Job-Netzwerk oder ein geplanter Job
darauf wartet, dass Symbole eingegeben oder
geändert werden.

Siehe auch Symbol-Eingabe bei einer Netzwerk-
oder Job-Aktivierung.

Symbol-Eingabe durchführen

Anmerkung: Eine Symbol-Eingabe via Mailbox wird nur bei automatischen, nach Zeitplan
gestarteten Jobs angewendet. Sie kann nicht bei interaktiv gestarteten Jobs angewendet
werden. Informationen zur Definition der Empfänger-Mailbox für Symbolabfrage-Nach-
richten siehe Empfänger für netzwerkbezogene Nachrichten bestimmen im Abschnitt Job-
Netzwerk-Definition anlegen im Kapitel Netzwerk-Verwaltung.

Um eine angeforderte Symbol-Eingabe durchzuführen:

1 Markieren Sie imDialog ZeigenNachrichten undAnforderungen eine Nachricht, in der zur
Symbol-Eingabe aufgefordert wird.

Der Dialog Symbolabfragewird angezeigt (Beispiel):
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Sie können das bei dem in der Nachricht angegebenen Netzwerk definierte Symbol (evtl.
mehrere) sehen bzw. nach Auswahl der entsprechenden Schaltfläche (Neu) hinzufügen oder
ändern (Ändern).. Der bzw. die gespeicherte(n) Symbolwert(e) werden angezeigt (Beispiel):

Weitere Vorgehensweise siehe Symbol-Eingabe bei einer Netzwerk- oder Job-Aktivierung im
Kapitel Symboltabellen und Symbole .

2 Oder:

Wählen SieDeaktivieren, um die Deaktivierung des Netzwerklaufs anzufordern und mit
OK zu bestätigen:

Oder:

Wählen SieAbbruchAktivierung, umdieDeaktivierung desNetzwerklaufs direkt, d.h. ohne
Rückfrage und Bestätigung abzubrechen.

3 EineNachricht, die zur Symbol-Eingabe auffordert, enthält üblicherweise die Zeit (in Stunden)
bis zumnächstenNetzwerk-Start oder, falls die Startzeit desNetzwerks überschrittenwurde,
die Nachricht (NACH STARTZEIT).
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Falls die geplante Startzeit des Netzwerks überschritten wurde, wird ein Fenster angezeigt,
in dem Sie eine neue Startzeit eingeben oder die Aktivierung abbrechen können (Beispiel):

4 Geben Sie eine neue Startzeit ein.

Wählen Sie die SchaltflächeWeiter, um die neue Startzeit zu bestätigen.

Vorgenommene Änderungen an Symbolen werden gespeichert und das Fenster wird
geschlossen.

Die neue Startzeit wird als früheste Startzeit in alle aktiven Jobs des Netzwerks eingetragen.

Wenn Sie die Schaltfläche Zurückwählen, wird der Dialog Symbolabfrage beendet und es
erfolgt keine Deaktivierung oder Aktivierung.

Oder:

Wählen Sie Zurück, um den Dialog Symbolabfrage ohne Deaktivierung oder Aktivierung
zu beenden.

Oder:

Wählen SieDeaktivieren, um den aktiven Lauf des angegebenen Netzwerks abzubrechen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt, in dem Sie die Deaktivierung bestätigen müssen.
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XIII Symboltabellen und Symbole

Dieses Kapitel beschreibtZweck, Verwendung sowie Verwaltung und Pflege von Symboltabellen.
Abschließend werden Symbolersetzung, Symbolabfragen und Symbol-Funktionen behandelt.

Anmerkung: Der allgemeine Begriff „Symboltabelle“ bezieht sich hier auf die Symboltabellen-
Definition (im Folgenden als „Master-Symboltabelle“ bezeichnet), die eine oder mehrere
Symbol-Definitionen (im Folgenden als „Master-Symbole“ bezeichnet) enthält. Bei Aktivie-
rung eines Job-Netzwerks, in dem eine Symboltabelle referenziert ist, wird eine Kopie der
verknüpftenMaster-Symboltabelle verwendet. Diese Kopie mit den enthaltenen Symbolen
wird als „aktive Symboltabelle“ bzw. „aktive Symbole“ bezeichnet.

Übersicht

Symboltabellen und Symbole - Zweck und Verwendung

Master-Symboltabellen

Master-Symboltabellen verwalten

Symboltabellen-Versionen verwalten

In einem Netzwerk oder Job verwendbare Symboltabellen auflisten

Jobs auflisten, die eine bestimmte Symboltabelle verwenden (Wo benutzt?)

Master-Symboltabelle anlegen

Master-Symboltabelle kopieren, Symboltabellen-Version klonen und einfügen

Master-Symboltabelle anzeigen

Master-Symboltabelle löschen

Master-Symboltabelle als Datei speichern

Symbol-Definitionen in einer Master-Symboltabelle verwalten

Master-Symbole

Master-Symbole verwalten

Master-Symbol-Definition anlegen

Master-Symbol-Definition ändern
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Master-Symbol-Definition anzeigen

Master-Symbol-Definition löschen

Master-Symbol-Definition kopieren und einfügen

Aktive Symboltabelle und aktive Symbole

Aktive Symboltabellen verwalten

Aktive Symbole verwalten

Symbolersetzung

Symbolersetzung - Grundlagen

Symbolabfrage/Symbol-Eingabe

Symbol-Funktionen zur Symbolersetzung verwenden
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Verwandtes Thema:

■ Symboltabellen und Symbole in Konzept und Leistungsumfang

Symboltabellen

Eine Symboltabelle (Master-Symboltabelle)wirdverwendet, umgemeinsameParameterdefinitionen
zu verwalten, die für alle Jobs eines Netzwerks gelten. Eine Symboltabelle enthält eine Liste defi-
nierterSymbolemitWerten, die zumErsetzen vonParametern bei der JCL-Generierung verwendet
werden können.

Sie können Symbole während der Aktivierung eines Job-Netzwerks oder eines Jobs ersetzen, d.h.,
beim Laden der aktiven JCL in die aktive Datenbank und außerdem beim Jobstart.

Bei jederNetzwerkaktivierungwird eine eigene aktiveKopie (aktive Symboltabelle) der verknüpf-
ten Master-Symboltabelle(n) initiiert. Somit ist es möglich, Netzwerke mit unterschiedlichen
Parametersätzen schon weit im Voraus zu planen. Jede Ausprägung eines Symbolnamens in der
JCL bzw. in einem Skript wird durch den aktuellen Wert ersetzt.

Sie können Symboltabellen in EntireOperationsmanuell definieren undpflegen.Alternativ können
diese vonProgrammen,User Exits oder zusammenmit EntireOperations geliefertenAnwendungs-
programmierschnittstellen (APIs) geändert werden. Dadurch ist es möglich, Symboltabellen und
Symbolwerte während der Verarbeitung eines Job-Netzwerks zu ändern.

Symboltabellen sindmit Eigentümern verbunden. Jeder Eigentümer kannmehrere Symboltabellen
haben. Benutzer können nur die Symboltabellen verwalten, die zu ihrem Eigentümer gehören.

Die von einem Job und/oder einem Netzwerk zu referenzierende Symboltabelle muss in der
Definition des Jobs oder des Netzwerks oder in der aktiven Warteschlange für einen einzelnen
Job-Lauf angegeben sein. Eine Ausnahme bilden globale Symboltabellen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Globale Symboltabellen
■ Aktive Symboltabellen
■ Reservierter Symboltabellen-Name
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■ Symboltabellen-Versionen und Symboltabellen-Versions-Verwendung

Globale Symboltabellen

Eine Master-Symboltabelle, die vom Eigentümer SYSDBA angelegt wurde, wird als globale Sym-
boltabelle bezeichnet, weil sie vonmehreren Jobs undNetzwerken ohne explizite Angaben in den
Job- undNetzwerk-Definitionen referenziertwerdenkann. Standardmäßigwird für denEigentümer
SYSDBA eine globale Symboltabelle mit dem Namen A bereitgestellt, auf die alle Eigentümer
Zugriff haben und die von allen Eigentümern referenziert werden kann.

Darüber hinaus können alle anderen Eigentümer ebenfalls eine globale Symboltabellemit Namen
A für ihre Netzwerke definieren. Ihre globale Symboltabelle A hat dann Vorrang vor der vom
Eigentümer SYSDBA definierten Symboltabelle A.

Siehe auch Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge.

Aktive Symboltabellen

Wird ein Netzwerk oder ein Job aktiviert, dann wird in der aktiven Datenbank eine aktive Kopie
jeder von diesemNetzwerk oder einem seiner Jobs benutzten Symboltabelle angelegt. Diese Kopie
wird dann als die aktive Symboltabelle bezeichnet. Symbole, die ersetzt werden sollen, werden aus
der aktiven Symboltabelle genommen. So ist es möglich, für verschiedene Läufe des Netzwerks
oder Jobs unterschiedliche Werte desselben Symbols zu generieren.

Weitere Informationen siehe Behandlung aktiver Symboltabellen und aktiver Symbole

Reservierter Symboltabellen-Name

Der Symboltabellen-Name mit dem Präfix =EOR= ist für interne Steuerungszwecke reserviert.
Dieses Präfix darf nicht in denNamen von benutzerdefinierten Symboltabellen verwendetwerden.

Weitere Informationen siehe Reservierte Symbole.

Symboltabellen-Versionen und Symboltabellen-Versions-Verwendung

Sie können mehrere Versionen einer Master-Symboltabelle anlegen und verwalten. Weitere
Informationen siehe Versionierung von Symboltabellen.

Dies gilt jedoch nicht für globale Symboltabellen. Bei diesen ist keine Versionierung zulässig.

Wenn Sie mehrere Versionen einer Symboltabelle haben, können Sie für jede Version einen Gül-
tigkeitszeitraum definieren. Siehe Datumsbereiche für Symboltabellen-Versions-Verwendung
verwalten.
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Symbole

Ein Symbol in Entire Operations ist eine Variablen-Definition, die das Format, die Eingabeart,
einen (optionalen) Eingabeaufforderungstext und einen odermehrereWerte des Symbols enthält.

Symbol-Definitionen könnenmitHilfe der in Entire Operations zur Verfügung stehendenVerwal-
tungsfunktionen erstellt und gepflegt werden. Darüber hinaus können Sie aus jedem Programm
heraus erzeugt werden, das die Entire Operations-Symbol-API NOPUSY7N aufruft (siehe Kapitel
API-Routinen), um ein Symbol zu setzen, zurückzusetzen oder zu ändern.

Informationen zum Definieren von Symbolen in JCL (einschließlich Text-Objekten) oder Natural
Macro-Source-Objekten siehe JCL oder Natural-Source-Objekte editieren und Textobjekte in die
JCL einfügen im Kapitel Job-Verwaltung.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Globale Symbole
■ Vordefinierte Symbole
■ Zu ersetzende Symbole
■ Symbol-Eingabe

Globale Symbole

Ein in einer globalen Symboltabelle enthaltenes Master-Symbol wird als globales Symbol
bezeichnet, weil es von mehreren Jobs und Netzwerken ohne explizite Definitionen für jeden
einzelnen Job und/oder Netzwerk verwendet werden kann, das dieses Symbol referenziert. Siehe
auch Globale Symboltabellen.

Vordefinierte Symbole

Es gibt zahlreiche vordefinierte Symbole. Weitere Informationen siehe Vordefinierte Symbole.

Zu ersetzende Symbole

Symbole werden normalerweise während der Aktivierung eines Job-Netzwerks oder eines Jobs
aktiviert, d.h. während die aktive JCL in die aktive Datenbank geladenwird. In bestimmten Fällen
kann Symbolersetzung auch in Dateinamen, Meldungstexten usw. verwendet werden.

Ein zu ersetzendes Symbol wird anhand eines vorangestellten Fluchtzeichens erkannt, das in den
Entire Operations-Standardwerte- und Netzwerkeinstellungen definiert ist oder als Präfix in JCL
oderNatural-Macro-Source-Modulen verwendetwird.Weitere Informationen siehe Fluchtzeichen
definieren.
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Falls ein Symbol in der für einen Job oder ein Job-Netzwerk angegebenen Symboltabelle nicht
gefunden wird, wird die globale Symboltabelle bzw. die globalen Symboltabellen durchsucht.
Der erste Treffer wird dann verwendet, um das Symbol zu ersetzen. Falls ein Symbol in keiner
Symboltabelle gefunden werden kann, erfolgt keine Symbolersetzung, stattdessen wird eine ent-
sprechende Fehlermeldung ausgegeben. Siehe auch Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchrei-
henfolge.

Weitere Informationen siehe Symbolersetzung.

Symbol-Eingabe

Sie können für jedes Symbol festlegen, obwährend oder vor einer Job-Netzwerk-Aktivierung eine
Aufforderung zur Symboländerung erfolgen soll.

Weitere Informationen siehe Symbolabfrage / Symbol-Eingabe.

Behandlung aktiver Symboltabellen und aktiver Symbole

Aktive Symboltabellen werden benutzt, um Symbole für einen ausgewählten Job-Lauf zur Verfü-
gung zu stellen. Sie können ein Symbol in einer aktiven Symboltabelle hinzufügen, ändern oder
löschen, ohne dadurch die Symbol-Definition in der Master-Symboltabelle zu verändern.

Der Zugang zur Definition einer aktiven Symboltabelle bzw. eines aktiven Symbols erfolgt über
den Knoten Aktive Symboltabellen bzw. Aktive Symbole.

Weitere Informationen siehe:

■ Aktive Symboltabellen verwalten
■ Aktive Symbole verwalten

■ Aktive Symboltabellen und aktive Symbole - Änderungsmodus
■ Aktivierung einer Symboltabelle

Aktive Symboltabellen und aktive Symbole - Änderungsmodus

Standardmäßig gelten Änderungen an einer aktiven Symboltabelle nur für den aktuellen Lauf.
Wenn jedoch im FensterNeues Objekt erzeugen Symbole bzw. im Fenster Aktives Symbol
ändern unterhalb des Feldes Abfragen die OptionGeändertes akt. Symbol auch in die Master-
Tabelle zurückschreibenmarkiert ist (siehe Neues aktives Symbol anlegen bzw. Aktive Symbol-
Definition ändern), dann gelten Änderungen oder Hinzufügungen sowohl für das aktive Symbol
des aktuellen Laufs als auch für das Master-Symbol.
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Aktivierung einer Symboltabelle

Die Aktivierung einer Symboltabelle erfolgt gewöhnlich, wenn ein Job-Netzwerk oder ein Job
aktiviert wird (siehe auch Aktivierung von Netzwerken oder Jobs) oder anlässlich einer Symbol-
Eingabe.

Bei zeitplanmäßiger Job-Netzwerkaktivierung können Sie den Zeitpunkt wählen, zu dem die in
den Job-Netzwerk- oder Job-Definitionen definierte(en) Symboltabelle(n) aktiviertwerden soll(en).
Es gibt zwei Möglichkeiten:

■ Direkt nach dem Zeitplan-Auszug
Dadurch ist genügend Zeit für eine manuelle Symbolersetzung gegeben.

■ Während der Job-Netzwerk-Aktivierung
In diesem Fall ist eine manuelle Symbolersetzung jedoch nicht möglich.

Setzen von Symbolen ausgelöst durch SYSOUT eines Jobs

(Nur bei Jobs, die unter UNIX oder Windows laufen. Auf Großrechnern nicht verfügbar.)

Sie können Symbolewährend der Job-Ende-Prüfung eines Jobs setzen, indem Sie das Setzen durch
folgendes Meta-Kommando in der SYSOUT-Datei des Jobs auslösen lassen:

EOR-SYMBOL

Mit diesem Meta-Kommando können Sie ein Entire Operations-Symbol während der Job-Ende-
Prüfung eines Jobs setzen. Verfügbar ist es für Jobs, die unter UNIX oder Windows laufen.

Das Symbol wird in die Symboltabelle der aktiven Symbole oder derMaster-Symbole des aktiven
Jobs gesetzt. Falls der aktive Job keine aktive Symboltabelle hat, wird das Ergebnis des Jobs auf
„nicht ok“ gesetzt.

Syntax:

EOR-SYMBOL SA symbol=value

Setzt ein aktives Symbol.

EOR-SYMBOL SM symbol=value

Setzt ein Master-Symbol.

Das Meta-Kommando kann z.B. mit einem echo-Kommando generiert werden.
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echo "EOR-SYMBOL SA SYMBOL1=$HOSTNAME"

Mit HOSTNAME=pcsn erzeugt das die SYSOUT-Zeile:

EOR-SYMBOL SA SYMBOL1=pcsn

Während der Job-Ende-Prüfungwird das Symbol SYMBOL1 in der Tabelle der aktiven Symbole des
Jobs auf pcsn gesetzt.

Die echo-Anweisung kann dynamisch mittels Symbolersetzung generiert werden. Dadurch ist
diese Art des Setzens von Symbolen sehr flexibel.

Beispiel:

echo "EOR-SYMBOL SA PID.&*TIMN=$$"

Erzeugt die folgende SYSOUT-Zeile:

EOR-SYMBOL SA PID.1131185=4837

Reservierte Symbole

Reservierte Symbole dienen zur Ausführung von Aufgaben, die der Benutzer angegeben hat. Sie
können sie bei Bedarf ändern, wenn Ihnen in Ihrem Benutzerprofil die Berechtigung zur Pflege
von Symboltabellen erteilt worden ist (sieheOption Symboltabellen imAbschnittNetzwerkverwal-
tung - Funktionen zur Netzwerk- und Job-Definition in der Master-Datenbank in der Systemverwal-
tung-Dokumentation).

Reservierte Symbole können Sie in Symboltabellen ebenso wie alle anderen Symbole anlegen,
ändern und löschen.

■ Reservierte Symbole für Kommandozeilen-Parameter
■ Reservierte Symbole für Großrechner-Plattformen
■ Reservierte Symbole für FTP-Jobs
■ Reservierte Symbole für Profil-Skripte (UNIX)
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■ Reserviertes Symbol für Epilog-Skripte (UNIX und Windows)

Reservierte Symbole für Kommandozeilen-Parameter

BedeutungFormatSymbol

Kommandozeilen-Parameter für die folgenden Jobtypen und/oder
JCL-Speicherarten:

A80CMDLINE-job

■ gestartete Tasks (Jobtyp STC) unter z/OS,
■ für UNIX-Shell-Skripte (Jobtyp JOB),
■ Windows BAT-Dateien (Jobtyp JOB) und PowerShell-Skripte (JobtypWPS),
■ Windows Services (Jobtyp SRV),
■ Programme, die unter UNIX oder Windows direkt ausgeführt werden sollen
(JCL-Speicherart EXE.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Kommandozeilen-Parameterübergabe
■ Kommandozeilen-Übergabe an Shell-Skripte in Entire Operations

Kommandozeilen-Parameterübergabe

Wenn Sie Kommandozeilen-Parameter für einen Job übergeben möchten, können Sie das reser-
vierte Symbol CMDLINE-job in der Symboltabelle des Jobs benutzen. Dabei ist job der Name des
Jobs.

Es können mehrere, durch Leerzeichen voneinander getrennte Parameter in diesem Symbol ent-
halten sein, zum Beispiel:

JOB1Job-Name:

STC001Member-Name in der JCL-Definition:

PARM1=Y,PARM2=NInhalt des Symbols CMDLINE-JOB1:

Das vom Entire Operations-Monitor generierte und abgesetzte Start-Kommando ist:

S STC001,PARM1=Y,PARM2=N
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Kommandozeilen-Übergabe an Shell-Skripte in Entire Operations

■ Wenn ein Job aktiviert werden soll, überprüft Entire Operations, ob ein Symbol CMDLINE-job
existiert.

Falls ein solches Symbol existiert, wird sein Inhalt an den Aufruf des job.B-Skripts angehängt.
■ Verschachtelte (rekursive) Ersetzung:

Der Wert von CMDLINE-job kann verschachtelte Symbole enthalten.

Diesen kann als Präfix das Aktivierungsfluchtzeichen für die Ersetzung zur Aktivierungszeit
oder das Startfluchtzeichen für die Ersetzung zur Startzeit vorangestellt sein.

■ Das Skript job.sh bzw. job.bat (das Skript des Benutzers, mit einigen Entire Operations-
Kopfzeilendateien) wird nicht direkt aufgerufen, sondern aus demWrapping-Skript
job.nnnnnnnn.frame.sh bzw. job.nnnnnnnn.frame.bat aufgerufen.

Dabei ist nnnnnnnn ein achtstelliger Wiederholungszähler. Beim ersten Jobstart ist er 00000000.
■ Das Skript job.nnnnnnnn.frame.sh bzw. job.nnnnnnnn.frame.batwird vonEntireOperations
zur Startzeit generiert. Unter UNIX handelt es sich immer um ein Bourne-Shell-Skript (das mit
der Shebang-Zeichenkette #! /bin/sh beginnt), ungeachtet der Shell des Benutzer-Skripts.

■ UNIX: Kommandozeilen-Parameter müssen in Bourne-Shell-Syntax übergeben werden. Dies
bedeutet, dass Sonderzeichen gemäß den Bourne-Shell-Regeln in Apostrophen und den spezi-
ellen Masken stehen müssen. Beachten Sie bitte, dass das Bourne-Shell-Skript anhand der
Parameter apostrophiert, die im aufgerufenen Shell-Skript in Apostrophen stehen.

■ Benutzen Sie c:\\work\\test.txt, um einen Windows Dateinamen zu übergeben, z.B.
c:\work\test.txt.

■ DiemaximaleGesamtlänge aller Parameter ist 2000 Bytes (nach der Symbolersetzung, einschließ-
lich trennender Leerzeichen).

■ Die maximale Länge eines einzelnen Parameters ist 240 Bytes.

Reservierte Symbole für Großrechner-Plattformen

BedeutungFormatSymbol

(Nur in Tabelle SYSDBA/A)

Wenn dieses SYSOUT existiert und eine gültige Entire System
Server-Knotennummer enthält, und wenn keine andere zutreffende

N5SYSOUT-NODE-GLOBAL

SYSOUT-Knoten-Definition zur Verfügung steht, werden
SYSOUT-Dateikopien für Entire Output Management auf diesem Knoten
angelegt.

Falls dieses Symbol bei der Job-Aktivierung gefunden wird, wird dieser
Knoten für den aktiven Job als JCL-Knoten verwendet.

N5JCL-NODE
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BedeutungFormatSymbol

Falls dieses Symbol bei der Job-Aktivierung gefunden wird, wird dieser
Knoten für den aktiven Job als Job-Start-Knoten verwendet.

N5SUBMIT-NODE

Falls dieses Symbol bei der Job-Aktivierung gefunden wird, wird dieser
Knoten für den aktiven Job als SYSOUT-Knoten verwendet.

Dieses Symbol hat Vorrang vor SYSOUT-NODE-GLOBAL.

N5SYSOUT-NODE

Die Symbole JCL-NODE, SUBMIT-NODE und SYSOUT-NODEwerden in Symboltabellen gesucht, siehe
Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge.

Reservierte Symbole für FTP-Jobs

Es gibt einige Symbole, die bei Jobs des Typs FTP eine besondere Bedeutung haben.

Platzhalterzeichen (Wildcard-Notation) bedeuten, dass allemit demerwähnten Präfix beginnenden
Symbole reserviert sind.

BedeutungSymbol

FTP-JCL.FTP-JOBC*

FTP-SITE-Kommandos.FTP-SITE*

FTP-Kommandozeilenparameter.FTP-PARM*

Reservierte Symbole für Profil-Skripte (UNIX)

Im Folgenden werden die reservierten Symbole beschrieben, die beim Generieren von UNIX-
Frame-Skripten (job.current.frame.sh), die Profil-Skripte als Source benutzen, verwendetwerden.
Siehe auch UNIX: Verwendung von Profil-Skripten im Kapitel Job-Verwaltung.

Die reservierten Symbole werden im Format A definiert.

BeschreibungSymbol

Bestimmt die als Source zu benutzenden Profil-Skripte.

MöglicheWerte:

ETC-PROFILE

Die in /etc/profile und /etc/profile.local enthaltenen Profil-Skripte werden
benutzt (falls vorhanden).

Y

Die in /etc/profile und /etc/profile.local enthaltenen Profil-Skripte werden
nicht benutzt.

Diese Einstellung hat die gleiche Wirkung, wie wenn ETC-PROFILE
überhaupt nicht definiert wäre. Das Symbol wird dann in der
Symbol-Suchhierarchie nicht gefunden.

N
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BeschreibungSymbol

Falls Sie Profil-Skripte nicht als Source benutzen möchten, müssen Sie
sich vergewissern, dass ETC-PROFILE nicht auf einer höheren Ebene in
der Symboltabellen-Suchhierarchie auf Y gesetzt ist (z.B. SYSDBA/A). In
diesem Fall müssen Sie ETC-PROFILE auf einer niedrigeren Ebene in der
Symbol-Suchhierarchie explizit auf N setzen. Siehe auch
Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge.

Wenn für ETC-PROFILE kein Wert angegeben ist, dann ist N die
Standardeinstellung.

Das für dieses Symbol definierte benutzerdefinierte Profil-Skript benutzen.

Beispiel:

script-nameENV

$HOME/.profile

Reserviertes Symbol für Epilog-Skripte (UNIX und Windows)

Im Folgendenwird das reservierte Symbol beschrieben, das zur Ausführung von Epilog-Skripten
bei UNIX- und Windows-Jobs verwendet wird.

BeschreibungFormatSymbol

Voll qualifizierter Name einer Epilog-Skriptdatei.

Beispiel:

A120NOP-EPILOG-execution_node

NOP-EPILOG-517

Pfad zu Shell-Datei:

/home/sag/jcl/epilog.node517.sh

Symboltabellen-Suche bei Epilog-Skripten
Jedes Mal, wenn ein Job auf einem UNIX- oder Windows-Ausführungsknoten gestartet wird,
sucht Entire Operations in der Symboltabellen-Hierarchie nach dem Symbol
NOP-EPILOG-execution_node.

Das Epilog-Skript wird nicht ausgeführt, wenn das Symbol NOP-EPILOG-execution_node in
keiner Symboltabelle gefunden werden kann oder wenn der mit dem reservierten Symbol
gelieferte Wert leer ist, einen Bindestrich (-) enthält oder auf NO gesetzt ist.

Ist das reservierte Symbol in der Symboltabelle (SYSDBA/A), die in der Symboltabellen-Hierarchie
an oberster Stelle steht, enthalten, dann erfolgt dieAusführung des betreffenden Epilog-Skripts
bei allen UNIX- und Windows-Jobs. Davon ausgenommen sind Jobs, die ein reserviertes
Symbol referenzieren, das in einer in der Symboltabellen-Hierarchie niedriger stehenden
Symboltabelle enthalten ist.
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Epilog-Skripte benutzen
Das mit dem Symbol NOP-EPILOG-execution_node definierte Shell-Skript muss ausführbare
Rechte haben.

Das Epilog-Skript wird durch das JCL-Frame-Skript aufgerufen und beginnt mit der Ausfüh-
rung, wenn das Main-Skript beendet ist.

Wenn ein Epilog-Skript definiert ist, aber nicht gefunden werden kann, wird der Exit-Code
des Jobs auf 102 gesetzt, so dass der gesamte Job als fehlerbehaftet beendet wird.

Das Epilog-Skript übernimmt keine Parameter. Unter Verwendung von reservierten Symbolen
kann das Epilog-Skript Informationen von Umgebungsvariablen erhalten, die im JCL-Frame-
Skript gesetzt sind.Weitere Informationen sieheReservierte Symbole fürUNIX- undWindows-
Umgebungsvariablen im Kapitel User Exits.

Für das Epilog-Skript wird keine Ersetzung durchgeführt. Das Epilog-Skript wird durch das
Frame-Skript direkt ausgeführt, das heißt, ohne Zwischenspeicherung in Entire Operations.

Ein Windows-Epilog-Skript darf nicht mit einem exit-Statement beendet werden. Setzen Sie
einen Exit-Code folgendermaßen:

set errorlevel=exit_code

Wenn der im Epilog-Skript definierte Exit-Code höher ist als der Exit-Code des Frame-Skripts,
wird der Exit-Code des Main-Skripts auf den Exit-Code des Epilog-Skripts gesetzt.

Vordefinierte Symbole

Vordefinierte Symbole dienen zur Ausführung von speziellen Aufgaben, z.B. in JCL-Dateien oder
Scripts. Sie werden von Entire Operations definiert und können nicht geändert werden.

Alle Symbolnamen, die mit einem Stern (*) oder P- anfangen, sind reserviert für vordefinierte
schreibgeschützte Symbole. Diese Präfixe dürfen nicht für benutzerdefinierte Symbole verwendet
werden.

Vordefinierte Symbole dürfen nicht in Symboltabellen benutzt werden.

■ Tabelle vordefinierter Symbole
■ Vordefinierte Symbole für mehrfache, parallele Aktivierungen
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■ Vordefinierte Symbole für Unternetzwerke und Fehlerbehebungs-Jobs

Tabelle vordefinierter Symbole

Die in der folgenden Tabelle aufgeführten Symbole können nur gelesen werden. Sie können ver-
wendet werden, ohne dass sie in einer Symboltabelle definiert sind.

Weitere Informationen siehe auch Datums- und Zeitformate.

BedeutungFormatSymbol

Tagesdatum im Format DD.MM.YY.A8*DATD

Tagesdatum im Format DD/MM/YY.A8*DATE

Tagesdatum im Format DDmonthnameYYYY (gregorianisches Datum).A15*DATG

Tagesdatum im Format YY/MM/DD.A8*DATI

Tagesdatum im Format YYDDD (julianisches Datum).A5*DATJ

Tagesdatum im Format YYYYMMDD.N8*DATN

Tagesdatum im Format MM/DD/YY.A8*DATU

Tagesdatum im Format YYYYDDD (julianisches Datum).A7*DAT4J

Tageszeit im Format HH:II:SS.T (dabei ist HH = Stunden, II = Minuten, SS =
Sekunden, T = 1/10 Sek.)

A10*TIME

Tageszeit im Format HH:II:SS.A8*TIME8

Tageszeit im Format HHIISST.

Siehe auch Symbolfunktion !TIMN. Diese Funktion gestattet die Verwendung
von konstanten Zeitwerten.

N7*TIMN

Liegt die Uhrzeit vor 10:00 Uhr, wird die führende Null enthalten sein.

Tageszeit im Format HHIISS.

Liegt die Uhrzeit vor 10:00 Uhr, wird die führende Null enthalten sein.

N6*TIMN6

Tageszeit im Format HHIISS.

Liegt die Uhrzeit vor 10:00 Uhr, wird die führende Null enthalten sein.

A6*TIMA6

Tageszeit im Format HHIISST.

Liegt die Uhrzeit vor 10:00 Uhr, wird die führende Null enthalten sein.

A7*TIMA7

Bei manuellen Aktivierungen: Benutzerkennung des Benutzers, der das
Netzwerk oder den Job aktiviert hat.

Bei Unternetzwerk-Aktivierungen: Aktivierungs-Benutzerkennung des
aufrufenden (Parent-)Jobs.

A8P-ACT-USER

Bei planmäßigen Aktivierungen: Standard-Benutzerkennung des Entire
Operations-Monitor.

Enthält einen Buchstaben, der den Ursprung der Aktivierung angibt:A1P-ACT-ORIGIN
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BedeutungFormatSymbol

Durch API.A

Durch Job-Ende-Aktion.E

Durch manuelle Aktivierung.M

Durch Wiederherstellung.R

Durch Zeitplanauszug.S

Durch API, als Unternetzwerk.U

Ausführungsdatum im Format YYYYMMDD. Es wird das Datum des
Vortages übergeben, falls die Endezeit des vorigen Produktionstages noch
nicht erreicht ist.

A8P-DATE

Das für das aktuelle Objekt (z.B. ein Job) definierte
Aktivierungsfluchtzeichen. Siehe Fluchtzeichen zur Symbolersetzung.

Anmerkung:

A1P-ESC-ACT

1. DerWert von P-ESC-ACTwird durch dasMeta-Statement #EOR-ESC-ACT
innerhalb einer JCL nicht geändert. Siehe Definitionen in JCL und
Macro-Source.

2. P-ESC-ACT kann auch als vordefinierte Variable in Meta-Statements in
Macro-JCL benutzt werden.

Das für das aktuelle Objekt (z.B. ein Job) definierte Startfluchtzeichen. Siehe
Fluchtzeichen zur Symbolersetzung.

Anmerkung:

A1P-ESC-SUB

1. DerWert von P-ESC-SUBwird durch dasMeta-Statement #EOR-ESC-SUB
innerhalb einer JCL nicht geändert. Siehe Definitionen in JCL und
Macro-Source.

2. P-ESC-ACT kann auch als vordefinierte Variable in Meta-Statements in
Macro-JCL benutzt werden.

Ausführungsknoten.N5P-EXEC-NODE

Ausführungsknoten.N5P-EXECUTION-NODE

JCL-Datei.

Falls nicht zutreffend, wird eine leere Zeichenkette zurückgegeben.

A250P-JCL-FILE

P-JCL-FILEwird immer zu einemvoll qualifiziertenDateinamen aufgelöst.

Eine rekursive Auflösung von Symbolen wird durchgeführt.

Falls der JCL-Knoten ein Windows-Knoten ist, können umgekehrte
Schrägstriche (\) imDateinamen als Schrägstriche (/) zurückgegebenwerden.

Benutzerhandbuch972

Symboltabellen und Symbole - Zweck und Verwendung



BedeutungFormatSymbol

Zur Weiterverwendung in Windows BAT und Powershell JCL muss die
Zeichenkette +F+&P-JCL-FILE verwendet werden (Dabei ist das
kaufmännische Und-Zeichen (&) das Fluchtzeichen.).

Windows-Beispiel, bei dem das kaufmännische Und-Zeichen (&) als
Fluchtzeichen angenommen wird:

P-JCL-FILE = e:/sag/nop/jcl/job1.bat

type +F+&P-JCL-FILE

wird aufgelöst zu:

e:\sag\nop\jcl\job1.bat

JCL-Member.

Falls nicht zutreffend, wird eine leere Zeichenkette zurückgegeben.

P-JCL-MEMBER

JCL-Knoten.N5P-JCL-NODE

Job.A10P-JOB

Die Job-ID (Job-Nummer, BS2000 TSN, Prozess-ID) des aktiven Jobs.A10P-JOB-ID

Die Job-ID (Job-Nummer, BS2000 TSN, Prozess-ID) des aktiven Jobs.A10P-JI

Benutzer, der die letzte Änderung durchführte (in Kleinbuchstaben).A8P-MUL

Benutzer, der die letzte Änderung durchführte (in Großbuchstaben).A8P-MUU

Verzeichnis für temporäre Dateien für dieses Netzwerk (nur bei UNIX und
Windows).

Anmerkung:

A250P-NADIR

1. Auf Windows-Knoten enthält der Verzeichnisname umgekehrte
Schrägstriche (\). Für die Verwendung in
Großrechner-(EBCDIC)-Umgebungen werden diese umgekehrten
Schrägstriche als codierte Trigraphen zurückgegeben.

2. Der Inhalt von P-NADIR ist abhängig von der verwendeten Entire
Operations-Version.

Netzwerk.A10P-NETWORK

Netzwerk-Version.

Weitere Informationen sieheObjekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

A10P-NETWORK-VERSION

Ausführungsknoten.N5P-NODE

Eigentümer des Netzwerks.A10P-OWNER
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BedeutungFormatSymbol

Wiederholungszähler. Enthält dieNummer der aktuellenWiederholung des
Jobs (z. B. falls der Job erneut gestartet wurde).

N10P-REPEAT

oder

P-REPEAT-COUNT

Laufnummer des Netzwerks.N5P-RUN

Laufnummer des Netzwerks, immer mit 5 Stellen (mit führenden Nullen).

Beispiel: Die Laufnummer 7wird zurückgegeben als 00007.

N5P-RUN5

Dieses Symbol steht auch in der Macro-JCL zur Verfügung.

UNIX-Gruppe oder Windows-Domäne des Jobs (in Kleinbuchstaben).A50P-SGL

UNIX-Gruppe oder Windows-Domäne des Jobs (wie definiert).A50P-SGU

Job-Start-Benutzerkennung (in Kleinbuchstaben).A50P-SUL

Job-Start-Benutzerkennung (in Großbuchstaben).A50P-SUU

Job-Start-Benutzerkennung (wie definiert).A50P-SUBMIT-ID

UNIX-Gruppe oder Windows-Domäne (wie definiert) des Jobs.A50P-SUBMIT-GRP

Verkettete Datenbankkennung (DBID) und Dateinummer (FNR) der Entire
Operations-Systemdatei 1.

Beispiel:

A10P-SYSF1

Entire Operations-Systemdatei 1 hat die LFILE-Einstellung
LFILE=(216,9,17).

P-SYSF1wird auf 0000900017 gesetzt.

Name der SYSOUT-Datei.

Diese Variable und ihre effektive Größe sind abhängig vom Betriebssystem,
in dem der Job ausgeführt wird:

A250P-SYSOUT

Jederzeit nach der Aktivierung verfügbar. Die effektive
(nutzbare) Größe ist 54.

BS2000:

Nicht verfügbar. Der Wert wird auf drei
aufeinanderfolgende Punkte (...) gesetzt.

z/OS und z/VSE:

Jederzeit nach der Aktivierung verfügbar.UNIX:

Jederzeit nach derAktivierung verfügbar. DerDateiname
wird in UNIX-Syntax zurückgegeben.

Windows:

Symboltabelle.A10P-SYMTAB

Symboltabelle.A10P-SYMBOL-TABLE

Version der Symboltabelle.A10P-SYMTAB-VERSION
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Vordefinierte Symbole für mehrfache, parallele Aktivierungen

BedeutungFormatSymbol

Inhalt des Suffix-Symbols desSymbolsmit
mehrfachen Symbolwerten.

Das Symbol kann in
Job-Master-JCL-Knoten-,

A5PMPA

Ausführungsknoten- und
SYSOUT-Knoten-Definitionen benutzt
werden, die das
Aktivierungsfluchtzeichen als Präfix
haben. Bei einem Ausführungsknoten
können Sie auch das Startfluchtzeichen
als Präfix für das Symbol benutzen.

Dies ermöglicht die Ausführung von
mehrerenparallelen Jobs auf verschiedenen
Knoten.

Das SymbolmitmehrfachenSymbolwerten
muss ein Array gültiger Knotennummern
oder mnemonischer Knotenkurznamen
sein.

Siehe auch P-MPA.

Der vollständige und aktuelleWert des Symbols, das das Suffixdes Job-Namens enthält,
wenn die mehrfache, parallele Job-Aktivierung benutzt wird. Zur Redefinition dieses
Feldes gilt:

A50P-MPA

§ 1 P-MPA (A50)
§ 1 REDEFINE P-MPA ...
#GET-SYMBOL P-MPA

Siehe auch PMPA.

Der numerische Index des Wertes des Symbols mit mehrfachen Symbolwerten, der für
eine mehrfache, parallele Aktivierung verwendet wird.

N3P-MPI

Das Suffix des Job-Namens, wenn die mehrfache, parallele Job-Aktivierung benutzt
wird. Einzelheiten zur mehrfachen, parallelen Job-Aktivierung finden Sie im Abschnitt
Job-Verwaltung.

P-X ist eine Abkürzung für P-SUFFIX.

A10P-SUFFIX
oder
P-X
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Vordefinierte Symbole für Unternetzwerke und Fehlerbehebungs-Jobs

Für ein Job-Netzwerk definierte Unternetzwerke und Fehlerbehebungs-Jobs benötigen vordefi-
nierte Symbole, um Informationen an die Jobs des Haupt-Netzwerks übergeben zu können. Die
Namen dieser vordefinierten Symbole beginnen mit P-C-. Weitere Informationen siehe Vordefi-
nierte Symbole für Unternetzwerke und Fehlerbehebungs-Jobs. Die in der folgenden Liste aufge-
führten Symbole werden von einemUnternetzwerk oder einem Fehlerbehebungs-Job verwendet,
um mit dem aufrufenden Netzwerk bzw. dem aufrufenden Job zu kommunizieren.

Diese Symbole haben einen leerenWert, falls sie nicht in einemUnternetzwerk oder einem Fehler-
behebungs-Job verwendet werden.

Unternetzw.Fehlerbeh.-JobBedeutungFormatSymbol

nicht
zutreffend

XAusführungs-Knotendes
aufrufenden Jobs.

N5P-C-EXEC-NODE

nicht
zutreffend

XJCL-Knoten des
aufrufenden Jobs.

N5P-C-JCL-NODE

XXName des aufrufenden
Jobs.

A10P-C-JOB

nicht
zutreffend

XDer vollständige und
aktuelle Wert des

A50P-C-MPA

Symbols, das das Suffix
des Job-Namens enthält,
der das Unternetzwerk
aufgerufen hat, wenn im
aufrufenden Netzwerk
die mehrfache, parallele
Job-Aktivierung benutzt
wird. Zur Redefinition
dieses Feldes kodieren
Sie:

§ 1 P-C-MPA (A50) 
§ 1 REDEFINE ↩
P-C-MPA ... 
#GET-SYMBOL P-C-MPA

XXNetzwerk des
aufrufenden Jobs oder
aufgerufenen
Unternetzwerks.

A10P-C-NETWORK

XXNetzwerk-Version des
aufrufenden Jobs oder

A10P-C-NETWORK-VERSION

aufgerufenen
Unternetzwerks.
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Unternetzw.Fehlerbeh.-JobBedeutungFormatSymbol

XXEigentümer des
aufrufenden Jobs oder
aufrufenden Netzwerks.

A10P-C-OWNER

XXLaufnummer des
aufrufenden Jobs oder
aufrufenden Netzwerks.

N5P-C-RUN

XXFünfstelligeLaufnummer
(mit führenden Nullen)

N5P-C-RUN5

des aufrufenden Jobs
oder aufrufenden
Netzwerks. Zum
Beispiel: Laufnummer 7
wird als 00007
zurückgegeben.

Dieses Symbol ist auch in
derMacro JCLverfügbar.

XXSuffix-Wert des Jobs, der das Unternetzwerk
aufgerufen hat, in dem das Symbol benutzt
wird.

A10P-C-SUFFIX

nicht
zutreffend

XStart-Gruppe des aufrufenden Jobs.

Es ist möglich, dieses Symbol als Startgruppe
in den Jobs des Unternetzwerks zu definieren,

A20P-C-SUG

und dabei das Aktivierungsfluchtzeichen
voranzustellen. (Die Unternetzwerk-Jobs
müssen eine Symboltabellen-Definition haben.)

nicht
zutreffend

XJob-Start-Benutzerkennung des aufrufenden
Jobs.

Es ist möglich, dieses Symbol als
Job-Start-Benutzerkennung in den Jobs des

A20P-C-SUU

Unternetzwerks zu definieren und dabei das
Aktivierungsfluchtzeichen voranzustellen. (Die
Unternetzwerk-Jobs müssen eine
Symboltabellen-Definition haben.)

XXSymboltabelle der aufrufenden Jobs oder
aufrufenden Netzwerks.

A10P-C-SYMTAB

XXVersion der
Symboltabelle der

A10P-C-SYMTAB-VERSION

aufrufenden Jobs oder
aufrufenden Netzwerks.
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Symbole in Knoten-Definitionen

Generell können Sie alle in Netzwerk- und Job-Definitionen benutzten Knoten als Symbole defi-
nieren. Bei bestimmten Knoten gelten zusätzliche Regeln und Einschränkungen. Diese werden
im Folgenden beschrieben.

Sie können einen Knoten als Symbol definieren, das aus bis zu 4 Zeichen besteht, denen als Präfix
dasAktivierungsfluchtzeichen vorangestellt ist, zumBeispiel: §NODE. Vergewissern Sie sich, dass
bei der entsprechenden Knoten-Definition auf der Registerkarte Standardwerte für die Jobs die
Option Symbol als ... verwendenmarkiert ist.

Sie können auch das vordefinierte Symbol PMPA benutzen, dem als Präfix dasAktivierungsflucht-
zeichen vorangestellt ist, zum Beispiel: §PMPA. Siehe auch Vordefinierte Symbole für mehrfache,
parallele Aktivierungen.

Wenn Sie ein Symbol für einen Knoten benutzen, sind die nachfolgend beschriebenen Einschrän-
kungen zu berücksichtigen:

■ Benutzung von Symbolen in Nachrichtenübermittlungsknoten

Benutzung von Symbolen in Nachrichtenübermittlungsknoten

Zurzeit ist die Benutzung von Symbolen bei Nachrichtenübermittlungsknoten nur im Entire
Operations CUI Client möglich.

Wenn Sie das Aktivierungsfluchtzeichen als Präfix für das Symbol benutzen, wird das Symbol
sofort ausgewertet und die Nachricht wird zum Zeitpunkt der Jobaktivierung übermittelt.

User-Exits für benutzerspezifische Symbol-Verwaltungsaufgaben

Sie könnenUser-Exit-Routinen verwenden, die benutzerspezifische Symbol-Verwaltungsaufgaben
und Symbolersetzungsfunktionen ausführen. Weitere Informationen siehe:

User Exits

■ User-Exit zur Gültigkeitsprüfung von Symbolen
■ User-Exits für Symbol-Funktionen

Globale User Exits (in der Systemverwaltung-Dokumentation)

■ Globaler Symbol-Änderungs-Exit
■ Globaler "Symbol nicht gefunden"-Exit
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User-Exits zur globalen Symboländerung

Zur aktiven Symboländerung kann auch ein User Exit zur globalen Symboländerung definiert
werden. Dieser globaleUser Exitwird nur benutzt, wenn auf derNetzwerk-Ebene kein spezifischer
User Exit definiert ist. Der globale User Exit wird mit derselben Parameter-Liste aufgerufen wie
der User Exit auf der Netzwerk-Ebene.

Weitere Informationen sieheGlobaler Symbol-Änderungs-Exit in der Systemverwaltung-Dokumenta-
tion.

Berechtigung zur Symbolverwaltung

Sie können Master-Symbole bzw. aktive Symbole verwalten (hinzufügen, ändern, kopieren,
löschen), wenn Ihnen in Ihrem Benutzerprofil die entsprechende Berechtigung erteilt worden ist
oder wenn die Symboltabelle, in der das betreffende Symbol enthalten ist, einem Eigentümer
gehört, mit dem Sie verknüpft sind und der Eigentümer zur Durchführung dieser Funktionen
berechtigt ist.Weitere Informationen siehe folgendeAbschnitte in der Systemverwaltung-Dokumen-
tation:

■ Funktionen zur Netzwerk- und Job-Definition in derMaster-Datenbank - Register Netzwerkverwaltung
, Option Symboltabellen

■ Zuordnung Benutzer/Eigentümer verwalten - Register Eigentümer-Liste

Die Pflege der aktiven Symbole erfolgt in gleicher Weise wie die der Master-Symbole, wobei die
Verwaltungsfunktionen, Felder und Spalten in beiden Fällen weitestgehend gleich gestaltet sind.
Auf eventuell vorhandene funktionale Unterschiede wird an entsprechender Stelle eingegangen.
Änderungen an aktiven Symbolen gelten normalerweise nur für den aktuellen Lauf. Ausnahmen
siehe Aktive Symboltabellen und aktive Symbole - Änderungsmodus
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Verfügbare Kommandos für Master-Symboltabellen

■ Kommandos für den Knoten Symboltabellen
■ Kommandos für eine einzelne Symboltabelle

Kommandos für den Knoten Symboltabellen

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Symboltabellen und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten „Symboltabellen“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Symboltabellen.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle Symboltabellen eines
Eigentümers auflisten

Symboltabellen eines Eigentümers in einer
Listenansicht anzeigen.

Liste

Master-Symboltabelle anlegenEine neue Symboltabelle definieren.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Symboltabellen nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der Symboltabellen eingrenzen.Filter

Objekte exportierenExport aller Symboltabellen-Definitionen eines
Eigentümers einschließlich Umwandlung von

Export

Datensätzen einer Entire Operations-Datenbank in
ein externes Textformat.

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen
aktvieren Ergebnis dieser Aktion wird dann eine bestimmte

Funktion ausgeführt.
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Kommandos für eine einzelne Symboltabelle

Um alle verfügbaren Funktionen für eine einzelne Symboltabelle aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich Eigentümer > Symboltabellen > Symboltabellen-
name.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Listeninhalt in Datei exportierenListeninhalt in Datei mit wählbarem
Dateityp exportieren.

Speichere Ansicht als
Datei *

Symbol-Definitionen in einer
Master-Symboltabelle verwalten

Definition (Symbole) einer
ausgewählten Symboltabelle ändern.

Öffnen

Master-Symboltabelle anzeigenDefinition einer ausgewählten
Symboltabelle anzeigen bzw. eine
Symbol-Definition in der
Symboltabelle anzeigen.

Anzeigen

Master-Symboltabelle anlegenEine neue Symboltabelle definieren.Neu *

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des
gewählten Meta-Knotens
aktualisieren.

Aktualisieren

Jobs auflisten, die eine Symboltabelle
verwenden

Zeigt, wo die Symboltabelle in
Definitionen verwendet wird.

Wo benutzt

Master-Symboltabelle löschenAusgewählte Symboltabelle löschen.Löschen

Master-Symboltabellen-Definition
kopieren, Symboltabellen-Version
klonen und einfügen

Definition einer ausgewählten
Symboltabelle kopieren und die
kopierte Symboltabelle im
Objekt-Arbeitsbereich einfügen.

Daten kopieren *

Daten einfügen *

Datumsbereiche für
Symboltabellen-Versions-Verwendung
verwalten

Dient zum Verwalten von
Datumsbereichen, innerhalb derer
bestimmte Versionen einer

Versions-Verwendung

Symboltabelle für geplante
Aktivierungen verwendet werden
sollen.

Weitere Informationen siehe
Objekt-Versionierung im Dokument
Konzept und Leistungsumfang.

Objekte exportierenExport einer
Symboltabellen-Definition

Export

einschließlich Umwandlung von
Datensätzen einer Entire
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Operations-Datenbank in ein externes
Textformat.

EinObjekt zumArbeitsplan hinzufügenEineReferenz zumaktuell selektierten
Objekt in einer Aktivitätenliste
(„Arbeitsplan“) speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Symboltabelle als Datei speichernDiemarkierte Symboltabelle als Datei
speichern.

Speichere als Datei

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der
Baumstrukturansicht ziehen und in

Ziehen und Ablegen
aktvieren

dem leeren Arbeitsbereich ablegen.
Als Ergebnis dieserAktionwird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.

* Dieses Kommando steht nur im Inhaltsbereich in der Listenansicht zur Verfügung.

Alle Master-Symboltabellen eines Eigentümers auflisten

Um alle Master-Symboltabellen eines Eigentümers aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Symboltabellen des Eigentümers wird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel
für Eigentümer EXAMPLE):

Weitere Informationen siehe:

■ Verfügbare Kommandos für Symboltabellen
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Master-Symboltabellen nach Auswahlkriterien auflisten

Umden Bereich der aufgelisteten Symboltabellen einzugrenzen, können Sie eine Vorauswahl nach
verschiedenen Kriterien treffen.

Um die Symboltabellen eines Eigentümers nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Symboltabellenwird angezeigt (Beispiel):

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die Symboltabellen ein.

Jetzt werden nur Symboltabellen, die die Auswahlkriterien erfüllen, im erweiterten Knoten
Symboltabellen im Objekt-Arbeitsbereich angezeigt.

Um die gefilterten Symboltabellen aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Symboltabellen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste

Die gefilterten Netzwerk-Definitionen werden im Inhaltsbereich in der Liste der Symbolta-
bellen aufgelistet.

985Benutzerhandbuch

Master-Symboltabellen verwalten



986



141 Symboltabellen-Versionen verwalten
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Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie verschiedene Versionen einer Master-Symboltabelle
verwalten und benutzen.

Versionierung von Symboltabellen

■ Versionsnamen
■ Versionsnamen-Exit
■ Reservierte Versionsnamen für Symboltabellen
■ Erstellen von Symboltabellen-Versionen durch Klonen
■ Kopieren von einzelnen Symbolen
■ Löschen von Symboltabellen-Versionen
■ Löschen von Symboltabellen-Versionen oder einzelnen Symbolen mittels API
■ Symboltabellen-Versionen zur Zeitplan-Aktivierung benutzen
■ Definition von Symboltabellen-Versionen
■ Aktive Symboltabellen
■ Symbolabfrage/Symbol-Eingabe
■ Reihenfolge bei der Symbolsuche
■ Symboltabellen auf System- und Eigentümer-Ebene
■ Protokollierung (Logging)
■ Cross-Referenzen (XREF)
■ Berichte
■ Import / Export
■ Exit-Funktionalität (Symboltabelle)
■ Maximale Anzahl Versionen pro Symboltabelle

Versionsnamen

Für die Vergabe von Versionsnamen gilt Folgendes:

■ Der Name darf bis zu 10 alphanumerische Zeichen enthalten. Buchstaben sind in Groß- oder
Kleinschreibung zulässig.

■ Leerzeichen und die folgenden Sonderzeichen sind in Versionsnamen nicht zulässig:

? <> * ,()_
■ Um Probleme beim Portieren einer Entire Operations-Umgebung auf eine andere Plattform zu
vermeiden, sollten Sie grundsätzlich keine Sonderzeichen und Umlaute benutzen.

■ Benutzen Sie keine reservierten Versionsnamen (s.u.).
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Versionsnamen-Exit

Mit einem globalen Versionsnamen-Exit kann die Einhaltung einer kundenspezifischen Versions-
namen-Syntax erzwungen werden.

Weitere Informationen siehe Globaler Exit für Versionsnamen in der Systemverwaltung-Dokumenta-
tion.

Reservierte Versionsnamen für Symboltabellen

■ leerer Wert; in Selektionen und im Log auch: (unnamed)
Wird für die unbenannte Version verwendet.

Nach einer Migration von einer früheren Entire Operations-Version, die keine Netzwerk-Ver-
sionierung unterstützt, ist dies die einzige vorhandene Netzwerk-Version.

In Parameterlisten (z. B. für Berichte) können Sie auch einen Bindestrich (-) angeben.

■ (current)
Wird durch die Version ersetzt, die in dem aktivierten Zeitplan gesetzt ist. (current) kann in
Versionsreferenzen verwendet werden.

■ (nv)
Wird durch die Netzwerk-Version des verwendenden Netzwerks ersetzt. Falls es nur eine
Netzwerk-Version ohne Namen gibt, dann wird diese Symboltabelle auf diese bezogen.

Falls in der Netzwerk-Version keine namensgleiche Symboltabellen-Version vorhanden ist,
wird die Anforderung mit Fehlermeldung abgebrochen.

■ (svn)
Die Symboltabellen-Version wird durch das aktive Netzwerks ersetzt. (svn) kann in referen-
zierten Versionen eines untergeordneten Netzwerks verwendet werden.

Anwendung u.a. für:
■ Job-Definition

■ (svj)
Die Symboltabellen-Version wird durch den aktiven Job ersetzt. (svj) kann in referenzierten
Versionen eines untergeordneten Jobs verwendet werden.

Anwendung u.a. bei:
■ Angeforderte Voraussetzung abhängig von Symbolwert
■ Angeforderte Voraussetzung abhängig von mehrfachen Symbolen
■ Job-Ende-Aktion: Symbol setzen
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Erstellen von Symboltabellen-Versionen durch Klonen

Die Kopier-Funktion für Symboltabellen kann auch für das Klonen von Job-Netzwerken und
damit zur Erzeugung von neuen Versionen verwendet. Dies ist ein gängiger Weg zur Erstellung
neuer Symboltabellen-Versionen.

Siehe auchMaster-Symboltabellen-Definition kopieren, Symboltabellen-Version klonen und
einfügen.

Kopieren von einzelnen Symbolen

Einzelne Symbole können aus einer beliebigen Version der Ursprungs-Symboltabelle kopiert
werden.

Löschen von Symboltabellen-Versionen

Für das Löschen von Symboltabellen-Versionen gilt Folgendes:

■ Wenn mehrere Versionen einer Symboltabelle existieren, muss man eine der Versionen zum
Löschen auswählen.

■ Eine Symboltabellen-Version kann nicht gelöscht werden, wenn sie für mindestens einen aktu-
ellen oder zukünftigenDatumsbereich als Standard-Version für Zeitplan-Aktivierungendefiniert
ist. Ein definierter Datumsbereich in der Vergangenheit ist für die Löschung einer Version
unerheblich.

Löschen von Symboltabellen-Versionen oder einzelnen Symbolen mittels API

Mit demAnwendungsprogrammierungsschnittstelle NOPUSY7N können einzelne Symboltabellen-
Versionen sowie einzelne Symbole darin gelöscht werden.

Symboltabellen-Versionen zur Zeitplan-Aktivierung benutzen

ZurPflegederVersionsverwendung in der Symboltabellen-Verwaltung können Sie die imAbschnitt
Symboltabellen-Versionen verwalten beschriebenen Funktionen benutzen.

Definition von Symboltabellen-Versionen

Die Definition von Symboltabellen-Versionen ist möglich in der

■ Netzwerk-Versions-Definition
■ Job-Definition

Benutzerhandbuch990

Symboltabellen-Versionen verwalten



Aktive Symboltabellen

Für aktive Symboltabellen gilt Folgendes:

■ Die Aktivierung von Symboltabellen ist Bestandteil von Netzwerk- und Job-Aktivierungen.
■ Eine Symboltabelle kann nur mit einer eindeutigen Version aktiviert werden. Die Bestimmung
der zu verwendenden Symboltabellen-Version ist Bestandteil des Aktivierungsvorgangs.

■ Aktive Symboltabellen haben nicht mehr die Versionsbezeichnungen (current) oder (nv).
Diese werden während der Aktivierung von Symboltabellen eindeutig aufgelöst.

■ Aktive Symboltabellen können nur noch die Versionsbezeichnung (none) (= leer) oder einen
festen Versionsnamen haben.

■ Wenn eine benötigte Symboltabellen-Version fehlt, oder die Symboltabellen-Version nicht ein-
deutig bestimmt werden kann, ist ein Aktivierungsvorgang mit Fehlermeldung abzubrechen.

■ Keinesfalls darf in einer nicht eindeutigen Situation eine Symboltabellen-Version „geraten“
werden.

Symbolabfrage/Symbol-Eingabe

Die zu verwendende Symboltabellen-Versionwird eindeutig bestimmt, bevor die Symbol-Eingabe
(bei manueller Aktvierung oder vor der Ausführung des Symbolabfrage-Exit imMonitor) erfolgt.
Siehe auch Symbol-Eingabe bei einer Netzwerk- oder Job-Aktivierung.

Reihenfolge bei der Symbolsuche

Die Reihenfolge, in der nach Symbolen in den in Ihrer Umgebung definierten Symboltabellen
gesucht wird, ist abhängig von den hierarchischen Ebenen, auf denen auf die Symboltabellen in
IhrerUmgebung zugegriffenwerden kann. Siehe Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihen-
folge.

Symboltabellen auf System- und Eigentümer-Ebene

Globale Symboltabellen, d.h. Symboltabellen auf Systemebene und Eigentümer-Ebene, werden
nicht versioniert. Es handelt sich dabei um folgende Symboltabellen:

SYSDBA / A
<owner> / A
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Protokollierung (Logging)

Das Protokoll aller Symbol-Aktionen enthält die Version der Tabelle, aus der das Symbol stammt.

Die von Entire Operations im JCL-Header generierten Kommentare enthalten für die verwendeten
Symbole die Symboltabellen-Version.

Cross-Referenzen (XREF)

Symboltabellen-Versionen werden berücksichtigt.

Berichte

Symboltabellen-Versionen werden berücksichtigt.

Import / Export

Symboltabellen-Versionen werden berücksichtigt.

Exit-Funktionalität (Symboltabelle)

EntireOperations bietet User-Exits undAPIs, die Bezug zu Symbolen haben und die Symboltabel-
len-Versionierung unterstützen, z.B. die API NOPUSY7N.

Maximale Anzahl Versionen pro Symboltabelle

Die maximale Anzahl von Symboltabellen-Versionen kann in der Systemverwaltung systemweit
eingeschränkt werden.

Weitere Informationen siehe FeldMax. Anzahl Versionen pro Netzwerk oder Symboltabelle
auf der RegisterkarteNetzwerk-Optionen im Abschnitt Standardwerte für Netzwerk-Optionen in
der Systemverwaltung-Dokumentation.

Datumsbereiche für Symboltabellen-Versions-Verwendung verwalten

Diese Funktion dient zum Verwalten (Ändern bzw. Löschen) der Datumsbereiche, in denen
Symboltabellen-Versionen als aktuelle Versionen für alle geplanten Job-Aktivierungen verwendet
werden.

Anmerkung: In dieser Funktion können Sie keine neuen Symboltabellen-Versionen hinzufü-
gen. Die Definition einer Symboltabellen-Version erfolgt beimAnlegen oder Kopieren einer
Master-Symboltabelle.

■ Liste der Versions-Verwendungen anzeigen
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■ Neuen Datumsbereich für Versions-Verwendung definieren
■ Felder und Spaltenüberschriften: Verwendung einer Symboltabellen-Version als aktuelle Version
■ Datumsbereich für Versions-Verwendung ändern
■ Datumsbereich für Versions-Verwendung löschen

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und Leistungsumfang.

Liste der Versions-Verwendungen anzeigen

Um die Liste der Versions-Verwendungen einer Symboltabelle anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Versions-Verwendung.

Das Dialogfenster Versions-Verwendungwird angezeigt.

Beispiel für vorhandene Definitionen:

Dabei bedeutet:

>>>>>>>> in der Spalte Von: ohne Start-Datum

>>>>>>>> in der Spalte Bis: ohne Ende-Datum (unbegrenzt)
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Um die Anzeige zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Neuen Datumsbereich für Versions-Verwendung definieren

Um einen neuen Datumsbereich für eine Versions-Verwendung zu definieren:

1 Wählen Sie im Dialogfenster Versions-Verwendung die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeu hinzufügen Versions-Verwendungwird angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Felder: Verwendung einer Symboltabellen-Version als aktuelle
Version.

2 Legen Sie das Anfangs- und Endedatum des Datumsbereichs für die Zeitplan-Aktivierung
fest, indem Sie das Datum den Feldern Von / Bis überschreiben.

Oder:

Wählen Sie die Pfeiltaste am rechten Rand des Eingabefeldes.

Ein Kalenderauszug wird angezeigt (Beispiel):
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Das Tagesdatum („Today“) erscheint umrandet.

Mit der Pfeiltaste oben rechts bzw. links können Sie einen anderenMonat im aktuell angezeig-
ten oder in einem anderen Jahr auswählen.

3 Markieren Sie den gewünschten Tag.

Das entsprechende Datum wird in das Eingabefeld Auswertungsdatum übernommen. (Das
gewählte Auswertungsdatumwird im Kalender umrandet und farbig hinterlegt dargestellt.)

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Felder und Spaltenüberschriften: Verwendung einer Symboltabellen-Version als aktuelle Version

BedeutungFeld bzw. Spalte

Entire Operations kann mehrere Versionen einer Symboltabelle verwalten.
Geben Sie die betreffende Version an, die als aktuelle Version verwendet
werden soll.

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

Symboltabellen-Version

(Spalte bzw. Eingabefeld)

Das Anfangsdatum des Datumsbereichs für die Versionsverwendung.

>>>>>>>> bedeutet, dass kein Anfangsdatum definiert worden ist.

Von

(Spalte bzw. Eingabefeld)

Mögliche Eingabewerte:

EinAnfangsdatum (im aktuellen, aus 8 Zeichen bestehendenDatumsformat)
oder keinWert (leeres Feld). Standardmäßig ist keinAnfangsdatumdefiniert.
Siehe auch Datums- und Zeitformate.

Anmerkung: Die Datumsbereiche dürfen sich nicht überlappen.
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BedeutungFeld bzw. Spalte

Das Endedatum des Datumsbereichs für die Versionsverwendung.

>>>>>>>> bedeutet, dass kein Endedatum definiert worden ist. Die
Verwendung der Symboltabellen-Version ist unbegrenzt (unendlich).

Bis

(Spalte bzw. Eingabefeld)

Mögliche Eingabewerte:

Ein Endedatum (im aktuellen, aus 8 Zeichen bestehenden Datumsformat)
oder kein Wert (leeres Feld) für unbegrenzte Versionsverwendung. Siehe
auch Datums- und Zeitformate.

Anmerkung: Die Datumsbereiche dürfen sich nicht überlappen.

Symboltabellen-Version, für die eine Nutzungsdauer definiert ist.Version (Spalte)

Beschreibung zur Versionsverwendung.Beschreibung (Spalte)

Eingabefeld für die Symboltabellen-Version, die während dem angegebenen
Zeitraum (Von/Bis) als aktuelle Version verwendet werden soll.

Standardmäßig ist das Feld vorbelegt mit (unnamed).

Symboltabellen-Version

Eingabefeld für eine Beschreibung (maximal 70 Zeichen) zur
Versionsverwendung.

Beschreibung der
Versions-Verwendung

Datumsbereich für Versions-Verwendung ändern

Um die Definition eines Datumsbereichs für eine Symboltabellen-Versions-Verwendung zu ändern:

1 Markieren Sie im Dialogfenster Versions-Verwendung den zu ändernden Datumsbereich.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Das Dialogfenster Ändern Versions-Verwendungwird angezeigt (Beispiel):
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Sie können die Datumsangaben und den Beschreibungstext ändern.

Weitere Informationen siehe Felder: Verwendung einer Symboltabellen-Version als aktuelle
Version.

3 Bestätigen Sie die Änderung mitOK.

Der geänderte Datumsbereich wird im Dialogfenster Versions-Verwendung angezeigt.

Datumsbereich für Versions-Verwendung löschen

Um die Definition eines Datumsbereichs für eine Symboltabellen-Versions-Verwendung zu löschen:

1 Markieren Sie im Dialogfenster Versions-Verwendung den zu löschenden Datumsbereich.

2 Wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung erscheint.

3 Wählen Sie Ja, um den Datumsbereich für Versions-Verwendung zu löschen.

Der Datumsbereich wird im Dialogfenster Versions-Verwendung nicht mehr angezeigt.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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142 In einem Netzwerk oder Job verwendbare

Symboltabellen auflisten
■ Verwendbare Symboltabellen auflisten ............................................................................................. 1000
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Sie können sich die in einer Job-Netzwerk-Definition oder einer Job-Definition oder einem aktiven
Job verwendbaren Symboltabellen auflisten lassen. Im Folgenden finden Sie Querverweise auf
die Beschreibungen der zur Verfügung stehenden Funktionen.

Verwendbare Symboltabellen auflisten

Siehe folgende Abschnitte:

■ Verwendbare Symboltabellen (Netzwerk-Definition)
■ Verwendbare Symboltabellen (Jobs)
■ Verwendbare Symboltabellen (Aktive Jobs)
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143 Jobs auflisten, die eine bestimmte Symboltabelle

verwenden (Wo benutzt?)
■ Wo benutzt? - Dialog aufrufen ........................................................................................................ 1002
■ Spaltenüberschriften: Verwendung der Symboltabelle ......................................................................... 1003
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Mit der FunktionWobenutzt können Sie sich dieNetzwerk- und Job-Definitionen auflisten lassen,
in denen eineMaster-Symboltabelle benutzt wird. Dies ist beispielsweise dann erforderlich, wenn
Sie eine Symboltabelle nicht löschen können,weil diese noch in einem odermehreren Jobs verwen-
det wird. In einem solchen Fall müssen Sie herausfinden, um welche Job-Definition(en) es sich
handelt, und dort die Symboltabellenangabe(n) ändern oder die betreffende(n) Job-Definition(en)
löschen.

Wo benutzt? - Dialog aufrufen

Um die Netzwerke und Jobs aufzulisten, in denen die Symboltabelle benutzt wird:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die betreffende Symboltabelle.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen SieWo benutzt.

Das DialogfensterWo benutzt Symboltabellenwird angezeigt (Beispiel):

Das Dialogfenster zeigt eine Liste aller Netzwerke, Netzwerk-Versionen und Jobs, in denen
die gewählte Symboltabelle verwendet wird.

Innerhalb der Liste können Sie eineNetzwerk- oder Job-Definitionmarkieren undmit Kontext-
Menü-Kommandos direkt bearbeiten.
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Spaltenüberschriften: Verwendung der Symboltabelle

BedeutungSpalte

Im Dialog-Titel: Name des Eigentümers der ausgewählten Symboltabelle.[Eigentümer]

Im Dialog-Titel: Name der ausgewählten Symboltabelle.[Symboltabelle]

Im Dialog-Titel: Version der ausgewählten Symboltabelle.

Der Standardwert ist (all), d.h. alle für die ausgewählte Symboltabelle definierten
Symboltabellen-Versionen.

Version

Anmerkung: Entire Operations kannmehrere Versionen einer Symboltabelle verwalten.
Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

Name des Job-Netzwerks.Netzwerk

Name des Jobs, der die Symboltabelle benutzt.

Ein Gedankenstrich (-) oder ein Leerzeichen bedeutet, dass die Symboltabelle in der
Netzwerk-Definition angegeben ist.

Job

Zeigt an, ob eine Job-Definition, ein aktiver Job, eineNetzwerk-Definition/Version oder
ein aktives Netzwerk die Symboltabelle verwendet.

Weitere Informationen siehe Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge.

Typ

Wenn die Symboltabelle von einem aktiven Job benutzt wird, zeigt dieses Feld die
Laufnummer des Jobs.

Lauf

Version (falls definiert) oder reservierter Name der Symboltabelle.

Weitere Informationen siehe Reservierte Versionsnamen für Symboltabellen.

SymTab-Version
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144 Master-Symboltabellen-Definition kopieren,

Symboltabellen-Version klonen
■ Master-Symboltabellen-Definition kopieren ........................................................................................ 1006
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Sie können eine Master-Symboltabelle kopieren, um eine neue Master-Symboltabelle oder eine
andere Version einer existierenden Master-Symboltabelle anzulegen.

Master-Symboltabellen-Definition kopieren

Um eine Master-Symboltabelle zu kopieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Markieren Sie die zu kopierende Symboltabellen-Master-Definition.

3 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten kopieren.

Die markierte Symboltabellen-Master-Definition wird in die Zwischenablage (Clipboard)
kopiert und kann an der gewünschten Stelle innerhalb des Objekt-Arbeitsbereichs eingefügt
werden.

Master-Symboltabellen-Definition einfügen

Um die kopierte Master-Symboltabelle-Definition einzufügen:

1 Markieren Sie den Knoten Symboltabellen im Objekt-Arbeitsbereich, unter dem die in der
Zwischenablage (Clipboard) befindliche Symboltabellen-Master-Definition eingefügtwerden
soll.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie dieDaten einfügen.

Anmerkung: Wenn der Menü-EintragDaten einfügen grau (inaktiv) dargestellt ist,
befindet sich kein Objekt oder nur Objekte mit unpassendem Typ in der Zwischenab-
lage.

Das DialogfensterDaten einfügen Symboltabellenwird angezeigt (Beispiel):
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Der Quellobjekt- und Zielobjekt-Namensraum der kopierten Symboltabelle wird aufgelistet.

In der rechten Tabelle können Sie den Namen der einzufügenden Symboltabelle ändern, z.
B. bei potentiellen Namenskonflikten.

3 Geben Sie an, ob Sie das kopierte Objekt in die vorhandene Struktur einfügen möchten oder
ein bereits vorhandenesObjekt ersetzen (überschreiben)möchten, indemSie das entsprechende
Kontrollkästchen markieren.

4 Wählen SieOK, um die Angaben zu bestätigen.

Die Symboltabellen-Master-Definition wird in den neuen Namensraum eingefügt und steht
dort zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung.
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145 Master-Symboltabelle löschen

Mit dieser Funktion können Sie eine nicht in einem Job verwendete Symboltabelle aus derMaster-
Datenbank löschen.

Um eine Master-Symboltabelle zu löschen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Das Dialogfenster Funktion bestätigenwird angezeigt (Beispiel):

3 Wählen Sie Ja, um die Symbol-Definition zu löschen.

Die Tabelle wird gelöscht. Es erscheint die Meldung: EOR0018 - Objekt gelöscht.

Anmerkungen:
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1. Meldung EOR1859 - Symboltabelle :1: in Definitionen benutzt: Diese Meldung wird
angezeigt, wenn Sie versuchen, eine Master-Symboltabelle zu löschen, die von einem oder
mehreren Jobs verwendet wird. Sie können eine solche Symboltabelle erst dann löschen, wenn
Sie entweder eine andere Symboltabelle für den Job bzw. die Jobs angegeben haben, die sie
verwenden, oder alle Jobs gelöscht haben, für die sie angegeben ist. Mit der FunktionWo
benutzt können Sie festzustellen, in welchen Jobs die betreffende Symboltabelle verwendet
wird. Weitere Informationen siehe Jobs auflisten, die eine Symboltabelle verwenden.

2. Meldung EOR2691 - Version :1: - Standard-Verwendung gefunden: Diese Meldung wird
angezeigt, wenn Sie versuchen, eine Master-Symboltabelle zu löschen, deren Symboltabellen-
Versionsnummer noch in der Liste der Versions-Verwendungen eingetragen ist. Weitere
Informationen siehe Datumsbereiche für Symboltabellen-Versions-Verwendung verwalten.
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Mit dieser Funktion können Sie für einen Eigentümer eine neue Master-Symboltabelle anlegen.
Darüber hinaus können Sie innerhalb des Dialogs beliebig viele Master-Symbol-Definitionen zu
der neuen Master-Symboltabelle anlegen (hinzufügen) und eine der so angelegten Definition
ändern oder löschen.

Verwandte Funktionen:

■ DerDialogVerwaltung Symboltabellen dient zumAuflisten undVerwalten der Symbole einer
vorhandenenMaster-Symboltabelle. Siehe Symbole in einer Master-Symboltabelle verwalten.

■ Der Dialog Liste der Symbole dient zum Auflisten und Verwalten der Symbole einer vorhan-
denen Master-Symboltabelle. Sie können Symbole hinzufügen, löschen, ihre aktuellen Werte
ändern oder eine vorhandene Symbol-Definition kopieren. Siehe Alle Symbole einer Master-
Symboltabelle auflisten

Um eine Master-Symboltabelle anzulegen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Der DialogNeues Objekt erzeugen Symboltabellenwird angezeigt (Beispiel-Eigentümer
EXAMPLE):
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Beschreibung der Eingabefelder:

BedeutungFeld

Name der neuen Symboltabelle.

Symboltabellen enthalten Symbole (Variablen) für die dynamische JCL-Generierung.

Symbole können manuell verwaltet oder mit Programmen geändert werden.

Symboltabelle

Version der Symboltabelle.

Weitere Informationen siehe Objekt-Versionierung im Dokument Konzept und
Leistungsumfang.

Version

3 Geben Sie im Feld Symboltabelle den Namen der neuen Symboltabelle ein.

4 Geben Sie im Feld Version die Version der neuen Symboltabelle ein (optional).

5 Damit die Symboltabelle angelegt wird, muss mindestens ein Symbol hinzugefügt werden.
Siehe Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle anlegen.

Weitere Vorgehensweise siehe:
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Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle anlegen

Um ein neues Symbol hinzuzufügen:

Bei einer neuen Tabelle: Erst wenn das Feld Symboltabelle gefüllt ist, können Sie die Schaltflächen
neben der Tabelle wählen, um ein Symbol hinzuzufügen, zu ändern oder zu löschen.

1 Wählen Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Symboltabellen die SchaltflächeNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Symbolewird angezeigt (Beispiel):

2 Geben Sie im Feld Symbolname den Namen des neuen Symbols ein.

3 Geben Sie auf den Registerkarten die Werte für das neue Symbol ein.

Weitere Vorgehensweise siehe folgende Abschnitte:

■ Register "Definition"
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■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

4 Wählen Sie die SchaltflächeAnwenden, umdieAngaben auf denRegisterkarten zu speichern.

Oder:

Wählen Sie die SchaltflächeOK, um alle Angaben zu übernehmen und das FensterNeues
Objekt erzeugen Symbole zu schließen.

5 Wählen Sie die SchaltflächeOK, um den Dialog zu beenden.

Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle ändern

Um die Definition eines angelegten Symbols zu ändern:

1 Markieren Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Symboltabelle den entsprechenden
Tabelleneintrag und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Der Dialog Verwaltung Symbole erscheint.

Sie können die Symbol-Definition auf den Registerkarten ändern.

Weitere Vorgehensweise siehe folgende Abschnitte:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

2 Wählen Sie die Schaltfläche Anwenden, wenn Sie die bisherigen Änderungen speichern
möchten.

Oder:

Wählen Sie die SchaltflächeOK, um alle Änderungen zu übernehmen und den Dialog zu
beenden.
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Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle löschen

Um die Definition eines angelegten Symbols zu löschen:

1 Markieren Sie im DialogNeues Objekt erzeugen Symboltabelle den entsprechenden
Tabelleneintrag und wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung erscheint.

2 Wählen Sie Ja, um die Job-Netzwerk-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Dieser Abschnitt beschreibt die Verwaltungsfunktionen, die unter dem Knoten Symboledem
Menüeintrag > Symbole zur Verfügung stehen

Anmerkung: Ein Teil dieser Verwaltungsfunktionen (Anlegen, Ändern, Löschen) ist auch
unter demKnotenSymboltabellen vorhanden. Siehe Symbol-Definitionen in einerMaster-
Symboltabelle verwalten.

Verfügbare Kommandos für Master-Symbole

■ Kommandos für den Knoten Symbole
■ Kommandos für eine einzelne Symbol-Definition

Kommandos für den Knoten Symbole

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
Symbol-Definitionen und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten „Symbole“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Symboltabellen > Sym-
bole.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Aktive Netzwerke >
Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen > Symbole.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle Symbole einer
Master-Symboltabelle auflisten

Alle Symbole einer Symboltabellen eines
Eigentümers in einer Listenansicht anzeigen.

Liste

Master-Symbol-Definition
anlegen

Ein neues Symbol definieren.Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Symbole einer
Master-Symboltabelle nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der Symbole für die Listenansicht
eingrenzen.

Filter
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Symbol-Definition kopieren und
einfügen

Wenn Sie in einer anderen Symboltabelle eine
Symbol-Definition kopiert haben, steht Ihnen

Daten einfügen

dieses Kommando zur Verfügung, um die Kopie
in die aktuelle Symboltabelle einzufügen.

Ziehen und AblegenEinenKnoten aus der Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen
aktvieren Ergebnis dieser Aktionwird dann eine bestimmte

Funktion ausgeführt.

Kommandos für eine einzelne Symbol-Definition

Um alle verfügbaren Funktionen für eine einzelne Symbol-Definition aufzulisten:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Symboltabellen > Sym-
bole > Symbolname.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Aktive Netzwerke >
Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen > Symbole > Symbol-
name.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Master-Symbol-Definition ändernDefinition eines Symbols ändern.Öffnen

Master-Symbol-Definition
anzeigen

Definition eines Symbols anzeigen.Anzeigen

Master-Symbol-DefinitionanlegenEin neues Symbol definieren.Neu

Symbol-Definition löschenAusgewählte Symbol-Definition löschen.Löschen

Symbol-Definition kopieren und
einfügen

Definition eines Symbols kopieren.Daten kopieren

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und Ablegen
aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktion wird
dann eine bestimmte Funktion ausgeführt.
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Alle Symbole einer Master-Symboltabelle auflisten

DerDialogListe der Symboledient zumAuflisten undVerwalten der Symbole einer vorhandenen
Master-Symboltabelle. Sie können Symbole hinzufügen, löschen, ihre aktuellenWerte ändern oder
eine vorhandene Symbol-Definition kopieren.

Um alle Symbole einer Master-Symboltabelle aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname > Symbole.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der Symbole der markierten Symboltabelle wird angezeigt (Beispiel):

Spaltenüberschriften: Liste der Symbole

BedeutungSpalte

Name des Symbols, das als eine Variable benutzt wird.Symbol

Format der Variablen. Gültige Werte:Format

Alphanumerisch (einschließlich Sonderzeichen)A

DatumD

Alphanumerisch; Umwandlung in KleinbuchstabenL

NumerischN

Alphanumerisch; Umwandlung in GroßbuchstabenU

Der aktuelle Wert der Variablen, d.h. die in der dynamisch generierten JCL zu ersetzende
Zeichenkette oder Zahl.

Wert

Für die Variable ist kein Wert definiert.*** leer ***

Für die Variable sind nWerte definiert.*** nmehrfache Werte ***

Abfragen. Wird der Benutzer nach diesem Symbol während der manuellen Aktivierung des
Job-Netzwerkes gefragt? Gültige Werte:

Abfrage

Nach Symbol bei jeder Aktivierung fragen.A

Benutzerhandbuch1020

Master-Symbole verwalten



BedeutungSpalte

Nur dann abfragen, wenn kein Wert in der Tabelle
angegeben ist.

E

Niemals nach Symbol fragen.N

Benutzer, der das Symbol zuletzt geändert hat.Geändert
von

Datum und Uhrzeit der letzten Änderung des Symbols.Zeit

Symbole einer Master-Symboltabelle nach Auswahlkriterien auflisten

Um die Symbole einer Master-Symboltabelle nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symbole.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Symbolewird angezeigt (Beispiel):

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die Symbole ein.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

Jetzt werden nur Symbole, die die Auswahlkriterien erfüllen, im erweiterten Knoten Symbole
im Objekt-Arbeitsbereich angezeigt.

Um die gefilterten Symbole aufzulisten:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Symbole.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste
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Die gefilterten Symbol-Definitionen werden im Inhaltsbereich in der Liste der Symbole
aufgelistet.
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Anmerkung: Wenn es sich bei dem neuen Master-Symbol um das erste Symbol einer neuen
Master-Symboltabelle handelt, wird die zugehörige Tabelle implizit bei dieser Aktion
erstellt.

Um eine neue Master-Symbol-Definition anzulegen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname > Symbole.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Die Liste der Symbole der markierten Symboltabelle wird im Dialog Verwaltung Symbolta-
bellen angezeigt.

Wählen Sie die SchaltflächeNeu.

Der DialogNeues Objekt erzeugen Symbolewird angezeigt (Beispiel):
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2 Geben Sie im Feld Symbolname den Namen des als Variable zu benutzenden Symbols ein.

Weitere Vorgehensweise siehe folgende Abschnitte:

Register Definition

Um ein neues Symbol zu definieren:

1 Geben Sie die Werte in den Feldern im RegisterDefinition ein.

BedeutungFeld

Format der Variablen. Gültige Werte:Format

Alphanumerisch (einschließlich Sonderzeichen).A

Datum.D
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BedeutungFeld

Alphanumerisch, verborgenH

■ Der Symbolwert wird nicht im FeldWert
angezeigt.

■ In Listen und Protokollen („Logs“) wird der
Symbolwert als *** verborgen *** angezeigt.

Alphanumerisch, Umwandlung in
Kleinbuchstaben.

L

Numerisch. Das numerische Feld-Format
entnehmen Sie dem FeldWert.

N

Alphanumerisch, Umwandlung in
Großbuchstaben.

U

Der Wert des zu ersetzenden Symbols.

Um eine feste Länge oder eine leere Zeichenkette einzugeben, müssen Sie den Wert in
Hochkommas setzen. Wenn Sie innerhalb der Zeichenkette ein Hochkomma setzen
wollen, geben Sie dort zwei Hochkommas ein, zum Beispiel:

Wert

'Fixed Length '

Anmerkung:

1. Wenn der Wert länger als 40 Zeichen ist, können Sie in der zweiten Zeile
weiterschreiben. Die Länge darf maximal 120 Zeichen betragen. Vorsicht bei
Einfügungen und Löschungen: die zwei Zeilen werden zu einem Symbolwert
zusammengefügt.

2. Ein numerischerWert kannmaximal das Format N10.4 haben, d.h. 10 Stellen vor dem
Dezimaltrennzeichen (Dezimalkommabzw.Dezimalpunkt) und 4 Stellen danach. Das
Dezimaltrennzeichen darf an beliebiger Stelle stehen.

3. Ein Datum muss im Format YYYYMMDD angegeben werden.

4. DerWert eines verborgenen Symbols (FormatH) kann eingetragenwerden, wird aber
nicht angezeigt.

Gibt an, ob der Benutzer während der manuellen Aktivierung des Job-Netzwerkes nach
diesem Symbol gefragt werden soll. Gültige Werte:

Abfragen

Symbol bei jeder Aktivierung abfragen.A

Symbol nur abfragen, wenn es leer ist, d.h. kein
Wert in der Tabelle angegeben ist. Dies ist die
Standardeinstellung.

E

Symbol nie abfragen.N

Abfragetext Optionaler, beschreibenderKurztext, der beimAbfragen von Symbolen abgerufenwerden
kann, um den Benutzer beim Angeben des richtigen Wertes zu unterstützen.
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2 Wählen Sie die SchaltflächeAnwenden, um die Eingabe auf der RegisterkarteDefinition zu
bestätigen.

Beispiel einer Master-Symbol-Definition

Der folgende Bildschirm zeigt ein Beispiel für die Benutzung des Symbols FILE-1 in der Master-
Symboltabelle A-1 des Eigentümers EXAMPLE:

Jedes Mal, wenn das Symbol FILE-1 in der JCL des Jobs auftritt, für den die Symboltabelle A-1
mit der Version v1 angegeben ist, wird der Wert NOP.DEMO.SRCE ersetzt.

Die JCL-Zeile

//XYZ DD DSN=@FILE-1,DISP=SHR

wie in der ursprünglichen JCL definiert, wird bei der Job-Aktivierung zu:
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//XYZ DD DSN=NOP.DEMO.SRCE,DISP=SHR

Anmerkung: Symbole, denen das Job-Start-Fluchtsymbol in der JCL vorangeht,werden durch
ihre aktuellen Werte erst beim Job-Start ersetzt.

Der Benutzer kann die sich ergebende JCL für einen einzelnen Lauf mit der Verwaltungsfunktion
Aktive Jobs ändern.

Siehe Aktive JCL editieren im Abschnitt Aktive Job-Netzwerke.

Wird ein Job-Netzwerk, das diese Symboltabelle verwendet, manuell aktiviert, dann wird der
Benutzer nach diesem Symbol gefragt. Der Text im FeldAbfragetextwird bei der Symbolabfrage
angezeigt, damit der Benutzer den richtigenWert besser bestimmen kann. Der Benutzer kann den
angegebenen Wert unverändert lassen oder für den Netzwerklauf ändern.

Register Mehrfache Symbolwerte

Auf der RegisterkarteMehrfache Symbolwerte können Sie einem Symbol mehrere Werte
zuordnen. Diese Werte können sowohl beim späteren Ersetzen desselben Symbols als auch zur
mehrfachen Parallelaktivierung eines Jobs benutzt werden. Die Anzahl der parallelen Jobs ist mit
der Anzahl der hier definierten Werte identisch. Die maximale Anzahl mehrfacher Symbolwerte
ist 150.

Anmerkungen:

1. Sie können die Symbolfunktion MV verwenden, um einzelne Ausprägungen mehrfacher Sym-
bole für die Ersetzung zu erhalten.Weitere Informationen siehe Symbol-Funktionen !MV, ?MV,
!MM, ?MM - Zugriff auf einzelne Ausprägungen eines mehrfachen Symbols.

2. Weitere Informationen zur Zuordnung der mehrfachen Symbolwerte siehe Symbolersetzung
durch mehrfache Symbolwerte.

Um mehrfache Werte für ein Symbol zu definieren:

1 Wählen Sie das RegisterMehrfache Symbolwerte.
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Sie können hier bis zu 150 Werte eingeben. Die maximale (interne) Wertelänge ist 120. Diese
Werte werden beim späteren Ersetzen des Symbols benutzt.

Anmerkung: Wenn eine Adabas-Version kleiner als 8 benutzt wird, ist die absolute
Größe dieser mehrfachen Symbole durch die Block-Größe von ADABAS DATA
beschränkt.

2 Geben Sie in das Eingabefeld im oberen Bereich der der Tabelle den ersten Wert ein und
wählen Sie die Schaltfläche Einfügen.

Der eingegebene Wert wird in die erste Zeile übernommen.

3 Wiederholen Sie den vorigen Schritt für die weiteren Werte.

4 Wählen Sie die SchaltflächeAnwenden, um die Eingabe auf der Registerkarte zu bestätigen.

Um eine Wert zwischen zwei anderen Werten einzufügen:

1 Markieren Sie den Wert, vor dem der neue Wert eingefügt werden soll, und wählen Sie Ein-
fügen.
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Die betreffende Zeile ist nun eingabefähig (Beispiel):

2 Geben den neuen Wert ein und wählen Sie Anwenden, um die Eingabe zu speichern.

Um einen Symbolwert zu löschen:

■ Markieren Sie die betreffende Tabellenzeile und wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Register Werteprüfung

Auf der RegisterkarteWerteprüfung können Sie die numerische Werteprüfung für ein Symbol
vonFormatNdurchführen bzw. einenUser-Exit zur Plausibilitätsprüfungvon Symbolendefinieren.

Um Angaben zur Prüfung der Symbolwerte zu machen:

1 Wählen Sie die RegisterkarteWerteprüfung.
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Sie haben folgende Optionen:

BedeutungFeld

Es erfolgt keine Werteprüfung.Kein

Bereich der Werte ein, die geprüft werden sollen.

Anmerkung: Die Wertebereichsprüfung steht nur bei Werten des Formats N zur
Verfügung.

Bereichsprüfung

Bereich der Werte, die einer Prüfung
unterzogen werden sollen.

Wert von

Wert bis

Plausibilitätsprüfung eingegebener Symbolwerte während der Symbol-Änderung
oder Symbol-Eingabe.

User-Exit

Name der Bibliothek, in der sich der User
Exit befindet.

Bibliothek

Name des User-Exit.User-Exit

Sie den angegebenen User-Exit ändern oder erstellen. Dazu wählen Sie die
Schaltfläche Edit. Das Fenster Editieren erscheint.
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BedeutungFeld

Wichtig: Wichtig ist, dass Sie den geänderten oder neu erstellten User-Exit mit dem
Kontextmenü-Kommando Stow (entspricht demNatural-Systemkommando STOW)
katalogisieren, damit er benutzt werden kann

2 Wählen Sie die SchaltflächeAnwenden, um die Eingabe auf der Registerkarte zu bestätigen.

Allgemeine Informationen zum User Exit für Plausibilitätsprüfung von Symbolen

Eine Plausibilitätsprüfung der eingegebenen Symbolwerte kann beimÄndern oder Abfragen von
Symbolen durchgeführt werden. Der User Exit muss in Form eines Natural-Objekts vom Typ
Subprogram geschrieben sein. Außerdem müssen Sie die mitgelieferte Parameterliste NOPXPL-A
benutzen.DieseParameterliste enthält denEigentümernamen, die Symboltabelle, den Symbolnamen
usw. und kann daher für verschiedene Symbole benutzt werden.

Die Parameter P-RC (Rückgabe-Code) und P-RT (Rückgabe-Text) werden vom aufrufenden
Benutzer nach Ausführung des User Exit geprüft. Wenn P-RC gleich Null ist, wird dieses Symbol
als „ok“ angenommen. Andernfalls wird es nicht angenommen. Falls der Text in P-RT nicht leer
ist, wird er dem Benutzer zusammen mit dem Nachrichtencode EOR1855 angezeigt. Wenn P-RT
ungleich 0 ist und P-RT leer ist, wird eine Standard-Fehlermeldung angezeigt.

Wie in anderen User-Exits können Adabas, Entire System Server und Natural-Systemvariablen
zur Flexibilisierung der Symbolprüfung beitragen.

Alle Angaben bestätigen und Dialog beenden

Um alle Angaben auf den Registerkarten zu bestätigen und den Dialog zu beenden:

■ Wählen Sie die SchaltflächeOK.

Das neue Symbol wird angelegt und erscheint im Objekt-Arbeitsbereich unter dem Knoten
Symbole, nachdem das Kontext-Menü-Kommando Aktualisieren benutzt haben.
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149 Master-Symbol-Definition ändern

Um eine Master-Symbol-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname > Symbole > Symbolname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung Symbolewird angezeigt (Beispiel):

1033



3 Nehmen Sie die gewünschten Änderungen auf den RegisterkartenDefinition,Mehrfache
Symbolwerte undWerteprüfung vor.

Vorgehensweise wie unterMaster-Symbol-Definition anlegen beschrieben:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

4 Bestätigen Sie die Eingaben auf einer RegisterkartemitAnwenden bzw.OK, um alle Eingaben
zu speichern und den Dialog zu beenden.

Benutzerhandbuch1034

Master-Symbol-Definition ändern



150 Master-Symbol-Definition anzeigen

Um eine Master-Symbol-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname > Symbole > Symbolname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Das Dialogfenster Anzeigen Symbolewird angezeigt (Beispiel):
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3 Sie können sich die Angaben in den RegisternDefinition,Mehrfache Symbolwerte und
Werteprüfung ansehen.

Informationen zu den Feldinhalten sieheMaster-Symbol-Definition anlegen:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

4 Wählen SieOK, um die Anzeige zu beenden.
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151 Master-Symbol-Definition löschen

Um eine Master-Symbol-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname > Symbole > Symbolname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Das Dialogfenster Funktion bestätigenwird angezeigt (Beispiel):

3 Wählen Sie Ja, um die Löschung zu bestätigen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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152 Master-Symbol-Definition kopieren und einfügen

Statt eine neueMaster-Symbol-Definition anzulegen, können Sie eine vorhandeneMaster-Symbol-
Definition als Vorlage für eine neue Definition benutzen und dann mit der Ändern-Funktion
anpassen. Sie können die kopierte Master-Symbol-Definition auch unverändert als Klon unter
dem Knoten Symbole in eine andere Symboltabelle einfügen.

Um eine Master-Symbol-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname > Symbole > Symbolname.

2 Markieren Sie die betreffendeMaster-Symbol-Definition, rufen Sie dasKontextmenü auf und
wählen SieDaten kopieren.

Die markierte Master-Symbol-Definition wird kopiert und kann an der gewünschten Stelle
innerhalb des Objekt-Arbeitsbereichs eingefügt werden.

Master-Symbol-Definition einfügen

Um die kopierte Master-Symbol-Definition einzufügen:

1 Markieren Sie den Knoten Symbole imObjekt-Arbeitsbereich, unter dem die in der Zwi-
schenablage (Clipboard) befindliche Master-Symbol-Definition eingefügt werden soll.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten einfügen.

Anmerkung: Wenn der Menü-EintragDaten einfügen in einem Grauton dargestellt ist,
befindet sich kein Objekt oder nur Objekte mit unpassendem Typ in der Zwischenab-
lage.

Das DialogfensterDaten einfügen Symbolewird angezeigt (Beispiel):
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Der Quell- und Ziel-Objekt Namensraum der kopierten Symbol-Definition wird aufgelistet.

In der rechten Tabelle können Sie den Namen der einzufügenden Symboltabelle ändern, z.
B. bei potentiellen Namenskonflikten.

3 Geben Sie an, ob Sie es in die vorhandene Struktur einfügenmöchten oder ein bereits vorhan-
denesObjekt ersetzen (überschreiben)möchten, indemSie das entsprechendeKontrollkästchen
markieren.

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die Master-Symbol-Definition wird in den neuen Namensraum eingefügt und steht dort zur
weiteren Verarbeitung zur Verfügung.
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153 Symbol-Definitionen in einer Master-Symboltabelle

verwalten
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Der Dialog Verwaltung Symboltabellen dient zum Auflisten und Verwalten der Symbole einer
vorhandenen Master-Symboltabelle.

Um den Dialog Verwaltung Symboltabellen aufzurufen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Der Dialog Verwaltung Symboltabellenmit der Liste der Symbole der markierten Symbol-
tabelle wird angezeigt (Beispiel):

Sie können eine neueDefinition eines Symbols anlegen oder dieDefinition eines vorhandenen
Symbols ändern oder löschen.

Weitere Informationen siehe Felder und Spaltenüberschriften: Master-Symboltabelle.
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Felder und Spaltenüberschriften: Master-Symboltabelle

BedeutungFeld/Spalte

Name der Symboltabelle.Symboltabelle

Optionale Versionsnummer der Symboltabelle.

Weitere Informationen sieheObjekt-Versionierung imDokumentKonzept und Leistungsumfang.

Version

Name des Symbols, das als eine Variable benutzt wird.Symbol

Format der Variablen. Gültige Werte:Format

Alphanumerisch (einschließlich Sonderzeichen)A

DatumD

Alphanumerisch; Umwandlung inKleinbuchstabenL

NumerischN

Alphanumerisch; Umwandlung inGroßbuchstabenU

Abfrage. Wird der Benutzer nach diesem Symbol während der manuellen Aktivierung des
Job-Netzwerkes gefragt? Mögliche Werte:

Abfrage

Nach Symbol bei jeder Aktivierung fragen.A

Nur dann abfragen, wenn kein Wert in der Tabelle
angegeben ist.

E

Niemals nach Symbol fragen.N

Der aktuelle Wert der Variablen, d.h. die in der dynamisch generierten JCL zu ersetzende
Zeichenkette oder Zahl. Mögliche Werte:

Wert

Benutzerkennung des Benutzers, der das Symbol zuletzt geändert hat, und Datum und
Uhrzeit der letzten Änderung des Symbols.

Geändert von

Zeit

Neues Symbol in einer Master-Symboltabelle anlegen

Um eine Symbol-Definition innerhalb einer Master-Symboltabelle anzulegen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Die Liste der in der Symboltabelle enthaltenen Symbole wird im Dialogfenster Verwaltung
Symboltabellen angezeigt.

3 Wählen Sie die SchaltflächeNeu.
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Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Symbolewird angezeigt:

4 Nehmen Sie alle nötigen Einträge in den RegisternDefinition,Mehrfache Symbolwerte und
Werteprüfung vor.

Weitere Informationen siehe:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"
■ Alle Angaben bestätigen und Dialog beenden
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Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle ändern

Um eine Symbol-Definition innerhalb einer Master-Symboltabelle zu ändern:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Die Liste der in der Symboltabelle enthaltenen Symbole wird im Dialogfenster Verwaltung
Symboltabellen angezeigt.

3 Markieren Sie das Symbol, und wählen Sie die Schaltfläche Ändern.

Das Dialogfenster Verwaltung Symbolewird angezeigt (Beispiel):

4 Sie können die Einträge in den RegisternDefinition,Mehrfache Symbolwerte undWerte-
prüfung ändern.
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Weitere Informationen siehe:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"
■ Alle Angaben bestätigen und Dialog beenden

Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle löschen

Anmerkung: Sie können einzelne Symbole aus einer Master-Symboltabelle löschen, auch
wenn die Tabelle für einen odermehrere Jobs vom Typ MAC angegeben sind. Ist die Symbol-
tabelle bei einem Job angegeben, kann das gelöschte Symbol nicht ersetzt werden, wenn
die JCL dynamisch generiert wird. Der Monitor hält dieses Ereignis fest, indem er eine
Nachricht in das Protokoll („Log“) schreibt.

Um ein Symbol innerhalb einer Master-Symboltabelle zu löschen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Die Liste der Symbole der markierten Symboltabelle wird im Dialogfenster Verwaltung
Symboltabellen angezeigt.

3 Markieren Sie das Symbol und wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung erscheint.

4 Wählen Sie Ja, um die Symbol-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Master-Symboltabelle anzeigen

Diese Funktion zeigt alle Symbole an, die in der gewählten Symboltabelle enthalten. Darüber
hinaus können Sie sich die Definitionen der Symbole einzeln anzeigen lassen.

Anmerkungen:

1. Die Verwaltung der aktiven Symboltabellen und Symbole erfolgt wie bei den Master-Symbol-
tabellen und Master-Symbolen. SieheMaster-Symboltabellen verwalten.

2. Standardmäßig gelten Änderungen an aktiven Symboltabellen nur für den aktuellen Lauf und
haben keine Auswirkung auf die zugrunde liegende Master-Symboltabelle.

3. Wenn Sie die Änderung auch in die Master-Symboltabelle übernehmen möchten, müssen Sie
das KontrollkästchenGeändertes akt. Symbol auch in die Master-Tabelle zurückschreiben
markieren.

4. Das Symbolwird auch zurückgeschrieben,wenn eine entsprechende globale Einstellung existiert.
Siehe FeldAbgefragte Symbole in die Master-Symboltabelle zurückschreiben in Entire Ope-
rations-Standardwerte, Standardwerte: Andere Einstellungen - Register Andere in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.

Um den Dialog Verwaltung Symboltabellen aufzurufen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie die Schaltfläche Anzeigen.

Das Dialogfenster Anzeigen Symboltabellenwird angezeigt (Beispiel):
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Es zeigt die Liste der in der markierten Symboltabelle enthaltenen Symbole.

Sie können sich die Definitionen der Symbole anzeigen lassen.

Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle anzeigen

Um eine Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Die Liste der Symbole der markierten Symboltabelle wird im Dialogfenster Anzeigen Sym-
boltabellen angezeigt.

3 Markieren Sie das Symbol und wählen Sie die Schaltfläche Anzeigen.

Das Dialogfenster Anzeigen Symbolewird angezeigt (Beispiel):
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4 Sie können außerdem die Einträge in den RegisternDefinition,Mehrfache Symbolwerte
undWerteprüfung anzeigen.

Weitere Informationen siehe:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

5 Wählen SieOK, um die Funktion zu beenden.
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154 Symboltabelle als Datei speichern

Um eine Symboltabelle als Datei zu speichern:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Sym-
boltabellen > Symboltabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Speichere als Datei.

DasDialogfensterSpeichereOGC -Master-Symboltabelle alsDateiwird angezeigt (Beispiel):

3 Wählen Sie im FeldDateityp das gewünschte externe Format aus:

■ HTML
■ CSV (für Excel)
■ XML
■ XML mit Stylesheet für HTML

4 Das FeldDateiname ist mit einem Namensvorschlag vorbelegt. Sie können den Namen
beliebig ändern.
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5 Markieren Sie dasKontrollkästchenÖffnemit externerAnwendung, wenn Sie die exportierte
Datei direkt anzeigen möchten.

Oder:

Wählen Sie Auswählen, um den Speicherort für die Datei auszuwählen.

6 Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.
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Wenn ein Netzwerk oder ein Job aktiviert wird, dann wird eine aktive Kopie jeder verwendeten
Symboltabelle erzeugt.

Verfügbare Kommandos für aktive Symboltabellen

■ Kommandos für den Knoten Aktive Symboltabellen
■ Kommandos für ein aktive Symboltabelle

Kommandos für den Knoten Aktive Symboltabellen

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege der
aktiven Symboltabellen und Querverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

Um die verfügbaren Kommandos für den Knoten „Aktive Symboltabellen“ anzuzeigen:

■ Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen,
und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen, und
rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle aktiven Symboltabellen eines
aktiven Laufs auflisten

Alle Symboltabellen in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Aktive Symboltabellen eines
aktiven Laufs nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Symboltabellen
eingrenzen.

Filter

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und
Ablegen aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktionwird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.
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Kommandos für ein aktive Symboltabelle

Um alle verfügbaren Funktionen für eine aktive Symboltabelle aufzulisten:

■ Markieren Sie eine aktive Symboltabelle, und rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Symbole einer aktiven
Symboltabelle verwalten

Definition (Symbole) einer ausgewählten
Symboltabelle ändern.

Öffnen

Aktive Symboltabelle anzeigenDefinition einer ausgewählten Symboltabelle
anzeigen bzw. eine Symbol-Definition in der
Symboltabelle anzeigen.

Anzeigen

Verwendung einer aktiven
Symboltabelle anzeigen

Liste aller aktiven Jobs, die die aktive
Symboltabelle verwenden.

Aktive Verwendung

Ein Objekt zum Arbeitsplan
hinzufügen

Eine Referenz zum aktuell selektierten Objekt
in einer Aktivitätenliste („Arbeitsplan“)
speichern.

Zum Arbeitsplan
hinzufügen

Aktive Symboltabelle alsDatei
speichern

Die markierte aktive Symboltabelle als Datei
speichern.

Speichere als Datei

Ziehen und AblegenEinen Knoten aus der Baumstrukturansicht
ziehen und in dem leeren Arbeitsbereich

Ziehen und Ablegen
aktvieren

ablegen. Als Ergebnis dieser Aktion wird dann
eine bestimmte Funktion ausgeführt.

Alle aktiven Symboltabellen eines aktiven Laufs auflisten

Um alle aktiven Symboltabellen eines aktiven Laufs aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen Sie Liste.

Die Liste der aktiven Symboltabellenwird im Inhaltsbereich angezeigt (Beispiel):
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Die Liste zeigt alle im aktiven Lauf des markierten Netzwerks verwendeten Symboltabellen.

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für aktive Symboltabellen.

Aktive Symboltabellen eines aktiven Laufs nach Auswahlkriterien auflisten

Um die aktiven Symboltabellen eines aktiven Laufs nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Aktive Symboltabellenwird angezeigt:

Geben Sie Auswahlkriterien für die aktiven Symboltabellen ein.

3 Wählen SieOK.

Es werden nur die aktiven Symboltabellen, die die Auswahlkriterien erfüllen, im erweiterten
Knoten Aktive Symboltabellen im Objekt-Arbeitsbereich aufgelistet.
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Um die gefilterten aktiven Symboltabellen aufzulisten:

1 Markieren Sie den Meta-Knoten Aktive Symboltabellen im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen Sie Liste

Die gefilterten aktiven Symboltabellen-Definitionen werden im Inhaltsbereich in der Liste
der aktiven Symboltabellen aufgelistet.

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für aktive Symboltabellen.

Symbole einer aktiven Symboltabelle verwalten

Um die Symbole einer aktiven Symboltabelle zu verwalten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen SieÖffnen.

Das Dialogfenster Verwaltung Aktive Symboltabellewird angezeigt (Beispiel):
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Das Fenster zeigt die in der aktiven Symboltabelle definierten aktiven Symbole. Diese entspre-
chen den Angaben in der zugehörigen Master-Symboltabelle.

Sie können in der aktiven Symboltabelle neue Symbole hinzufügen, vorhandene Symbol-Defini-
tionen ändern oder löschen.

Anmerkungen:

1. Die Verwaltung der aktiven Symboltabellen und Symbole erfolgt wie bei den Master-Symbol-
tabellen und Symbolen. SieheMaster-Symboltabellen verwalten.

2. Falls Sie in einer Master-Symboltabelle das letzte, noch verbliebene Symbol löschen, wird
zugleich auch die Definition der Symboltabelle gelöscht.

3. Standardmäßig gelten Änderungen an aktiven Symboltabellen nur für den aktuellen Lauf und
haben keine Auswirkung auf die zugrunde liegende Master-Symboltabelle.

4. Wenn Sie die Änderung auch in die Master-Symboltabelle übernehmen möchten, müssen Sie
das KontrollkästchenGeändertes akt. Symbol auch in die Master-Tabelle zurückschreiben
markieren.

5. Das Symbolwird auch zurückgeschrieben,wenn eine entsprechende globale Einstellung existiert.
Siehe FeldAbgefragte Symbole in die Master-Symboltabelle zurückschreiben in Entire Ope-
rations-Standardwerte, Standardwerte: Andere Einstellungen - Register Andere in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.
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Weitere Informationen siehe:

■ Neues Symbol in einer aktiven Symboltabelle anlegen
■ Symbol-Definition in einer aktiven Symboltabelle ändern
■ Symbol-Definition in einer aktiven Symboltabelle löschen

Neues Symbol in einer aktiven Symboltabelle anlegen

Um in der aktiven Symboltabelle ein neues Symbol hinzuzufügen:

1 Wählen Sie im Dialogfenster Verwaltung Aktive Symboltabelle die SchaltflächeNeu.

Das FensterNeues Symbol erzeugen Aktive Symbolewird angezeigt.

Weitere Vorgehensweise wie unterMaster-Symbol-Definition anlegen beschrieben:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

2 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu bestätigen.

Symbol-Definition in einer aktiven Symboltabelle ändern

Um in der aktiven Symboltabelle eine Symbol-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie das Symbol in der Liste und wählen Sie die SchaltflächeÖffnen.

Das Fenster Verwaltung Aktive Symbolewird angezeigt.

Weitere Vorgehensweise wie unterMaster-Symbol-Definition anlegen beschrieben:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

2 Wählen SieOK, um alle Eingaben zu bestätigen.
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Symbol-Definition in einer aktiven Symboltabelle löschen

Anmerkung: Das Löschen der aktiven Symbol-Definition betrifft nur die aktive Symboltabelle
und hat keine Auswirkung auf die Master-Symboltabelle. Weitere Informationen siehe
Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle löschen.

Um in der aktiven Symboltabelle eine Symbol-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie das Symbol in der Liste und wählen Sie die Schaltfläche Löschen.

DasDialogfenster Funktion bestätigenmit derAufforderung zur Bestätigungwird angezeigt.

2 Wählen Sie Ja, um die Symbol-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.

Verwendung einer aktiven Symboltabelle anzeigen

Diese Funktion zeigt eine Liste aller aktiven Jobs, die die aktive Symboltabelle verwenden.

Um die aktive Verwendung anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname.

2 Rufen Sie das Kontext-Menü auf und wählen Sie Aktive Verwendung.

Das Dialogfenster Aktive Verwendung Aktive Symboltabellenwird angezeigt (Beispiel):

Benutzerhandbuch1060

Aktive Symboltabellen verwalten



Es enthält die Liste der aktiven Jobs, die die ausgewählte Symboltabelle verwenden, mit
zugehörigen Netzwerken, Jobs, Typ, Joblaufnummer(n) und Symboltabellen-Version(en).

Die angezeigten Spalten entsprechenden Spalten imDialogfensterWobenutzt Symboltabel-
len. Siehe Spaltenüberschriften: Verwendung der Symboltabelle.

Innerhalb der Liste können Sie eine Netzwerk-Definition markieren und mit Kontext-Menü-
Kommandos direkt bearbeiten.

3 Wählen Sie die Schaltfläche X, um das Dialogfenster zu schließen.

Aktive Symboltabelle anzeigen

Um eine aktive Symboltabelle anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Anzeigen.

Das Fenster Anzeigen Aktive Symboltabellewird angezeigt (Beispiel):
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Das Fenster zeigt die in der aktiven Symboltabelle definierten aktiven Symbole. Diese entspre-
chen standardmäßig den Angaben in der zugehörigen Master-Symboltabelle.

Um die Definition eines aktiven Symbols anzuzeigen:

■ Markieren Sie in der Liste ein aktives Symbol und wählen Sie die Schaltfläche Anzeigen.

Das Fenster Anzeigen Aktive Symbolewird angezeigt.

Das Fenster zeigt die Definition des aktiven Symbols.

Informationen zu den Feldinhalten siehe:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"
■ Register "Werteprüfung"

Aktive Symboltabelle als Datei speichern

Um eine aktive Symboltabelle als Datei zu speichern:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Speichere als Datei.

Ein Dialogfenster erscheint (Beispiel):

Benutzerhandbuch1062

Aktive Symboltabellen verwalten



3 Wählen Sie im FeldDateityp das gewünschte externe Format aus:

■ HTML
■ CSV (für Excel)
■ XML
■ XML mit Stylesheet für HTML

4 Das FeldDateiname ist mit einem Namensvorschlag vorbelegt. Sie können den Namen
beliebig ändern.

5 Markieren Sie dasKontrollkästchenÖffnemit externerAnwendung, wenn Sie die exportierte
Datei direkt anzeigen möchten.

Oder:

Wählen Sie Auswählen, um den Speicherort für die Datei auszuwählen.

6 Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.
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Wenn ein Netzwerk oder ein Job aktiviert wird, dann wird eine aktive Kopie jeder verwendeten
Symboltabelle erzeugt.

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie die in einer aktiven Symboltabelle enthaltenen aktiven Sym-
bole verwalten können.

Verfügbare Kommandos für aktive Symbol-Definitionen

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht über die Kommandos und Funktionen zur Pflege von
aktive Symbol-Definitionen undQuerverweise auf die entsprechenden Funktionsbeschreibungen.

■ Verfügbare Funktionen für den Meta-Knoten Aktive Symbole
■ Kommandos für eine einzelne aktive Symbol-Definition

Verfügbare Funktionen für den Meta-Knoten Aktive Symbole

Um die verfügbaren Kommandos für den Meta-Knoten „Aktive Symbole“ anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname > Aktive Symbole.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Alle aktiven Symbole auflistenAlle aktiven Symbole in einer Listenansicht
anzeigen.

Liste

Neues aktives Symbol anlegenIn der zugehörigen aktiven Symboltabelle ein
neues Symbol hinzufügen.

Neu

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Aktive Symbole nach
Auswahlkriterien auflisten

Bereich der aufgelisteten Symboltabellen
eingrenzen.

Filter

Objekte einfügenEine kopierte Symbol-Definition einfügen.Daten einfügen

Benutzerhandbuch1066

Aktive Symbole verwalten



Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Ziehen und AblegenEinenKnoten ausder Baumstrukturansicht ziehen
und in dem leeren Arbeitsbereich ablegen. Als

Ziehen und
Ablegen aktvieren

Ergebnis dieserAktionwird dann eine bestimmte
Funktion ausgeführt.

Kommandos für eine einzelne aktive Symbol-Definition

Um die verfügbaren Kommandos für eine einzelne aktive Symbol-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole > Symbolname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname > Aktive Symbole > Symbolname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Oder:

Markieren Sie im Inhaltsbereich in der Liste der aktiven Symbole eine aktive Symbol-Defi-
nition.

Rufen Sie das Kontextmenü auf.

Die folgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommandos und Funktionen:

Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Listeninhalt in Datei
exportieren

Listeninhalt in Datei mit wählbarem Dateityp
exportieren.

SpeichereAnsicht als
Datei *

Aktive Symbol-Definition
ändern

Definition (Symbole) einer ausgewählten
Symboltabelle ändern.

Öffnen

Neues aktives Symbol anlegenIn einer ausgewählten aktiven Symboltabelle ein
neues Symbol hinzufügen.

Neu *

Aktive Symboltabelle anzeigenDefinition einer ausgewählten Symboltabelle
anzeigen bzw. eine Symbol-Definition in der
Symboltabelle anzeigen.

Anzeigen

Objekte aktualisierenAnzeige der Objekte unterhalb des gewählten
Meta-Knotens aktualisieren.

Aktualisieren

Aktive Symbol-Definition
löschen

Symbol-Definition in einer ausgewählten aktiven
Symboltabelle löschen.

Löschen
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Weitere Informationen siehe:FunktionKommando

Aktive Symbol-Definition
kopieren und einfügen

Eine Symbol-Definition kopieren.Daten kopieren

Eine kopierte Symbol-Definition einfügen.Daten einfügen

* Dieses Kommando steht nur im Inhaltsbereich in der Listenansicht zur Verfügung.

Alle aktiven Symbole auflisten

Um alle aktiven Symbole aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname > Aktive Symbole.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste.

Die Liste der aktiven Symbolewird angezeigt (Beispiel):

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für aktive Symbole.

Aktive Symbole nach Auswahlkriterien auflisten

Um den Bereich der aufgelisteten aktiven Symbole einzugrenzen, können Sie eine Vorauswahl
nach unterschiedlichen Kriterien treffen.

Um aktive Symbole eines Eigentümers nach Auswahlkriterien aufzulisten:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole.
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Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname > Aktive Symbole.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Filter.

Das Dialogfenster Filter Aktive Symbole erscheint:

3 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien für die aktiven Symbole ein und wählen SieOK.

Weitere Informationen siehe Filterkriterien für Objekte festlegen.

Jetzt werden nur aktive Symbole, die die Auswahlkriterien erfüllen, im erweiterten Knoten
Aktive Symbole im Objekt-Arbeitsbereich aufgelistet.

Um die gefilterten aktiven Symbole aufzulisten:

1 Markieren Sie den Meta-Knoten Aktive Symbole im Objekt-Arbeitsbereich.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Liste

Die gefilterten aktiven Symbol-Definitionenwerden im Inhaltsbereich in derListe der aktiven
Symbole aufgelistet.

Weitere Informationen siehe Verfügbare Kommandos für aktive Symbole.
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Neues aktives Symbol anlegen

Um ein neues aktives Symbol zu definieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname >Aktive Läufe > Laufnummer >Aktive Symboltabellen > Symbol-
tabellenname > Aktive Symbole.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf, und wählen SieNeu.

Das DialogfensterNeues Objekt erzeugen Aktive Symbole erscheint.

Die Definition eines aktiven Symbols erfolgt wie bei einem Master-Symbol.
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Anmerkungen:

1. Die Verwaltung der aktiven Symboltabellen und Symbole erfolgt wie bei den Master-
Symboltabellen und Symbolen. SieheMaster-Symboltabellen verwalten.

2. Standardmäßig gelten Änderungen an aktiven Symboltabellen nur für den aktuellen Lauf
und haben keine Auswirkung auf die zugrunde liegende Master-Symboltabelle.

3. Wenn Sie die Änderung auch in die Master-Symboltabelle übernehmen möchten, müssen
Sie das KontrollkästchenGeändertes akt. Symbol auch in die Master-Tabelle zurück-
schreibenmarkieren.

4. Das Symbol wird auch zurückgeschrieben, wenn eine entsprechende globale Einstellung
existiert. Siehe Feld Abgefragte Symbole in die Master-Symboltabelle zurückschreiben
in Entire Operations-Standardwerte, Standardwerte: Andere Einstellungen - Register Andere in
der Systemverwaltung-Dokumentation.

Weitere Vorgehensweise siehe folgende Abschnitte:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"

3 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die Daten werden gespeichert.

Aktive Symbol-Definition ändern

Um in der aktiven Symboltabelle eine Symbol-Definition zu ändern:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole > Symbolname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Aktive Symbole > Symbolname.

2 Markieren Sie das aktive Symbol, rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieÖffnen.

Das Fenster Verwaltung Aktive Symbolewird angezeigt.

Anmerkungen:
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1. Die Verwaltung der aktiven Symboltabellen und Symbole erfolgt wie bei den Master-
Symboltabellen und Symbolen. SieheMaster-Symbol-Definition ändern.

2. Standardmäßig gelten Änderungen an aktiven Symboltabellen nur für den aktuellen Lauf
und haben keine Auswirkung auf die zugrunde liegende Master-Symboltabelle.

3. Wenn Sie die Änderung auch in die Master-Symboltabelle übernehmen möchten, müssen
Sie das KontrollkästchenGeändertes akt. Symbol auch in die Master-Tabelle zurück-
schreibenmarkieren.

4. Das Symbol wird auch zurückgeschrieben, wenn eine entsprechende globale Einstellung
existiert. Siehe Feld Abgefragte Symbole in die Master-Symboltabelle zurückschreiben
in Entire Operations-Standardwerte, Standardwerte: Andere Einstellungen - Register Andere in
der Systemverwaltung-Dokumentation.

Informationen zu den Feldern sieheMaster-Symbol-Definition anlegen:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"

3 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Aktive Symbol-Definition anzeigen

Um in der aktiven Symboltabelle eine Symbol-Definition anzuzeigen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole > Symbolname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Aktive Symbole > Symbolname.

2 Markieren Sie das aktive Symbol, rufen Sie dasKontextmenü auf und wählen SieAnzeigen.

Das Fenster Anzeigen Aktive Symbolewird angezeigt.

Informationen zu den Feldinhalten sieheMaster-Symbol-Definition anlegen:

■ Register "Definition"
■ Register "Mehrfache Symbolwerte"

3 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.
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Aktive Symbol-Definition löschen

Anmerkung: Das Löschender aktiven Symbol-Definition betrifft nur die aktive Symboltabelle
und hat keine Auswirkung auf die entsprechendeMaster-Symboltabelle. Weitere Informa-
tionen siehe Symbol-Definition in einer Master-Symboltabelle löschen.

Um in der aktiven Symboltabelle eine Symbol-Definition zu löschen:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole > Symbolname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Aktive Symbole > Symbolname.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

Ein Dialogfenster mit der Aufforderung zur Bestätigung erscheint (Beispiel):

3 Wählen Sie Ja, um die Symbol-Definition zu löschen.

Oder:

Wählen SieNein, um den Vorgang abzubrechen.
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Aktive Symbol-Definition kopieren und einfügen

Um eine aktive Symbol-Definition zu kopieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername > Netz-
werk-Definition > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Symboltabellenname > Aktive Symbole > Symbolname.

Oder:

Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereichdie KnotenEigentümer > Eigentümername >Aktive
Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen >
Aktive Symbole .

2 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich die Knoten Eigentümer > Eigentümername >
Aktive Netzwerke > Netzwerkname > Aktive Läufe > Laufnummer > Aktive Symboltabellen
> Symboltabellenname > Aktive Symbole.

3 Markieren Sie die zu kopierende aktive Symbol-Definition, rufen Sie das Kontextmenü auf
und wählen SieDaten kopieren.

Die markierte Master-Symbol-Definition wird kopiert und kann an der gewünschten Stelle
innerhalb des Objekt-Arbeitsbereichs eingefügt werden.

Um die kopierte aktive Symbol-Definition einzufügen:

1 Markieren Sie den Knoten Aktive Symbole im Objekt-Arbeitsbereich, unter dem die in der
Zwischenablage befindliche aktive Symbol-Definition eingefügt werden soll

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieDaten einfügen.

Anmerkung: Wenn der Menü-EintragDaten einfügen in einem Grauton dargestellt ist,
befindet sich keinObjekt oder einObjektmit unpassendemTyp in der Zwischenablage.

Das DialogfensterDaten einfügen Aktive Symbole erscheint (Beispiel):
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Der Quell- und Ziel-Objekt Namensraum der kopierten Symbol-Definition wird aufgelistet.

In der rechten Tabelle können Sie den Namen der einzufügenden Symboltabelle ändern, z.
B. bei potentiellen Namenskonflikten.

3 Geben Sie an, ob Sie das Objekt in die vorhandene Struktur einfügenmöchten oder ein bereits
vorhandenesObjekt ersetzen (überschreiben)möchten, indemSie das entsprechendeKontroll-
kästchen markieren.

4 Bestätigen Sie die Eingaben mitOK.

Die aktive Symbol-Definition wird in den neuen Namensraum eingefügt und steht dort zur
weiteren Verarbeitung zur Verfügung.
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Symbole werden während der Aktivierung eines Job-Netzwerks oder Jobs oder beim Start eines
Jobs ersetzt:

■ Symbole mit vorangehendem Aktivierungsfluchtzeichen werden beim Laden der JCL als Teil
der Jobaktivierung aufgelöst.

■ Symbole mit vorangehendem Jobstartfluchtzeichen werden beim Jobstart aufgelöst.

Anmerkungen:

1. Wenn bei Jobstart ein Symbolersetzungsfehler auftritt, wird die Ereignis-JNR 'Job not run
- JCL error' auf 'occurred' gesetzt. Falls die Ereignis-JNR nicht definiert ist, wird sie zum
aktiven Job hinzugefügt.

2. BS2000: SYSJV-Referenzen (zum Beispiel &($SYSJV.TSN)werden nicht mehr als Entire Opera-
tions-Symbole behandelt, und zwarunabhängigdavon, ob sie ein vorangestelltes kaufmännisches
Und-Zeichen (&) haben, welches ein Aktivierungsfluchtzeichen oder Jobstartfluchtzeichen
bedeutet.

Siehe auch Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge.

Fluchtzeichen zur Symbolersetzung

In JCLund inNatural-Macro-Source verwendete Symbolemüssen ein vorangestelltes Fluchtzeichen
haben.

Sie können unterschiedliche Fluchtzeichen benutzen, um festzulegen, ob eine Symbolersetzung
während der JCL-Generierung oder beim Job-Start erfolgen soll.

Folgende Fluchtzeichen können in Ihrer EntireOperations-Umgebung parallel verwendetwerden:

■ Aktivierungsfluchtzeichen

Symbolemit einemvorangestelltenAktivierungsfluchtzeichenwerdenwährendderAktivierung
eines Netzwerks oder eines Jobs ersetzt.

Wenn solche Symbole in einer JCL-Datei vorhanden sind, dann erfolgt eine Symbolersetzung:
■ Beim Editieren der JCL (temporär, unter Verwendung der Master-Symboltabelle).
■ Beim Laden der JCL (permanent, unter Verwendung der aktiven Symboltabelle).

■ Startfluchtzeichen

Symbolemit einemvorangestelltenStartfluchtzeichenwerden beim Jobstart ersetzt. Sie können
verwendet werden, um Symbolwerte zu übergeben, die nicht zu einem früheren Zeitpunkt
definiert werden können, wenn der Job aktiviert wird.
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Vorsicht: Wenn Sie Fluchtzeichen-Definitionen für existierende JCL ändern, dann können
zu ersetzende Symbole nicht mehr aufgefunden werden. In solchen Fällen sollten Sie in
Betracht ziehen, Fluchtzeichen innerhalb Ihrer JCL oder Macro-Source zu definieren.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen behandelt:

■ Empfohlene Fluchtzeichen
■ Fluchtzeichen definieren

Empfohlene Fluchtzeichen

Es wird empfohlen, folgende Fluchtzeichen zu verwenden;

FluchtzeichenBetriebssystem

§ (Paragrafzeichen) und $ (Dollarzeichen)z/OS

§ (Paragrafzeichen) und # (Rautenzeichen)z/VSE

^ (Zirkumflex) und ` (Gravisakzent)

Benutzen Sie nicht das Dollarzeichen ($), das Paragraf-Zeichen (§) und das at-Zeichen
(@), da diese Zeichen eine spezielle Bedeutung in BS2000 haben.

BS2000

Nicht empfohlen, außer bei UNIX:

Benutzen Sie nicht das Dollarzeichen ($), da dieses eine spezielle Bedeutung in UNIX
hat.

UNIX, Windows

Vorsicht: Zweckmäßigerweise verwendet man keine Fluchtzeichen, die schon von anderen
(betriebssystemspezifischen) JCL-Merkmalen benutzt werden, z.B. Parameter für DO-Pro-
zeduren und SUBDTA-Zeichen in BS2000.

Fluchtzeichen definieren

Sie können die Standard-Aktivierungsfluchtzeichen und -Startfluchtzeichen an folgenden Stellen
definieren:

■ Standardeinstellungen

Das RegisterNetzwerk-Optionen im Dialog Entire Operations Standardwerte (siehe System-
verwaltung-Dokumentation) dient dazu, die Standardwerte für alle Netzwerke in Ihrer Entire
Operations-Umgebung zu definieren.

Auf der RegisterkarteOS-Speziell können Sie außerdem die Standard-Fluchtzeichen für jedes
Betriebssystem definieren.

■ Netzwerk-Definition
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Definiert die Standard-Fluchtzeichen, die von allen Jobs eines Netzwerkes verwendet werden
sollen.

■ Job-Definition

Definiert die Standard-Fluchtzeichen, die von einem einzelnen Job verwendet werden sollen.
■ Definitionen in JCL und Macro-Source

In JCL undNaturalMacro-Sourcemuss den zu ersetzenden Symbolen ein Fluchtzeichen voran-
gestellt werden.

Sie können Standard-Fluchtzeichen in Entire Operations JCL oder in Macro-Source definieren,
indemSie eines oder beide der folgendenMeta-Statements in der (den) ersten Sourcecode-Zeile(n)
kodieren:

#EOR-ESC-ACT = activation-character
#EOR-ESC-SUB = submit-character

Beispiel:

#EOR-ESC-ACT = §
#EOR-ESC-SUB = ^

DasMeta-Statement #EOR-ESC-ACT = activation-characterwird ausgewertet, wenn die JCL,
die dieses Statement enthält, geladenwird. Das als activation-character angegebene Zeichen
setzt das aktuelle Aktivierungsfluchtzeichen in der aktuellen Datei außer Kraft. Es ist nur für
die Symbolersetzung wirksam, jedoch nicht für Macro-Meta-Statements (Natural-Statements).

Das Meta-Statement wird nach dem Laden aus der aktiven JCL entfernt.

DasMeta-Statement#EOR-ESC-ACT = submit-characterwirdwährenddes Jobstarts ausgewertet.
Das als submit-character angegebene Zeichen setzt das aktuelle Startfluchtzeichen in der
aktuellenDatei außer Kraft. Es ist nur für die Symbolersetzungwirksam, jedoch nicht fürMacro-
Meta-Statements (Natural-Statements).

Das Meta-Statement bleibt nach dem Laden in der aktiven JCL erhalten.

Beide Statements werden protokolliert, wenn sie beim Laden der JCL oder beim Jobstart ausge-
wertet werden.

Wenn Sie ein Meta-Statement in einem Natural-Macro-Source-Objekt hinzufügen, müssen Sie
die Sourcecode-Datei mit dem MACRO-Kommando neu katalogisieren.

Anmerkung zur Verwendung von Trigraphen

Bei derTrigraphen-Kodierungwerden Fragezeichen (?) als Fluchtzeichen in der JCL-Definition
verwendet. Sie können Konflikte bei der Dekodierung vermeiden, indem Sie die Trigraphen-
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Kodierung in der JCL aus- oder einschalten. Siehe Trigraphen-Kodierung ein- und ausschalten
im Abschnitt Trigraphen-Kodierung für JCL-Start auf UNIX- und Windows-Knoten.

Regeln und Einschränkungen für die Symbolersetzung

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge
■ Maßnahmen bei fehlenden Symbolen
■ Verschachtelte Ersetzungen
■ Rekursive Symbolersetzung
■ Symbolersetzung in Job Control Language (JCL)
■ Import-/Export-Einschränkungen
■ Fluchtzeichen
■ Beispiel: Rekursive Symbolersetzung
■ Kennzeichen für das Ende eines Symbolnamens
■ Algorithmus für die Symbolersetzung
■ Feste Positionen in einer JCL-Zeile
■ Symbolersetzung durch mehrfache Symbolwerte
■ Symbolersetzung in Unternetzwerken

Symboltabellen-Typen und Symbol-Suchreihenfolge

Im Folgendenwerden die verfügbaren Symboltabellen-Typen und die in Entire Operations einge-
haltene Reihenfolge beim Suchen und Ersetzen von Symbolen in Symboltabellen beschrieben.

Entire Operations sucht zuerst nach einem Symbol in der benutzerspezifischen aktiven Symbolta-
belle. Danachwird die benutzerspezifische Symboltabellen-Definition, die Standard-Symboltabelle
des Netzwerks und zuletzt die systemweit gültige Symboltabelle durchsucht. Bei der Suche nach
einemSymbol in einemUnternetzwerkwerden die Symboltabellen des aufrufenden Jobs des Typs
NET sowie, falls erforderlich, die Symboltabellen der übergeordneten Job-Netzwerke (in aufstei-
gender Reihenfolge) durchsucht.

Bei der Suche nach Symbolen wird folgende Reihenfolge eingehalten:

SuchreihenfolgeBeschreibungSymboltabellen-Typ

1Aktive Symboltabelle, die im aktiven Job referenziert wird.JA (Job Active)

2Aktive Symboltabelle, die im aktiven Netzwerk referenziert wird.NA (Network Active)

3Aktive Symboltabelle, die im aufrufenden Job referenziert wird.

Nur wenn der aktive Job innerhalb eines Unternetzwerks ist.

CA (Calling Job)
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SuchreihenfolgeBeschreibungSymboltabellen-Typ

Je nach Unternetzwerk-Verschachtelungsebene können mehrere
Symboltabellen von aufrufenden Jobs durchsucht werden. Der
Suchvorgang kann sich in aufsteigender Reihenfolge wiederholen.

4Aktive Symboltabelle, die im aufrufenden Netzwerk referenziert
wird.

Je nach Unternetzwerk-Verschachtelungsebene können mehrere
Symboltabellen von aufrufenden Netzwerken durchsucht werden.
Der Suchvorgang kann sich in aufsteigenderReihenfolgewiederholen.

CN (Calling Network)

5Symboltabelle, die in der Job-Definition referenziert wird.JM (Job Master)

6Symboltabelle, die in der Netzwerk-Version referenziert wird.NV (Network Version)

7Master-Symboltabelle <owner> / A.

<owner> (Eigentümer) ist der aktuelle Eigentümer des aktiven Jobs.

OD (Owner Default)

Die Symboltabelle <owner> / Awird durchsucht, auch wenn es auf
der Job- und/oder Netzwerk-Ebene keine Symboltabellen-Definition
gibt.

8Master-Symboltabelle SYSDBA / A.

Die Symboltabelle SYSDBA/Awird durchsucht, auchwenn es auf der
Job- und/oderNetzwerk-Ebene keine Symboltabellen-Definition gibt.

SD (System Default)

Anmerkung: Wenn Sie die Verknüpfung zu der Symboltabelle bzw. den Symboltabellen in
dem Objekt-Netzwerk, dem Master-Job oder dem aktiven Job aufrufen, erhalten Sie eine
Liste mit allen Symboltabellen für dieses Objekt in der oben genannten hierarchischen
Reihenfolge.

Maßnahmen bei fehlenden Symbolen

Wenn ein Symbol in keiner Symboltabelle gefunden werden kann, werden folgendeMaßnahmen
ausgelöst:

■ Eine Meldung wird in das Protokoll geschrieben.
Es wird eine Meldung in die System-Protokolldatei geschrieben, zum Beispiel:

Symbol XYZ nicht gefunden
... Symboltabelle EXAMPLE/SYMTAB1

Die protokollierte Symboltabelle (im obigen Beispiel SYMTAB1) ist die erste Symboltabelle, die
in aufsteigender Reihenfolge in der Symboltabellen-Hierarchie durchsuchtwird. Beispiel:Wenn
auf Jobebene keine Symboltabelle definiert wurde, wird die für das Netzwerk definierte Sym-
boltabelle protokolliert.
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■ Eine globale Nachricht wird gesendet
EineNachricht Symbol nicht gefunden, die denNamender durchsuchten Symboltabelle enthält,
wird gesendet, wenn der globale Exit fürNachrichtenübermittlung in Ihrer Umgebung aktiviert
ist. Siehe Globale Nachrichten für Ereignisse in der Systemverwaltung-Dokumentation.

■ Eine globale Nachricht wird im Ereignisspeicher (Event Store) gespeichert
Eine entsprechende Nachricht, die den Namen der durchsuchten Symboltabelle enthält, wird
im Ereignisspeicher (Event Store) gespeichert, wenn in Ihrer Umgebung im DialogGlobale
Nachrichten für Ereignisse bei der Nachricht Symbol nicht gefunden das Kontrollkästchen
Event Storemarkiert ist. Siehe Globale Nachrichten für Ereignisse in der Systemverwaltung-Doku-
mentation.

■ Das Problem wird durch einen globalen User-Exit behandelt
Um das Problem wegen des fehlenden Symbols zu lösen und die Verarbeitung fortzusetzen,
wird ein User-Exit aktiv, wenn in Ihrer Umgebung der globale Symbol nicht gefunden-Exit auf
der RegisterkarteGlobaleUser Exits angegeben und aktiviert ist. Siehe Systemverwaltung-Doku-
mentation.

■ Aktuelle Vorgänge werden abgebrochen
Die aktuellen Vorgänge (z.B. das Laden von JCL) werden beendet, wenn ein durch fehlende
Symbole verursachtes Problem nicht gelöst werden kann.

Verschachtelte Ersetzungen

Innerhalb von verschachtelten Ersetzungen gelten folgende Regeln:

■ Auf der obersten Ebene wird nur das „originäre“ Fluchtzeichen geprüft und ersetzt.
■ Wird das Aktivierungsfluchtzeichen auf einer verschachtelten Ebene benutzt, werden nur
Aktivierungsfluchtzeichen auf tieferen Ebenen ersetzt. Dies ist erforderlich, um zu frühe Erset-
zungen von Jobstartfluchtzeichen zu verhindern.

■ Wird das Jobstartfluchtzeichen auf einer verschachtelten Ebene benutzt, werden Jobstartflucht-
zeichen und Aktivierungsfluchtzeichen auf tieferen Ebenen ersetzt.

Rekursive Symbolersetzung

Symbole können auch innerhalb anderer Symbole benutzt werden.

Beispiel:

WertSymbol

EORPREFIX

§PREFIX..EXAMPLE.LOADSTEPLIB

§STEPLIBwird durch EOR.EXAMPLE.LOAD ersetzt.
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Anmerkung: Falls ein Punkt ein Symbolende kennzeichnet, so wird er bei der Ersetzung
gelöscht. Bei rekursiver Ersetzung geschieht diese Löschung jeweils pro Ersetzung. Esmuss
also eine genügende Anzahl Punkte codiert werden. Wenn am Symbolende ein Punkt
erhalten bleiben soll, so müssen zwei Punkte codiert werden.

Symbolersetzung in Job Control Language (JCL)

Bei der Symbolersetzung in Job Control Language (JCL), die auf Großrechner-Betriebssystemen
(z/OS, BS2000 usw.) gestartet wird, gelten folgende Besonderheiten:

Die Spalten 71 - 80 der Zeile werden vor der 1. Ersetzung
gesichert und nach der letzten Ersetzung wieder
zurückgeschrieben.

Spalte 72 enthält ein Leerzeichen und die
Spalten 73 - 80 enthalten Ziffern.

Die Spalten 71 - 80 der Zeile werden vor der 1. Ersetzung
gesichert und nach der letzten Ersetzung wieder
zurückgeschrieben.

Spalte 72 enthält Bindestrich (-) und die
Spalten 73 - 80 enthalten Leerzeichen.

Die Spalten 71 - 80 der Zeile werden vor der 1. Ersetzung
gesichert und nach der letzten Ersetzung wieder
zurückgeschrieben.

Spalte 71 - 80 enthält Komma (,)

(8 Leerzeichen hinter dem Bindestrich)

Zwischenergebnisse können auch länger als 71 Zeichen sein.
Siewerden erst amEnde der gesamten Ersetzung von eventuell
gesicherten Strings überschrieben.

Zwischenergebnisse

Import-/Export-Einschränkungen

Bitte vermeiden Sie in Symbolwerten das Gleichheitszeichen (=), weil es Probleme beim Import
oder Export von Symboltabellen verursacht.

Fluchtzeichen

Zu ersetzende Symbole werden durch ein vorangehendes Fluchtzeichen JCL-weit erkannt.

Sie können vor einem Symbol ein Aktivierungsfluchtzeichen oder ein Jobstartfluchtzeichen
angeben.
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Beispiel: Rekursive Symbolersetzung

/* IN §JJ. SOFTWARE AG

wird mit J = 20 und JJ = §J.11 zu:

/* IN 2011 SOFTWARE AG

Der Vorteil dieser Methode ist, dass die Ersetzung stellengerecht erfolgt.

Kennzeichen für das Ende eines Symbolnamens

Der Symbolname wird durch ein Textbegrenzungszeichen begrenzt:

■ Leerzeichen ( )
■ Komma (,)
■ Semikolon (;)
■ Punkt (.)
■ Apostroph (')
■ At-Zeichen (@)
■ Prozentzeichen (%)
■ Nicht-Zeichen ( )
■ kaufmännisches Und-Zeichen (&)
■ öffnende runde Klammer (()
■ schließende runde Klammer ())
■ Gleichheitszeichen (=)

Beispiel: §SYMBOL-1;

Ein einzelner Punkt (.) nach einem Symbol wird während der Symbolersetzung entfernt. Zwei
aufeinanderfolgende Punkte (..) werden jedoch in einen Punkt (.) umgewandelt. Dies ist bei der
dynamischen Generierung von Dateinamen wichtig.
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Algorithmus für die Symbolersetzung

Folgender Algorithmus wird bei der Symbolersetzung angewandt:

1. Suche das am weitesten links stehende Symbol.

Falls keines (mehr) vorhanden -> Ende.

2. Ersetzung

Falls Fehler -> Ende.

3. Schreibe geänderte Zeile zurück.

Weiter bei (1).

Dadurch ist eine rekursive Symbolersetzung (Symbol innerhalb von Symbolen) möglich.

Feste Positionen in einer JCL-Zeile

Anmerkung: Dieser Abschnitt gilt nur für JCL, die auf Großrechnern gestartet wird.

Durch die Symbolersetzung kann es zu einer Verschiebung innerhalb einer Zeile kommen. Unter
folgenden Voraussetzungen werden jedoch Teile der Zeile auf fester Position gehalten:

1. Symbole folgen einander nicht unmittelbar.

2. Der Spaltenbereich 72 bis 80 bleibt immer konstant. Falls Spalte 70 ein Leerzeichen und Spalte
71 ein Komma enthalten, so werden auch diese konstant gehalten.

3. Einem Symbol folgen direkt mindestens 2 Leerzeichen: Der Zeilenrest wird auf konstanter
Position gehalten, außer wenn sich eine Überlappung durch den Symbolwert ergeben würde.
Zum Beispiel:

/FILE ABC.§VAR COMMENT

wird mit VAR=REPLACE zu:

/FILE ABC.REPLACE COMMENT

4. Einem Symbol folgt direkt konstanter Text, dann mindestens 2 Leerzeichen, dann weiterer
konstanter Text, dermit einemAusrufezeichen (!)markiert ist. Dannwird analog zu ? verfahren,
sowie das Ausrufezeichen (!) durch Leerzeichen ersetzt. Zum Beispiel:
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/FILE ABC.§VAR..XYZ !COMMENT

wird mit VAR=REPLACE zu:

/FILE ABC.REPLACE..XYZ COMMENT

Symbolersetzung durch mehrfache Symbolwerte

ZurErsetzung eines Symbols durchmehrfache Symbolwerte bei dermehrfachenParallelaktivierung
eines Jobs, ist die zu ersetzende Variable durch P-SUFFIX zu kennzeichnen. Es handelt sich dabei
umdie Variable, die Sie im FeldSuffix-Symbol im FensterMaster Job-Definition angegeben haben
(siehe Beschreibung für dieses Feld im Abschnitt Job-Verwaltung).

Nur durch Verwendung von P-SUFFIX als Platzhalter für diese Variable wird eine Mehrfacherset-
zung durchgeführt. Zur Definition von mehrfachen Symbolwerten siehe Register "Mehrfache
Symbolwerte".

Anmerkung: Falls das Suffix-Symbol keine Ausprägungen enthält, wird der mehrfache Job
als temporärer Dummy-Job aktiviert.

Eine bestimmte Ausprägung einesmehrfachen Symbols erhält manmit der SymbolfunktionMV
(Multiple Value), die mit Entire Operations ausgeliefert wird.

Symbolersetzung in Unternetzwerken

Um die Eingabe der Symbole auch für Unternetzwerke zu erreichen, können Sie eine Symbolta-
belle an das Hauptnetz knüpfen, die alle in den Jobs des Unternetzwerkes/der Unternetzwerke
abzufragenden Symbole enthält. Gleichzeitig können die Symboltabellen mit Symbolen, deren
Werte nicht abgefragt werden sollen, an die jeweiligen Jobs des Unternetzwerkes/der Unternetz-
werke gelinktwerden. Dadurchwerden nach Eingabe der Symbole aktive Symboltabellen erzeugt,
die am Hauptnetzwerk hängen.

Auf Jobebene versucht Entire Operations die Symbole aus der/den darüber liegenden Ebenen zu
laden, wenn ein Symbol in der zugehörigen Symboltabelle nicht gefunden wird, z.B. aus der
aktiven Symboltabelle des Hauptnetzwerkes. Entire Operations legt auf der Jobebene der Unter-
netzwerke keine aktiven Symboltabellen an, da die Laufnummern zumZeitpunkt derAktivierung
des Hauptnetzwerkes noch nicht bekannt sind und als erste Aktion der Aktivierung die Symbol-
Eingabe durchgeführt wird.
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Sie können für jedes Symbol festlegen, obwährend oder vor einer Job-Netzwerk-Aktivierung eine
Aufforderung zur Symboländerung erfolgen soll.

■ Während einer manuellen Job-Netzwerk- oder Job-Aktivierung erfolgt die Aufforderung zur
Symbol-Eingabe sofort.

Siehe Fluchtzeichen zur Symbolersetzung.
■ Bei geplanten (automatischen) Aktivierungenwerden Eingabeaufforderungen an eineMailbox
gesendet, die mit demNetzwerk verlinkt ist. Mit der Netzwerk-Aktivierungwird dann solange
gewartet, bis die Symbol-Eingabe durch einen Benutzer erfolgt ist.

Siehe Empfänger für netzwerkbezogene Nachrichten bestimmen.

Verwandte Themen:

■ Aktivierung von Netzwerken oder Jobs
■ Manuelle Job-Netzwerk-Aktivierung
■ Einzelnen Job manuell aktivieren

Symbol-Eingabe bei einer Netzwerk- oder Job-Aktivierung

EntireOperations stellt eine Standardmethode für die Symbol-Eingabe zurVerfügung.Die Standard
Symbol-Eingabe wird in Jobs vom Typ NET (Unternetzwerke) nicht verwendet.

Alle notwendigen Symbole werden in einem Dialog angezeigt und können durch Überschreiben
geändert werden.

Falls es sich bei aktivierten Jobs um Jobs mit der Speicherart MAC oder vom Typ JOB handelt, deren
JCL Symbole für veränderbare Werte enthält, werden deren Werte während der manuellen Akti-
vierung durch die aktuellen Werte ersetzt. Ausgenommen davon sind solche, die laut Definition
zum Zeitpunkt des Jobstarts ersetzt werden sollen.

In einer Job-Netzwerk-Definition und in der Definition der zugehörigen Jobs können mehrere
Symboltabellen angegebenwerden.WährendderAktivierung einesNetzwerks oder Jobswerden
nacheinander alle Symboltabellen für die Symbol-Eingabe abgefragt, diemindestens ein einzuge-
bendes Symbol enthalten.

Anmerkungen:

1. Während einer Job-Netzwerk-Aktivierung können bis zu 100 verschiedene Symboltabellen
für die Symbol-Eingabe abgefragt werden. Falls in dem Job-Netzwerk mehr Symboltabellen
verwendet werden, erscheint als Warnhinweis die Meldung EOR1830 - Mehr als :1:
Symboltabellen im Netzwerk. In diesem Fall kann es sein, dass einige Symboltabellen nicht
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abgefragtwerden können. Bei Verwendung von Symboltabellenversionen kann es vorkommen,
dass die Bestimmung der aktuellen Symboltabellenversion nicht richtig funktioniert.

2. Wenn die Job-Netzwerk-Aktivierungmanuell erfolgt und wenn die JCL eines Jobs Symbole
enthält, die laut Definition abgefragt werden sollen, werden Sie aufgefordert, die Werte einzu-
geben, die bei dieser Aktivierung verwendet werden sollen. Sie können in der aktiven Symbol-
tabelle, die während der Job-Netzwerk-Aktivierung benutzt wird, neue Symbole anlegen
(hinzufügen) und bereits vorhandene Symbole ändern.

Um Symbole zu ändern und die aktive Symboltabelle als Datei zu speichern:

1 Aktivieren Sie ein Netzwerk, für das mindestens ein Symbol zur Eingabe definiert wurde.

Der Dialog Symbolabfragewird angezeigt (Beispiel):

Der Dialog Symbolabfrage listet alle Symbole der Symboltabelle und ihre Werte auf. Die
Symbolwerte werden aus der entsprechenden Master-Symboltabelle übernommen.
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Sie können neue Symbole hinzufügen, jeden vorhandenen Symbolwert ändern oder unverän-
dert lassen. Die neuen Werte bleiben in der Symboltabelle, bis die Symboltabelle hierfür
geändert wird oder bis zur nächsten Eingabeaufforderung nach der manuellen Aktivierung
eines Job-Netzwerks, das die Symboltabelle benutzt.

Ausführliche Informationen sieheManuelle Job-Netzwerk-Aktivierung im KapitelNetzwerk-
Verwaltung.

Anmerkung: Wenn für das Symbol Gültigkeitsprüfungen definiert sind, können Sie nur
einen gültigen Symbolwert eingeben. Ungültige Werte werden zurückgewiesen, und
es wird eine benutzerdefinierte Fehlermeldung ausgegeben.

2 Wählen Sie die SchaltflächeWeiter, um alle Eingaben zu speichern.

Wenn das Kontrollkästchen Speichere aktive Symbole als Dateimarkiert ist, wird ein
Fenster angezeigt, in dem Sie die Datei angeben können.

Wählen SieOK, um alle Eingaben zu speichern.

User Exit zur Symbol-Eingabe angeben

Wenn Sie Ihre eigenen Bildschirme zur Symbol-Eingabe benutzen wollen (mit eigenen Hilfen,
Plausibilitätsprüfungen usw.), können Sie spezielle User Exits zur Symbol-Eingabe definieren,
um Job-Netzwerke zu aktivieren.

Siehe auch Restriktionen unter Allgemeiner User Exit-Parameter-Bereich

Um einen User-Exit zur Symbol-Eingabe in einem Netzwerk zu definieren:

1 Wählen Sie die Registerkarte Symbolabfrage.

2 Weitere Vorgehensweise sieheUser-Exit zur Symbolabfrage definieren - Register Symbolab-
frage im Abschnitt Job-Netzwerk-Definition anlegen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:
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■ Beispiel einer aktiven Symboltabelle

Beispiel einer aktiven Symboltabelle

Das folgende Beispiel zeigt den Inhalt einer Ausgabedatei, die unter Verwendung des GUI Client
für eine aktive Symboltabelle generiert wurde.

Die Liste zeigt den aktuellen Status der Symbole, die für die Symboltabelle EXAM-TABLET-V3definiert
sind und die abgefragt wird, wenn das Netzwerk SAG-PROMPT aktiviert wird.

Symbole ändern ohne Eingabe

Sie können die Symboltabelle für jeden Lauf anpassen, indem Sie einen User Exit ohne Eingabe
(imHintergrund) definieren. SieheUser-Exit zur Symbolabfrage definieren -Register "Symbolab-
frage" .

Diese Funktion kann verwendetwerden, um aktive Symbole in Abhängigkeit vonWerten anderer
Symbole oder von etwas beliebig anderem zu ändern.

Der User Exit wird vom Entire Operations-Monitor nach Erstellung der aktiven Symboltabellen,
aber vor dem Laden der JCL aufgerufen. Falls der User Exit fehlt oder einen Laufzeit-Fehler
bekommt, wird die Netzwerk-Aktivierung abgebrochen, und eine Nachricht wird an dieMailbox
gesendet, die dem Netzwerk als Nachrichten-Empfänger zugeordnet ist. Ist keine Mailbox zuge-
ordnet, wird dieNachricht an dieMailbox SYSDBAgesendet.Weitere Informationen zuMailboxen
siehe AbschnittMailboxen.

Sie sollten den User Exit analog zum User Exit zur Symbol-Eingabe kodieren. Verwenden Sie die
dafür vorgesehene Parameterliste NOPSYP3A in Verbindung mit der Local Data Area NOPSYT1L.
Kodieren Sie keine Bildschirm-Ein-/Ausgaben, wenn Sie keine Eingabeaufforderung im Vorder-
grund verwenden.

Siehe auchRestriktionen unterAllgemeinerUser Exit-Parameter-Bereich imAbschnittUser Exits.
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Eine Symbol-Funktionwird verwendet, umeinen Symbolwert inAbhängigkeit vondenParametern
der Funktion zu setzen.

Eine Symbol-Funktion wird entweder durch ein Ausrufungszeichen (!) oder ein Fragezeichen (?),
das als Startwert benutzt wird, gekennzeichnet. Sie können eines dieser Zeichen je nach der in
Ihrer Natural-Umgebung verwendeten Codepage wählen. Ein Ausrufungszeichen (!) kann Kon-
flikte bei der Codepage-Umsetzung verursachen.

Darüber hinaus können Sie sich eigene Symbol-Funktionenmit einer User Exit-Routine definieren.
Weitere Informationen siehe User Exits für Symbol-Funktionen im Abschnitt User Exits.

Die in Entire Operations vordefinierten Symbol-Funktion werden in diesem Abschnitt erklärt.

Verwandtes Thema:

■ User-Exits für Symbol-Funktionen im Kapitel User-Exits

Ergebnisse von Symbol-Funktionen

Ergebnisse von Symbol-Funktionenwerden nach der erstenAuswertung in die Symboltabelle des
aktiven Jobs zurückgeschrieben. Die folgenden Aufrufe derselben Systemfunktion mit denselben
Parametern rufen nicht mehr die Symbolfunktion auf, sondern geben nur den Funktionswert
zurück.

Symbol-Funktionenmit Aktivierungssteuerzeichenwerden ohne Fluchtzeichen in die Tabelle der
aktiven Symbole geschrieben.

Symbol-Funktionen mit Startfluchtzeichen werden mit dem Startfluchtzeichen in die Tabelle der
aktiven Symbole geschrieben.

Anmerkungen:

1. Dasselbe Symbol oder dieselbe Symbol-Funktion kann sowohlmit demAktivierungssteuerzei-
chen als auchmit demStartfluchtzeichen benutztwerden. Beide Fällewerden getrennt behandelt
und belegen verschiedene Einträge in der Tabelle der aktiven Symbole. Dies ist besonders
wichtig, wenn Sie zeitabhängige Symbole oder Symbol-Funktionen verwenden.

2. Ergebnisse von Symbol-Funktionen werden in aktiven Symboltabellen vorgehalten, um die
Neuberechnung von Werten der Symbol-Funktionen beispielsweise nach Änderung eines
Symbols mit mehreren Werten zu erzwingen.
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Symbol-Funktion !D, ?D (Datum)

Diese Funktion berechnet Datumswerte und formattiert sie.

■ Syntax
■ Beispiele
■ Rückgabeformat
■ Parameter
■ Editiermaske für Datums-Funktionen
■ Bezugsobjekte
■ Ausgabedatumsformate

Syntax

§!D|?D<type|period|offset[|offset-unit][,edit-mask][,calendar]>

(für alle Typen außer T)

oder

§!D|?D<T[,edit-mask]>

oder

§!D|?D<yyyymmdd,edit-mask>

Beispiele

§!D<AC-1>

Das Datum vor dem aktuellen Datum (gestern) holen. Das Datum wird im Standard-Format
YYYYMMDD zurückgegeben.

§?D<C20220722+1>

Den nächsten Arbeitstag für das Datum 2022-07-22 holen. Das Datum wird im Standard-Format
YYYYMMDD zurückgegeben.

Das Ergebnis ist 20220725, wenn man davon ausgeht, dass Samstag und Sonntag im zugehörigen
Kalender keine Arbeitstage sind.
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§?D<CW+1,DDMMYY>

Den ersten Tag (Montag) der aktuellen Woche im Format DDMMYY holen.

§!D<T,YYMMDD>

Das aktuelle Datum im Format YYMMDD holen.

§!D<20201117,05>

Das Datum 2020-11-17 im Format 05 (DD.MM.YY) holen. Siehe Ausgabedatums-Formate.

§!D<A1+1,MM>

Den vorigen Monat im Format MM (nur Monat) holen.

§!D<A1+1,YYYYMMDD>

Den ersten Tag des vorigen Monats holen.

§!D<A1-1,YYYYMMDD>

Den letzten Tag des vorigen Monats holen.

Rückgabeformat

Siehe Ausgabe-Datumsformate.

Parameter

Die Parameter werden ohne Trennzeichen direkt aneinandergefügt.

ErklärungWertSyntax-Element

Typtype

Aktuelles Tagesdatum (heute).

Anmerkung: Für diesen Typ sind die Parameter period,
offset und offset-unit nicht erforderlich und werden
nicht ausgewertet.

T

Alle Tage (365 bzw. 366 Tage im Jahr).A

Kalender-Tage (Tage, die im Kalender als Werktage
definiert sind).

C

Zeitplan-Tage.S

Zeitraum (nicht ausgewertet bei Typ T).period

Ab aktuellem Tag.C
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ErklärungWertSyntax-Element

Ab einem beliebigen, im Format YYYYMMDD angegeben
Tag.

Beispiel:

YYYYMMDD

20220722

Woche.W

Monat.M

1 Monat zurück ... 9 Monate zurück.1...9

Quartal.Q

Jahr.Y

Versatz (positive oder negative Zahl mit Vorzeichen).offset

Einheit für den Versatz - optional, wird nur bei Typ A (alle Tage) ausgewertet.offset-unit

Tage (Standardwert).D

Wochen.W

Monate.M

Quartale.Q

Jahre.Y

Siehe Editiermaske für Datums-Funktionen.edit-mask

Kalender. Siehe Bezugsobjekte, Kalender.calendar

Datum. Format YYYYMMDD.yyyymmdd

Weitere Informationen siehe Datums- und Zeitformate.

Editiermaske für Datums-Funktionen

Die Editiermaske kann entweder direkt oder mit Format-Kennzeichen angegeben werden. Das
Format-Kennzeichen kann zur Verkürzung der Länge des Funktionsaufrufes eingesetzt werden.

BeispieleFormatFormat, Kennzeichen

17DDF1, 1

1711DDMMF2, 2

171120DDMMYYF3, 3

17112020DDMMYYYYF4, 4

17.11.20DD.MM.YYF5, 5

17.11.2020DD.MM.YYYYF6, 6

17/11/20DD/MM/YYF7, 7

17/11/2020DD/MM/YYYYF8, 8

17-11-20DD-MM-YYF9, 9
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BeispieleFormatFormat, Kennzeichen

17-11-2020DD-MM-YYYYF10, 10

11MMF11, 11

1117MMDDF12, 12

1120MMYYF13, 13

11.20MM.YYF14, 14

112020MMYYYYF15, 15

11.2020MM.YYYYF16, 16

Wochentag (sprachabhängig)NNF17, 17

Nummer des WochentagesOF18, 18

Nummer der WocheWWF19, 19

01YYF20, 20

20330 (julianisch)YYJJJF21, 21

2011YYMMF22, 22

201117YYMMDDF23, 23

2020YYYYF24, 24

2020330 (julianisch)YYYYJJJF25, 25

202011YYYYMMF26, 26

20201117YYYYMMDDF27, 27

2020.11.17YYYY.MM.DDF28, 28

2020/11/17YYYY/MM/DDF29, 29

2020-11-17YYYY-MM-DDF30, 30

20.11.17YY.MM.DDF31, 31

20/11/17YY/MM/DDF32, 32

20-11-17YY-MM-DDF33, 33

Wochentag (sprachabhängig) in GroßbuchstabenQQF34, 34

041922MMDDYYF35, 35

04/19/22MM/DD/YYF36, 36

04-19-22MM-DD-YYF37, 37

109JJJF38, 38

10922JJJYYF39, 39

1092022JJJYYYYF40, 40

1622WWYYF41, 41

162022WWYYYYF42, 42

2216YYWWF43, 43

202216YYYYWWF44, 44

Benutzerhandbuch1100

Symbol-Funktionen zur Symbolersetzung verwenden



BeispieleFormatFormat, Kennzeichen

22.04YY.MM

oder

F45, 45

YY#MM

22/109YY/JJJF46, 46

2022/109YYYY/JJJF47, 47

Weitere Informationen siehe Datums- und Zeitformate.

Bezugsobjekte

BedeutungSyntax-Element

Der Eigentümer des Netzwerks, aus dem die Funktion aufgerufen wurde.Eigentümer

Falls ein Kalender explizit angegeben wurde, so wird dieser für Kalenderberechnungen
herangezogen. Dieser Kalender muss unter dem aktuellen Eigentümer existieren. Falls er

Kalender

dort nicht gefunden wird, so wird er unter dem Eigentümer SYSDBA gesucht. Andernfalls
wird der dem aktuellen Zeitplan zugeordnete Kalender verwendet. Wenn kein Kalender
definiert wurde, so gelten alle Tage als Werktage.

Wenn ein explizit angegebener Kalender für das aktuelle Jahr nicht vorhanden ist, wird die
JCL-Generierung oder der Jobstartmit einemFehler beendet und eineMeldung ins Protokoll
geschrieben.

Hinweise zu Unternetzwerken:

■ Wenn Sie die Symbol-Funktion aus einem Unternetzwerk aufrufen, wird der Zeitplan
und Kalender der obersten Hierarchie (aufgerufenes Hauptnetzwerk) für die Zeitplan-
und Kalenderberechnung genutzt.

■ Zeitpläne oder Kalender, die in einemUnternetzwerk genutzt werden, werden bei diesen
Berechnungen nicht beachtet.

■ Es ist nicht notwendig, Zeitpläne oder Kalender zu definieren, die nur fürUnternetzwerke
genutzt werden, da diese nicht relevant sind.

Ausgabedatumsformate

Die hier beschriebenen Ausgabedatumsformate können bei den Symbolfunktionen !D oder ?D
und !W oder ?W verwendet werden.

Das Standardformat für dasAusgabedatum ist YYYYMMDD(siehe auchDatums- undZeitformate).
Es wird verwendet, wenn kein Ausgabedatumsformat angegeben wird.
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BeispielNumerisches
Äquivalent

Format

1701DD

171102DDMM

17112003DDMMYY

1711202004DDMMYYYY

17.11.2005DD.MM.YY

DD#MM#YY

17.11.202006DD.MM.YYYY

DD#MM#YYYY

17/11/2007DD/MM/YY

17/11/202008DD/MM/YYYY

17-11-2009DD-MM-YY

17-11-202010DD-MM-YYYY

33038JJJ

3302039JJJYY

330202040JJJYYYY

1111MM

111712MMDD

11172035MMDDYY

112013MMYY

11.2014MM.YY

MM#YY

11202015MMYYYY

11.202016MM.YYYY

MM#YYYY

11/17/2036MM/DD/YY

11-17-2037MM-DD-YY

Sa (Erste 2 Zeichen des Wochentagnamens.

DieserWert ist vonder aktuellen Sprach-EinstellungderNatural-Sitzung
abhängig.)

17NN

6 (Wochentagszahl).

Dieser Wert ist vom Natural-Profilparameter DTFORM der
Natural-Sitzung abhängig. Einzelheiten sieheNatural-Dokumentation.)

18O

Benutzerhandbuch1102

Symbol-Funktionen zur Symbolersetzung verwenden



BeispielNumerisches
Äquivalent

Format

SA (wie das FormatNN, aber in Großbuchstaben.)34QQ

47 (Wochenzahl)19WW

4720 (Woche und Jahr)41WWYY

472020 (Woche und Jahr)42WWYYYY

2020YY

20330 (julianisch)21YYJJJ

201122YYMM

20111723YYMMDD

2047 (Jahr und Woche)43YYWW

202024YYYY

2020330 (julianisch)25YYYYJJJ

202011 (Jahr und Monat)26YYYYMM

2020111727YYYYMMDD

202047 (Jahr und Woche)44YYYYWW

2020.11.1728YYYY.MM.DD

YYYY#MM#DD

2020/11/1729YYYY/MM/DD

2020-11-1730YYYY-MM-DD

20.1145YY.MM

YY#MM

20.11.1731YY.MM.DD

YY#MM#DD

20/11/1732YY/MM/DD

20-11-1733YY-MM-DD
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Symbol-Funktion !E, ?E (Datum, Tagesdifferenz)

Mit dieser Funktion wird auf ein gegebenes Datum im Format YYYYMMDD eine Anzahl von
Tagen addiert, oder es wird eine Anzahl von Tagen subtrahiert. Siehe auchDatums- und Zeitfor-
mate.

■ Syntax
■ Beispiele
■ Rückgabeformat
■ Parameter

Syntax

§!E|?E<date,offset[,edit-mask]>

Beispiele

§!E<19991001,+28>

§!E<19991001,-7,F10>

Rückgabeformat

Datum im Format YYYYMMDD

Parameter

Die Parameter werden durch ein Komma getrennt.

BedeutungSyntax-Element

Datum. Format YYYYMMDD.date

Versatz. Positive oder negative Zahl mit Vorzeichen. Einheit: Tage.offset

Siehe Editiermaske für Datumsfunktionen.edit-mask
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Symbol-Funktionen !MV, ?MV, !MM, ?MM - Zugriff auf einzelne Ausprägungen
eines mehrfachen Symbols

Diese Symbolfunktion ermöglicht es Ihnen, Werte eines mehrfachen Symbols zu verwenden.

■ Symbol-Funktion !MV oder ?MV
■ Symbol-Funktion MM oder ?MM

Symbol-Funktion !MV oder ?MV

Diese Symbolfunktion ermöglicht es Ihnen, einen einzelnen Wert eines mehrfachen Symbols zu
verwenden.

■ Syntax
■ Beispiele
■ Rückgabeformat
■ Parameter
■ Fehler
■ Bezugsobjekte

Syntax

§!MV|?MV<symbol,index>

Beispiele

§!MV<ARRAY,1>

§?MV<ARRAY,§INDEX>

Rückgabeformat

Symbolwert
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Parameter

Die Parameter werden durch Komma getrennt.

BedeutungSyntax-Element

Name des mehrfachen Symbolssymbol

Index des Symbolwertsindex

Fehler

In folgenden Fällen wird „Symbol nicht gefunden“ angezeigt:

■ Mehrfaches Symbol nicht gefunden.
■ Index fehlt.
■ Index nicht numerisch.
■ Index zu hoch.

Bezugsobjekte

BedeutungSyntax-Element

Es wird immer die Symboltabelle des aktiven Jobs verwendet.Symboltabelle

Symbol-Funktion MM oder ?MM

Diese Symbolfunktion ermöglicht es Ihnen, den höchsten Index eines mehrfachen Symbols zu
erhalten.

■ Syntax
■ Beispiel
■ Rückgabeformat
■ Parameter
■ Fehler
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■ Bezugsobjekte

Syntax

§!MM|?MM<symbol>

Beispiel

§!MM<ARRAY>

Rückgabeformat

Ganzzahlwert.

Parameter

Die Funktion hat nur einen Parameter.

BedeutungSyntax-Element

Name des mehrfachen Symbols.symbol

Fehler

In folgenden Fällen wird Symbol nicht gefunden angezeigt:

■ mehrfaches Symbol nicht gefunden

Bezugsobjekte

BedeutungSyntax-Element

Es wird immer die Symboltabelle des aktiven Jobs verwendet.Symboltabelle

Symbol-Funktion !TIMN, ?TIMN - Konstante Zeitwerte

Die Symbolfunktion TIMN ermöglicht die Verwendung konstanter Zeitwerte in mehrfachen Zeit-
stempel-Ersetzungen.

■ Syntax
■ Beispiele
■ Rückgabeformat
■ Parameter
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■ Bezugsobjekte

Syntax

§!TIMN|?TIMN<parm>

Beispiele

§!TIMN<A>

und

§?TIMN<B>

Rückgabeformat

Ein Zeitstempel im Format der Natural-Systemvariablen *TIMN:

Das Format ist A7, und der Inhalt ist HHIISST.

(T: Zehntelsekunden).

Parameter

BedeutungParameter

Der Parameter ist ein Dummy.

Anmerkung: Beachten Sie aber, dass alle Aufrufe mit demselben Parameter denselben Zeitwert
erzeugen (wenn dieselbe aktive Symboltabelle verwendet wird).

parm1

Bezugsobjekte

Keine.
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EntireOperations protokolliert („loggt“) allewichtigen Systemereignisse. So können Sie spezifische
Protokolle zu einem Eigentümer, einem Job-Netzwerk oder einem Job einsehen und zusätzliche
Informationen angeben, die in dem zu erstellenden Protokoll („Log“) enthalten sein sollen.

Außerdemkönnen Sie eineÜberwachungsfunktion („Monitoring“) benutzen, um alle Aktivitäten
zu beobachten, die zurzeit in Ihrer Entire Operations-Umgebung ablaufen.

Das Standard-System-Protokoll enthält Informationen über Aktivitäten im System wie z.B.
Benutzeraktionen, Datum und Uhrzeit von Ereignissen sowie Nachrichten zu Ereignissen. Sind
zusätzliche (erweiterte) Informationen zu einem Eintrag im System-Protokoll verfügbar, dann
wird der Eintragmit einem vorangestellten Stern (*) gekennzeichnet.Weitere Informationen siehe
Erweitertes Protokoll (Log) anzeigen.

Informationen zu Standardeinstellungen sieheLogging-Einstellungen auf der RegisterkarteEOR-
Dateien/Log in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Informationen zur Berechtigung, das Entire Operations-Protokoll (Log) anzuzeigen, siehe Feld
Log anzeigen auf der Registerkarte Überwachungsfunktionen im Abschnitt Ad-hoc-Aktionen an
aktiven Jobs in der aktiven Datenbank - Register Überwachungsfunktionen unterVerwaltung der Benutzer
in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Protokollierte Informationen anzeigen (Allgemein)

Entire Operations protokolliert alle wichtigen Systemereignisse im Entire Operations-Systempro-
tokoll (Log).

Darüber hinaus sind detaillierte, benutzerdefinierte Protokolle auf Job-Ebene verfügbar. Welche
Informationen zusätzlich zu den Standard-System-Log-Daten von EntireOperations protokolliert
werden sollen, wird für den einzelnen Job bei der Job-Definition angegeben. Siehe Erweiterte
Protokoll-Informationen zu einem Job definieren - Register Erweitertes Log

Dieser Abschnitt beschreibt in grundsätzlicher Form die Benutzung der Log-Anzeige, die unter
dem Knoten Allgemein aufgerufen werden kann.

Weitere Knoten, unter denen Log-Anzeige-Funktionen vorhanden sind:

■ Protokollierte Informationen zum Eigentümer anzeigen
■ Protokollierte Informationen zu einem Netzwerk anzeigen
■ Protokollierte Informationen zu einem Job anzeigen
■ Protokollierte Informationen zu einem aktiven Netzwerk anzeigen
■ Protokollierte Informationen zu einem aktiven Lauf anzeigen
■ Protokollierte Informationen zu einem aktiven Job anzeigen
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■ Protokollierte Informationen zum Benutzer anzeigen

Diese objektspezifischen Log-Funktionen unterscheiden sich darin, dass die Felder zur Objekt-
Auswahl bereits entsprechend vorbelegt sind und nicht geändert werden können.

Um die protokollierten Informationen (allgemein) aufzurufen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Allgemein.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Log anzeigen.

Das Dialogfenster Auswahl Log-Anzeigewird angezeigt (Beispiel):

Weitere Vorgehensweise:
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■ Log anzeigen

Log anzeigen

Um protokollierte Informationen anzuzeigen:

1 Geben Sie Ihre Auswahlkriterien in die Felder ein.

Felder: Auswahl Log-Anzeige

BedeutungFeld

Protokoll-Umfang

Wählen Sie das Datum und die Uhrzeit für den Start der Log-Anzeige Ihrer Wahl aus.

Geben Sie im ersten Feld die Datumsspanne des Protokolls ein. Die Standardeinstellung
ist das aktuelle Datum.

Geben Sie im zweiten Feld die Zeitspanne des Protokolls ein. Die Standardeinstellung
ist 00:00:00 im Format HH:II:SS.

Zeit von

Zeit bis
Eswird das aktuelleDatumunddie aktuelle Zeit verwendet. Die neuen
Datensätze erscheinen sofort am Ende der Protokollanzeige.

Nicht markiert:

Wählen Sie das Datum und die Uhrzeit für das Ende der Log-Anzeige
Ihrer Wahl aus.

Markiert:

Die maximale Anzahl Zeilen in der Protokollanzeige.

Leer (Wert 0) bedeutet: keine Begrenzung.

Max. Zeilen

Für jeden Benutzer kann ein spezifischer Standardwert definiert sein bzw.werden. Siehe
FeldMax. Zeilen für Log-Anzeige im Abschnitt Benutzer-Definition und Benutzerprofil -
Attribute im Kapitel Verwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Objekt-Auswahl

Namedes Eigentümers, dessen protokollierte Systemereignisse angezeigtwerden sollen.

Anmerkung:

Eigentümer

1. Nur bei Aufruf der Funktion beim Knoten Allgemein: Zur Auswahl des Protokolls
aller Eigentümer lassen Sie dieses Eingabefeld leer.

2. Bei Aufruf der Funktion bei einem anderen Knoten: Das Feld ist mit demNamen des
aktuellen Eigentümers belegt und kann nicht geändert werden.

Name des Netzwerks, dessen protokollierte Systemereignisse angezeigt werden sollen.

Anmerkung:

Netzwerk
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BedeutungFeld

1. Bei Aufruf der Funktion beimKnotenAllgemein: ZurAuswahl des Protokolls („Log“)
aller Netzwerke lassen Sie diese Eingabezeile leer.

2. Bei Aufruf der Funktion bei einem anderen Knoten: Das Feld ist mit demNamen des
aktuellen Netzwerks belegt und kann nicht geändert werden.

Anzuzeigender Laufnummer-Bereich. Kann nur benutzt werden, wenn der Eigentümer
und das Netzwerk ausgewählt wurden.

Anmerkung:

Lauf

1. Bei Aufruf der Funktion beimKnotenAllgemein: ZurAuswahl des Protokolls („Log“)
aller Läufe lassen Sie diese Eingabezeile leer.

2. Bei Aufruf der Funktion bei einem anderen Knoten:Wählen Sie aus der Auswahlliste
eine Laufnummer aus.

3. Bei Aufruf der Funktion bei einem aktiven Lauf: Das Feld ist mit der Nummer des
markierten aktiven Laufs belegt und kann nicht geändert werden.

Name des Jobs, dessen protokollierte Systemereignisse angezeigt werden sollen.

Anmerkung:

Job

1. Bei Aufruf der Funktion beimKnotenAllgemein: Zur Auswahl des Protokolls (Logs)
aller Jobs lassen Sie dieses Eingabefeld leer.

2. Bei Aufruf der Funktion bei einem anderen Knoten:Wählen Sie aus der Auswahlliste
einen Jobnamen aus.

3. Bei Aufruf der Funktion bei einem Job: Das Feld ist mit dem Namen des markierten
Jobs belegt und kann nicht geändert werden.

Benutzer-Auswahl

Geben Sie die Benutzerkennung ein, für die das Protokoll angezeigt werden soll.

Zur Auswahl des Protokolls aller Benutzer lassen Sie diese Eingabezeile leer.

Benutzer

Für den Monitor geben Sie hier den Namen des Monitor-Task ein.

2 Wenn Sie die neuesten Protokolleinträge zuerst sehen möchten, markieren Sie das Kästchen
Automatisch ans Ende springen.

Anmerkung: Diese Einstellungen sowie die Standardeinstellungen für die Optionen
Max. Zeilen für Log-Anzeige auf der RegisterkarteDefinition und Bei Log anzeigen
automatisch ans Ende springen auf der RegisterkarteGUI Allgemein können über
das Benutzerprofil in der Systemverwaltung vorgegeben werden. Wenn Sie auf der
RegisterkarteGUI Allgemein das Kontrollkästchen Einstellung zur Log-Anzeige
innerhalb der Sessionmerkenmarkieren, werden die Einstellungen der Auswahlkri-
terien für die Protokollanzeige während der Session beibehalten.
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3 Bestätigen Sie die Eingaben mit Aktualisieren.

Die Protokoll-Informationen zu ihrer Auswahl werden in der Liste Log anzeigen im Inhalts-
bereich angezeigt (Beispiel):

Das Systemprotokoll enthält folgende Spalten:

BedeutungSpalte

Laufende Nummer des Protokolleintrags.Num

Benutzerkennung oder Name des Monitor Task.

Ein Stern (*) vor einer Benutzerkennung oder einemMonitor Task-Namenbedeutet, dass
erweiterte Protokollinformationen zu dem in dieser Protokollzeile aufgeführten Job
verfügbar sind.

Weitere Informationen siehe Erweitertes Protokoll anzeigen.

Ben.-ID

Name des Eigentümers in Entire Operations.Eigentümer

Name des Job-Netzwerkes.Netzwerk

Job-Laufnummer.Lauf

Entire Operations-Jobname.Job

Datum und Uhrzeit des Protokolleintrags.Datum, Zeit

Nachrichtentext.

Standardmäßig werden Nachrichten im Protokoll ohne Nachrichtennummer angezeigt.
Wenn das Kontrollkästchen Log Anzeige mit Nachrichtennummer im Benutzerprofil

Nachricht

markiert ist, werden dieNachrichtenmit vorangestellterNachrichtennummer angezeigt,
z.B.: EOR6010. Siehe auch Sortierfolge, Selektionskriterien, Darstellung - Register Weitere
Einstellungen imKapitelVerwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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BedeutungSpalte

Der Abschnitt Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs enthält eine Liste
der möglichen Nachrichten.

In der Protokollanzeige sind folgende Funktionen verfügbar:

BeschreibungTaste bzw.
Tastenkombination

Funktion

Kopiert den momentan markierten Text. Falls der
markierte Text nicht von einem Server empfangen wird,
erscheint ein Warnhinweis, und die Kopierfunktion wird
nicht ausgeführt.

Ctrl+CKopieren

Markiert den gesamten Text.Ctrl+AAlles auswählen

Zeigt den Text in umgekehrter Reihenfolge.Ctrl+RUmgekehrteReihenfolge

Findet ein Textfragment.Ctrl+FFinden

Findet das nächste Textfragment.F3Nächstes finden

Bewegt den Cursor zur Zeile mit der angegebenen
Nummer.

Ctrl+GGehe zu

Druckt die Protokolldaten.Ctrl+PDrucken

Aktualisiert die Protokollanzeige mit

„Zeit bis“ = aktuelle Zeit.

F5Aktualisieren

Aktualisiert die Protokollanzeige mit

„Zeit von“ = Zeit ab markierter Spalte

F4Mit neuer Startzeit
aktualisieren

„Zeit bis“ = aktuelle Zeit.

Zeigt jobspezifische, erweiterte Protokollinformationen,
falls solche zu demProtokolleintrag verfügbar sind. Solche

Ctrl+EErweitertes Protokoll

Protokolleinträge sind in der Spalte Ben.-IDmit einem
Stern (*) gekennzeichnet.

Weitere Informationen siehe Abschnitt Erweitertes
Protokoll anzeigenweiter unten.
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Erweitertes Protokoll (Log) anzeigen

Zusätzliche (erweiterte) Informationenwerden als jobspezifische, an das Standard-System-Pro-
tokoll angehängte Datenelemente angezeigt.

Ein Stern (*) vor einem Protokolleintrag bedeutet, dass ein spezielles, erweitertes Protokoll gemäß
den in der ursprünglichen Job-Definition vorgenommenen Angaben verfügbar ist.

Um ein erweitertes Protokoll in der Liste "Log anzeigen" anzuzeigen:

■ Markieren Sie im Fenster Log anzeigen in der Spalte Ben.-ID einen durch vorangestellten
Stern (*) gekennzeichneten Protokolleintrag.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Erweitertes Log.

Das erweiterte Protokoll zu diesem Eintrag wird angezeigt (Beispiel):

Um ein erweitertes Protokoll in der Liste "Import/Export" anzuzeigen:

■ Wählen Sie in der Liste Import/Export die Schaltfläche Anzeige.

Das erweiterte Protokoll zu diesem Eintrag wird angezeigt.

Erweiterte Protokoll-Informationen zu einem Job

Im Folgenden werden erweiterte (zusätzliche) Informationen beschrieben, die zu einem Job pro-
tokolliert werden können.

■ JCL
Zeigt die JCL eines bestimmten Job-Laufes an. Die Quelle des JCL-Protokolls ist abhängig vom
Betriebssystem, in dem der Job gelaufen ist. Siehe JCL-Log im Abschnitt Job-Verwaltung.

Voraussetzung für das Protokollieren: Aktivieren Sie in der Job-Definition die Option Log JCL.

Weitere Informationen siehe Job-spezifische Protokoll-Informationen definieren (im Abschnitt
Job-Definition anlegen).

■ SYSOUT
Zeigt die SYSOUT-Datei eines bestimmten Job-Laufes an.

Voraussetzung für das Protokollieren: Aktivieren Sie in der Job-Definition die Option Log JCL.

Weitere Informationen siehe Job-spezifische Protokoll-Informationen definieren (im Abschnitt
Job-Definition anlegen).
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■ Meldungen
Zeigt die ausgewählten Meldungen zu einem spezifischen Joblauf an.

Voraussetzung für das Protokollieren: Definieren Sie in der Job-Definition die zu protokollieren-
den Meldungen in den Feldern Log Meldungen

Weitere Informationen siehe Job-spezifische Protokoll-Informationen definieren (im Abschnitt
Job-Definition anlegen).

Das Systemmeldungsprotokoll zeigt die erste dieser Meldungen an. Sie können einen Job aus
dem Systemprotokoll auswählen, um alle Systemmeldungen über ihn anzuzeigen.

■ Aktive/Vorgenerierte JCL-Änderungen
Zeigt Änderungen, die an der aktiven oder vorgenerierten JCL eines bestimmten Joblaufes
vorgenommen wurden.

Voraussetzung für das Protokollieren: Aktivieren Sie im Dialog Entire Operations-Standard-
werte auf der Registerkarte EOR-Dateien/Log die OptionÄnderungen an aktiver/vorgen. JCL
protokollieren, siehe Felder: EOR-Dateien/Log-Einstellungen in der Systemverwaltung-Dokumen-
tation.

■ Import/Export-Protokoll
Sie können in der Liste Import/Export die Schaltfläche Anzeigewählen, um ein erweitertes
Protokoll anzuzeigen, das Informationen über einen Import- oder Export-Vorgang enthält.

Aktivitätenanzeige

Die Funktion zur Aktivitätenanzeige gestattet es Ihnen, Entire Operations-Ereignisse, die zurzeit
in Ihrer Entire Operations-Umgebung stattfinden, fortlaufend anzuzeigen. Dabei gilt Folgendes:

■ Die Aktivitätenanzeige erhält ihre Daten aus der Entire Operations-Protokolldatei.
■ Die Aktivitätenanzeige zeigt nur die wichtigstenMeldungen an. Fehlermeldungen und andere
sehr wichtige Meldungen erscheinen farblich hervorgehoben.

■ Eswird immer die Aktivitätenanzeige ab der aktuellen Uhrzeit (Zeitpunkt an demdie Aktivitä-
tenanzeige unter dem Meta-Knoten Allgemein im Objekt-Arbeitsbereich ausgewählt wurde)
angezeigt. EinAktualisierungsintervall kann nach Auswahl der SchaltflächeAuto Aktualisie-
rung definiert werden.

Standardmäßigwerden Ereignisse ab der aktuellen Zeitminus eine Stunde angezeigt.Während
desAktualisierungsvorgangs rollt der Inhalt derAnzeige automatischweiter (siehe automatischer
Bildlauf).

Um die Anzeige der aktuellen Aktivitäten zu starten bzw. abzubrechen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Meta-Knoten Allgemein.
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2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Aktivitätenanzeige.

Das Dialogfenster Aktivitäten Logwird angezeigt (Beispiel):

Alle Aktivitäten innerhalb Entire Operations werden aufgezeichnet und angezeigt.

3 Markieren Sie das Kontrollkästchen autom. Bildlauf, um den automatischen Bildlauf zu
aktivieren.

Spaltenüberschriften: Aktivitäten Log

BedeutungSpalte

Name des Eigentümers.Eigentümer

Name des aktiven Netzwerks.Netzwerk

Name des aktiven Jobs.Job

Laufnummer, die von Entire Operations dem aktiven Netzwerk zugewiesen worden ist.Lauf

Jobkennung, die vomBetriebssystemoder dem Job-Eingabe-Untersystem zugewiesenworden
ist.

Job Id

Letzte Aktion oder letzter Prüfzeitpunkt für den Job.Uhrzeit
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BedeutungSpalte

Zuletzt von Entire Operations für den Job ausgegebene Nachricht.

Weitere Informationen siehe Liste der Nachrichten in der Anzeige der aktiven Jobs.

Nachricht

Um die Anzeige manuell zu aktualisieren:

■ Wählen Sie die Schaltfläche Aktualisieren.

Um die automatische Aktualisierung der Aktivitätenanzeige einzuschalten:

1 Wählen Sie in der Aktivitätenanzeige die Schaltfläche Auto. Aktualisierung.

Das Fenster Automatische Aktualisierungwird angezeigt (Beispiel):

Markieren Sie das KontrollkästchenAutomatische Aktualisierung. Sie können den vorgege-
benenWert für das Intervall für die automatischeAktualisierung des Protokolls (Log) ändern.

2 Wählen Sie in der Aktivitätenanzeige die SchaltflächeOK, um die Angaben zu bestätigen.

Um die Anzeige der aktuellen Aktivitäten abzubrechen:

1 Wählen Sie in der Aktivitätenanzeige die SchaltflächeOK.

Das FensterOGC - Aktivitäten Logwird angezeigt:
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2 Wählen Sie die SchaltflächeNo, um die Aktivitätenanzeige fortzusetzen

Oder:

Wählen Sie Yes, um die Aktivitätenanzeige abzubrechen.
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DieEntireOperations-Berichtsfunktionkönnen Sie benutzen, umBerichte („Reports“) zu generieren.
Diese ermöglichen Ihnen einen Überblick über Ihre Job-Netzwerkumgebung und helfen Ihnen
bei der Definition von Objekten, der Überwachung des Systems und der Planung der Arbeitsbe-
lastung.

Siehe auch:

■ Cross-Referenzen-Berichte im Kapitel Cross-Referenzen
■ Auswertungsdatum anzeigen/ändern im KapitelMeta-Knoten Allgemein

Bericht-Typen

Folgende Bericht-Typen stehen zur Verfügung:

BeschreibungBericht-Typ

Die Log-Berichte liefern nach Datums- und Uhrzeitbereich
eingegrenzte Informationen über die Verarbeitung von Jobs bzw.

Log -Berichte

(siehe unten) Netzwerken, die aus demEntireOperations-Protokoll (Log) extrahiert
werden. Folgendes gilt bei allen Job-Protokollen:

Angezeigt werden nur diejenigen Netzwerke, für die der Benutzer
Lesezugriff hat. Dies ist der Fall, wenn

■ der Benutzer in seinem Benutzerprofil den TypA (Administrator)
hat;

■ der Eigentümer SYSDBA zurzeit dem Benutzer zugewiesen ist;
■ der Netzwerk-Eigentümer in der Eigentümerliste des Benutzers
enthalten ist;

■ der Zugriff auf dasNetzwerk demBenutzer ausdrücklich gewährt
worden ist (siehe Benutzern oder Eigentümern Zugriffsrechte für
ein Netzwerk übertragen) im Abschnitt Job-Netzwerk-Definition
anlegen.

Siehe auch Berichte im Batch-Modus generieren.

Liste aller mit der Nachricht „Ok“ beendeten Jobs.Log - Beendete Jobs

Liste aller Jobs, die mit der Nachricht „Nicht ok“ beendet wurden.

Siehe auch Beispiel für Log - Abgebrochene Jobs.

Log - Abgebrochene Jobs

Liste aller Jobs, die nicht gestartet wurden.

Ein Job kann nicht gestartet werden, wenn zum Beispiel die späteste
Startzeit überschritten ist oder wenn er auf eine Eingabebedingung,
eine Ressource usw. wartet.

Log - Nicht gestartete Jobs
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BeschreibungBericht-Typ

Siehe auch Beispiel für Log - Nicht gestartete Jobs.

Liste aller Jobs, die aufgrund von permanenten Fehlern nicht
ausgeführt werden können.

Siehe auch Beispiel für Log - Jobs mit permanenten Fehlern.

Log - Jobsmit permanenten Fehlern

Liste aller Jobs, die nicht aktiviert werden konnten, weil ein
Extraktions- oder Aktivierungsfehler aufgetreten ist.

Siehe auch Beispiel für Log - Nicht aktivierte Netzwerke.

Log - Nicht aktivierte Netzwerke

Informationen (Abrechnungsdaten) zum Beispiel über
Job-Ablaufzeiten und CPU-Zeiten vorangegangener Netzwerk- und
Jobausführungen.

Siehe auch Beispiel für Accounting-Information.

Accounting-Information

Anzeige von Informationen über Netzwerke und Jobs gemäß
Definition in der Master-Datenbank, einschließlich

Netzwerk-Beschreibung (kurz)

Zeitplanungsinformationen,Voraussetzungenund Job-Ende-Prüfung
und Maßnahmen.

Siehe auch Beispiel für Netzwerk-Beschreibung (kurz).

Anzeige derselben Informationenwie in derNetzwerk-Beschreibung
(kurz), enthält außerdem alle Langbeschreibungen, die beim

Netzwerk-Beschreibung
(ausführlich)

Netzwerk, beim Job oder auf der Ereignisebene mit der
Editiereinrichtung definiert wurden.

Siehe auch Beispiel für Netzwerk-Beschreibung (ausführlich).

Anzeige eines Job-Zeitplans für einen bestimmten Zeitraum.

Siehe auch Beispiel für Job-Zeitpläne.

Job-Zeitpläne

Status-Bericht über alle Netzwerk-Aktivierungen an einem
angegebenen Tag, und zwar unabhängig davon, ob sie:

Netzwerk-Start-Übersicht

■ auf vorausgesetzte Ressourcen warten,
■ schon ausgeführt worden sind,
■ zurzeit ausgeführt werden,
■ schon beendet worden sind.

Siehe auch Beispiel für Netzwerk-Start-Übersicht.

Systemweite Übersicht über die geplanten und/oder noch offenen
Netzwerk-Aktivierungen.

Siehe auch Beispiel für Netzwerk-Zeitplan-Übersicht.

Netzwerk-Zeitplan-Übersicht

Übersicht über Netzwerk-Aktivierungen.

Siehe auch Beispiel für Aktivierungs-Übersicht.

Aktivierungs-Übersicht
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BeschreibungBericht-Typ

(Besondere Benutzerberechtigung erforderlich.)

Ergebnisse des Vergleichs einer oder mehrerer Symbol-Tabellen.

Vergleiche Symboltabellen

Siehe auch Beispiel für Vergleiche Symboltabellen.

(Besondere Benutzerberechtigung erforderlich.)

Ergebnisse des Vergleichs eines oder mehrerer Netzwerke.

Vergleiche Netzwerke

Der Bericht zeigt, ob alle Jobs eines Netzwerks in einem anderen
Netzwerk vorhanden sind. Außerdem werden die Definitionen der
Netzwerke und die aller gleichnamigen Jobs verglichen.

Siehe auch Beispiel für Vergleiche Netzwerke.

(Besondere Benutzerberechtigung erforderlich.)

Übersicht über die in Entire Operations vorhandenen Knoten.

Knoten-Übersicht

Siehe auch Beispiel für Knoten-Übersicht.

(Besondere Benutzerberechtigung erforderlich.)

Erzeugt eine Liste von Netzwerken und mit diesen in Beziehung
stehenden Unternetzwerken (Jobs mit JobtypNET) sowie Jobs, die

Netzwerk/Job-Verwendung

von einer Job-Ende-Aktion oder einem Job zur Fehlerbehandlung
aktiviert wurden.

Siehe auch Beispiel für Netzwerk/Job-Verwendung.

Balkendiagramm, das dieNetzwerk-Start- und Ende-Zeiten früherer
Netzwerk-Ausführungen visualisiert. .

Siehe auchBeispiel fürNetzwerk-Start-Übersicht (Balkendiagramm).

Netzwerk-Start-Übersicht
(Balkendiagramm)

Balkendiagramm, das dieNetzwerk- und Job-Start- und Ende-Zeiten
früherer Netzwerk-Ausführungen visualisiert.

Siehe auch Beispiel für Netzwerk- und Job-Start-Übersicht
(Balkendiagramm).

Netzwerk- und Job-Start-Übersicht
(Balkendiagramm)

Balkendiagramm, das dieNetzwerk-Start- undEnde-Zeiten geplanter
Netzwerk-Ausführungen visualisiert.

Siehe auch Beispiel für Netzwerk-Zeitplan-Übersicht
(Balkendiagramm).

Netzwerk-Zeitplan-Übersicht
(Balkendiagramm)

Balkendiagramm, das alle ausgeführten Monitor Tasks und
aufgerufenen Monitor-Funktion gesammelten Daten in einer
interaktiven grafischen Darstellung mit Task-Zeitplan zeigt.

Siehe auch Beispiel für Monitor Tasks und Funktionen Übersicht.

Monitor Tasks und Funktionen
Übersicht
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BeschreibungBericht-Typ

Balkendiagramm, das alle ausgeführten Monitor Tasks und
aufgerufenenMonitor-Exits gesammeltenDaten in einer interaktiven
grafischen Darstellung mit Task-Zeitplan zeigt.

Siehe auch Beispiel für Monitor Tasks und Exits Übersicht.

Monitor Tasks und Exits Übersicht

Bericht-Status-Liste anzeigen

Um alle zur Verarbeitung eingereichten Berichte anzuzeigen:

1 Markieren Sie im Objekt-Arbeitsbereich den Knoten Allgemein.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Berichte.

Oder:

Benutzen Sie in der Kommandozeile das Direktkommando REPORTS.

Die Liste der Berichtewird angezeigt (Beispiel):

Die Liste enthält die eingeplanten und zur Generierung bereitstehenden Berichte.

(Falls noch keine Berichte existieren, ist die Liste leer.)

Die in der Liste angezeigten Berichte dient der Übersicht und der Verwaltung von Berichten,
die vom aktuellen Benutzer angefordert wurden. Die Berichtsgenerierung wird im Entire
Operations GUI Client (OGC) aufgerufen, während die Berichte selbst im Hintergrund vom
Entire Operations-Monitor asynchron erzeugt werden.

Die Liste enthält folgende Spalten:
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ErläuterungSpalte

DatumundUhrzeit der Initiierung des Berichts in absteigender Reihenfolge (neuestes
Datum zuerst).

Erstellt

Angeforderter Bericht-Typ.Bericht-Typ

Status Stand der Verarbeitung:

Der Bericht ist in der Warteschlange zur Verarbeitung.

Ein Bericht wird z.B. in die Warteschlange gestellt, wenn der Entire
Operations Monitor noch einen anderen Task beenden muss, bevor

Wartend auf

er die Berichterstellung abwickeln kann (asynchrone Verarbeitung).
Somit können Sie Ihre Arbeit fortsetzen, während die Verarbeitung
des Berichts im Hintergrund erfolgt.

Der Bericht wird zurzeit erzeugt.Laufend

Der Bericht wurde erfolgreich erzeugt.Beendet

Die Generierung des Berichts wurde abgebrochen

Möglicher Grund für den Abbruch:

Abgebrochen

■ Keine Berichtdaten für die Verarbeitung gefunden.
■ Entire Operations Monitor inaktiv.
■ Systemfehler.

Eigenschaften-Einstellungen, die zum Erzeugen des Berichts verwenet werden.Eigenschaften

UmdieAnzeige in der SpalteStatus zu aktualisieren, können Sie F5 drücken oder imKontext-
menü das Kommando Aktualisieren oder Auto Aktualisieren (zur Angabe eines Intervalls
zur automatischen Aktualisierung) wählen.

2 In der Liste der bereits erzeugten Berichte können Sie wählen, welchen Bericht-Typ Sie
erzeugen möchten.

Wählen Sie imKontextmenüdasKommandoSpeichere alsDatei, umdieDatei zu bestimmen,
in der der Bericht erzeugt werden soll; siehe Ausgabe-Optionen für Berichte.
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Online-Berichte erzeugen oder nochmal erzeugen

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie die Entire Operations-Berichtsfunktion benutzen können, um
einen Bericht im Online-Modus zu erzeugen oder nochmal zu erzeugen.

Anmerkung: Die vorhandenen Auswahlmöglichkeiten zum Erzeugen eines Berichts
ermöglichen eine äußerst flexible Generierung von Berichten. Sie gestatten es Ihnen jedoch
auch Anfragen zu formulieren, die eine erhebliche Anzahl an Adabas-Aufrufen zur Folge
haben. Aus diesem Grund gibt es die Möglichkeit, für Benutzer, die keine Administrator-
rechte haben, die Verwendung von Platzhalterzeichen bei der Auswahl von Berichten zu
unterbinden; siehe Bereichsangabe und Nutzungseinschränkungen

Um einen Bericht zu generieren:

1 Rufen Sie in der Liste Berichte das Kontextmenü auf und wählen SieNeu.

Der Dialog Berichtewird angezeigt.

2 Wählen Sie in dem Listenfeld Bericht-Typ den zu generierenden Bericht-Typ aus.

Abhängig vom gewählten Bericht-Typ werden im Dialog Berichte im Bereich Vorauswahl
zusätzliche Felder zur Eingabe von Auswahlkriterien angezeigt. Beschreibung der Eingabe-
felder siehe Berichte: Felder und Spalten.
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Geben Sie imBereichVorauswahldie gewünschtenAuswahlkriterien undAusgabe-Optionen
an.

Wenn Sie möchten, dass nach Beendigung der Bericht-Generierung eine Nachricht versendet
wird, müssen Sie im Feld Beendet-Nachr. nach E-Mail eine E-Mail-Adresse eingeben.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Der Berichtwird in der ListeBerichte hinzugefügt und in dieWarteschlange zur Verarbeitung
gestellt.

Wenn Sie stattdessen Abbruchwählen, bleiben der gewählte Bericht-Typ und die Auswahl-
kriterien im Dialog Berichte solange erhalten, bis Sie ihn erneut öffnen undOKwählen.

3 Wenn der Bericht erfolgreich verarbeitet worden ist, ändert sich der Status in der Liste
Berichte in Beendet.

Sie können den Bericht speichern, siehe Ausgabe-Optionen für Berichte.

Um einen Bericht nochmal zu erzeugen:

1 Markieren Sie in der Liste der Berichte einen bereits erzeugten Bericht.

Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen SieNochmal erzeugen.

Ein Dialog wird angezeigt. Er zeigt die Eigenschaften-Einstellungen der zuvor erfolgten
Bericht-Generierung (Beispiel):
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2 Ändern Sie, falls erforderlich, die aktuellen Einstellungen im Bereich Eigenschaften und im
Feld E-Mail.

Beschreibung der Eingabefelder siehe Berichte: Felder und Spalten.

3 Wählen SieOK.

Der Bericht wird in der Liste der Berichte hinzugefügt und in dieWarteschlange zur Generie-
rung gestellt.

Ansonsten gilt das Gleiche wie beim einmaligen Erzeugen eines Berichts.

Eigenschaften eines Berichts anzeigen und einen Bericht löschen

Um die Eigenschaften eines Berichts anzuzeigen:

1 Markieren Sie den betreffenden Bericht in der Liste der Berichte.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Eigenschaften.

Ein Dialogfenster erscheint, in dem die Eigenschaften des Berichts (Bericht-Typ, Eigentümer,
Netzwerk und E-Mail) angezeigt werden (Beispiel):
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Um einen einzelnen oder mehrere Berichte zu löschen:

1 Markieren Sie in der Liste der Berichte den oder die zu löschenden erzeugten Berichte.

2 Rufen Sie das Kontextmenü auf und wählen Sie Löschen.

.

Oder:

Drücken Sie auf der Tastatur die Taste Entf.

Die markierten Berichte werden sofort (ohne Rückfrage) aus der Liste Berichte entfernt.

Berichte: Felder und Spalten

In der folgenden Tabelle werden die Felder beschrieben, die zur Eingabe von Auswahlkriterien
undAusgabe-Optionen für den zu erzeugenden Bericht vorhanden sind. DieNamen der Eingabe-
felder für die Auswahlkriterien entsprechen den Spaltenüberschriften, die im in der Bericht-Datei
enthalten sind.

Abhängig vom Bericht-Typ sind folgende Felder und Spalten vorhanden:

ErläuterungFeld/Spalte

Name eines Eigentümers oder ein Namensbereich.Eigentümer

Name eines Netzwerks oder ein Namensbereich.Netzwerk

Name einer Netzwerkversion oder ein Namensbereich.Netzwerk-Version

(Nur bei Log - Berichte, Job-Zeitpläne undNetzwerk/Job-Verwendung)

Name eines Jobs oder ein Namensbereich

Job

Falls Sie keinen Jobnamen angeben, dann enthält die entsprechende Spalte in
der Bericht-Datei einen Strich (-).

Start- und Ende-Datum und -Uhrzeit des Berichtzeitraums.

Gültiger Wertebereich: 1 bis 31

Von Datum / bis

Von Uhrzeit / bis

Standardeinstellung: aktuelles Datum und Zeitbereich 00:00 - 23:59.

Anmerkung: Bei Berichten des TypsNetzwerk-Zeitplan-Übersichtkönnendie
Start- und Ende-Zeiten in der Vergangenheit liegen. In diesem Fall werden nur
die Netzwerk-Aktivierungen protokolliert, die noch nicht ausgeführt worden
sind. Der Grund dafür kann eine noch nicht abgeschlossene Symbolabfrage
sein oder die Tatsache, dass ein Entire Operations-Monitor über einen längeren
Zeitraum nicht aktiv gewesen ist.
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ErläuterungFeld/Spalte

Start- und Ende-Laufnummern für einen Bereich aktiver Job-Netzwerke.

Eine Eingabe ist nur möglich, wenn Eigentümer und Netzwerk ausgewählt
wurden.

Von Lauf / bis

Standard-Eingabebereich: 1 - 9999 (alle)

E-Mail-Adresse des Benutzers, der eine E-Mail-Benachrichtigung erhalten soll,
wenn die Berichtgenerierung erfolgreich beendet oder abgebrochen worden
ist.

Beendet-Nachr. nach
E-Mail

Siehe Ausgabe-Optionen für Berichte.Speichere als Datei

Typ (Gilt nur für Aktivierungs-Übersicht)

Typ der Netzwerk-Aktivierung

Auswahlmöglichkeiten:

Alle Aktivierungsarten.Alle Typen

Manuell aktiviert.Manuell

Durch Job-Ende-Wiederherstellungsverarbeitung aktiviert.Recovery

Durch Aktivierungs-APINOPUAC5N aktiviert (siehe
Abschnitt API-Routinen).

API

Durch eine Job-Ende-Aktion (EOJ) aktiviert.EOJ

Aktiviert aufgrund eines Zeitplans.Zeitplan

Nur bei Vergleiche Netzwerke/Symbol-Tabellen-Berichten:

Anzeige Bestimmt die Informationsmenge, die zu den verglichenen
Netzwerken/Symbol-Tabellen angezeigt werden soll.

Auswahlmöglichkeiten:

Alle übereinstimmenden und abweichenden
Objekte und Attribute werden angezeigt.

Alles

Nur die abweichenden Objekte werden mit den
abweichenden Attributen angezeigt.

Unterschiede
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ErläuterungFeld/Spalte
Nur bei Accounting-Information/Job-Zeitpläne-Berichten:

(Gilt nur bei z/OS)

Job Step

Step

Vom Betriebssystem zugewiesener Job-Bezeichner.JobID

Datum/Zeitpunkt des Job-Starts.Start

Datum/Zeitpunkt des Job-Endes.Stop

Geschätzte Job-Laufzeit in Minuten.

BS2000:Weil die BS2000-LOGOFF-Meldung keine Sekunden enthält, kann die
geschätzte Zeit nicht exakt berechnet werden.

Laufz. min

oder

Laufzeit

Geschätzte CPU-Zeit in Sekunden.

UNIX: CPU-Zeitinformationen werden in das SYSOUT von UNIX-Jobs
geschrieben. Dazu wird das Shell-Kommando times benutzt. Die Ausgabe ist
mit enthalten in den Meldungen EOR0303 und EOR0304.

CPU Zeit sek

Beispiel

%% EOR0303 - times - Begin
0m0.121s 0m0.025s
0m0.043s 0m0.066s
%% EOR0304 - times - End

Anmerkung:

1. Bei Entire System Server für UNIX Version 2.1.2 PL 4 und höher wird diese
Ausgabe benutzt, um den CPU-Zeitverbrauch von UNIX-Jobs festzustellen.
Die CPU-Zeit ist in den Entire Operations-Accounting-Daten mit enthalten.

2. Auf Sun Solaris: Die times-Kommandoausgabe ist nur dann von Nutzen,
wennder Script-Rahmen (*.BF) unter derKorn Shell ausgeführtwird.Deshalb
werden die *.BF-Scripts auf Sun Solaris unter der Korn-Shell gestartet.

Durchschnittswerte von Laufzeit (inMinuten) undCPU-Zeit (in Sekunden) für
alle Jobs im angegebenen Netzwerk.

Datum von Datum bis

Nur bei Berichten über Netzwerk/Job-Verwendung:

Netzwerke und Jobs, die von einzelnen odermehreren Jobs verwendetwerden.Benutzter Job

Netzwerke und Jobs, die einen Job als Unternetzwerk (JobtypNET), eine
Job-Ende-Aktion (EOJ) oder einen Fehlerbehandlungsjob verwenden.

Benutzender Job

Zeigt die Verwendungdes Jobs an:Unternetzwerk, Job-Ende-(EOJ-)Aktivierung
oder Fehlerbehandlung.

Verwendung

Der für das Unternetzwerk definierte Aktivierungsmodus.Aktivierungsmodus
Nur bei Knoten-Übersicht-Berichten:
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ErläuterungFeld/Spalte

Bei Großrechner-Knoten: Benutzerdefinierter Knotenname.

Bei UNIX- und Windows-Knoten: Name des EntireX Broker Service

Knotenname

Knotennummern im Bereich von 1 bis 99900.Knoten-Bereich

Kurzname eines Knotens.Kurzn.

ZM Verwendeter Zugriffsmodus:

Großrechner-Knoten, auf die über EntireNet-Work zugegriffen
wird.

N

UNIX- und Windows-Knoten, auf die über EntireX Broker
zugegriffen wird.

B

Gilt nur bei UNIX und Windows.

Lokaler Knoten (direkt auf der Maschine, auf der Entire
Operations läuft, aufgerufen)

L

Das Betriebssystem, unter dem der Knoten läuft, gemäß letztem
SYSTEM-INFO-Aufruf an den Entire System Server oder
UNIX/Windows-Systeminformation.

Betriebssystem

Wartezeit nach einem Fehler. Wartezeit in Minuten bis zum nächsten
Knotenzugriff nach einem temporären Fehler.

Warten n. Feh.

Die für einen z/VSE-Knoten definierte Systemkennung „SYSID“ wird in der
JCL mit den auf diesem Knoten gestarteten Jobs hinzugefügt.

VSE SysId

Der Jobstart-Benutzertyp. Falls das Feld leer ist, ist der systemweit gültige
Standardwert für diesen Knoten wirksam.

JSB

Zeitdifferenz zwischen lokaler Zeit undGMT in Stunden,wenn sich der Knoten
in einer anderen Zeitzone befindet.

Zeitdiff.

Gültig Gibt an, ob ein Knoten zur Verfügung steht:

Knoten kann benutzt werden.ja

Knoten ist deaktiviert.nein

Die vom Knoten benutzte Entire System Server-Version.NPR Version

Detailangaben zum Betriebssystem (falls verfügbar).OS Release
Nur bei Balkendiagramm-Berichten:

Laufnummer des Jobs.Lauf

Datum und Uhrzeit, wann der Job aktiviert wird.Aktivierungszeit

Datum und Uhrzeit des Jobstarts.Startzeit

Datum und Uhrzeit des Jobendes.Endezeit

Durchlaufzeit (zwischen Jobstart und Jobende)Elapsed Time
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ErläuterungFeld/Spalte

Kleinste/größte Laufzeit vorangegangener Läufe.Kleinste Laufzeit/Größte
Laufzeit

CPU-Zeit in Millisekunden (ms).CPU Zeit

Zuletzt ausgeführter Job.Ende Job

Meldung des zuletzt ausgeführten Jobs.Ende Meldung

Ist OK, wenn das Netzwerk fehlerfrei beendet wurde.Lauf fehlerfrei?

Bereichsangabe und Nutzungseinschränkungen

Wenn in der obigen Tabelle angegeben ist, dass eine Bereichsangabe zulässig ist, können Sie einen
Stern (*) als Platzhalterzeichen oder ein „größer als“-Zeichen (>) oder „kleiner als“-Zeichen (<) als
Platzhalter angeben, umeinen Start- oder Ende-Wert festzulegen (siehe auchGültigeNamensangaben
imDokumentDirektkommandos) oder einenNamen aus derAuswahlliste in das Feld übernehmen.

Die Benutzung von Platzhalterzeichen kann für Benutzer ohne Administratorrechte unterbunden
werden (siehe FeldWildcard in Online-Selektionen im Abschnitt Generierung von Berichten -
Register Berichtsfunktionen imKapitelVerwaltung der Benutzer in der Systemverwaltung-Dokumenta-
tion).

Standardmäßig sind Benutzer des Typs A (System-Administrator) und O (Operator) für die
Benutzung von Platzhalterzeichen zugelassen; bei Benutzern des Typs G (allgemeiner Benutzer)
ist dies nicht der Fall. Die Benutzung von Platzhalterzeichen kann für Benutzer des Typs A nicht
ausgeschaltet werden.

Auswertungsdatum für Reportdaten

Die Auswertung bei der Generierung der Reportdaten erfolgt standardmäßig für den aktuellen
Tag. Das Auswertungsdatummuß insbesondere dann berücksichtigt werden, wenn Sie verschie-
denen Versionen von Netzwerken und Symboltabellen verwalten, die Versionen haben, die ent-
weder feststehen oder die an diesem Tag dynamisch geladen werden.

Das Auswertungsdatum kann außerdemAuswirkungen auf benannte Filter haben, bei denen das
Auswahlkriterium (current) benutzt wird, siehe Filterkriterien für Objekte festlegen - Funktion:
Filter und Auswertungsdatum anzeigen/ändern.
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Ausgabe-Optionen für Berichte

Der Dialog Speichere als Datei dient zur Angabe des Formats des Berichts und des Ziel-Orts, an
dem der Bericht ausgegeben wird.

ErläuterungFeld

Das zur Berichterstellung benutzte Format:Dateityp

■ HTML: Eine Datei im Format HTML (Hypertext Markup Language).
■ HTML5: EineDatei im FormatHTML5 ist erforderlich, umBalkendiagramm-Berichte
anzuzeigen.

Funktioniert nur, wenn die Windows-FunktionÖffnen mit standardmäßig einen
HTML5-fähigen Browser/Navigator aufruft.

■ CSV: Eine Datei im Format CVS, bei dem Variablen durch Kommas voneinander
getrenntwerden, passend für den Import in ein Tabellenkalkulationsprogramm (Excel).

■ XML: Eine Datei im Format XML (Extensible Markup Language) ohne Stylesheet für
HTML.

■ XMLmit Stylesheet für HTML: Eine Datei im Format XML mit einem Stylesheet für
HTML.

Wird diese Option markiert, dann wird eine Verarbeitungsanweisung mit einer
Referenz auf ein externes Style Sheet zu der erzeugten Datei hinzugefügt, um die
XML-Datei in das HTML-Format umzuwandeln.

Der für die Berichtdatei zu verwendende Name.

Wenn im FeldDateiname kein Pfad angegeben wird, dann wird die Datei in folgendem
Verzeichnis gespeichert:

Dateiname

%LOCALAPPDATA%\Software AG\Natural\

Wenn dieses Kontrollkästchen markiert ist (Standardeinstellung), öffnet sich die
Windows-Anwendung, die standardmäßig mit der spezifischen Datei-Erweiterung
verknüpft ist.

Öffne mit
externer
Anwendung

Die imDialogSpeichere alsDatei vorgenommenenEinstellungenwerden zwischenden Sitzungen
in einem Client-spezifischen XML-Profil gespeichert und werden als Vorgabewerte für den
nächsten Speichere als Datei-Vorgang für einen Bericht des selben Typs verwendet.
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Balkendiagramme

Bei den Bericht-TypenNetzwerk-Start-Übersicht (Balkendiagramm),Netzwerk- und Job-Start-
Übersicht (Balkendiagramm)undNetzwerk-Zeitplan-Übersicht (Balkendiagramm)werden die
bei Berichten üblichen Tabellenspalten erzeugt. Darüber hinaus wird ein interaktives Diagramm
mit einem Balkendiagramm zur besseren Visualisierung erzeugt.

Die Balkendiagrammebei diesemBericht-Typen dienen zurVisualisierungder Berichtspaltendaten
als interaktives Diagramm. Sie liefern eine Übersicht über den Jobfluss und sind nützlich, um die
Hauptzeiten und Zeiten niedrigerer CPU-Auslastung zwischen den verschiedenen Netzwerken
auszugleichen.

Die Anzeige der Balkendiagramme ist nicht statisch, sondern verfügt über interaktive Bedienele-
mente, die nachfolgend erklärt werden:
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■ Filtereinstellungen
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Filtereinstellungen

Filterbereich

Durch Anklicken des Pfeils können Sie den Filterbereich zu- und wieder aufklappen.

Berichtsspalten:

Durch Markieren der Filterkriterien legen Sie fest, welche Berichtspalten angezeigt werden (Bei-
spiel):

Diagramm-Teil

Sie können die Zeittabelle des Diagramms markieren, um die Diagrammansicht zu vergrößern:

Sie können das Diagramm vergrößern, um Einzelheiten besser zu sehen:
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ErläuterungSymbol

Durch Anklicken von + bzw. - können Sie die Ansicht vergrößern bzw. verkleinern.

Durch Anklicken der Pfeile können Sie den angezeigten Bereich nach links bzw. nach recht
verschieben.

Nach Anklicken dieses Symbols wird das Diagramm wieder vollständig angezeigt.

Nach Anklicken dieses Symbols werden zusätzliche Informationen/Erläuterungen angezeigt.

Wenn Sie denMauszeiger über die Markierung bewegen, werden weitere Information angezeigt,
z.B. Start- und/oder Ende-Zeiten:

Wenn Sie den Mauszeiger über den Balken bewegen, werden zusätzliche Information zu dem
betreffenden Netzwerk angezeigt:

Berichte mit Monitor Task-Zeittabelle benutzen

Bei den Bericht-TypenMonitor Tasks und Funktionen Übersicht undMonitor Tasks und Exits
Übersicht steht Ihnen zusätzlich zu den üblichen Bericht-Spalten ein interaktives Diagrammmit
einem Balkendiagramm zur besseren Visualisierung zur Verfügung.

Beispiel:
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Filtereinstellungen

Indem Sie die Kontrollkästchen markieren bzw. nicht markieren, legen Sie fest, welche Informati-
onselemente im Diagramm gezeigt werden.

Indem Sie die Schaltfläche Select All bzw. Clear Allwählen, können Sie alle Tasks für die
Anzeige markieren bzw. alle Markierungen rückgängig machen.

Diagramm-Teil

Indem Sie einen Teil der Zeittabelle wie im folgenden Beispiel gezeigt markieren,

können Sie das Diagramm vergrößern, um Einzelheiten besser zu sehen:

ErläuterungSymbol

Durch Anklicken von + bzw. - können Sie die Ansicht vergrößern bzw. verkleinern.

Durch Anklicken der Pfeile können Sie den angezeigten Bereich nach links bzw. nach recht
verschieben.

Nach Anklicken dieses Symbols wird das Diagramm wieder vollständig angezeigt.

Wenn Sie denMauszeiger über den Balken bewegen,werden zusätzliche Informationen angezeigt,
z.B. Ausführungszeit, durchschnittliche Ausführungszeit und Anzahl der Aufrufe. Beispiel:
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Zugriffskontrolle (Security)

Systemverwalter können im Online-Modus Berichte zu jedem Netzwerk für einen beliebigen
Eigentümer generieren. Das gilt auch für die Batch-Ausführung.

Andere Benutzer erhalten nur Informationen zu Netzwerken, auf die sie Lesezugriff haben.

Lese-Zugriffsrechte gelten in folgenden Fällen:

1. wenn dem Benutzer gegenwärtig der Eigentümer SYSDBA zugeordnet ist;

2. wenn der Netzwerk-Eigentümer in der Eigentümer-Liste des Benutzers zu finden ist;

3. wenn das Netzwerk dem Eigentümer durch explizite Berechtigungsvergabe zugeordnet ist.

Aufbewahrungszeitraum für Berichte vom Entire Operations GUI Client

Daten, die für einen Bericht vom Entire Operations GUI Client generiert wurden, werden für die
Anzahl an Tagen aufbewahrt, die für aktive Jobs bei den Standardeinstellungen angegeben sind.
Siehe FeldgruppeAufbewahrungszeitraum auf der RegisterkarteZeiträume in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.

Ältere, im Fenster Berichte des Entire Operations GUI Client aufgelistete Berichte werden auto-
matisch nach Ablauf dieses Zeitraums oder bei der nächsten Datenbankbereinigung entfernt.
Siehe auch Bereinigung der aktiven Datenbank in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Beispiele für Berichte

DieserAbschnitt enthält Beispiele für alle Bericht-Typen, die Siemit der Bericht-Funktion generieren
können:

■ Beispiel für Log - Beendete Jobs
■ Beispiel für Log - Abgebrochene Jobs
■ Log - Nicht gestartete Jobs
■ Beispiel für Log - Jobs mit permanenten Fehlern
■ Beispiel für Log - Nicht aktivierte Netzwerke
■ Beispiel für Accounting-Information
■ Beispiel für Netzwerk-Beschreibung (kurz)
■ Beispiel für Netzwerk-Beschreibung (ausführlich)
■ Beispiel für Job-Zeitpläne
■ Beispiel für Netzwerk-Start-Übersicht
■ Beispiel für Netzwerk-Zeitplan-Übersicht
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■ Beispiel für Aktivierungs-Übersicht
■ Beispiel für Vergleiche Symbol-Tabellen
■ Beispiel für Vergleiche Netzwerke
■ Beispiel für Knoten-Übersicht
■ Beispiel für Netzwerk/Job-Verwendung
■ Beispiel für Netzwerk-Start-Übersicht (Balkendiagramm)
■ Beispiel für Netzwerk- und Job-Start-Übersicht (Balkendiagramm)
■ Beispiel für Netzwerk-Zeitplan-Übersicht (Balkendiagramm)
■ Beispiel für Monitor Tasks und Funktionen Übersicht
■ Beispiel für Monitor Tasks und Exits Übersicht

Beispiel für Log - Beendete Jobs

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Log - Beendete Jobs:

Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Log - Abgebrochene Jobs

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Log - Abgebrochene Jobs:

Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.
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Log - Nicht gestartete Jobs

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Log - Nicht gestartete Jobs:

Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Log - Jobs mit permanenten Fehlern

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Log - Jobs mit permanenten Fehlern:

Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Log - Nicht aktivierte Netzwerke

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Log - Nicht aktivierte Netzwerke:
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Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Accounting-Information

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Accounting-Information:

Spaltenbeschreibungen siehe unter der ÜberschriftNur bei Job-Accounting-Daten/Job-Zeitpläne-
Berichten in Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Netzwerk-Beschreibung (kurz)

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsNetzwerk-Beschreibung (kurz):
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Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Netzwerk-Beschreibung (ausführlich)
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Beispiel für Job-Zeitpläne

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Job-Zeitpläne:

Spaltenbeschreibungen siehe unter der ÜberschriftNur bei Job-Accounting-Daten/Job-Zeitpläne-
Berichten in Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Netzwerk-Start-Übersicht

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsNetzwerk-Start-Übersicht:

Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.
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Beispiel für Netzwerk-Zeitplan-Übersicht

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsNetzwerk-Zeitplan-Übersicht:

Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Aktivierungs-Übersicht

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Aktivierungs-Übersicht:

Spaltenbeschreibungen siehe Berichte: Felder und Spalten.
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Beispiel für Vergleiche Symbol-Tabellen

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Vergleiche Symbol-Tabellen:

Spalten: Vergleiche Symbol-Tabellen

Spaltenbeschreibungen siehe unter derÜberschriftNur bei VergleicheNetzwerke/Symbol-Tabellen-
Berichten: in Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Vergleiche Netzwerke

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Vergleiche Netzwerke:
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Spalten: Vergleiche Netzwerke

Spaltenbeschreibungen siehe unter derÜberschriftNur bei VergleicheNetzwerke/Symbol-Tabellen-
Berichten: in Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Knoten-Übersicht

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des Typs Knoten-Übersicht:

Spaltenbeschreibungen siehe unter der Überschrift Nur bei Knoten-Übersicht-Berichten in
Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Netzwerk/Job-Verwendung

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsNetzwerk/Job-Verwendung:
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Spaltenbeschreibungen siehe unter der ÜberschriftNur bei Berichten über Netzwerk/Job-Verwen-
dung in Berichte: Felder und Spalten.

Beispiel für Netzwerk-Start-Übersicht (Balkendiagramm)

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsNetzwerk-Start-Übersicht (Balkendiagramm):

Spaltenbeschreibungen siehe unter der Überschrift Nur bei Balkendiagramm-Berichten in
Berichte: Felder und Spalten.

Informationen zur Benutzung von Balkendiagrammen siehe Balkendiagramm.

Beispiel für Netzwerk- und Job-Start-Übersicht (Balkendiagramm)

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsNetzwerk- und Job-Start-Übersicht (Balken-
diagramm):
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Spaltenbeschreibungen siehe unter der Überschrift Nur bei Balkendiagramm-Berichten in
Berichte: Felder und Spalten.

Informationen zur Benutzung von Balkendiagrammen siehe Balkendiagramm.

Beispiel für Netzwerk-Zeitplan-Übersicht (Balkendiagramm)

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsNetzwerk-Zeitplan-Übersicht (Balkendia-
gramm):

Spaltenbeschreibungen siehe unter der Überschrift Nur bei Balkendiagramm-Berichten in
Berichte: Felder und Spalten.
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Informationen zur Benutzung von Balkendiagrammen siehe Balkendiagramm.

Beispiel für Monitor Tasks und Funktionen Übersicht

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsMonitor Tasks und Funktionen Übersicht:

Weitere Informationen siehe Berichte mit Monitor Task-Zeittabelle benutzen.

Beispiel für Monitor Tasks und Exits Übersicht

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht des TypsMonitor Tasks und Exits Übersicht:
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Weitere Informationen siehe Berichte mit Monitor Task-Zeittabelle benutzen.

Berichte im Batch-Modus generieren

Sie können Berichtemit demBatch CommandClient von Entire SystemsManagement generieren;
siehe Kommandos für den Batch Command Client im Abschnitt Entire Operations im Batch-Modus.
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Die FunktionCross-Referenzen können Sie benutzen, umdie Verwendung von EntireOperations-
Objekten zu überprüfen und anhand der gefundenen Daten einen Bericht zu erzeugen.

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie EntireOperations-Cross-Referenzen-Berichte imOnline-Modus
generieren können.

Allgemeine Informationen zur Generierung von Berichten sieheOnline-Berichte generieren im
Abschnitt Berichte.

Cross-Referenzen-Typen

Im Dialog Cross-Referenzen können Sie folgende Cross-Referenzen-Typen auswählen:

KurzbeschreibungCross-Referenzen-Typ

Zeigt eine Liste der in Ihrer Umgebung definierten Benutzer-Routinen.

Siehe auch Beispiel für Verwendung von Exits.

Verwendung von Exits

Zeigt die Verwendung von Symboltabellen in Netzwerken und Jobs.

Anmerkung: Der generierte Cross-Referenzen-Bericht für Symboltabellen
enthält die Symboltabellenverwendung für das Setzen von
Eingabebedingungen und Job-Ende-Symbolen.

Verwendung von
Symboltabellen

Siehe auch Beispiel für Verwendung von Symboltabellen.

Zeigt die Verwendung von JCL-Dateien in Netzwerken und Jobs.

Siehe auch Beispiel für Verwendung von JCL.

Verwendung von JCL

Zeigt,welche JCL-KnotenundAusführungsknoten inNetzwerkenverwendet
werden.

Siehe auch Beispiel für Verwendung von Knoten.

Verwendung von Knoten

Zeigt Symbole an, die mit einem angegebenen Wert übereinstimmen.

Siehe auch Beispiel für Symbol- und Symbolwert-Suche.

Symbol- und
Symbolwert-Suche

Zeigt die Objekte, die von Objekten der Master-Datenbank referenziert
werden, in Ihrer Umgebung aber nicht definiert sind.

Aufgrund der fehlenden Definition für diese Objekte können bei der
Netzwerkaktivierung Fehler auftreten.

Liste undefinierter Objekte

Anmerkung: Die JCL wird nicht auf undefinierte Objekte untersucht.

Siehe auch Beispiel für Liste undefinierter Objekte.

Zeigt, welche Ressourcen zurzeit von aktiven Jobs benutzt werden.

Siehe auch Beispiel für Ressourcen-Benutzung.

Ressourcen-Benutzung
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Cross-Referenzen-Berichte im Online-Modus generieren

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie Entire Operations-Cross-Referenzen-Berichte im Online-
Modus generieren können.

Die Bericht-Daten werden standardmäßig für den aktuellen Tag ausgewertet. Um das Auswer-
tungsdatum zu ändern, können Sie die Funktion Auswertungsdatum benutzen, siehe Auswer-
tungsdatum anzeigen/ändern im KapitelMeta-Knoten Allgemein.

Um einen Cross-Referenzen-Bericht zu generieren:

1 Markieren Sie imObjekt-Arbeitsbereich den KnotenAllgemein. Rufen das Kontextmenü auf
und wählen Sie Cross-Referenzen.

Oder:

Geben Sie imFeldKommando (Kommandozeile) dasDirektkommando XREF ein unddrücken
Sie Enter.

Das Dialogfenster Cross-Referenzenwird angezeigt:

2 Wählen Sie in der aufklappbaren Liste denTypdes zu erzeugendenCross-Referenzen-Berichts
aus.
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Entsprechend Ihrer Auswahl erscheint ein Fenster, in dem Sie zusätzliche Auswahlkriterien
angeben können.

Verwendung von Exits
Verwendung von Symboltabellen
Symbol- und Symbolwert-Suche
Verwendung von JCL
Verwendung von Knoten
Ressourcen-Benutzung
Liste undefinierter Objekte

3 Verwendung von Exits:

Wenn Sie Verwendung von Exits im Fenster Cross-Referenzen auswählen, wird ein Aus-
wahlfenster mit User Exits angezeigt:

Markieren Sie den gewünschten Typ und wählen SieOK.

Das Dialogfenster Speichere ... als Datei erscheint.

Geben Sie die Datei an, die für den Bericht angelegt werden soll (sieheAusgabe-Optionen für
Berichte im Abschnitt Berichte) und wählen SieOK.

Ein Bericht mit der Liste der verwendeten User Exits wird in die angegebene Datei generiert.
Siehe Beispiel für Verwendung von Exits.

4 Verwendung von Symboltabellen:
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Wenn Sie Verwendung von Symboltabellen im Fenster Cross-Referenzen wählen, werden
folgende Eingabefelder angezeigt (Beispiel):

Geben Sie Auswahlkriterien für den zu generierenden Cross-Referenzen-Bericht ein. Gültige
Werte siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Das Dialogfenster Speichere ... als Datei erscheint.

Geben Sie die Datei an, die für den Bericht angelegt werden soll (sieheAusgabe-Optionen für
Berichte im Abschnitt Berichte) und wählen SieOK.

Ein Bericht mit der Liste der verwendeten Symboltabellen wird in die angegebene Datei
generiert. Siehe Beispiel für Verwendung von Symboltabellen.

5 Symbol- und Symbolwert-Suche:

Wenn Sie Symbol- und Symbolwert-Suche im Fenster Cross-Referenzenwählen, werden
folgende Eingabefelder angezeigt (Beispiel):
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Geben Sie Auswahlkriterien für den zu generierenden Cross-Referenzen-Bericht ein. Gültige
Werte siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Das Dialogfenster Speichere ... als Datei erscheint.

Geben Sie die Datei an, die für den Bericht angelegt werden soll (sieheAusgabe-Optionen für
Berichte im Abschnitt Berichte) und wählen SieOK.

Ein Bericht mit der Liste der verwendeten Symbole wird in die angegebene Datei generiert.
Siehe Beispiel für Symbol- und Symbolwert-Suche.

6 Verwendung von JCL:

Wenn Sie Verwendung von JCL im Fenster Cross-Referenzen wählen, werden folgende
Eingabefelder angezeigt (Beispiel):
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Geben Sie Auswahlkriterien für den zu generierenden Cross-Referenzen-Bericht ein. Gültige
Werte siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Das Dialogfenster Speichere ... als Datei erscheint.

Geben Sie die Datei an, die für den Bericht angelegt werden soll (sieheAusgabe-Optionen für
Berichte im Abschnitt Berichte) und wählen SieOK.

Ein Bericht mit der Liste der verwendeten JCL wird in die angegebene Datei generiert. Siehe
Beispiel für Verwendung von JCL.

7 Verwendung von Knoten:

Wenn Sie Verwendung von Knoten im Fenster Cross-Referenzenwählen, werden folgende
Eingabefelder angezeigt:
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Geben Sie Auswahlkriterien für den zu generierenden Cross-Referenzen-Bericht ein. Gültige
Werte siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Das Dialogfenster Speichere ... als Datei erscheint.

Geben Sie die Datei an, die für den Bericht angelegt werden soll (sieheAusgabe-Optionen für
Berichte im Abschnitt Berichte) und wählen SieOK.

Ein Bericht mit der Liste der verwendeten Knoten wird in die angegebene Datei generiert.
Siehe Beispiel für Verwendung von Knoten.

8 Ressourcen-Benutzung:

Wenn Sie Ressourcen-Benutzung im Fenster Cross-Referenzenwählen, werden folgende
Eingabefelder angezeigt:
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Geben Sie Auswahlkriterien für den zu generierenden Cross-Referenzen-Bericht ein. Gültige
Werte siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Ein Dialogfenster erscheint.

Geben Sie die Datei an, die für den Bericht angelegt werden soll (sieheAusgabe-Optionen für
Berichte im Abschnitt Berichte) und wählen SieOK.

Ein Berichtmit der Liste der verwendetenRessourcenwird in die angegebeneDatei generiert.
Siehe Beispiel für Ressourcen-Benutzung.

9 Liste undefinierter Objekte:

Wenn SieListe undefinierterObjekte im FensterCross-Referenzenwählen,werden folgende
Eingabefelder angezeigt (Beispiel):
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Geben Sie Auswahlkriterien für den zu generierenden Cross-Referenzen-Bericht ein. Gültige
Werte siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Standardmäßig sind alleObjekttypenmarkiert. Sie könnendieAuswahl einschränken, indem
Sie dieMarkierung bei denObjekttypen entfernen, bei denen eineÜberprüfung nicht benötigt
wird.

Wählen SieOK, um die Eingaben zu bestätigen.

Das Dialogfenster Speichere ... als Datei erscheint.

Geben Sie die Datei an, die für den Bericht angelegt werden soll (sieheAusgabe-Optionen für
Berichte im Abschnitt Berichte) und wählen SieOK.

Ein Bericht mit der Liste der verwendeten Symbole wird in die angegebene Datei generiert.

Alle Objekte, die in Ihrer Umgebung referenziert werden, aber nicht definiert sind, werden
in dem Bericht aufgelistet. Siehe Beispiel für Liste undefinierter Objekte.
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Felder und Spalten: Cross-Referenzen

Für dieGenerierungder verschiedenenArten vonCross-Referenzen-Berichten könnenunterschied-
liche Auswahlkriterien eingegeben werden. Die jeweils vorhandenen Eingabefelder entsprechen
den Spalten in der Report-Ausgabedatei.

BedeutungFeld/Spalte

Name eines Eigentümers oder ein Namensbereich.

Geben Sie einen gültigen Namen oder Namensbereich ein (siehe
Filterkriterien angeben) oder rufen Sie die Liste zur Auswahl eines
Namens auf.

Eigentümer

Geben Sie einen Stern (*) ein, um alle Namen auswählen.

Name eines Netzwerks oder ein Namensbereich.

Geben Sie einen gültigen Namen oder Namensbereich ein (siehe
Filterkriterien angeben) oder rufen Sie die Liste zur Auswahl eines
Namens auf.

Netzwerk

Geben Sie einen Stern (*) ein, um alle Namen auszuwählen.

Name einer Netzwerkversion.

Geben Sie einen gültigen Namen oder Namensbereich ein (siehe
Filterkriterien angeben) oder rufen Sie die Liste zur Auswahl eines
Namens auf.

Netzwerk Version

Lassen Sie das Feld leer, um alle Namen auszuwählen.

Name einer Symboltabelle oder ein Namensbereich.

Geben Sie einen gültigen Namen oder Namensbereich ein (siehe
Filterkriterien angeben) oder rufen Sie die Liste zur Auswahl eines
Namens auf.

Symboltabelle

Geben Sie einen Stern (*) ein, um alle Namen auszuwählen.

Version der angegebenen Symboltabelle.Symboltabellenversion

Name einer Ressource.

Dies kann der Name einer realen Ressource oder die Beschreibung
einer fiktiven Ressource sein.

Ressource

Geben Sie einen gültigen Namen oder Namensbereich ein (siehe
Filterkriterien angeben) oder rufen Sie die Liste zur Auswahl eines
Namens auf.

Geben Sie einen Stern (*) ein, um alle Namen auszuwählen.
Nur bei Berichten über User Exit-Benutzung:
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BedeutungFeld/Spalte

Name des Jobs, der den User Exit benutzt.Job

Name der Library, die den User Exit enthält.Exit Library

Name des User Exit.User Exit

Zeigt an (abhängig vom Typ des User Exit), ob der User Exit aktiv ist
(Yes) oder nicht (No).

aktiv

Diese Spalte ist nur bei Exits zur Symbol-Eingabe vorhanden und zeigt
an, ob eine Symbolabfrage im Hintergrund läuft:

Hintergrund

Symbolabfrage läuft im
Hintergrund.

Y

Benutzer wird mittels Fenster zur
Eingabe aufgefordert.

N

Ein Eingabefenster erscheint und
danach läuft die Symbolabfrage im
Hintergrund.

B

Siehe auch Symboleingabe.

Auswahl des User Exit-Typs:(Tasten zumMarkieren des User
Exit-Typs)

Exits für Eingabe-Bedingungen
Ressource-Master-Bestimmungs-Exits
Master-JCL und Natural-Programme
Exits zur Job-Ende-Prüfung
Exits für Job-Ende-Aktionen
Exits zur Symbol-Prüfung
Exits zur Symbol-Eingabe

Nur bei Berichten über Symbol- und Symbolwert-Suche:

Jobs, nach denen gesucht werden soll.Verwendung in aktiven Jobs

Mögliche Kontrollkästchen-Einstellungen:

Verwendung nur in Master-Jobs
(Standardeinstellung).

nicht markiert

Verwendung in Master-Jobs und in
aktiven Jobs.

markiert

Nur bei Berichten über Verwendung von JCL:

Eine unterstützte JCL-Speicherart.

Beschreibung der möglichen Speicherarten siehe Liste der
JCL-Speicherarten.

JCL-Speicherart

Lassen Sie das Feld leer, um alle Speicherarten auszuwählen.

Name einer Datei bzw. einer Natural-Bibliothek.

Geben Sie einen gültigen Namen oder Namensbereich ein (siehe
Filterkriterien angeben). DieAngabe einesNamensbereichs kannmehr

Datei/Natlib
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BedeutungFeld/Spalte

als einen vorangehenden oder nachfolgenden Stern (*) als
Platzhalterzeichen enthalten.

Name eines Member oder ein Namensbereich.

Geben Sie einen gültigen Namen oder Namensbereich ein (siehe
Filterkriterien angeben) oder rufen Sie die Liste zur Auswahl eines
Namens auf.

Member

Nur bei Berichten über Verwendung von Knoten:

Name eines JCL-Knotens.

Wählen Sie einen Namen aus dem aufklappbaren Listenfeld aus oder
lassen Sie das Feld leer, um alle Namen zu wählen.

JCL-Knoten

Name eines Ausführungsknotens oder ein Namensbereich.

Wählen Sie einen Namen aus dem aufklappbaren Listenfeld aus oder
lassen Sie das Feld leer, um alle Namen zu wählen.

Ausführungsknoten

Betriebssystem, unter dem die JCL bzw. der Ausführungsknoten
benutzt wird.

Wählen Sie ein Betriebssystem aus dem aufklappbaren Listenfeld aus
oder lassen Sie das Feld leer, um alle Namen zu wählen.

Betriebssystemklasse

Auszuwählende Jobs.Verwendung in Jobs

Mögliche Kontrollkästchen-Einstellungen:

Verwendung in Master-Jobs
(Standardeinstellung).

Master

Verwendung in aktiven Jobs.Aktiv
Nur bei Symbol- und Symbolwert-Suche:

Symbol, nach dem gesucht werden soll.

Geben Sie einen Stern (*) ein, um alle Namen auswählen.

Symbol

Symbole, in denen gesucht werden soll.

Markieren SieMaster (Standardwert) und/oder Aktiv, um in
Master-Symbolen, aktiven Symbolen oder in beiden zu suchen.

Verwendung in: Master/Aktiv

Index-Bereich für Symbole, denen multiple Werte zugewiesen sind.

von: Minimaler Index-Wert im Bereich von 1 bis 100

Mult. Wert Index: von/bis

bis: Maximaler Index-Wert im Bereich von 1 bis 100 oder * für alle
vorhandenen multiplen Werte.
Standardwertebereich: 1 bis *

Position innerhalb des Symbolwerts, der durchsucht werden soll.An Position

Mögliche Kontrollkästchen-Einstellungen:
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BedeutungFeld/Spalte

Anbeliebiger Position innerhalb des
Symbolwerts (Standardeinstellung).

beliebige Position

An exakt der angegebenen Position:

Dabei darf nn ein beliebigerWert im
Bereich von 1 bis 80 sein.

nn

Am Anfang des Symbolwerts.am Anfang

Am Ende des Symbolwertsam Ende

Suchwert.

Suche in einem Symbol nach einer Zeichenkette mit bis zu 80 Zeichen.

Suche nach

Markieren Sie dieses Kontrollkästchen, um bei der Suche nach
Groß-/Kleinschreibung zu unterscheiden.

Groß- Kleinschreibung beachten

Nur bei Liste undefinierter Objekte:

Bei diesemBericht-Typwerden angegebeneObjekte (Symbol, Symboltabelle, Ressource, Kalender,Netzwerk,
Job und/oder Zeitplan) untersucht, um festzustellen, welche Objekte in Ihrer Umgebung referenziert
werden, aber nicht definiert sind.

Anmerkung: Wir empfehlen Ihnen, diesen Bericht im Entire Operations GUI Client zu betrachten. Dort ist
eine grafische Struktur verfügbar, durch die die Interpretation der Ausgabe einfacher wird.

DieAnordnungder Spalten imGUI-Bericht ist hierarchisch von links nach rechts (zuerst die übergeordneten
Objekte). In der zeichenorientierten Berichtausgabe sind die entsprechenden Objekte in umgekehrter
Reihenfolge angeordnet (zuerst die untergeordneten Objekte).

Eigentümer des Netzwerks, das das undefinierte Objekt referenziert.EigentümerObjekt Referenzen

Netzwerk und Version des Netzwerks (falls definiert), das das
undefinierte Objekt referenziert.

Mögliche Versionseinträge siehe Version definiert/ausgewertet.

Netzwerk

Typ und Name des Objekts, das das undefinierte Objekt referenziert.

Falls relevant, wird auch die Komponente des referenzierten Objekts
aufgelistet, z.B. die Eingabebedingung eines Jobs.

Objekt:

Typ
Name
Komponente

Eigentümer des undefinierten Objekts.

Falls die Spalte leer ist oder falls Sie den Wert (same) enthält, ist der
Name des Eigentümers identisch mit dem Eigentümer im Abschnitt
Objekt Referenzen.

EigentümerUndefiniertes
Objekt

Typ und Name des Objekts, das das undefinierte Objekt referenziert.

Falls die SpalteName leer ist oder falls Sie den Wert (same) enthält,
ist der Name des Objekts identisch mit dem Namen im Abschnitt
Objekt Referenzen.

Vorgänger:

Typ
Name
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BedeutungFeld/Spalte

Die für den referenzierten Vorgänger definierte Version.

Mögliche Versionseinträge sind:

Version
definiert

Aktuelle Objektversion.(current)

Netzwerkversion.(nv)

Symboltabellenversion des Netzwerks.(svn)

Symboltabellenversion des Jobs.(svj)

Standardmäßig wird ein Bericht für das aktuelle Datum generiert.
Wenn geplant ist, dass die Berichtgenerierung an einem anderen Tag

Version
ausgewertet

läuft, wird die an diesem Tag gültige Objektversion in dieser Spalte
aufgeführt.

Siehe auchAuswertungsdatumanzeigen/ändern imKapitelMeta-Knoten
Allgemein.

Typ und Name des undefinierten Objekts.Objekt:

Typ
Name

Version, die für das undefinierte Objekt definiert ist.

Falls für den Cross-Referenz-Bericht ein Auswertungsdatum gesetzt
ist, (siehe auch Auswertungsdatum anzeigen/ändern im Kapitel

Version
definiert
Version
ausgewertet

Meta-Knoten Allgemein), dann wird die für das undefinierte Objekt am
angegebenen Datum definierte Version unter Version ausgewertet
aufgelistet. (void) bedeutet, dass für dasObjekt eine Version definiert
ist, aber an dem angegebenen Auswertungsdatum nicht gefunden
wurde.

Nur bei Berichten über die Ressourcen-Benutzung:

Typ der Ressource.Typ

Mögliche Werte:

Nicht wiederverwendbar,
quantitativ.

U

Wiederverwendbar, quantitativ.R

Nicht quantitativ (absolut).N

Anfangsmenge.

Definition der verfügbaren Menge (Gesamtmenge) einer Ressource.

Menge - Anfang

Benutzte Menge.

Die zurzeit vom laufenden Job benutzte Menge.

Menge - benutzt

Der aktive Job, der von diesem Eigentümer benutzt wird.verwendet von Eigentümer

Der aktive Job, der von diesem Netzwerk benutzt wird.verwendet von Netzwerk
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BedeutungFeld/Spalte

Joblauf.Lauf

Der aktive Job, dem die Ressource zugeordnet ist.Job

Datum und Zeitpunkt der Zuordnung.Beginn

Beispiele für Cross-Referenzen-Berichte

DieserAbschnitt enthält Beispiele für alle Bericht-Typen, die Siemit der FunktionCross-Referenzen
generieren können:

■ Beispiel für Verwendung von Exits
■ Beispiel für Verwendung von Symboltabellen
■ Beispiel für Verwendung von JCL
■ Beispiel für Verwendung von Knoten
■ Beispiel für Symbol- und Symbolwert-Suche
■ Beispiel für Liste undefinierter Objekte
■ Beispiel für Ressourcen-Benutzung

Beispiel für Verwendung von Exits

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht über die Verwendung von Exits:

Alle User Exits des angegebenen Typs (hier: Exits für Eingabe-Bedingungen) und die Jobs, die
diese Exits referenzieren, werden in einem Bericht aufgelistet.

Bedeutung der Spaltenüberschriften in dem Bericht siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.
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Beispiel für Verwendung von Symboltabellen

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht über die Verwendung einer Symboltabelle:

Alle Netzwerke und Jobs, die die angegebene Symboltabelle benutzen, werden in diesem Bericht
aufgelistet.

Bedeutung der Spaltenüberschriften in dem Bericht siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Beispiel für Verwendung von JCL

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht über die Verwendung von JCL:

Alle JCL-Dateien und die referenzierenden Jobs werden für die angegebenen Auswahlkriterien
aufgelistet.

Bedeutung der Spaltenüberschriften in dem Bericht siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.
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Beispiel für Verwendung von Knoten

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht über die Verwendung von Knoten:

Alle Knoten und die referenzierenden Jobs werden für die angegebenen Auswahlkriterien aufge-
listet.

Bedeutung der Spaltenüberschriften in dem Bericht siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Beispiel für Symbol- und Symbolwert-Suche

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht über die Symbol- und Symbolwert-Suche:

Alle in demangegebenen Symbol definiertenWertewerden für die angegebenenAuswahlkriterien
aufgelistet.

Bedeutung der Spaltenüberschriften in dem Bericht siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.
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Beispiel für Liste undefinierter Objekte

Das folgende Beispiel zeigt eine Liste undefinierter Objekte.

Alle Objekte, die in Ihrer Umgebung referenziert werden, aber nicht definiert sind,werden in dem
Bericht aufgelistet.

■ Die Symboltabelle SYMB-TEST ist nicht definiert, wird aber vomNetzwerk B60-FLOW referenziert.
■ Das Netzwerk SAGTEST ist nicht definiert, wird aber in der Eingabebedingung COND-SW des Jobs
JOB-01 im Netzwerk B60-FLOW referenziert.

Bedeutung der Spaltenüberschriften in dem Bericht siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.

Beispiel für Ressourcen-Benutzung

Das folgende Beispiel zeigt einen Bericht über die Ressourcen-Benutzung:
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Alle Ressourcen und die referenzierenden aktiven Jobs werden für die angegebenen Auswahlkri-
terien in dem Bericht aufgelistet.

Bedeutung der Spaltenüberschriften in dem Bericht siehe Felder und Spalten: Cross-Referenzen.
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XVII API-Routinen

Dieses Kapitel beschreibt die API-Routinen, die in Entire Operations für die Batch- und Online-
Verarbeitung zur Verfügung stehen.

Folgende Themen werden behandelt:

API-Routinen - Zweck und Verwendung

Verfügbare Entire Operations API-Routinen
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Zugriff auf Entire Operations aus anderen Anwendungen

Sie können eine API benutzen, um aus einer beliebigen Natural-Anwendung heraus Zugriff auf
interne Entire Operations-Daten zu ermöglichen.

Eine API stellt Folgendes zur Verfügung:

■ Dynamische Verbindung zur Entire Operations-Datei
■ Zugriff auf Bedingungen
■ Zugriff auf Symbole
■ Informationen in das Entire Operations Protokoll schreiben

EineAPI kann innerhalb und außerhalb von Entire Operations für verschiedeneAufgaben benutzt
werden. Zum Beispiel:

■ Symboltabellen während der Ausführung eines Job-Netzwerkes dynamisch ändern.
■ Bedingungen aus Natural-Programmen heraus ändern.
■ Informationen zwischen EntireOperations und einer beliebigenOnline- oder Batch-Anwendung
austauschen.

■ Eingabebedingungen für Job-Netzwerke von Online-Anwendungen setzen.
■ Von Anwendungen den Status von Job-Netzwerken abfragen.
■ Entire Operations-Symbole aus externen Tabellen setzen.
■ Entire Operations-Symbole zur Benutzung in externen Anwendungen abfragen.

Auffinden und Implementieren einer API

Die Entire OperationsAPIs (Anwendungsprogrammierschnittstellen)werden alsNatural-Objekte
des Typs Subprogramm in der System-Bibliothek SYSEOR ausgeliefert.

Die übliche Namenskonvention für ein API-Subprogramm ist:

NOPUxxxy

Bedeutung der Namensbestandteile:
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Entire Operations-API-Routine.NOPU

Programm-Name (enthält manchmal eine Versionsnummer).xxx

Programm-Typ:y

Natural-Objekttyp SubprogrammN

Natural-Objekttyp ProgrammP

Um eine Entire Operations API-Routinen zu benutzen:

■ Rufen Sie dasAPI-Subprogrammaus einemNatural-Programmauf, das einNatural-Statement
CALLNAT ausführt, indem Sie die folgende Syntax benutzen:

CALLNAT 'NOPUxxxN' parameters

dabei steht parameters für die einzelnen API-Parameter, die an das API-Subprogramm
übergeben werden können. Siehe auch API-spezifische Parameter-Definition.

Eine Beschreibung dieses Statements CALLNAT ist in derNatural Statements-Dokumentation enthal-
ten.

Regeln und Einschränkungen für die Benutzung von APIs

Bei der Benutzung einer API gelten folgende generellen Regeln:

■ Wir empfehlen, dass Sie keine API-Routinen umbenennen, weil diese auch intern von Entire
Operations benutzt werden.

■ Die Routinen, die mit der vorhergegangenen Entire Operations-Version ausgeliefert wurden,
werden weiterhin unterstützt (außer sie werden speziell abgekündigt, und nur wenn sie erneut
in der aktuellen SYSEOR-Bibliothek mit ausgeliefert werden). Sie können ihre Aufrufe in eine
neuere Version konvertieren, wenn Sie die aufrufenden Programme verändern.

Ändern Sie alle relevanten CALLNAT-Statements und passen Sie die API-Parameterliste entspre-
chend an. Die volle Bandbreite der Funktionen und deren Funktionalität ist immer nur mit der
neuesten API-Version verfügbar.

■ Bitte beachten Sie, dass zwischen den Versionswechseln die internen Datenstrukturen von
EntireOperationsÄnderungen unterliegen. Die Verwendung einer veraltetenAPI-Routine kann
zur Folge haben, dass inkonsistente Daten auftreten und/oder dass der Entire Operations-
Monitor unerwartet ausfällt oder dass Entire Operations abnormal beendet wird.

■ Bei neueren API-Versionen können neue Felder hinzugekommen sein. Sie können diese Felder
leer lassen oder auf Null setzen, wenn im Deskriptor (für zukünftige Verwendung) steht.
Diese Felder sollen ihre Bedeutung erst mit einer zukünftigen Version von Entire Operations
erhalten.
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■ Innerhalb von Entire Operations APIs wird kein END TRANSACTION-Statement ausgeführt.
■ Wenn Sie APIs aus einem Entire Operations User Exit aufrufen, dürfen Sie innerhalb des Exit
kein END TRANSACTION-Statement codieren. Siehe Codier-Regeln für die User Exits.

■ Wenn Sie APIs nicht aus einem Entire Operations User Exit, sondern von einer anderen Stelle
aus aufrufen, müssen Sie an einer geeigneten Stelle nach dem CALLNAT-Statement ein END
TRANSACTION-Statement codieren, umdie Transaktionslogik von Entire Operations zu schließen.

■ Sie können die Parameternamen ändern, jedoch nicht das Parameterformat, die Anzahl und die
Reihenfolge.

Zugriff auf APIs einschränken

WennNatural Security in Ihrer Umgebung installiert ist, können Sie den Natural RPC-Zugriff auf
bestimmte APIs einschränken.

Weitere Informationen siehe Option Service Protection des RPC-Server-Profils, die unter Allowi-
ng/Disallowing Services in der Natural Security-Dokumentation beschrieben ist.

Vorhanden API-Routinen testen

Sie können das Natural-Programm NOPUT1-P aufrufen, um festzustellen, wie die API-Routinen
auf echte Daten reagieren. Es zeigt, wie die Aufrufe der gelieferten Routinen zu codieren und ihre
Rückgabe-Codes zu überprüfen sind.

Der Quellcode und das katalogisierte Objekt des Programms NOPUT1-Pwerden in der System-
Bibliothek SYSEOR ausgeliefert.

Wenn Sie das Programm NOPUT1-P ausführen, können Sie die benötigte API-Routine in einem
Bildschirm, wie im folgenden Beispiel gezeigt, auswählen und testen.
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Entire Operations - API Routines

Please Select:
Network / Job Status ST NOPUST3N
Conditions CO NOPUCN3N
Resource Master RM NOPURS1N
Resource Usage RU NOPURE2N
Symbols SY NOPUSY7N
Calendars/Schedules CS NOPUCS1N
Activation AC NOPUAC5N
Milestone MI NOPUMI1N
Subnetwork SN NOPUSN2N
Job Import JI NOPUJI4N
Version Info VE NOPUVI2N
Symbol Prompt Texts SP NOPUSP3N
Job Schedule SC NOPUJS2N
Log Monitor Activity LM NOPMLA1N
Active Job Statistics AS NOPUAS1N
Message Text MT NOPUMT3N

===> __ (blank or . or PF3 ==> End)

API-spezifische Parameter-Definitionen

Die Parameter, die mit einem CALLNAT-Statement an ein API-Subprogramm übergeben werden
können, sind im Abschnitt Liste der verfügbaren Entire Operations API-Routinen für jede API
beschrieben.

Die Datentypen, die in den Listen mit Parameterbeschreibungen einer API aufgeführt sind, ent-
sprechen demNatural-Format und der Länge von Benutzervariablen, z.B. A1 für eine alphanume-
rische Variable mit einer Länge von einem Byte. Ausführliche Informationen siehe Abschnitt
Benutzervariablen im Natural-Leitfaden zur Programmierung.

Standardmäßig erfolgt dieÜbergabe von Parametern an einAPI-SubprogrammdurchReferenzie-
rung seiner Adresse („By Reference“) an ein Subprogramm übergeben, d.h. die Datenübergabe
erfolgt mittels Adressparametern, wobei die Parameterwerte selbst nicht bewegt werden. Die
Parameterbeschreibungen geben Parameter an, die mit BY VALUE, BY VALUE RESULT und/oder
OPTIONAL definiert werden.

OPTIONAL
Bei einem mit OPTIONAL definierten Parameter kann wahlweise ein Wert vom aufrufenden
Objekt an diesen Parameter übergeben werden.

Da die Reihenfolge der Parameter fest ist, muss für gewöhnlich ein Wert vom aufrufenden
Programm an jeden einzelnen Parameter übergeben werden. Ein mit OPTIONAL definierter
Parameter kann jedoch übersprungenwerden, indem er im CALLNAT-Statement durch 1X ersetzt
wird. Siehe Beispiel für die Benutzung von NOPUST3N.
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Weitere Informationen zu OPTIONAL-Parametern siehe DEFINE DATA-Statement, Definition von
Parameterdaten, Syntax-Element-Beschreibung, OPTIONAL, in derNatural-Statements-Dokumenta-
tion.

BY VALUE
Mit BY VALUEwird ein Parameter direkt als Wert („By Value“) an ein API-Subprogramm
übergeben, d.h. statt der Adresse des Parameters wird der tatsächliche Parameterwert selbst
übergeben. Das bedeutet, das Feld in dem Subprogramm braucht nicht dasselbe Format und
dieselbe Länge zu haben wie der im CALLNAT-Statement übergebene Parameter.

BY VALUE RESULT
Ein mit BY VALUE RESULT definierter Parameter wird in beiden Richtungen als Wert („By
Value“) übergeben, d.h. der tatsächliche Parameterwert wird vom aufrufenden Programm an
das API-Subprogramm übergeben und bei der Rückkehr zum aufrufenden Programm wird
der tatsächliche Parameterwert von dem Subprogramm an das aufrufende Programm
zurückgegeben.

Weitere Informationen siehe Definition von Parameter Data im Abschnitt DEFINE DATA der
Natural Statements-Dokumentation.
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164 Verfügbare Entire Operations API-Routinen

BedeutungFunktion

Verwendung der Benutzerkennungen von BS2000 überprüfenEORUCB1N

Generierung von SYSOUT-Dateinamen im BS2000NOPFB2-N

Monitor-Aktivitäts-Protokoll einschalten und ausschaltenNOPMLA1N

Liste der verfügbaren Netzwerke für einen bestimmten BenutzerNOPU--1N

Liste aller benutzbaren Symboltabellen für ein angegebenes NetzwerkNOPU--2N

Korrelationskennung für ein angegebenes aktiviertes NetzwerkNOPU--3N

Neues Ereignis in die Entire Operations-Systemdatei speichernNOPU--4N

Job-Netzwerke oder Jobs aktivierenNOPUAC5N

Nummern der aktiven Jobs in definierten Status-Bereichen suchenNOPUAS1N

Zugriff auf BedingungenNOPUCN3N

Zugriff auf Kalender und ZeitpläneNOPUCS1N

Betriebssystem-Jobs in die aktive Warteschlange importierenNOPUJI4N

Job-Zeitplanangaben abfragen und ändernNOPUJS2N

Meldungen in das Entire Operations Protokoll schreibenNOPULW9N

Text-Meilensteine in Job-Definitionen und aktiven Jobs setzen/zurücksetzenNOPUMI1N

Meldungstexte erweiternNOPUMT3N

API zum Annullieren von Einträgen in Session-ESY-KnotentabellenNOPUNI1N

Entire System Server-Aufrufe für Zugriff auf UNIX- und Windows-DateienNOPUNX1N

Bearbeitung von Ressourcen-BelegungenNOPURE2N

Zugriff auf Master-RessourcenNOPURS1N

Unternetzwerke: Rufenden Job oder gerufenes Netzwerk abfragenNOPUSN2N

Anzeige von Langtexten zur SymboleingabeNOPUSP3N

Abfrage von Netzwerk- und Job-Status, SymboltabelleNOPUST3N

Auf Entire Operations Symbole zugreifenNOPUSY7N
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BedeutungFunktion

Entire Operations-VersionsinformationNOPUVI2

Job-Ende-Aktions-User-Exits für ein aktiviertes Netzwerk pflegenNOPUXD1N

Eingabebedingung für einen aktivierten Job anlegenNOPUXI0N
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165 EORUCB1N - Verwendung von BS2000

Benutzerkennungen überprüfen

Zu der benutzerdefinierten Überprüfung, ob von Natural-Benutzern BS2000 Benutzerkennungen
verwendet werden dürfen, steht der Exit EORUCB1N in der Bibliothek SYSEOR zur Verfügung.

Bedeutung der Ein- und Ausgabefelder:

VerwendungFormat/LängeParameter

Rückgabe-Code (wird nicht ausgewertet, sollte 0 sein).ausN4P-RC

Rückgabe-Text (wird nicht ausgewertet).ausA70P-RT

Systemvariable *USER von Natural.einA8P-USER

BS2000 Benutzerkennung.einA8P-BS2000-USERID

BS2000 Account-Nummer.einA8P-ACCOUNT

BS2000 Submit-Passwort.einA8P-SUBMIT-PSWD

Sie können dasmitgelieferte Beispiel des Exits EORUCB1N als Basis benutzen. Der Exit liefert immer
P-RC=0 (berechtigt) zurück.

Beispiel

* NOPFB2-N
END
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166 NOPFB2-N und NOPXPL-A - SYSOUT-Dateinamen für

BS2000 generieren
■ Generieren von SYSOUT-Dateinamen für BS2000 ............................................................................. 1194
■ Vorschriften zur Codierung des Exits ................................................................................................ 1195
■ Verwendung bei der Löschung von Arbeitsdateien .............................................................................. 1195
■ Beispiel ...................................................................................................................................... 1196

1193



Generieren von SYSOUT-Dateinamen für BS2000

Zur benutzerdefiniertenGenerierung von SYSOUT-Dateinamen imBS2000 kann der Exit NOPFB2-N
in die Bibliothek SYSEOR gestellt werden. Der Exit existiert genau einmal im System und wird nur
ausgeführt, falls er vorhanden ist; sonst wird die Standard-Namensgenerierung verwendet.

Der Exit wird mit der Parameterliste NOPXPL-A aufgerufen. Die erste Zeile des Exits muss somit
lauten:

DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A

Bedeutung der Parameter in NOPXPL-A:

VerwendungFormat/LängeParameter

Konstante FSB (Dateiname SYSOUT BS2000).einA3P-CALL-PLACE

Rückgabe-Code:ausN4P-RC

Funktion ok (Namensgenerierung ok).0

Es konnte kein Name generiert
werden.

Die Standard-Namensroutine von
Entire Operations soll aufgerufen
werden.

1

Es konnte kein Name generiert
werden.

Die Aktion (Aktivierung) soll
abgebrochen werden.

2

Falls die Aktivierung durch die Namensroutine abgebrochen
wird, so wird ein entsprechender Protokoll-Eintrag geschrieben.

Rückgabe-Text (wird nicht ausgewertet).ausA66P-RT

Eigentümer des Netzwerks.einA10P-OWNER

Job-Netzwerk.einA10P-NETWORK

Job.einA10P-JOB

Laufnummer.einP13P-RUN

Aktivierungszeit des Netzwerks.einTP-ACTIVATION-TIME

Entire System Server-Ausführungsknoten.einN3P-EXECUTION-NODE

Betriebssystem des Entire System Server-Knotens.einA8P-EXECUTION-OPSYS

Name der definierten Symboltabelle.einA10P-SYMBOL-TABLE

Datei-Typ:einA5P-FSB-OBJECT-TYPE

Aktuelle SYSOUT-Datei.SO-C
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VerwendungFormat/LängeParameter

Vorherige SYSOUT-Datei.SO-P

Vorherige SYSOUT-Datei, ohne
Benutzerkennung.

SO-P1

Alle SYSOUT-Dateien eines Jobs.SO-A

BS2000-User-ID.einA8P-FSB-USERID

BS2000-Catid.einA4P-FSB-CATID

BS2000-Suffix.einA2P-FSB-SUFFIX

Generierter Dateiname.ausA54P-SYSOUT-FILE

Vorschriften zur Codierung des Exits

■ Es müssen systemweit eindeutige Dateinamen erzeugt werden. Sonst ist der ordnungsgemäße
Ablauf von Entire Operations nicht mehr möglich.

■ Systemweit eindeutige Dateinamen ergeben sich durch gleichzeitige Verwendung der Felder
P-OWNER, P-NETWORK, P-RUN, P-JOB, P-FSB-SUFFIX.

■ Alle oben definierten Objekttypen müssen behandelt werden können.
■ Außer beim Objekttyp SO-P1muss der Dateiname vollqualifiziert inklusive BS2000-Benutzer-
kennung erzeugt werden.

■ Für den Typ SO-Amuss eine Platzhalterzeichen-Dateiangabe erzeugt werden, die auf alle
SYSOUT-Dateien eines aktiven Jobs zutrifft. Dieser Typwird zumLöschen vonDateien verwen-
det.

■ Das Feld P-FSB-SUFFIXwird übergeben und muss verwendet werden, um SYSOUT-Dateien
eventueller Job-Wiederholungen unterscheiden zu können. Der Aufrufer stellt sicher, dass der
Suffix für den jeweiligen aktiven Job eindeutig ist. Für den Objekttyp SO-C ist dieses Feld leer.

Anmerkung: Wird kein Dateiname zurückgegeben, wird für diesen Fall die Standard-
Namensgenerierung angewendet.

Verwendung bei der Löschung von Arbeitsdateien

Auch beimLöschen vonArbeitsdateien (bei der Deaktivierung oder Bereinigung)wird dieser Exit
aufgerufen, falls er vorhanden ist. Dafür gilt folgendes:

■ Auf jeden Fall wird versucht, auch Arbeitsdateien zu löschen, die den standardmäßigen
Namenskonventionen von Entire Operations entsprechen, unabhängig von der Existenz des
Exits.
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■ Es wird vorausgesetzt, dass der Exit die Laufnummer mit genau 5 Stellen generiert, die von
Punkten eingeschlossen sind:
■ aaa.00000.bbb (Beispiel: aaa.01234.bbb)

Dieses Muster wird für die Datei-Suche von Entire Operations durch ein Platzhalterzeichen
ersetzt:
■ aaa.00000.bbb --> aaa.*.bbb

■ Falls die Namenssyntax des Exits geändert wird, könnenDateien nicht mehr gefundenwerden,
deren Namen vor der Änderung generiert worden sind. Es wird davon abgeraten, den Exit
auszutauschen, während aktive Jobs im Betriebssystem laufen.

Beispiel

* NOPFB2-N
* EXAMPLE EXIT FOR SYSOUT FILE NAME
*
* MODIFICATIONS:
* 18.11.08 (139240) SYSOUT FILE NAME EXIT SN210
* -------------------------------------------------------------------
DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A
END-DEFINE
* -------------------------------------------------------------------
COMPRESS P-OWNER P-NETWORK P-RUN P-JOB

INTO P-SYSOUT-FILE LEAVING NO SPACE
IF P-FSB-OBJECT-TYPE NE 'SO-P1'
* -- ALL OBJECT TYPES EXCEPT SO-P1 M U S T HAVE A BS2000 USERID --

COMPRESS '$' P-FSB-USERID '.' P-SYSOUT-FILE
INTO P-SYSOUT-FILE LEAVING NO SPACE

END-IF
IF P-FSB-OBJECT-TYPE EQ 'SO-A'
* -- ALL SYSOUT FILES FOR A JOB --

COMPRESS P-SYSOUT-FILE '*'
INTO P-SYSOUT-FILE LEAVING NO SPACE

ELSE
COMPRESS P-SYSOUT-FILE '.S' P-FSB-SUFFIX

INTO P-SYSOUT-FILE LEAVING NO SPACE
END-IF
RESET P-RC /* OK
END
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167 NOPMLA1N - Monitor-Aktivitäts-Protokoll einschalten

und ausschalten

Sie können mittels der folgenden Aufrufe aus Ihrer Natural-Anwendung heraus das Monitor-
Aktivitäts-Protokoll ein- und ausschalten.

CALLNAT 'NOPMLA1N'
P-FUNCTION

Die Parameter haben die folgende Bedeutung:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Monitor-Aktivitäts-Protokoll starten.Y

Monitor-Aktivitäts-Protokoll stoppen.N

DerAufruf diesesAPIs hat die gleicheWirkungwie das Setzendes Feldes Log Monitor-Aktivitaet
in den Monitor-Standardwerten.

Sie können damit das Monitor-Aktivitäts-Protokoll zu bestimmten Zeiten oder auf Grund von
Bedingungen automatisch ein- und ausschalten.
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168 NOPU--1N - Liste der verfügbaren Netzwerke für einen

bestimmten Benutzer

Sie können eine Liste der verfügbaren Netzwerke eines bestimmten Eigentümers oder für einen
Benutzer mit erteilter Berechtigung abrufen, indem Sie den folgenden Aufruf aus Ihrer Natural-
Anwendung absetzen:

CALLNAT 'NOPU--1N'
P-USER
P-SELECTION
P-RC
P-RESULT-GRANTED-NETWORKS (*)

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Benutzername.einA8P-USER

Auswahlkriterien.

ein

A10P-SELECTION

Auswahlmittels P-SELECTION (Kombination vonWerten
möglich!):

Netzwerke des Eigentümers.O

Netzwerke mit vom Eigentümer
erteilter Berechtigung.

G

Nur aktive Netzwerke.

Anmerkung: Nur zusammenmitO,G
oder U benutzen.

A

Netzwerke mit vom Benutzer
erteilter Berechtigung.

U

Benutzer nicht definiert.1N3P-RC

Natural-Laufzeitfehler.99
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VerwendungFormat/LängeParameter

P-RESULT-GRANTED-NETWORKS

Anmerkung: Dies ist eine dynamische Struktur mit folgenden Bestandteilen:

Eigentümer des Netzwerks.ausA10P-OWNER

Name des Netzwerks.ausA10P-NETWORK

Version des Netzwerks.ausA10P-NETWORK-VERSION

Kurzbeschreibung des Netzwerks.ausA70P-DESCRIPTION
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169 NOPU--2N - Liste aller benutzbaren Symboltabellen für

ein Netzwerk

Sie können eine Liste aller benutzbaren Symboltabellen für ein gegebenes Netzwerk abrufen,
indem Sie den folgenden Aufruf aus Ihrer Natural-Anwendung absetzen:

CALLNAT 'NOPU--2N'
P-OWNER
P-NETWORK
P-NETWORK-VERSION
P-RC
P-RESULT-SYMBOL-TABLES (*)

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Name des Eigentümers.einA10P-OWNER

Name des Netzwerks.einA10P-NETWORK

Version des Netzwerks.einA10P-NETWORK-VERSION

Fehler beim Bestimmen von Tabellen.1
N3

P-RC

Natural-Laufzeitfehler.99

P-RESULT-SYMBOL-TABLES

Anmerkung: Dies ist eine dynamische Struktur mit folgenden Bestandteilen:

Typ der Symboltabelle.ausA2P-SYMBOL-TABLE_TYPE

Eigentümer der Symboltabelle.ausA10P-SYMBOL-TABLE_OWNER

Name der Symboltabelle.ausA10P-SYMBOL-TABLE

Version der Symboltabelle.ausA10P-SYMBOL-TABLE-VERSION
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170 NOPU--3N - Korrelationskennung für ein angegebenes

aktiviertes Netzwerk

Sie könnendieKorrelationskennung für ein bestimmtesNetzwerk abrufen, indemSie den folgenden
Aufruf aus Ihrer Natural-Anwendung absetzen:

CALLNAT 'NOPU--3N'
P-OWNER
P-NETWORK
P-RUN-NUMBER
P-RC
P-CORRELATION-SUBSYS
P-CORRELATION-ID
P-CORRELATION-TYPE

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Name des Eigentümers.einA10P-OWNER

Name des Netzwerks.einA10P-NETWORK

Laufnummer.einI4P-RUN-NUMBER

Aktiviertes Netzwerk existiert nicht.1
N3

P-RC

Natural-Laufzeitfehler.99

Korrelationssubsystem.ausA32P-CORRELATION-SUBSYS

Korrelationskennung.ausA36P-CORRELATION-ID

Korrelationstyp.ausA32P-CORRELATION-TYPE
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171 NOPU--4N - Neues Ereignis in die Entire

Operations-Systemdatei speichern

Sie können einen neuen Ereignisdatensatz für einen gegebenenNetzwerklauf-Benutzer speichern,
indem Sie den folgenden Aufruf aus Ihrer Natural-Anwendung absetzen:

 CALLNAT 'NOPU--4N'
           P-EVENT-TYPE
           P-EVENT-VERSION
           P-EVENT-DATA (*)
           P-OWNER
           P-NETWORK
           P-NETWORK-RUN
           P-RC
           P-ERROR-NR ↩

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

einA32P-EVENT-TYPE

einA5P-EVENT-VERSION

A80/1:19P-EVENT-DATA

Name des Eigentümers.einA10P-OWNER

Name des Netzwerks.einA10P-NETWORK

Laufnummer.einI4P-NETWORK-RUN

Netzwerklauf existiert nicht.1
ausN4

P-RC

Natural-Laufzeitfehler.99

Wird nur bei einem Laufzeitfehler mit dem Inhalt der
Systemvariablen *ERROR-NR gefüllt.

ausN7P-ERROR-NR
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172 NOPUAC5N - Job-Netzwerke oder Jobs aktivieren

■ Aktivierung von Jobs oder Job-Netzwerken veranlassen ...................................................................... 1208
■ Aktivierung mit Symbol-Änderung .................................................................................................... 1212
■ Wiederholung eines aktiven Netzwerkes ........................................................................................... 1212
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Aktivierung von Jobs oder Job-Netzwerken veranlassen

Sie können Job-Netzwerke oder Jobs aus Ihrer Natural-Anwendung heraus aktivieren. Das Netz-
werk der Job-Definitionen muss in Entire Operations existieren.

Benutzen Sie dazu:

CALLNAT 'NOPUAC5N'
FUNCTION RC OWNER NETWORK NETWORK-VERSION JOB SYMTAB SYMTAB-VERSION
START-TIME RUN [8X] [LATEST-START] [DEADLINE]

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1FUNCTION

Aktivieren, kein Hold für Symbole.A

Wie A, jedoch Zeitrahmen wird wie im
Zeitplan angegeben berücksichtigt.

1

Startzeit ändern.C

RUN > 0: Netzwerk deaktivieren.

RUN = -1: Netzwerk-Definition löschen.

D

Aktivieren, aber Task inHold-Status setzen
bis zur Freigabe.

Siehe Aktivierung mit Symbol-Änderung.

H

Laufnummer-Anfangswert setzen.

Der nächste Netzwerk-Lauf wird die
nächste verfügbare Laufnummer nach der
eingegebenen Nummer verwenden.

I

Die Laufnummermuss zwischen 0 undder
höchsten erlaubten Laufnummer liegen.

Die früheste Startzeit, spätestete Startzeit
und die Endezeit eines aktiven Jobs ändern.

J

Die drei Zeitmarkenwerdenmit demselben
Versatz verschoben.

Nur die früheste Startzeit eines aktiven Jobs
ändern. Die späteste Startzeit und die
Endezeit werden nicht geändert.

K
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VerwendungFormat/LängeParameter

Aktivierung aus dem Hold-Status
freigeben.

Siehe Aktivierung mit Symbol-Änderung.

R

Wie R, der Zeitrahmen wird jedoch wie im
Zeitplan angegeben berücksichtigt.

2

Wiederholung eines aktiven Jobs.S

Wiederholung eines aktiven Netzwerks.T

Nur Existenz-Prüfung für Netzwerk oder
Job.

X

Rückgabe-Code:ausN4

BY VALUE
RESULT

RC

Ok0

Eigentümer,Netzwerk, Job nicht gefunden.1

Aktivierungs-Eintragung nicht gefunden.2

Netzwerk nicht aktiv.3

Job kann nicht erneut gestartet werden. Bei
der Funktion S (Wiederholung)wird dieser

4

Rückgabe-Code ausgegeben, wenn gerade
ein SYSOUT-Kopiervorgang läuft.

Laufnummer wird bereits verwendet.5

Laufnummer nicht im zulässigen Bereich.6

Keine freie Laufnummer vorhanden.7

Aktive Objekte existieren.8

Aktuelle Version konnte nicht bestimmt
werden.

9

Standard-Versions-Verwendung gefunden.

Dieser Rückgabecode kann bei einem
Löschversuch ausgegeben werden.

10

Ungültiger Zeitrahmen.

Einer odermehrere der folgenden Fälle sind
eingetreten:

11

■ Die bei P-LATEST-START angegebene
späteste Startzeit liegt vor der
Startzeitangabe bei P-START-TIME.

■ Die bei P-DEADLINE angegebene
Endezeit liegt vor der Startzeitangabe bei
P-START-TIME oder der bei
P-LATEST-START angegebenen spätesten
Startzeit.
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VerwendungFormat/LängeParameter

Ungültiger Aktivierungsursprung.

Dieser Rückgabecode darf nur bei internen
Aufrufen der API ausgegeben werden.

12

Ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlen.102

Symboltabellen-Name enthielt reserviertes
Präfix =EOR=.

111

Eigentümer darf nicht verwendet werden.

Betrifft z.B. den reservierten Eigentümer
WASTEBIN.

120

Eigentümer existiert nicht.121

Job-Netzwerk-Version ist erforderlich.122

Ok; Unternetzwerk-Symboleingabe.901

Datenbankumgebung (für zukünftige Verwendung)einA10

BY VALUE

DBENV

OPTIONAL

Eigentümer des Job-Netzwerkes.

Wenn ein Job mit der Funktion H in den Hold-Zustand gesetzt wird,
so wird dies im Protokoll vermerkt.

einA10

BY VALUE

OWNER

Job-Netzwerk.einA10

BY VALUE

NETWORK

Versionsnamedes Job-Netzwerks oder (current) (sieheReservierte
Versionsnamen für Netzwerke).

einA10

BY VALUE

NETWORK-VERSION

OPTIONAL

Job. Wenn leer, wird das ganze Job-Netzwerk aktiviert, deaktiviert
bzw. getestet.

einA10JOB

Eine spezielle Symboltabelle, die für dieseAktivierung zu verwenden
ist Wenn leer, wird die Symboltabelle aus der Netzwerk- oder
Job-Definition verwendet.

einA10

BY VALUE

OPTIONAL

SYMTAB

Version der Symboltabelle.-A10

BY VALUE

SYMTAB-VERSION

OPTIONAL
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VerwendungFormat/LängeParameter

Wenn Null (0), wird das Netzwerk sofort aktiviert. Sonst wird das
Netzwerk zum vorgesehenen Zeitpunkt aktiviert. Das Feld muss
sowohl ein Datum als auch die Zeit enthalten.

einTSTART-TIME

Tatsächlich gesetzte Startzeit.aus

Von Entire Operations verwendete Laufnummer.I4

BY VALUE
RESULT

RUN

Funktionen A, H:ein

■ Bei Einzeljob-Aktivierung kann eine existierende Laufnummer
angegeben werden. Dies sollte nur für Nach-Aktivierungen zu
einem aktiven Netzwerk verwendet werden.

Funktionen C, D, R, S:

■ muss eine existierende Laufnummer des Job-Netzwerks sein.

Funktion X:

■ Falls 0, wird dasMaster-Netzwerk getestet. Sonst wird ein aktives
Netzwerk mit dieser Laufnummer getestet.

Funktionen A, H:aus

■ Falls 0, wird die nächste freie Laufnummer zugeteilt.
■ Falls nicht 0, wird diese Laufnummer verwendet; ist diese noch
aktiv, wird die nächste freie Nummer in aufsteigender Folge
zugeteilt.

Platzhalter für 8 Parameter, die für den internenenGebrauch in Entire
Operations bestimmt sind.

Diese Angabe ist erforderlich, wenn Sie einen oder mehrere der
folgenden Parameter übergeben wollen.

OPTIONAL8X

Falls angegeben:

Das Feld muss sowohl das Datum als auch die Zeit enthalten.

einT

OPTIONAL

LATEST-START

Für den aktivierten Lauf hat die hier übergebene späteste Startzeit
Vorrang vor allen anderenDefinitionen auf Job- oderNetzwerkebene.

Falls angegeben:

Das Feld muss sowohl das Datum als auch die Zeit enthalten.

einT

OPTIONAL

DEADLINE

Für den aktivierten Lauf hat die hier übergebene Endezeit Vorrang
vor allen anderen Definitionen auf Job- oder Netzwerkebene.

Anmerkung: Sie können diese Funktion sowohl außerhalb von Entire Operations als aus von
User Exits innerhalb von Entire Operations benutzen. Diese Funktion ist mit dermanuellen
Aktivierung von Netzwerken oder Jobs im Entire Operations Online-System vergleichbar.
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Aktivierung mit Symbol-Änderung

Umeinen Job oder ein Netzwerk zu aktivieren undbestimmteSymbolwerte an dieseAktivierungweiterzugeben,
fahren Sie wie folgt fort:

1 Aktivieren Sie das Netzwerk und behalten Sie es in Hold-Status mit Funktion H.

2 Benutzen Sie die zurückgegebeneLaufnummer, umSymbole in der(n) aktiven Symboltabelle(n)
für diesen Lauf zu setzen. Sie müssen die API-Routine NOPUSY7N aufrufen (siehe Auf Entire
Operations Symbole zugreifen ).

3 Nachdem Sie das(die) Symbol(e) gesetzt haben, geben Sie diese Aktivierung mit Funktion R
frei.

Anmerkungen:

1. Die Parameter START-TIME, EARLIEST-START (optional), DEADLINE (optional) werden vom
Freigabeaufruf R (Release) genommen.

2. Aktive Symbole, die hier gesetzt werden, werden nicht durch eine spätere komplette
Symboltabellen-Aktivierung überschrieben.

Wiederholung eines aktiven Netzwerkes

Das Feld P-JOB kann leer bleiben.

■ Wenn P-JOB leer ist, werden alle ausgeführten Jobs des aktiven Netzwerkes wiederholt.
■ Wenn P-JOB einen validen Job-Namen enthält, wird das aktive Netzwerk wiederholt, aber der
entsprechende Job wird als „Dummy wegen Wiederholung“ wiederholt.

DieWiederholung funktioniert auch korrekt für Jobs vomTyp NET: AuchUnternetzwerkewerden
mit ihrer originalen Laufnummer wiederholt.

Die Bedingungen NET-BEGIN, NET-END, NET-END-NOTOKwerdenvorderWiederholung zurückgesetzt.

Diese API-Funktion ermöglicht es Ihnen, das gesamte aktive Netzwerk, inclusive der Unternetz-
werke zu wiederholen. Aktive Bedingungen, die schon gesetzt oder zurückgesetzt sind, werden
nicht beachtet.

Vorsicht: Sie sollten vorsichtig sein, wenn für die Funktion T die API NOPUAC5N für ein
Netzwerk aufgerufen wird, in dem Jobs bereits ausgeführt werden. Diese werden nicht wie-
derholt.Wir empfehlen, diese API-Funktion nur für aktiveNetzwerke zu benutzen, in denen
zurzeit kein Job ausgeführt wird.

Benutzerhandbuch1212

NOPUAC5N - Job-Netzwerke oder Jobs aktivieren



173 NOPUAS1N - Nummern Aktiver Jobs in definierten

Status-Bereichen suchen
■ Funktionsaufruf ............................................................................................................................ 1214
■ Beschreibung der Funktions-Codes ................................................................................................. 1214

1213



Funktionsaufruf

Mit diesem Aufruf können Sie die Nummern aktiver Jobs in definierten Status-Bereichen suchen:

CALLNAT 'NOPUAS1N'
NOPUAS-VERSION NOPUAS-PARMS

Im aufrufenden Programmdefinieren Sie die Parameter-Liste für dieseAPI-Schnittstellewie folgt:

DEFINE DATA
...
LOCAL USING NOPUAS1L

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Schnittstellen-Version (01)einN2NOPUAS-VERSION

Parameter Data AreamodA250NOPUAS-PARMS

Neue Definition von NOPUAS-PARMS:

Funktions-Code.einA1P-FUNCTION

Rückgabe-Code:ausN3P-RC

ok0

ungültiger Funktions-Code101

Parameter fehlt/fehlen102

Anzahl der wartenden JobsausI4P-NUMBER-WAITING

Anzahl der Jobs im HoldausI4P-NUMBER-HOLD

Anzahl der Jobs in der Eingabe-WarteschlangeausI4P-NUMBER-INPUT-QUEUE

Anzahl der ausführenden JobsausI4P-NUMBER-EXECUTING

Anzahl der Jobs mit permanentem Fehler-StatusausI4P-NUMBER-PERM-ERROR

Beschreibung der Funktions-Codes

Bedeutung der Funktions-Codes:
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BedeutungCode

Statistik holen.S
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Mit Entire Operations-Bedingungen umgehen

Sie können Bedingungenmit der folgenden Anweisung in Ihrer Natural-Anwendung bearbeiten:

CALLNAT 'NOPUCN3N'
P-FUNCTION P-RC P-OWNER P-NETWORK P-CONDITION P-RUN-FROM P-RUN-TO
P-TIME-FROM P-TIME-TO P-CONFIRM P-JCL-CHECK

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Bedingung zurücksetzen.R

Bedingung setzen.S

Bedingung testen.T

Rückgabe-Code:ausN3P-RC

Funktion ok.0

Bedingung nicht gefunden.1

Zeit oder Lauf ist für Zurücksetzen
erforderlich.

2

Ungültiger Laufnummer-Bereich3

ungültiger Funktions-Code.101

Bedingungsname fehlt.102

Netzwerkname fehlt.104

Eigentümer exisitiert nicht.121---

Eigentümer des Job-Netzwerkes / Bedingung.einA10P-OWNER

Job-Netzwerk.einA10P-NETWORK

Bedingungsname.einA20P-CONDITION

Entsprechende Laufnummer.I4P-RUN-FROM

Absolute Bedingung: -1ein

Funktion T und Feld leer: zuletzt gefundene Laufnummer wird
zurückgegeben.

aus

Laufnummer bis (Ende des Intervalls); wenn Null, wird nur RUN-FROM
behandelt.

einI4P-RUN-TO

Startzeit der Bedingung.einTP-TIME-FROM

Funktion T und Feld leer: Die Zeit, die zur Laufnummer gehört, wird
zurückgegeben.

aus

Endezeit der Bedingung.einTP-TIME-TO

Löschungen bestätigen: Y ja, N neineinA1P-CONFIRM
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VerwendungFormat/LängeParameter

Wenn dieses Feld C enthält, wird die Bedingung wie eine Bedingung
behandlelt, die bei einer JCL-Prüfung verwendet wird.

einA1P-JCL-CHECK

Beschreibung der Funktions-Codes

Bedeutung der Funktions-Codes:

BedeutungCode

Eine Bedingung zurücksetzen. Das Datum oder die Laufnummer muss angegeben werden.

Wenn eine Laufnummer angegeben wird, wird das Datum nicht berücksichtigt.

R

Wenn ein Datum angegeben wird, könnten mehrere Bedingungen mit demselben Datum, aber
verschiedenen Laufnummern möglicherweise gelöscht werden.

Eine Bedingung setzen. Das Datum und / oder die Laufnummer sind optional.S

Eine Bedingung testen.

Wenn eine Laufnummer angegeben wird, wird der Zeitrahmen nicht berücksichtigt.

T

Wenn kein Zeitrahmen und keine Laufnummer angegeben werden, trifft jede Bedingung mit dem
angegebenen Namen zu.

Wenn keine Laufnummer angegeben wird, wird die letzte Laufnummer für den Zeitrahmen bis zur
aktuellen Zeit zurückgegeben.
Wenn kein Zeitrahmen angegeben wurde, wird die Zeit, die dieser Laufnummer gehört, in
P-TIME-FROM zurückgegeben.
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Auf Daten in Kalendern und Zeitplänen zugreifen

Sie könnenmittels des folgendenAufrufs innerhalb IhrerNatural-Anwendung auf Kalenderdaten
oder Zeitpläne zugreifen:

CALLNAT 'NOPUCS1N'
P-FUNCTION P-RC P-OBJECT-TYPE P-OWNER P-OBJECT P-DATE-A8

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Kalender oder Zeitplan löschenA

Kalender hinzufügenB

Verwendeten Kalender ermitteln.C

Verwendeten Zeitplan ermitteln.D

Nächstes gesetztes Datum ermitteln,
ausgehend von einem Start-Datum.

N

Vorheriges gesetztes Datum ermitteln,
ausgehend von einem Start-Datum.

P

Datum zurücksetzen. Datum wird aus dem
Kalender oder Zeitplan entfernt.

R

Datumsetzen.DatumwirddemKalender oder
Zeitplan hinzugefügt.

S

Datum testen. Wenn das Datum innerhalb
eines Kalenders oder eines Zeitplans existiert:
RC enthält 0, sonst 1.

T

Bei Kalender:

Setzen aller Datumswerte in dem Kalender.

1

Bei Zeitplan:

Nicht unterstützt.

Bei Kalender:

Zurücksetzen aller Datumswerte in dem
Kalendar.

2

Bei Zeitplan:

Löschen aller Zeitplan-Definitionen. Der
Zeitplan bleibt als leerer Rumpf zurück.
Existiert eine Verknüpfung mit einem
Kalender, so bleibt diese bestehen. Diese
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VerwendungFormat/LängeParameter

Funktion ist äquivalent zur Funktion Reset
(PF9) imBildschirmZeitplan-Definition in der
zeichenorientierten Benutzeroberfläche von
Entire Operations.

Rückgabe-Code:ausN3P-RC

Funktion ok, oder: Datum ist gesetzt.0

Datum ist nicht gesetzt.1

Objekt nicht gefunden.2

Bei der Definition verwendetes Objekt.3

Schon vorhandenes Objekt.4

Ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlt (fehlen).102

Ungültige Parameter-Kombination.103

Ungültiger Objekt-Typ.104

Ungültiges Datum.105

Tabelle expliziter Daten ist voll.106

Eigentümer exisitiert nicht.121---

Objekt-Typ:einA1P-OBJECT-TYPE

NetzwerkN

KalenderC

Zeitplan-HistorieH

ZeitplanS

Eigentümer des Objekts.einA10P-OWNER

Die Funktionen C und D: Eigentümer des ausgewählten Objekts.aus

Name des Objekts: Eigentümer-Name bzw. Zeitplan-Name.einA10P-OBJECT

Wenn P-FUNCTION gleichN, P oder T ist und wenn ein Kalender als
Objekt erwartet wird:

■ es darf der reservierte Kalendername =EOR=WORK7 benutzt werden.
Dieser Pseudo-Kalender ist für jedes Jahr gültig und in ihm sind alle
Tage als Arbeitstage definiert.

■ Der Wert von P-OWNER ist in diesem Fall bedeutungslos.

Funktions-Codes C und D: Name des ausgewählten Objekts.aus

Datum im Format: JJJJMMTT

ALL bedeutet in diesem Feld „alle Jahre“. Dieser Wert gilt bei
Löschungen.

einA8P-DATE-A8

Funktions-Codes N und P: das gefundene Datum.aus
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Anmerkungen:

1. Nur Funktion T (Datum testen) ist für Objekt-Typ H (Zeitplan-Historie) erlaubt.

2. Zeitplan-Historie ist normalerweise vorhanden für das aktuelle Jahr und für die zwei vorigen
Jahre.

3. Zeitplan-Daten können für das aktuelle Jahr und für das nächste Jahr gesetzt werden.

4. In Kalendern bedeutet ein gesetztes Datum „Arbeitstag“ und ein nicht gesetztes Datum „Feier-
tag“. Die Funktionen N und P funktionieren auch über Jahreswechsel hinweg. Einschränkungen:
Bei Zeitplänen sind nur das aktuelle und das vorherige Jahr verfügbar.

5. Kalender müssen für alle Jahre definiert sein, in denen gesucht wird.

6. Funktion A löscht die Kalender- bzw. Zeitplan-Master, wenn P-OBJECT-TYPE = 'C' bzw 'S'.
Falls der Kalender bzw. Zeitplan für das aktuelle Jahr ist und falls er in einem Zeitplan bzw.
Netzwerk referenziert wird, dannwird der P-RCWert 3 (Objektwird inDefinitionen verwendet)
zurückgeliefert. Kalender für zurückliegende Jahre werden ohne Referenzierungsprüfung
gelöscht.

7. Wenn ein Kalender gelöscht wird (P-FUNCTION='A' und P-OBJECT-TYPE='C'), dann soll der
Wert von P-DATE-A8 entweder die Form YYYY oder YYYYMMDD oder die Konstante 'ALL' haben.
Der Wert 'ALL' bedeutet, dass der Kalender für alle definierten Jahre gelöscht wird.

Beispiel für die Benutzung von NOPUCS1N

Das Programm ermittelt den jeweils ersten Montag im Monat für das Jahr 2008 und setzt
anschließend den Netzwerk-REQUEST/NET001 für die ermittelten Tage auf den Zeitplan.

* DETECT FIRST MONDAY IN MONTHS
*
DEFINE DATA
LOCAL
1 #YYYYMMDD (A8)
1 REDEFINE #YYYYMMDD
2 #YYYY (N4)
2 #MM (N2)
2 #DD (N2)

1 #D1 (D)
1 #WD (A1)
1 #OWNER (A10) INIT <'REQUEST'> /* Owner
1 #OBJECT (A10) INIT <'NET001'> /* Network
1 #RC3 (N3)
END-DEFINE
*
#YYYY := 2010 /* Year
F1. FOR #MM = 01 TO 12
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RESET #DD
R1. REPEAT
ADD 1 TO #DD
MOVE EDITED #YYYYMMDD TO #D1 (EM=YYYYMMDD)
MOVE EDITED #D1 (EM=O) TO #WD
WRITE #D1 (EM=YYYYMMDD) #WD
UNTIL #WD = '1' /* R1.

END-REPEAT /* R1.
WRITE #D1 (EM=YYYYMMDD' 'N(10))
*
* CALL NOP SCHEDULE API TO SET THESE DAYS
*
CALLNAT 'NOPUCS1N'
'S' #RC3 'S' #OWNER #OBJECT #YYYYMMDD

WRITE #YYYYMMDD #RC3
END-FOR /* F1.
END TRANSACTION
END
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176 NOPUJI4N - Betriebssystem-Jobs in die aktive

Warteschlange importieren

Sie können einen Job in Entire Operations zusammen mit einer existierenden Job-Nummer des
Betriebssystems aktivieren. Dies ist möglich, wenn der Job von einer Anwendung gestartet und
in den Status „Angehalten“ (HOLD) gesetzt wurde.

Benutzen Sie die folgende Anweisung:

CALLNAT 'NOPUJI4N'
P-FUNCTION P-RC P-OWNER P-NETWORK P-JOB P-RUN P-EXECUTION-NODE P-SYSOUT-NODE

P-SYSOUT-FILE P-BS2000-MONJV P-JOB-ID P-OS-JOB-NAME

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Job importieren (ohne
Voraussetzungsprüfung).

I

Job importieren (mit
Voraussetzungsprüfung). Der neue

J

aktive JobwirdmitDefintionender
Ein- und Ausgabebedingungen
erstellt.

Rückgabe-Code:ausI4

BY VALUE
RESULT

P-RC

Funktion ok.0

Ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlt/fehlen.102

Wert P-JOB-ID ungültig103

Eigentümer existiert nicht.121
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VerwendungFormat/LängeParameter

Optional. 1einA10P-OWNER

Optional. 1einA10P-NETWORK

Optional. 1einA10P-JOB

Optional. 1

Wenn RUN auf Null (0) gesetzt ist, wird von Entire Operations eine
neue Laufnummer vergeben; sonst wird der Job unter der

einI4

BY VALUE
RESULT

P-RUN

vorgegebenen Laufnummer aktiviert. Master-Jobs für Importe mit
Laufnummer sindmit dem speziellen Typ R zu definieren, um eine
automatische Aktivierung zu verhindern.

Erforderlich.

Ausführungsknoten

einI4

BY VALUE

P-EXECUTION-NODE

Optional.

Nur erforderlich, wenn P-SYSOUT-FILE angegeben wird, und
wenn P-SYSOUT-NODEmit P-EXECUTION-NODEnicht identisch ist.

einI4

BY VALUE

P-SYSOUT-NODE

Standardwert: Gleicher Wert wie bei P-EXECUTION-NODE.

Bei BS2000, UNIX, Windows.

Datei, die die SYSOUT enthält.

einA250

BY VALUE

P-SYSOUT-FILE

UNIX (z.B. Bourne Shell):

Beenden Sie Ihr Skript mit

set -x
exit $EXITCODE

Dabei wird davon ausgegangen, dass die Datei EXITCODE den Exit
Code enthält, den Sie setzenmöchten, damit die Job-Ende-Prüfung
von EntireOperations den Exit Code aus der SYSOUT-Datei parsen
kann.

Linux:

Wenn hier keine SYSOUT-Datei gegeben ist und wenn zurzeit ein
Prozess mit PID = P-JOB-ID ausgeführt wird, dann versucht
Entire Operations die SYSOUT-Datei anhand der
stdout-Zuweisung der PID zu bestimmen.

Optional.

BS2000 Monitor-Jobvariable.

einA250

BY VALUE

P-BS2000-MONJV
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VerwendungFormat/LängeParameter

Geben Sie diesen Parameter nur für BS2000 an, und nur dann,wenn
der Job in Verbindung mit einer Monitor-Jobvariablen gestartet
wurde.

Erforderlich.

Die Jobkennung kann in diesem Feld linksbündig übergeben
werden, ungeachtet dessen, ob sie numerisch oder alphanumerisch
ist.

einA10P-JOB-ID

Optional; aus dem Betriebssystem.einA8P-OS-JOB-NAME

1Die Parameter P-OWNER, P-NETWORK, P-JOB und P-RUN sind optional. Ist einer von ihnen leer, wird
die Zeichenkette IMPORT stellvertretend als Eigentümer-,Netzwerk- und/oder Job-Nameverwendet.
Entire Operations versucht, eine Job-Definition für diese Werte zu finden. Existiert diese Job-
Definition, wird der neue Aktiver-Job-Eintrag hieraus aufgebaut.
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177 NOPUJS2N - Job-Zeitplanangabenabfragenundändern

Sie können mittels der folgenden Aufrufe aus Ihrer Natural-Anwendung heraus Job-Zeitplanan-
gaben abfragen und ändern.

CALLNAT 'NOPUJS2N'
P-FUNCTION P-RC P-DBENV P-OWNER P-NETWORK P-NETWORK-VERSION
P-RUN P-JOB P-AVERAGE-TIME P-EARLIEST-START
P-LATEST-START P-DEADLINE

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code.einA1P-FUNCTION

Job-Zeitplanangaben
für den nächsten Job

N

(in alphabetischer
Folge) abfragen.

Am Ende der Liste
wird RC = 1
zurückgegeben.

Job-Zeitplanangaben
abfragen.

R

Job-Zeitplanangaben
ändern.

S

Rückgabe-Code.ausN3P-RC

Funktion ok.0

Eigentümer, Netzwerk,
Laufnummer oder Job
nicht gefunden.

1
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VerwendungFormat/LängeParameter

Ungültiger
Funktions-Code.

101

Parameter fehlen.102

Frühester Start falsch.103

Spätester Start falsch.104

Endezeit falsch.105

Spätester Start muss
größer als frühester
Start sein.

106

Endezeit muss größer
als spätester Start sein.

107

Job wurde bereits
gestartet.

108

Frühester Start muss
größer als die aktuelle
Zeit sein.

109

Job ist im Status
„gehalten“.

110

Eigentümer existiert
nicht.

121---

Datenbank-Umgebung (für
zukünftige Verwendung)

einA10P-DBENV

Eigentümer des Netzwerks.einA10P-OWNER

Job-Netzwerk.einA10P-NETWORK

Netzwerk-Version.einA10P-NETWORK-VERSION

Laufnummer.einI4P-RUN

Daten des
Master-Netzwerks

0

werden abgefragt oder
geändert.

Datendes angegebenen,
aktiven Netzwerks

Anderer
Wert

werden abgefragt oder
geändert.

Job.einA10P-JOB

Zu erwartende Laufzeit in
Zehntelsekunden.

ein/ausI4P-AVERAGE-TIME

Früheste Startzeit.

Format: YYYYMMDDHHIISS

ein/ausA14P-EARLIEST-START
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VerwendungFormat/LängeParameter

Späteste Startzeit.

Format: YYYYMMDDHHIISS

ein/ausA14P-LATEST-START

Endezeit.

Format: YYYYMMDDHHIISS

ein/ausA14P-DEADLINE

1233Benutzerhandbuch

NOPUJS2N - Job-Zeitplanangaben abfragen und ändern



1234



178 NOPULW9N -Meldungen indasSAT-Protokoll schreiben

Sie könnenMeldungen in die Protokoll-Datei des SystemAutomation Tool (SAT)mit der folgenden
Anweisung schreiben:

CALLNAT 'NOPULW9N'
P-TASK-ID P-MESSAGE-CODE P-MESSAGE P-DBENV P-OWNER P-NETWORK P-NETWORK-VERSION
P-RUN P-JOB P-JOB-ID P-LOG-TARGET P-USE-NAT-MSG-CACHE

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Benutzerkennung des Erzeugers der Entire Operations
Protokoll-Meldungen. Kann leer bleiben und wird in diesem

einA8

BY VALUE

P-TASK-ID

Falle mit dem Inhalt der *USER-Variablen versorgt. Entire
Operations interne Verwendung: Name der aktuellen
Monitor-Task.

Interner Meldungsschlüssel (nicht angezeigt); er wird bei
späterer Meldungsauswahl benutzt. Benutzen Sie

einN4

BY VALUE

P-MESSAGE-CODE

Meldungsschlüssel im Bereich 8000-8999, damit Sie
Konfliktsituationenmit internenMeldungenvermeiden können.

Die Meldungstextzeile(n).

Anmerkung: Dieser Parameter ist ein dynamisches Array. Es
können eine oder mehrere Textzeilen übergeben werden.

einA70/1:V

BY VALUE

P-MESSAGE

Datenbankumgebung. Kann leer bleiben (zur zukünftigen
Verwendung).

einA10

BY VALUE

P-DBENV

OPTIONAL

Eigentümer;wird bei spätererMeldungsauswahl benutzt. Kann
leer bleiben.

einA10

BY VALUE

P-OWNER
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VerwendungFormat/LängeParameter

OPTIONAL

Netzwerk; wird bei späterer Meldungsauswahl benutzt. Kann
leer bleiben.

einA10

BY VALUE

P-NETWORK

OPTIONAL

Netzwerk-Version;wird bei spätererMeldungsauswahl benutzt.
Kann leer bleiben.

einA10

BY VALUE

P-NETWORK-VERSION

OPTIONAL

Laufnummer, die der Meldung zugewiesen wurde. Kann leer
bleiben.

einI4

BY VALUE

P-RUN

OPTIONAL

Er wird bei späterer Meldungsauswahl benutzt. Kann leer
bleiben.

einA10

BY VALUE

P-JOB

OPTIONAL

Job-Kennung des Betriebssystems; kann leer bleiben.

Numerische Werte müssen rechtsbündig sein mit führenden
Nullen, z.B.: 0000004711.

einA10

BY VALUE

OPTIONAL

P-JOB-ID

Hier wird definiert, wohin die Protokoll-Meldung geschrieben
werden soll.

einA3P-LOG-TARGET

In das Entire Operations Protokoll (Standardwert).NOP

In die SYSOUT der aktuellen Monitor-Task oder des
Batch-Jobs.

SO

In das Protokoll und in die SYSOUT.ALL

Benutzen Sie den internen Nachrichten-Zwischenspeicher
(Cache) von Natural.

Wird diese Routine außerhalb des Entire Operations-Monitors
aufgerufen, muss dieser Parameter auf FALSE gesetzt oder

einL

OPTIONAL

P-USE-NAT-MSG-CACHE

weggelassen werden, weil in diesem Fall der
Nachrichten-Zwischenspeicher von Natural nicht initialisiert
ist.

Wenn diese Routine innerhalb des Entire Operations-Monitors
aufgerufenwird, können Sie diesen Parameter auf TRUE setzen.
Bei Problemen mit dieser Einstellung lassen Sie den Parameter
weg oder benutzen Sie FALSE.
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Der Zeitstempel und die erstellende Benutzerkennung werden automatisch eingefügt.

Diese Routine wird auch intern von den anderen Benutzer-API-Routinen aufgerufen.
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179 NOPUMI1N - Text-Meilensteine in Job-Definitionen und

aktiven Jobs setzen/zurücksetzen

Sie können Meilenstein-Definitionen in Job-Definitionen und aktiven Jobs abfragen oder ändern
(siehe auchMeilenstein-Typen im Abschnitt Job-Verwaltung), indem Sie folgendes Statement in
Ihrer Natural-Anwendung benutzen:

CALLNAT 'NOPUMI1N'
P-FUNCTION P-MILESTONE-TYPE P-DBENV P-OWNER P-NETWORK P-NETWORK-VERSION
P-RUN P-JOB P-RC

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code.einA1P-FUNCTION

Meilenstein setzen.S

Meilenstein zurücksetzen (löschen).R

Meilenstein testen.T

Meilenstein-Typ:einA1P-MILESTONE-TYPE

Meilenstein amNetzwerk-Beginn gesetzt.B

Meilenstein am Netzwerk-Ende gesetzt.E

Meilenstein für anderen Job gesetzt
(beliebige Position außer Beginn und
Ende).

I

Alle Meilenstein-Typen (nicht bei
Funktionscode S).

A

Datenbank-Umgebung (für zukünftige Verwendung):

OPTIONAL(*) Parameter.

einA10P-DBENV

Eigentümer des Netzwerks.einA10P-OWNER
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VerwendungFormat/LängeParameter

Name des Job-Netzwerks.einA10P-NETWORK

Version des Job-Netzwerks.

OPTIONAL(*) Parameter.

einA10P-NETWORK-VERSION

Laufnummer des Job-Netzwerks.

OPTIONAL(*) Parameter.

einI4

BY VALUE
RESULT

P-RUN

Name des Jobs.einA10P-JOB

Rückgabe-Code.ausI4

BY VALUE
RESULT

P-RC

0 Funktion ok.
Oder:
Meilenstein wurde gesetzt.

Eigentümer, Netzwerk, Version,
Laufnummer und/oder Job nicht
gefunden.

1

Meilenstein wurde nicht gesetzt.2

Aktuelle Version kann nicht bestimmt
werden.

9

Ungültiger Funktionscode.101

Parameter fehlt.102

Ungültiger Meilenstein-Typ.103

Eigentümer existiert nicht.121

Netzwerk-Version ist erforderlich.122
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180 NOPUMT3N - Meldungstexte erweitern

Entire Operations speichert seine Meldungstexte in einem sprachunabhängigen, komprimierten
Format in der Protokoll-Datei ab.

Umdaraus eineMeldung imKlartext zu bekommen, ist der Aufruf folgender Routine erforderlich:

CALLNAT 'NOPUMT3N'
P-APPLIC-ID P-MESSAGE P-USE_NAT_MSG_CACHE P-LANGUAGE P-PREFIX-HANDLING

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

NamederApplikation, aus der dieMeldunggenommenwerden
soll. Standardwert (falls leer): SYSEOR.

einA8P-APPLIC-ID

DerMeldungstext. Eingabe: komprimiert. Ausgabe: als Klartext.einA70P-MESSAGE

Benutzen Sie den internen Nachrichten-Zwischenspeicher
(Cache) von Natural.

Wird diese Routine außerhalb des Entire Operations-Monitors
aufgerufen, muss dieser Parameter auf FALSE gesetzt werden,

ein

L

P-USE-NAT-MSG-CACHE

weil der Nachrichten-Zwischenspeicher (Cache) von Natural
nicht initialisiert ist. Wenn diese Routine innerhalb des Entire
Operations-Monitors aufgerufen wird, können Sie diesen
Parameter auf TRUE setzen. Bei Problemen mit dieser
Einstellung, benutzen Sie FALSE.

Sprachcode für die Meldung. Mögliche Werte:ein

I1

P-LANGUAGE

Aktuellen Wert der Systemvariablen
*LANGUAGE verwenden.

ein

Englisch1

Deutsch2

Englischandere
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VerwendungFormat/LängeParameter

Meldungspräfix nicht entfernen.A (oder leer)inA1P-PREFIX-HANDLING

,

Wenn Präfix 'AAA9999 - ',
Rückkehr von Position 9

Beispiel: 'AAAA999 - text' --> '-
text'

B

Wenn Präfix 'AAA9999 - ',
Rückkehr von Position 11

Beispiel: 'AAAA999 - text' -->
'text'

C

Ein Präfix einfügen, wenn Präfix in
SYSERR fehlt.

Beispiel:

D

Die Meldung lautet im internen
Format ';EOR;1234', und der
SYSERR-Meldungstext lautet: „Nur ein
Beispiel“.

Die resultierende Meldung lautet:
„EOR1234 - Nur ein Beispiel“

Anmerkungen:

1. Die Expansion ist nur erforderlich, falls der Meldungstext ein Semikolon (;) als erstes Zeichen
aufweist.
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181 NOPUNI1N -API zumAnnullieren vonEinträgen in Entire

System Server-Knotentabellen

Mit diesem API können die Einträge in Session-Entire System Server-Knotentabellen annulliert
werden.

Dieses API muss vor dem Verlassen eines User Exit aufgerufen werden, wenn Anmeldungen an
Entire System Server-Knoten erfolgt sind. Das Annullieren erzwingt nach Beendigung des aufru-
fenden User Exit neue Entire System Server-Anmeldungen bei den Knoten.

Benutzen Sie das folgende Statement:

CALLNAT 'NOPUNI1N'
P-FUNCTION P-NODE(*) P-RC

Die Parameter haben die folgende Bedeutung:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:
einA1

P-FUNCTION

Knoten annullieren.I

Knotennummer(n) der zu annullierenden Knoten.

Das Array kann eine frei wählbare Größe haben.
einI4/1:V

P-NODE

Rückgabe-Code.

ausI4

P-RC

Funktion ok.0

Ungültiger Funktions-Code.101
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VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:
einA1

P-FUNCTION

Knoten annullieren.I

Knotennummer(n) der zu annullierenden Knoten.

Das Array kann eine frei wählbare Größe haben.
einI4/1:V

P-NODE

Rückgabe-Code.

ausI4

P-RC

Funktion ok.0

Ungültiger Funktions-Code.101
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182 NOPUNX1N - Entire System Server-Aufrufe für Zugriff
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Parameter

Die Parameter in der Parameter Data Area NOPUNX1A haben folgende Bedeutung:

VerwendungFormat/LängeParameter

Mögliche Werte:

USER

einA16

OBJECT

FILE

JOB

SERVER

Mögliche Werte für USER:

einA8

FUNCTION

Bei einem Knoten anmeldenLOGON

Bei einem Knoten abmelden.LOGOFF

Mögliche Werte für FILE:

An eine existierende Datei
anhängen.APPEND

Datei kopieren.COPY

Datei schließen.CLOSE

Datei löschen.DELETE

Verzeichnis löschen.DELDIR

Datei-Liste.DIR

Dateien sortiert nach
Änderungszeit in

DTA aufsteigender Reihenfolge
auflisten.

Dateien sortiert nach
Änderungszeit in absteigender
Reihenfolge auflisten.

DTD

Datei-Attribute abrufen.GETATTR

Zeilen einer Datei zählen.LINECNT

Datei verschieben (oder
umbenennen).MOVE

Datei lesen.READ

In ein Datei nach Strings
suchen.SCAN

Datei schreiben.WRITE

Mögliche Werte für JOB:
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VerwendungFormat/LängeParameter

Einen Job stornieren.CANCEL

Ein Kommando ausführen.COMMAND

Den Exit Code eines bereits
beendeten Jobs abrufen.GETEXIT

Mögliche Werte für SERVER:

Command Log Level und
Trace Level abrufen.CL-TL-G

Funktion war ok.0
ausN8

RETURN-CODE

Siehe Inhalt von
RETURN-TEXT.

anderer Wert

Erklärung zu RETURN-CODE.ausA80RETURN-TEXT

Knoten, wie in Entire Operations definiert.einN5NODE

Knoten-Name

einA16

NODE-NAME

■ kann alternativ zu NODE übergeben werden;
■ wird nur ausgewertet, falls NODE=0.

Noch nicht geprüft.leer
nur
von

A1

NODE-ACCESS-MODE

Knoten ist nicht lokal.N

der Knoten ist lokal.Y

API zu
ändern

Dieses Feld wird von der API bei USER / LOGON
gesetzt. Es soll von der Anwendung nicht geändert
werden.

Benutzerkennung für Logon.einA20USERID

Optional:

einA20

GROUP

Group für Logon.UNIX

Domäne für Logon.Windows

Passwort für Logon.

Obsolet. Bitte UL-PASSWORD-A256 verwenden.
einA16

PASSWORD

Anmerkung: Es empfiehlt sich, dieses Feld nach
erfolgreichem USER / LOGON zu löschen.

Obsolet. Bitte nicht mehr verwenden.N10SID

Obsolet. Bitte nicht mehr verwenden.N10UID

Redefinitionsbereich.-A10REDEF-1

Ausgabe von SERVER / CL-TL-G.ausN5SERVER-COMMAND-LOG-LEVEL

Ausgabe von SERVER / CL-TL-G.ausN5SERVER-TRACE-LEVEL

Für FILE-Funktionen.ein/ausA1HTML-CODE-HANDLING

Für die FILE-Funktionen WRITE und APPEND.einN5CODEPAGE-ID
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VerwendungFormat/LängeParameter

Betriebssystemklasse des Knotens (NODE).

Mögliche Werte

ein/ausA1

OPSYS-CLASS

BS2000B

z/OSM

z/VSEV

UNIXX

WindowsW

Für USER / LOGON.

Mögliche Werte
einA1

USE-PAM

Kein PAM für LOGON
verwenden.

N

PAM für LOGON verwenden.Y

Für FILE-Funktionen.einA1INHERIT-ACCESS-TIME

Für die FILE-Funktionen READ, WRITE und APPEND.

Mögliche Werte

einA1

BUFFER-FORMAT

Text, einzelner Datensatz.T

Text, mehrere Datensätze,
3-Byte-Felder.

3

Text, mehrere Datensätze,
Felder mit variabler Länge.

L

Base64-kodiertes Format.A

Unbenutzt.-A10UNUSED-1

Trigraph-Verwendung:

einA1

ESC-TRIGRAPH

KeineTrigraph-Konvertierung.leer oder N

Fragezeichen (?) als
Trigraph-Escape verwendenY

Dieses Zeichen als
Trigraph-Escape verwenden.anderes Zeichen

Kein Trace.0
einN1

TRACE-LEVEL

Trace eingeschaltet.> 0

Gibt an, wohin der Trace geschrieben werden soll.

einA1

TRACE-TARGET

SYSOUTS

Entire Operations-Protokoll
(NOP Log)L

Beide: SYSOUT und Entire
Operations-Protokoll (NOPB
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VerwendungFormat/LängeParameter

Log). Nur relevant, wenn
TRACE-LEVEL > 0.

Puffer-Typ.

Hauptsächliche Verwendung bei den
FILE-Funktionen READ, WRITE und APPEND.

einA1

BUFFER-TYPE

Mögliche Werte

XS-FIRWA-BUFFER-TYPE,
Größe 600.

A oder leer

XS-FIRWB-BUFFER-TYPE,
Größe 9700.

B

XS-FIRWC-BUFFER-TYPE,
Größe 99000.

C

XS-FIRWD-BUFFER-TYPE,
Größe 59000.

D

Für die Puffer-Typen B, C und D:

Der Puffermuss als separater Parameter imStatement
CALLNAT 'NOPUNX1N' übergeben werden (siehe
oben).

Objekt-spezifische Felder.-A1200OBJECT-AREA

Objekt: FILE (Redefinition von OBJECT-AREA)

Dateiname.

Der Dateiname ist vollqualifiziert anzugeben, d.h.
als kompletter Pfad ab Basis des Dateisystems. Der
Dateiname darf Umgebungsvariablen enthalten.

einA250

F-FILE

Datei-Handle.

Wird vom Entire System Server beim ersten Zugriff
auf die Datei vergeben; gilt bis FILE / CLOSE.

nur
von
der
API zu
ändern

N10

F-HANDLE

Zeilennummer, ab der gelesen
werden soll (0 oder 1: ab
Dateibeginn lesen)

ein
ein/ausN10

F-LINE

(letzte) gelesene
Zeilennummer.aus

Anzahl der gelesenen Datensätze.ausN10F-NUMBER-RECORDS

Nur FILE / SCAN: Text, nach dem in derDatei gesucht
werden soll.einA100F-SEARCH-TEXT
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VerwendungFormat/LängeParameter

Gesamter Record-Buffer (Redefinition von
F-RECORD-BUFFER)

Wird nur bei BUFFER-TYPE='A' verwendet.

ein/ausA600

F-RECORD-BUFFER

FILE / READ, FILE / WRITE: EffektiverDatensatz.

Wird nur bei BUFFER-TYPE='A' verwendet.
ein/ausA250

F-RECORD-250

Für zukünftige Verwendung.einA5F-RECORD-SEPARATOR

FILE/COPY, FILE/MOVE:

Für Textdateien: Die maximale Anzahl der zu
kopierenden oder verschiebenden Datensätze.

einN10

F-LINE-LIMIT

Objekt: JOB Funktion: COMMAND (Redefinition von
OBJECT-AREA).

Das auszuführende Kommando.einA500JCM-COMMAND

Die Ausgabedatei für das Kommando.einA250JCM-OUTPUT-FILE

Die Ausgabedatei behalten.N

einA1

JCM-REMOVE-OUTPUT-FILE

Die Ausgabedatei nach
erfolgreicher

Y

Kommando-Ausführung
löschen.

Benutzerkennung für das Kommando.einA20JCM-USER

Optional:einA20JCM-GROUP

Group für das Kommando.Unix:

Domäne für das Kommando.Windows:

Auf das Kommando-Ende soll
nicht gewartet werden.

N

einA1

JCM-WAIT-FOR-TERMINATION

Auf das Kommando-Ende soll
gewartet werden.

Y

Bestehende Ausgabedatei
überschreiben. (Standardwert)

C

einA1

JCM-OUTPUT-MODE

Falls die Ausgabedatei bereits
existiert, Ausgabe an diese
anfügen.

A

Keine Exitcode-Meldung an
die Ausgabedatei anhängen.

N

einA1

JCM-EXIT-CODE-MSG-APPEND

Die Exitcode-Meldung
NPR3355 an die Ausgabedatei
anhängen. (Standardwert)

Y

Der Exitcode des Kommandos.ausN10JCM-EXIT-CODE

Die Process-ID des Kommandos.ausN10JCM-PID
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VerwendungFormat/LängeParameter

Objekt: JOB Funktion: SUBMIT (Redefinition von
OBJECT-AREA)

Die zu startende Datei (z.B. Shell-Script, Windows
BAT-Datei).einA250JSU-SUBMIT-FILE

Ausgabedatei für die zu startende Datei.einA250JSU-SYSOUT-FILE

Nur für die Funktionen

ausN10

JSU-EXIT-CODE

Exitcode aus einer
Ausgabedatei lesen.

GETEXIT

Prozess abbrechen.CANCEL

Vorzeichen + oder - des Exitcode.

Hat der Exitcode selbst 10 Zeichen, dann enthält
exitCode den absoluten Teil, und das Vorzeichen

JSU-EXIT-CODE-SIGN

muss aus exitCodeSign gelesen werden.
exitCodeSignwird immer gesetzt, unabhängig von
einem Vorzeichen in exitCode.

Benutzerkennung für die zu startende Datei.einA20JSU-USER

Optional:

einA20

JSU-GROUP

Group für die zu startende
Datei.

UNIX:

Domäne für die zu startende
Datei.

Windows:

Nur für Unix, nur für Funktion CANCEL:

einA1

JCA-KILL-MODE

SIGKILL verwenden.
(Standardwert)

K

SIGTERM verwenden.T

Die Process-ID der gestarteten Datei.ausN10JSU-PID

Objekt: USER Funktion: LOGON (Redefinition von
OBJECT-AREA)

UL-PASSWORD-A256 enthält
ein Passwort im Klartext.
(Standardwert)

C

einA1

UL-PASSWORD-MODE

UL-PASSWORD-A256 enthält
ein verschlüsseltes Passwort

E

Das Passwort.

DieVerschlüsselungwirddurchUL-PASSWORD-MODE
bestimmt.einA256

UL-PASSWORD-A256

Wenn dieses Feld leer ist, wird das Passwort aus
PASSWORD übernommen.
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VerwendungFormat/LängeParameter

Anmerkung: Es empfiehlt sich, dieses Feld nach
erfolgreichem USER / LOGON zu löschen.

Ablauf-Umgebung

■ Die API ist unter Entire Operations auf Großrechnern und Entire Operations auf Open Systems
(UNIX + Windows) einsetzbar.

■ Mit der API kann nur auf UNIX- und Windows-Knoten zugegriffen werden.
■ In der verwendeten Natural-Umgebung müssen als Steplibs SYSEOR und die von SYSEOR
verwendeten Steplibs definiert sein.

■ Die von Entire Operations verwendeten Systemdateien (System File 1, SAT Log File) müssen
über LFILE-Zuweisung definiert sein.

Programmier-Hinweise

Allgemeines

Im folgenden bedeutet der Aufruf OBJECT / FUNCTION (z.B. USER / LOGON) den Aufruf von
NOPUNX1Nmit dem angebenen Objekt und der angegebenen Funktion.

Windows-Dateinamen

Windows-Dateinamenkönnen auchmit normalen Schrägstrich-Zeichen (/) anstelle desumgekehrten
Schrägstrichs (\) angegeben werden.

Beispiel:

c:/work/file1.txt

ist gleichbedeutend mit

c:\work\datei1.txt

Session

Alle Datei-Operationen funktionieren nur innerhalb einer gültigen Session.

Die Session wird mit USER / LOGON aufgebaut und mit USER / LOGOFF beendet.

Während der Session dürfen SESSION-ID, UID, GID nicht geändert werden.
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Session-Ablauf

USER / LOGON
FILE / ...
FILE / ...
...
USER / LOGOFF

Öffnen und Schließen von Dateien

■ Dateien brauchen nicht explizit geöffnet zu werden. Das wird beim ersten Zugriff mit FILE /
READ oder FILE / WRITE automatisch ausgeführt.

■ Nach dem Lesen oder Schreiben einer Datei muss die Datei mit FILE / CLOSE geschlossen
werden.

Fehlerprüfung

Nach jedem Aufruf von NOPUNX1N ist der Fehlercode in NOPUNX1A.RETURN-CODE zu überprüfen. In
NOPUNX1A.RETURN-TEXTwird ein Fehlertext zurückgegeben.

Lesen einer Datei

Mit der Funktion FILE/READwird eine Datei sequenziell gelesen.

In NOPUNX1A.F-LINE kann eine Startzeile übergeben werden.

Wenn NOPUNX1A.F-LINE den Wert 0 (Null) oder 1 enthält, wird ab Dateibeginn gelesen.

Schema

USER / LOGON

R1. repeat
FILE / READ
if (NOPUNX1A.RETURN-CODE ne 0)

escape bottom (R1.)
end-if
... Record behandeln

end-repeat /* R1.

FILE / CLOSE
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USER / LOGOFF

Suchen bestimmter Datensätze innerhalb einer Datei

Mit der Funktion FILE / SCAN ist es möglich, eine Datei gezielt nach einer bestimmten Zeichen-
kette zu durchsuchen.Die Suchzeichenkettemuss in NOPUNX1A.F-SEARCH-TEXTübergebenwerden.

Schema

USER / LOGON

R1. repeat
FILE / SCAN
if (NOPUNX1A.RETURN-CODE ne 0)

escape bottom (R1.)
end-if
... Record behandeln

add 1 to NOPUNX1A.F-LINE
* -- Startzeile für Folge-Scan
end-repeat /* R1.

FILE / CLOSE

USER / LOGOFF

Schreiben einer Datei

Mit der Funktion FILE / WRITEwird eine Datei sequenziell geschrieben.

Schema

USER / LOGON

R1. repeat
... allocate record in NOPUNX1A.F-RECORD-250

FILE / WRITE
if (...)

escape bottom (R1.)
end-if

end-repeat /* R1.

FILE / CLOSE
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USER / LOGOFF

Lesen und Schreiben einer Datei unter Verwendung eines großen Puffers

Beispiel für die Verwendung eines großen Puffers für das Lesen und Schreiben von Dateien.

1. Definieren Sie einen großen Puffer:

1 #BUFFER-99000 (A99000)

Wählen Sie einen der folgenden Puffer-Typen:

NOPUNX1A.BUFFER-TYPE := 'B' /* 9900 bytes
NOPUNX1A.BUFFER-TYPE := 'C' /* 99000 bytes
NOPUNX1A.BUFFER-TYPE := 'D' /* 59000 bytes

2. Rufen Sie die API auf:

CALLNAT 'NOPUNX1N' NOPUNX1A #BUFFER-99000

Die Parameterdefinition für NOPUNX1N ist:

DEFINE DATA
PARAMETER USING NOPUNX1A
PARAMETER
1 P-BUFFER-99000 (A99000)

BY VALUE RESULT OPTIONAL
...
END-DEFINE

Anmerkung: #BUFFER-99000 kann je nach der Größe, die mit NOPUNX1A.BUFFER-TYPE ange-
gebenwird, maximal 9900, 99000 oder 59000 Bytes enthalten. Die in den Puffer geschrieben
Daten dürfen weniger Bytes haben, aber nicht die angegebene Puffergröße überschreiten.
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Datei löschen

Mit FILE / DELETE kann man eine oder mehrere Dateien löschen.

Wenn F-FILE ein Platzhalterzeichen (*) enthält, werden alle Dateien gelöscht, für die das Platzhal-
terzeichen zutrifft.

Datei kopieren

Für FILE / COPYwird die Zieldatei in F-RECORD-250 übergeben.

Datei verschieben oder umbenennen

Für FILE / MOVEwird die Zieldatei in F-RECORD-250 übergeben.

Existenz einer Datei prüfen

Zur Existenzprüfung einerDatei kanndie Funktion FILE / DIRmit einemeindeutigenDateinamen
verwendet werden. Wenn in NOPUNX1A.RETURN-CODE eine Null zurückgegeben wird, so existiert
die Datei.

Dateiliste eines Verzeichnisses erstellen

Mit FILE / DIR können Sie Dateilisten für ein Verzeichnis erstellen.

Mit dem in NOPUNX1A.F-FILE bereitgestellten Platzhalterzeichen-Ausdruck können Sie die Liste
eingrenzen.
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Beispiele:

Alle Dateien im Verzeichnis /tmp./tmp/*

Dateien im Verzeichnis /tmp, die mit .txt enden./tmp/*.txt

Die Dateinamen werden in F-RECORD-BUFFER zurückgegeben. Die Namen sind durch Semikolon
(;) getrennt.

Als Beispiel für die Separierung siehe SHOW-DIR-BUFFER (weiter unten).

Wenn der Puffer für die Dateinamen nicht ausgereicht hat, wird in NOPUNX1A.RETURN-CODE der
Wert 19 (more objects) zurückgegeben.

Schema

Dateiename mit Platzhalterzeichen (Wildcard-Notation).

USER / LOGON

... allocate file name (with wildcard) in NOPUNX1A.F-FILE

R1. repeat
FILE / DIR

decide on first value of NOPUNX1A.RETURN-CODE
value 0, 19 /* 0: ok, 19: more objects

perform SHOW-DIR-BUFFER
none value

ignore
end-decide
if NOPUNX1A.RETURN-CODE ne 19

escape bottom (R1.)
end-if
add 1 to NOPUNX1A.F-LINE

end-repeat /* R1.

FILE / CLOSE

USER / LOGOFF

* ---------------------------------------------------------------------
DEFINE SUBROUTINE SHOW-DIR-BUFFER
* ---------------
* -- Function FILE / DIR:
* -- The record buffer contains a file list, with delimiter ';'
* -- This routine separates the single file names out of the buffer.
* -- #DIR-FILE and #DIR-REST should be declared as (A600)
*
SDB1. REPEAT

EXAMINE NOPUNX1A.F-RECORD-BUFFER FOR ';' REPLACE FIRST WITH ':'
SEPARATE NOPUNX1A.F-RECORD-BUFFER INTO #DIR-FILE #DIR-REST

1257Benutzerhandbuch

NOPUNX1N - Entire System Server-Aufrufe für Zugriff auf UNIX- und Windows-Dateien



WITH DELIMITER ':'
* -- now #DIR-FILE contains a single file name, without qualifiers

IF #DIR-REST = ' '
ESCAPE BOTTOM (SDB1.)

END-IF
NOPUNX1A.F-RECORD-BUFFER := #DIR-REST

END-REPEAT /* SDB1.
END-SUBROUTINE
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183 NOPURE2N - Bearbeiten von Ressourcen-Belegungen

Sie können Ressourcen-Belegungen und -Freigaben mit der folgenden Anweisung bearbeiten:

CALLNAT 'NOPURE2N'
P-FUNCTION P-RC P-DBENV P-OWNER P-NETWORK P-NETWORK-VERSION P-RUN
P-JOB P-RESOURCE P-QUANTITY P-DEALLOCATION P-JOB-EXECUTED
[P-ALLOCATION-MODE] [P-DEALLOCATE-NOT-OK]

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Ressource belegen.A

Eine oder mehrere Ressourcen freigeben.R

■ Wenn Job- und Ressourcen-Name
angegeben: nur belegte Ressource eines
Jobs freigeben.

■ Wenn Job angegeben, aber keine
Ressource: alle belegten Ressourcen vom
Job freigeben.

■ WennLaufnummer angegeben, aber kein
Job und keine Ressource: alle belegten
Ressourcen einesNetzwerk-Laufs
freigeben.

■ Wenn keine Laufnummer und kein Job
und keine Ressource angegeben: alle
belegtenRessourcen allerNetzwerk-Läufe
freigeben.

Netzwerk freigeben.N
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VerwendungFormat/LängeParameter

Ressourcenmit Freigabe = N auch freigeben.
Andere Parameter: siehe R.

Erzwungene Freigabe.F

Ressourcen mit Freigabe = N oder K auch
freigeben.

Andere Parameter: siehe R.

Erzwungene Freigabe.G

Ressourcen mit Freigabe = N oder K auch
freigeben.

Andere Parameter: siehe R.

(Aktive) vorausgesetzte Resource-Definition
ändern.

P

Ressourcen-Benutzung testen, nach aktiven
Jobs.

Anschließende, in der Reihenfolge der
aktiven Jobs gelesene Aufrufe, dann
Ressourcen-Namen.

T

sequenzielles Lesen

■ Das sequenzielle Lesen beginnt mit der
ersten gefundenen Ressource in der
Reihenfolge der aktiven Jobs, und dann
mit den Ressourcen-Namen.

■ Vom vorherigen Aufruf zurückgegebene
Felder müssen behalten und für für den
nächsten Aufruf übergeben werden.

■ P-RC = 5 (resource usage entry not found
= Ressourcen-Benutzungseintrag nicht
gefunden) wird zurückgegeben, wenn es
für diese Ressource keine Einträge mehr
gibt.

Ressourcen-Benutzung testen, sortiert nach
Ressourcen, und dann nach aktiven Jobs.

U

sequenzielles Lesen

■ Das sequenzielle Lesen beginnt bei der
ersten gefundenen Ressource, in
alphabetischer Reihenfolge, wobei der
Name der ersten gefundenen Ressource
sich auf derselben Ebene oder nach dem
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VerwendungFormat/LängeParameter

in P-RESOURCE übergebenen Namen
befindet.

■ Vom vorherigen Aufruf zurückgegebene
Felder müssen aufgehoben und für den
nächsten Aufruf übergeben werden.

■ P-RC = 5 (resource usage entry not found
= Ressourcen-Benutzungseintrag nicht
gefunden) wird zum Schluss aller
Ressourcen-Benutzungseinträge
zurückgegeben.

Ressourcen-Benutzung testen, sortiert nach
aktiven Jobs.

Anschließende, in der Reihenfolge der
Ressourcen-Namen geleseneAufrufe, dann
aktive Jobs.

V

sequenzielles Lesen

■ Das sequenzielle Lesen startet mit der
ersten gefundenenRessource, gefolgt vom
Superdeskriptor des aktiven Jobs
(identifiziert durch P-OWNER, P-NETWORK,
P-RUN, P-JOB).

■ Vom vorherigen Aufruf zurückgegebene
Felder müssen aufgehoben und für den
nächsten Aufruf übergeben werden.

■ P-RC = 5 (resource usage entry not found
= Ressourcen-Benutzungseintrag nicht
gefunden) wird zum Schluss aller
Ressourcen-Benutzungseinträge
zurückgegeben.

Rückgabe-Code:ausN3P-RC

Funktion ok; Ressource gefunden.0

Aktiver Job nicht gefunden.1

Ressource für Job nicht definiert.2

Ressource/Master-Definitionnicht gefunden.3

Menge ist nicht verfügbar.4

Ok, es wurden aber keine
Ressourcen-Benutzungseinträge gefunden.

Dieser Code kann zurückgegeben werden:

5
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VerwendungFormat/LängeParameter

■ wenn die Ressource bereits freigegeben
wurde

■ wenn die Ressource niemals zugewiesen
wurde.

Vorausgesetzte Resource-Definition nicht
gefunden.

6

Ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlen.102

Platzhalterzeichen nicht zulässig.103

P-DEALLOCATION hat falschen Wert.104

Eigentümer existiert nicht.121---

(Für zukünftige Benutzung, z.Zt. nicht verwendet.)einA10P-DBENV

Eigentümer.

Platzhalterzeichen zulässig; Funktion A: obligatorisch, keine
Platzhalterzeichen zulässig.

einA10P-OWNER

Netzwerk.einA10P-NETWORK

Platzhalterzeichen zulässig; Funktion A: obligatorisch, keine
Platzhalterzeichen zulässig.

Netzwerk-Version.einA10P-NETWORK-VERSION

Lauf.

Null bedeutet alle Läufe eines Netzwerks. Funktion A:
obligatorisch, keine Platzhalterzeichen zulässig.

einI4P-RUN

Job.

Wenn leer, ist das gesamte Netzwerk damit gemeint.
Platzhalterzeichen zulässig. Funktion A: obligatorisch, keine
Platzhalterzeichen zulässig.

einA10P-JOB

Anmerkung: Wenn diese API benutzt wird, um eine Ressource
freizugeben, und wenn die Zuweisung von einem anderen Job
vorgenommen wurde, muss dieses Feld leer bleiben.

Name der Ressource.

Wenn leer, sind alle vorausgesetzten Ressourcen- Definitionen
eines Jobs gemeint. Funktion A: obligatorisch, keine
Platzhalterzeichen zulässig.

einA20P-RESOURCE

Zu belegende Menge

Nur Funktion A.

einN7.2P-QUANTITY

Wie diese Belegung freigegeben wird: Nur Funktion A.einA1P-DEALLOCATION
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VerwendungFormat/LängeParameter

nach der Beendigung des JobsJ

nach der Beendigung des NetzwerksN

bis zur expliziten Freigabe belegt haltenK

Eine genaue Beschreibung der Belegungsmodi sieheZeiträume
für die Belegung einer Ressource im Abschnitt Job-Definition
anlegen.

Nichtwieder verwendbare Ressourcenwerden nur verkleinert,
wenn der Job wirklich ausgeführt wurde.

einLP-JOB-EXECUTED

Zuweisungsmodus.einA1
OPTIONAL

P-ALLOCATION-MODE

Ressource immer zuweisen (Standardwert).A

Ressource nicht zuweisen, falls der aktive
Job zu einem temporärenDummy-Jobwird,
siehe Temporäre Dummy-Jobs.

T

Freigabe, falls Job nicht ok endet.

Anmerkung: Diese Definition ist nur beim Freigabe-Modus J
relevant, siehe Freigabe-Modus für die Ressource im Kapitel
Job-Verwaltung .

einA1
OPTIONAL

P-DEALLOCATE-NOT-OK

Resource freigeben, auchwennder Jobnicht
okwar.

Y

Resource belegt halten, wenn der Job nicht
ok beendet wurde.

N
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zugreifen
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Entire Operations Master-Ressourcen pflegen

Sie können Master-Ressourcen mit der folgenden Anweisung bearbeiten:

CALLNAT 'NOPURS1N'
P-FUNCTION P-RC P-NODE P-RESOURCE P-TYPE P-INIT-QTY P-USED-QTY

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Ressource hinzufügen.A

Ressource löschen.D

Ressource ändern.M

Ressource testen.T

Rückgabe-Code:ausN3P-RC

Funktion ok; Ressource gefunden.0

Ressource nicht gefunden.1

Ressource existiert bereits.2

Inkonsistente Werte.3

Anfangsmenge kann nicht geändertwerden.4

Ungültiger Funktions-Code.101

Ressourcen-Name fehlt.102

z.Zt. nicht verwendet; Konstante mit Wert=0 benutzen.einN3P-NODE

Name der Ressource.einA20P-RESOURCE

Typ der Ressource (nur für FUNCTION='A'):einA1P-TYPE

Nicht quantitativ.N

Quantitativ, wiederverwendbar.R

Quantitativ, nicht wiederverwendbar.U

Gesamtmenge.ein/ausP7.2P-INIT-QTY

Momentan verwendete Menge.ein/ausP7.2P-USED-QTY
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Beschreibung der Funktions-Codes

Bedeutung der Funktions-Codes:

BedeutungCode

Fügt eine neue Ressourcen-Definition hinzu. P-TYPE, P-INIT-QTY und P-QTY sind anzugeben.A

Löscht eine Ressourcen-Definition.D

Dient zur Änderung der Werte P-INIT-QTY und P-QTY.M

Gibt die aktuellen Werte von P-INIT-QTY und P-QTY zurück.T

Anmerkungen:

1. Vor der Änderung mit M sollten die aktuellen Werte mit T gelesen werden (außer wenn man
einen absoluten Wert eingeben will).

2. Die aktuell benutzte Menge einer Ressource kann nun nicht mehr direkt geändert werden.
Vorher muss eine Ressourcen-Zuteilung mittels der APINOPURE1N vorgenommen werden,
um die Menge der aktuell benutzten Ressourcen zu ändern.
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185 NOPUSN2N - Unternetzwerke: Rufenden Job oder

gerufenes Netzwerk abfragen

Dieses API können Sie verwenden,

■ um für einen Job vom Typ NET das aktuelle Unternetzwerk herauszufinden,
■ um für ein Unternetzwerk den aktuellen aufrufenden Job herauszufinden.

Verwenden Sie den folgenden Aufruf:

CALLNAT 'NOPUSN2N'
P-FUNCTION P-RC P-DBENV *P-OWNER P-NETWORK P-NETWORK-VERSION
P-RUN P-JOB

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code.einA1P-FUNCTION

Aufrufenden Job herausfinden.C

Unternetzwerke herausfinden.S

Finde den obersten, zuerst aufgerufenen
Job (nur für aktive Unternetzwerke).

Diese Funktion sucht die
Unternetzwerk-Hierarchie rekursiv ab, bis

T

der Jobaufruf nicht mehr Teil des
Unternetzwerkes ist.

Rückgabe-Code.ausN3P-RC

Funktion ok.0

Eingabeobjekt nicht gefunden.1

Falscher Jobtyp.2
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VerwendungFormat/LängeParameter

Kein aufrufender Job.3

Kein(e) Symbol(e) mit Informationen des
Aufrufers.

4

Ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlen.102

Eigentümer existiert nicht.121

Symbolzugriffsfehler.141

Datenbank-Umgebung (für zukünftige Verwendung)modA10P-DBENV

Eigentümer des Netzwerks.modA10P-OWNER

NetzwerkmodA10P-NETWORK

Netzwerk-Version.modA10P-NETWORK-VERSION

Laufnummer.modI4P-RUN

Job.modA10P-JOB

Die Parameter P-OWNER, P-NETWORK, P-RUN und P-JOB sind sowohl Eingabe- als auch Ausgabepa-
rameter. Sie werden von der API durch die herausgefundenen Werte überschrieben. Daher muss
der Aufrufer diese Felder vor jedem Aufruf neu versorgen.
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186 NOPUSP3N - Anzeige von Langtexten zur

Symboleingabe

Sie können mittels des folgenden Statements innerhalb Ihrer Natural-Anwendung den Langtext
für die Symboleingabe für ein bestimmtes Symbol anzeigen:

CALLNAT 'NOPUSP3N'
P-FUNCTION P-DBENV P-OWNER P-NETWORK P-RUN P-SYMTAB P-SYMTAB-VERSION

P-SYMBOL P-PROMPT-TYPE P-RC P-PROMPT-TEXT (*)

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Symboleingabe-Attribute holen (für
Master- und Aktive Symbole).

G

Symboleingabe-Attribute setzen (für
Master- und Aktive Symbole).

S

Datenbank-Umgebung (für zukünftige Verwendung)einA10P-DBENV

Eigentümer der Symboltabelle.einA10P-OWNER

Job-Netzwerk (für aktive Symbole).einA10P-NETWORK

Job-Laufnummer (für aktive Symbole).einI4P-RUN

Symboltabelle.einA10P-SYMTAB

Version der Symboltabelle.einA10P-SYMTAB-VERSION

Name des abzufragenden Symbols.einA40P-SYMBOL

Eingabeparameter für Funktions-Code S, und
Ausgabeparameter für Funktions-Code G.

Mögliche Werte:

ein/ausA1P-PROMPT-TYPE

Symboleingabe bei jeder Aktivierung.A
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VerwendungFormat/LängeParameter

Symboleingabe nur, wenn in der
Symboltabelle kein Wert angegeben
ist.

E

Symboleingabe in keinem der Fälle.N

Rückgabe-Code:ausN3P-RC

Funktion ok.0

Symbol nicht gefunden.1

Ungültiger Parameterwert.99

Symboltabellen-Name fängt mit dem
reservierten Präfix =EOR= an.

111

Langtext für die Symboleingabe.

Der Aufrufende sollte ein Array mit mindestens 5 Textzeilen
liefern.

ausA70/1:VP-PROMPT-TEXT
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187 NOPUST3N - Abfrage von Netzwerk- und Job-Status,

Symboltabelle
■ Status eines aktiven Netzwerks abfragen .......................................................................................... 1274
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■ Verwendete Symboltabelle abfragen ................................................................................................ 1277
■ Beispiel für die Benutzung von NOPUST3N ...................................................................................... 1278
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Status eines aktiven Netzwerks abfragen

Sie können das folgenden Statement innerhalb Ihrer Natural-Anwendung benutzen, um den
aktuellen Status eines aktiven Job-Netzwerkes oder eines einzelnen aktiven Jobs abzufragen:

CALLNAT 'NOPUST3N'
P-FUNCTION P-RC P-DBENV P-OWNER P-NETWORK P-NETWORK-VERSION P-JOB P-RUN
P-SYMTAB P-SYMTAB-VERSION P-JOB-ID P-STATUS-TIME

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1P-FUNCTION

Nächste aktive Laufnummer (in
numerischer Reihenfolge) holen,
ausgehend von einer Start-Laufnummer.

Wenn die Start-Laufnummer gleich dem
Limit für Laufnummern ist, wird der

A

Bereich von 1 bis zur Start-Laufnummer
geprüft.

Laufnummer des zuletzt aktivierten Laufs
des angegebenen Netzwerks (in zeitlicher
Reihenfolge) holen.

R

Status abfragen.S

Status des nächsten Jobs (in alphabetischer
Reihenfolge) abfragen.

N

Status des nächsten, auf etwas wartenden
Jobs, oder des nächsten Jobs mit dem

W

Status permanent error (permanenter
Fehler).

Name der Symboltabelle holen, entweder
aus der Master-Netzwerk- oder aus der
Job-Definition.

Y

Rückgabe-Code:ausN3P-RC

Funktion ok.0

Netzwerk oder Job nicht gefunden, bzw.
Laufnummer existiert nicht.

1

Wartet auf Symboleingabe usw.20

Wartet auf Aktivierung.21

Wartet auf Vorbedingung.25
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VerwendungFormat/LängeParameter

Job ist angehalten (HOLD).26

Wartet auf nächsteAktion, oderwartet auf
Startzeit.

27

Wartet auf Bedingung.28

Wartet auf Ressource.29

Wartet auf Server (Knoten) des
Betriebssystems.

30

Zu ladende JCL.31

Netzwerk-Aktivierungsfehler.32

Job-Aktivierungsfehler.33

Symbolersetzungsfehler.34

Ein Zeitplanauszug- oder
Aktivierungsfehler.

35

Jobstart.36

Jobstart-Fehler.37

Job-Ausführung.38

Job-Ausführungsfehler.39

Ein derzeit in Ausführung befindlicher
Job.

41

Job-Ende-Prüfung.42

Job-Ende-Prüfungsfehler.43

Job-Ende-Aktionen.44

Job-Ende-Aktionsfehler.45

(alle Jobs) ok beendet.65

(mindestens ein Job) nicht ok beendet.66

(mindestens ein) permanenter Fehler.69

Wartet auf Deaktivierung.93

ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlen.102

Eigentümer existiert nicht.121-

Status unbestimmt.999

Datenbankumgebung (OPTIONAL, für zukünftige Benutzung)einA10P-DBENV

Eigentümer des Netzwerks.einA10P-OWNER

Job-NetzwerkeinA10P-NETWORK

Job-Netzwerk-Version.einA10P-NETWORK-VERSION

Job. Wenn leer, gilt die Abfrage für das ganze Netzwerk.einA10P-JOB

Der Job für den der Rückgabe-Code zurückgegeben wurde.aus
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VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:inI4P-RUN

Start-Laufnummer (darf 0 sein).A

Zu testende Laufnummer.S

Funktions-Code:aus

Nächste aktive Laufnummer (in
numerischer

A

Letzte Laufnummer des Netzwerks in
zeitlicher Reihenfolge.

R

Name der definierten Symboltabelle.

Funktion R:

ausA10P-SYMTAB

Name der definierten Symboltabelle auf der Netzwerk-Ebene.

Funktion Y:

Name der definierten Symboltabelle auf der Netzwerk-Ebene
(P-JOB leer) oder auf der Job-Ebene (P-JOB gegeben).

Leer, wenn eine Symboltabelle auf der angeforderten Ebene nicht
definiert ist.

Version der Symboltabelle.

Dieses Parameter gilt nur, wenn P-SYMTAB einen Namen enthält.

ausA10P-SYMTAB-VERSION

Job-ID des Jobs (nur für einzelne Jobs, und nur, wenn der Job
bereits gestartet wurde).

ausA10P-JOB-ID

Zeitstempel, wann der aktuelle Status des Jobs gesetzt wurde.
Format: YYYYMMDDHHIISS

ausA14P-STATUS-TIME

Status eines gesamten aktiven Netzwerks abfragen

Verwenden Sie dazu die Funktion S. Lassen Sie den Parameter P-JOB leer.
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Status aller Jobs eines aktiven Netzwerks einzeln abfragen

Verwenden Sie dazu die Funktion N.

Löschen Sie den Parameter P-JOB.

Rufen Sie dann diese API in einer REPEAT-Schleife solange auf, bis Sie RC = 1 (Netzwerk-Ende)
erhalten.

Jeder Aufruf gibt den Status eines Jobs zurück. Der Name steht in P-JOB.

Verändern Sie den Inhalt von P-JOB nicht, da er als Startwert für den nächsten Aufruf dient.

Verwendete Symboltabelle abfragen

Die verwendete Symboltabelle wird für aktive Netzwerke und Jobs immer zurückgegeben.

Bei Master-Netzwerken bzw. Master-Jobs können Sie die Funktion Y verwenden.

Anmerkungen:

1. Die Status-Abfrage funktioniert unabhängig von der Aktivität des Monitors, da sie nur auf
Datenbank-Einträge zugreift.

2. Bei Abfrage eines ganzen Netzwerks (mit Funktion S) werden die Zustände der Einzeljobs
konjunktiv (mit logischem UND) verknüpft. Der ungünstigste Fall wird angezeigt: Wenn
mindestens ein Job fehlerhaft ist, wird für das ganze Netzwerk der Status „fehlerhaft“ zurück-
gegeben.

3. Ein aktives Netzwerk wird nur als „ok beendet“ angesehen, wenn seine sämtlichen aktiven
Jobs mit ok endeten.

4. Die Status-Abfrage ist nurmöglich, solange das jeweiligeNetzwerk bzw. der jeweilige Job nicht
deaktiviert wurde.

5. Wennman alle aktiven Laufnummern einesNetzwerkes erhaltenwill, ist wie folgt zu verfahren:

1. Funktion A verwenden.

2. Mit Start-Laufnummer 0 beginnen.

3. API aufrufen.

4. Abbrechen, wenn der Rückgabe-Code RC ungleich 0 oder die zurückgegebene Laufnummer
kleiner als die übergebene Laufnummer ist.

5. Resultat als Start-Laufnummer für Folge-Aufruf stehenlassen und weiter mit Schritt 3, API
aufrufen.
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Beispiel für die Benutzung von NOPUST3N

... 
 1 #RC (N3) 
 1 #OWNER (A10) 
 1 #NETWORK (A10) 
 1 #NETWORK-VERSION (A10) 
 1 #JOB (A10) 
 1 #RUN (I4) 
 1 #SYMTAB (A10) 
 1 #SYMTAB-VERSION (A10) 
 1 #JOB-ID (A10) 
 1 #STATUS-TIME (A14) 
 ... ↩

CALLNAT 'NOPUST3N'
'S' /* get status
#RC 1X #OWNER #NETWORK #NETWORK-VERSION #JOB #RUN
#SYMTAB #SYMTAB-VERSION #JOB-ID #STATUS-TIME

Im obigen Beispiel ist 1X der Platzhalter für den OPTIONAL-Parameter P-DBENV.
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188 NOPUSY7N - Auf Entire Operations Symbole zugreifen
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Sie können Symbole in Symboltabellen mit der folgenden Anweisung bearbeiten.

CALLNAT 'NOPUSY7N'
    FUNCTION RC DBENV OWNER NETWORK NETWORK-VERSION RUN JOB SYMTAB SYMTAB-VERSION ↩
SYMBOL FORMAT
    VALUE USER TIME
   1X 1X          
   VALUE-INDEX

Dabei ist:

1X 1X sind Platzhalter für optionale Parameter, die für interne Zwecke erforderlich sind. Siehe
OPTIONAL(*).

Verwandtes Thema:

■ Symboltabellen und Symbole

Beschreibung der Parameter

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code:einA1FUNCTION

Einen mehrfachen Wert löschen.

Einen einzelnen Wert in einem Symbol mit
mehrfachen Werten zurücksetzen. Wenn dies

D

der letzte Symbolwert ist, wird das ganze
Symbol aus der Tabelle entfernt.

Einen mehrfachen Wert hinzufügen.

Einen einzelnen Wert in einem Symbol mit
mehrfachen Werten setzen.

M

Auch wenn die Menge der multiplen Werte 1
ist, bleibt der einzelne Wert ein mehrfacher
Wert. Er wird nicht in einen Standardwert
konvertiert.

Nächstes Symbol testen.

Versucht, das nächste Symbol (in alphabetischer
Reihenfolge) vom angegebenen Symbol an zu

N

finden. Der angegebene Name wird durch den
gefundenenNamenüberschrieben.Die anderen
Felder werden wie bei Funktion T
zurückgegeben.
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VerwendungFormat/LängeParameter

Um das erste Symbol einer Symboltabelle zu
finden, kann der Symbolname weggelassen
werden. Wenn das Ende der Symboltabelle
erreicht wird, wird Code 1 zurückgegeben.

Siehe auch Sequenzielles Lesen in einer
Symboltabelle.

Nächstes abzufragendes Symbol testen.

Das Symbol, das in alphabetischer Reihenfolge
für den aktuellen Lauf des Netzwerks/Jobs zur

P

Abfrage aussteht, wird ermittelt. Im Weiteren
gilt hier das unter Funktions-Code N Gesagte.

Ein Symbol zurücksetzen (Reset).

Das Symbol wird aus der Symboltabelle
entfernt.

R

Ein Symbol setzen (Set).

Wenn das Symbol nicht in der Symboltabelle
existiert, wird es eingefügt. Wenn es bereits
existiert, wird es überschrieben.

S

Ein Symbol testen (Test).

Wenn das Symbol nicht gefunden wird, wird
Code 1 zurückgegeben.

T

Wenndas Symbol existiert, werden sein Format
undWert zurückgegeben. Die Felder USER und
TIME enthalten den Benutzernamen und den
Zeitstempel der letzten Änderung.

Ein Symbol testen.

Wenn das Symbol nicht gefunden wird, wird
Code 1 zurückgegeben.

1

Wenndas Symbol existiert, werden sein Format
und Wert zurückgegeben. Wenn der
Symbolwert Symbole enthält, werden diese
rekursiv aufgelöst. Die Felder USER und TIME
enthalten den Benutzernamen und den
Zeitstempel der letzten Änderung.

Gilt nur bei aktiven Symboltabellen.

Nächstes Symbol testen undWert abfragen mit
rekursiver Auflösung.

4

Diese Funktion benötigt folgende Angaben:
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VerwendungFormat/LängeParameter

■ Netzwerk und Laufnummer (zusätzlich zu
Eigentümer).

■ Parameter VALUE-INDEX (I4), der den Index
für mehrfache Symbole.definiert.

Siehe auch Sequenzielles Lesen in einer
Symboltabelle.

Rückgabe-Code:ausN3RC

Funktion ok, Symbol gefunden.0

Symbol nicht gefunden.1

Ungültiger numerischer Wert.2

Ungültiges Format.3

Formatänderung versucht.4

Tabelle für mehrfache Werte voll.5

Wert fehlt.6

Versuchter Schreibzugriff auf
(schreibgeschütztes) Symbol.

Siehe Vordefinierte Symbole.

7

Ungültiger Wert durch User-Exit.10

User-Exit nicht gefunden.11

Zugriff auf User-Exit nicht erlaubt (Natural
Security).

12

Ok, ist ein mehrfacher Wert.20

Ok, das Master-Symbol wurde ebenfalls
geändert.

30

Ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlt.102

Symboltabellen-Name fängt mit dem
reservierten Präfix "=EOR=" an.

111

Eigentümer existiert nicht.121

Ungültiger Symboltabellenname.131

Ungültiger Symboltabellen-Versionsname.132

Interner Parameterfehler.Weitere Informationen
können Sie dem Entire Operations-Protokoll
entnehmen.

777

Datenbankumgebung, reserviert für zukünftige Nutzung.

Optionaler Parameter, siehe OPTIONAL(*).

einA10DBENV

Eigentümer der Symboltabelle.einA10OWNER
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VerwendungFormat/LängeParameter

Netzwerk (nur bei aktiver Symboltabelle).einA10NETWORK

NetzwerkversioneinA10NETWORK-VERSION

Laufnummer (nur bei aktiver Symboltabelle).einP13RUN

Job.einA10JOB

Symboltabelle.einA10SYMTAB

Symboltabellenversion.einA10SYMTAB-VERSION

Symbol.einA40SYMBOL

Für Funktions-Codes N und P.aus

Das Symbolformat.

Bei der Funktion 1 für Master-Symboltabellen hat dieser Parameter
eine besondereBedeutung:FORMATkanndas Fluchtzeichen enthalten,

einA1FORMAT

das für die rekursive Auflösung verwendet werden soll. Die (unten)
angegebenen Formatwerte und das Fragezeichen (?) dürfen nicht
als Fluchtzeichen verwendet werden.

Für Funktions-Codes N, P und T:aus

Alphanumerisch, keine Umwandlung.leer oder A

Datum im Format JJJJMMTT.D

Alphanumerisch, verborgen.H

Alphanumerisch, Umwandlung in
Kleinbuchstaben.

L

Numerisch.N

Alphanumerisch, Umwandlung in
Großbuchstaben.

U

Symbolwert.einA250VALUE

Für Funktions-Codes N, P und T.aus

Index für mehrfache Symbole.

Setzen Sie VALUE-INDEX auf den erforderlichen Wert. Nach dem
Aufruf wird dieser Wert an den Index des nächsten gelesenen
mehrfachen Symbols angepasst.

einI4VALUE-INDEX

Wenn der für VALUE-INDEX gesetzte Wert höher als der höchste
Index des gegebenen Symbols ist, wird das nächste Symbol gelesen.

Nur für Funktions-Code 4.aus

Benutzer, der die letzte Änderung durchführte.ausA8USER

Zeit der letzten Änderung.ausTTIME

Anmerkungen:
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1. Um auf eine Master-Symboltabelle zuzugreifen, müssen die Felder NETWORK und RUN leer sein.
Um auf eine aktive Symboltabelle zuzugreifen, müssen die Felder NETWORK und RUN durch den
Aufrufenden ergänzt werden.

2. Wenn ein User-Exit zur Gültigkeitsprüfung für das Symbol definiert ist (siehe User Exit zur
Gültigkeitsprüfung von Symbolen, wird auch er aus dieser API-Routine heraus aufgerufen.
Stellen Sie sicher, dass derUser-Exit in der aufrufendenUmgebung zugänglich ist. Die Bibliothek,
die denUser-Exit enthält, muss als Steplib für dieAusführungsumgebung dieser APIs definiert
werden. Ein Symbolwertwird abgelehnt, wenn der Exit „not ok“ zurückgibt (RC=10) oderwenn
der Exit fehlt (RC=11).

3. Alle Aktionen werden im Protokoll aufgezeichnet.

4. Außerdem kann diese API die Werte vordefinierter Symbole lesen.

5. Ein mit dieser API erstelltes Symbol erhält die Symboleingabe-Einstellung N (niemals).

Sequenzielles Lesen in einer Symboltabelle

Um Symbole sequenziell von einer Master-Symboltabelle oder einer aktiven Symboltabelle zu lesen:

1 Setzen Sie die Funktion auf N.

2 Wenn Sie am Anfang der Tabelle mit dem Lesen beginnen wollen, dann setzen Sie zuerst
SYMBOL zurück; sonst geben Sie einen Start-Namen in SYMBOL ein.

3 Rufen Sie den Benutzer-Exit in einer REPEAT-Schleife auf; verlassen Sie die Schleife, wenn RC
nicht 0 ist und nicht 20 ist.

4 Lassen Sie SYMBOL unverändert als Start-Wert für den nächsten Aufruf.

5 Setzen Sie VALUE vor dem nächsten Aufruf zurück, wenn RC=0.

6 Setzen Sie VALUE nicht zurück, wenn RC=20.

Um Symbole sequenziell von einer aktiven Symboltabelle zu lesen:

1 Setzen Sie die Funktion auf 4.

2 Wenn Sie am Anfang der Tabelle mit dem Lesen beginnen wollen, dann setzen Sie zuerst
SYMBOL zurück; sonst geben Sie einen Start-Namen in SYMBOL ein.

3 Lassen Sie SYMBOL und VALUE-INDEX unverändert als Start-Werte für den nächsten Aufruf.

4 Setzen Sie VALUE vor dem nächsten Aufruf zurück, wenn RC=0.

5 Setzen Sie VALUE nicht zurück, wenn RC=20.
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Beispiel: Lesen einer sequenziellen Symboltabelle

MOVE 'N' TO FUNCTION
RESET SYMBOL-NAME
R1. REPEAT

CALLNAT 'NOPUSY7N' RC ...

DECIDE ON FIRST VALUE OF RC
VALUE 0, 20 IGNORE
VALUE 1 ESCAPE BOTTOM (R1.)
NONE VALUE

/* Error handling
END-DECIDE

/* process symbol here
IF RC NE 20

RESET VALUE
END-IF

END-REPEAT
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189 NOPUVI2N - Entire Operations Versionsinformation

Mit dieser API können Sie die Version von Entire Operations abfragen. Verwenden Sie dazu den
folgenden Aufruf:

CALLNAT 'NOPUVI2N'
P-FUNCTION P-VERSION P-VERSION-DATE P-UPDATE-DATE

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Funktions-Code.einA1P-FUNCTION

VersionsinformationV

Version im Format vv.rr.ss.pppp. Siehe Format bei
Produktversionen.

ausA20

BY VALUE RESULT

P-VERSION

Datum der Version.

Format: YYYYMMDD.

ausA8P-VERSION-DATE

Datum des letzten Updates.

Format: YYYYMMDD.

ausA8P-UPDATE-DATE

Format bei Produktversionen

Eine Produktversion im Format vv.rr.ss.pppp bedeutet Folgendes:

Major Versionvv

Minor Versionrr

Service Packss

Fixpppp
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Führende Nullen werden bei allen Bestandteilen der Versionsnummer unterdrückt. Beispiel:
5.5.1.1

Anmerkung: Weitere Informationen siehe Version im Glossar.

Benutzerhandbuch1288

NOPUVI2N - Entire Operations Versionsinformation



190 NOPUXD1N - Job-Ende-Aktions-User-Exits für ein

aktiviertes Netzwerk pflegen

Sie können EJA-Definitionen (Job-Ende-Aktion) für ein bestimmtes aktiviertes Netzwerk pflegen,
indem Sie den folgenden Aufruf aus Ihrer Natural-Anwendung absetzen:

CALLNAT 'NOPUXD1N' UXD-PARAMETER-AREA ↩

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Anlegen.A

A1

UXD-FUNCTION

Ändern.M

Löschen.D

Rückgabe-Code

N4

UXD-RC

Funktion ok.0

Eingabe-Objekt nicht gefunden.1

Falscher Jobtyp.2

Kein aufrufender Job.3

Aufrufstelle wird nicht unterstützt.4

Ungültiger Exit-Modus.5

Laufnummer nicht im Bereich.6

Exit ist bereits definiert.

Anmerkung: Bei UXD-FUNCTION nur
A.

7

Ungültiger Funktions-Code.101

Parameter fehlt/fehlen.102

Eigentümer existiert nicht.121
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VerwendungFormat/LängeParameter

(für zukünftige Verwendung)A10UXD-DBENV

(für zukünftige Verwendung)A10UXD-OWNER

(für zukünftige Verwendung)A10UXD-NETWORK

(für zukünftige Verwendung)I4UXD-RUN

(für zukünftige Verwendung)A10UXD-JOB

Job OK.JOK

A3

UXD-EVENT-TYPE

Job nicht OK.JNO

Kein Einfluss.UEX

Ereignis auswählen. Falls leer, wird ein neues, zusätzliches
Job-OK- oder Job-nicht-OK-Ereignis angelegt. Selected event.ein

A30
UXD-EVENT-NAME

Verwendeter Ereignisname.aus

EJA, Job-Ende-Aktion.A3UXD-EXIT-CALL-PLACE

(für zukünftige Verwendung)A8UXD-EXIT-LIBRARY

(für zukünftige Verwendung)A8UXD-USEREXIT

Synchr. Ausführung.' '
A1

UXD-EXIT-MODE

Asynchr. Ausführung.'A'
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191 NOPUXI0N - Eingabebedingung für einen aktivierten

Job anlegen

Sie können eine Eingabebedingung für einen aktivierten Job anlegen, indem Sie den folgenden
Aufruf aus Ihrer Natural-Anwendung absetzen:

CALLNAT 'NOPUXI0N'
P-OWNER
P-NETWORK
P-JOB
P-RUN-NUMBER
P-RC
P-CONDITION
P-NATURAL-LIBRARY
P-NATURAL-SUBPROGRAM

Bedeutung der Parameter:

VerwendungFormat/LängeParameter

Name des Eigentümers.einA10P-OWNER

Name des Netzwerks.einA10P-NETWORK

Jobname.einA10P-JOB

Laufnummer.einI4P-RUN-NUMBER

Aktivierter Job existiert nicht.1

N3

P-RC

Maximale Anzahl an existierenden
Bedingungen.2

Globale Bedingung nur bei Eigentümer
SYSDBA erlaubt.3

Ungültige Parameter für bestandene
Bedingung.4

Bedingung existiert bereits.5
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VerwendungFormat/LängeParameter

Natural-Laufzeitfehler.99

Name der neuen Bedingung.einA20P-CONDITION

Name der Exit-Bibliothek.einA8P-NATURAL-LIBRARY

Name des Exit-Subprogramms.einA8P-NATURAL-SUBPROGRAM
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192 User-Exits
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User-Exits (Benutzer-Routinen) müssen als Natural-Objekte des Typs „Subprogram“ erstellt
werden. Siewerden automatisch vomEntireOperations-Monitor dort aufgerufen,wo sie definiert
sind.

Entire Operations-User-Exits benötigen Informationen, die im Natural-Parameter-Datenbereich
(PDA, Parameter Data Area) NOPXPL-A angegeben werden.

Zum Erstellen von User-Exits müssen Sie den Entire Operations Editor benutzen (siehe auch JCL
oder Natural-Programme editieren im Abschnitt Job-Verwaltung) und dabei die Einschränkungen
beachten, die im Abschnitt Einschränkungen für das Programmieren von User-Exits aufgeführt
sind.

Funktionsumfang von User-Exits

User-Exits können benutztwerden, um Job-Ergebnisse zu überprüfen undden Jobfluss durch ihre
Rückgabe-Werte zu beeinflussen. Doch neben diesen Lauf-Prüfungen erlaubt die Benutzung von
Entire System Server und Adabas-Technologie weiterführende Aktionen mit User-Exits, zum
Beispiel:

■ Datenbank-Aktualisierungen
■ Dateizugriffsverwaltung
■ Zugang zu Betriebssystem-Funktionen
■ Plausibilitätsprüfungen

User-Exits für denMonitor können jedeAdabas- oder Entire System Server-Funktion durchführen,
aber keine Bildschirm-Ein-/Ausgabe-Funktionen.

Entire Operations prüft die Existenz einesUser-Exit, während er definiert wird, genausowie beim
Aufruf. Entire Operation behandelt das Nichtvorhandensein eines User-Exit als Fehler. Wenn ein
solcher Fehler beim Aufruf und während der Job-Durchführung erscheint, wird die Netzwerk-
Ausführung unterbrochen.

User-Exits können den Entire Operations-Jobfluss betreffen, wenn sie, je nach Typ und Ergebnis
der Routine, einen Rückgabewert oder andere Informationen nach der Ausführung zumAufrufer
zurücksenden.

Anmerkungen:

1. User-Exits können vomEntire Operations-Monitor aufgerufenwerden, welcher sie als Subrou-
tine durchführt. Bitte beachten Sie, dass die intensive Nutzung von User-Exits die sonstige
Arbeit des Monitors beeinflussen kann.

2. Beachten Sie beimProgrammieren dieEinschränkungen für das Programmieren vonUser-Exits.
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Globale User-Exits

Sie können User-Exits definieren, die global für Ihre Entire Operations-Umgebung gültig sind.
Weitere Informationen siehe folgende Abschnitte in der Systemverwaltung-Dokumentation:

■ Globaler Exit für Versionsnamen
■ Globaler JCL-Aktivierungs-Exit
■ Globaler Symbol-Änderungs-Exit
■ Globaler "Symbol nicht gefunden"-Exit
■ Globaler Exit für Nachrichtenübermittlung

Front-End User-Exits

Front- End User-Exits werden als Natural-Objekt des Typs „Subprogram“ erstellt. Sie werden
vom Entire Operations Front-End aufgerufen.

Sie können jede benutzerdefinierte Maske mit den folgenden Restriktionen benutzen:

■ Die Maske (Natural-Objekt-Typ M, Map/Maske) muss von der System-Bibliothek SYSEOR aus
erreichbar sein. Der einfachsteWeg hierfür ist dasKopieren der benötigtenMasken in die System-
Bibliothek SYSEOR.

■ Beachten Sie, dass EntireOperationsmit den folgendenNatural-Sprachcodes ausgeführtwerden
kann: 1 = Englisch; 2 = Deutsch. Daher ist es nützlich, zwei Masken zu liefern und diese mit
einem Und-Zeichen (&) als Platzhalter für den aktuellen Sprachcode zu referenzieren.

Weitere Informationen siehe AbschnittMehrsprachige Benutzeroberflächen im Natural-Leitfaden
zur Programmierung.

Sie können die folgenden Front-End User-Exits definieren:

■ Symbolabfragen für ein Netzwerk oder eine Job-Aktivierung.

Weitere Informationen siehe Symbolabfragen bei der manuellenAktivierung imAbschnittNetzwerk-
Verwaltung.

1297Benutzerhandbuch

User-Exits



Allgemeiner User-Exit-Parameterdatenbereich NOPXPL-A

AlleUser-Exits unter EntireOperationsmüssen den allgemeinen Parameterdatenbereich NOPXPL-A
aufweisen,welcher sowohl imObjekt- als auch imQuellformat in der Bibliothek SYSEORvorhanden
ist.

Daher muss der Code des User-Exit immer folgendermaßen beginnen:

DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A

■ User-Exit-Typen, P-CALL-PLACE
■ Parameter für verschiedene Aufruforte
■ Zusätzliche unabhängige Variablen (AIV)
■ Vordefinierte Symbole
■ Allgemeine Bemerkungen zu User-Exits
■ Dezimal-Zeichen-Einstellungen (Natural-Profilparameter DC)
■ Einschränkungen für das Programmieren von User-Exits

User-Exit-Typen, P-CALL-PLACE

Das Feld P-CALL-PLACE in der Parameter-Liste gibt an, zuwelchemZweck derUser-Exit aufgerufen
wurde:

Bedeutung
P-CALL-PLACE

Job-Ende-Aktion

Siehe auch Job-Ende-Aktions-Exit definieren im Abschnitt Job-Ende-Prüfungen und
-Aktionen definieren und verwalten.

EJA

Job-Ende-Prüfung

Siehe auch User-Exits für die Job-Ende-Prüfungen oder Aktionen im Abschnitt
Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten.

EJC

SYSOUT Dateinamen-Generierung (BS2000)

Siehe auchNOPFB2-N und NOPXPL-A - SYSOUT-Dateinamen für BS2000 generieren im
Abschnitt API-Routinen.

FSB

Eingabebedingung-Wertbestimmung

Siehe auch Eingabebedingung abhängig von User-Exit im Abschnitt Job-Definition anlegen.

ICO

Dynamische JCL-Generierung

Siehe auch Dynamische JCL-Generierung (JCL-Speicherart MAC) im Abschnitt
Systemübersicht.

MAC

Natural-Programm-Standalone unter Entire Operations (NAT-Typ Job)NAT
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Bedeutung
P-CALL-PLACE

Globaler User-Exit für Versionsnamen

Siehe auch Globaler Exit für Versionsnamen in der Systemverwaltung-Dokumentation.

NVN

Ressource-Bestimmungs-Exit

Siehe auch Ressource-Bestimmungs-Exit in der Systemverwaltung-Dokumentation.

RMD

Symbol-Funktions-Exit

Siehe auch User-Exits für Symbol-Funktionen.

SFX

Globaler "Symbol nicht gefunden"-Exit

Siehe auch Globaler "Symbol nicht gefunden"-Exit in der Systemverwaltung-Dokumentation.

SNF

Name der Syboltabellen-Version, Syntax-Prüfung

Siehe auch Globaler Exit für Versionsnamen in der Systemverwaltung-Dokumentation.

SVN

Symbol-Plausibilitäts-Prüfung (Gültigkeitsprüfung)

Siehe auch User-Exit zur Gültigkeitsprüfung von Symbolen.

SYC

Symbol-Funktionen

Siehe auch User-Exits für Symbol-Funktionen.

SYF

Parameter für verschiedene Aufruforte

Aufrufort (Call Place)FormatFeldname

SYFSYCSVNSNFSFXRMDNVNNATMACICOFSBEJCEJAA3P-CALL-PLACE

outoutoutoutoutoutoutoutn/aoutout
(15)

outoutN4P-RC
(Rückgabe-Code)

outoutoutoutoutoutoutoutn/aoutout
(15)

outoutA66P-RT
(Rückgabe-Text)

inininininininininininininA10P-OWNER

in(3)inininininininininininA10P-NETWORK

n/an/an/an/an/an/ainn/an/an/an/an/an/aA10P-NETWORK-VERSION-1

inn/an/ainininn/aininininininA10P-JOB

in(3)n/ainininn/aininininininP13P-RUN

n/a(3)n/an/an/ain (7)n/aininininininTP-ACTIVATION-TIME

inn/an/ainininn/aininininininN3P-EXECUTION-NODE (10)

n/an/an/an/an/ainn/aininininininA8P-EXECUTION-OPSYS

inn/an/ainininn/aininininininA10P-SYMTAB

n/an/ainn/an/an/an/an/an/an/an/an/an/aA10P-SYMTAB-VERSION-1

n/an/an/an/an/an/an/an/a(2)inn/a(6)(6)A20P-CONDITION
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Aufrufort (Call Place)FormatFeldname

n/an/an/an/an/ainn/an/an/an/an/an/ainA20P-RESOURCE

inn/an/amodn/an/an/an/an/an/an/an/a(1)A20P-SYMBOL (13)

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/an/aoutoutA10P-JOB-ID

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/an/aoutoutN5P-JOB-NUMBER (9)

(obsolet)

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/aout(1)(1)A54P-SYSOUT-FILE (11)

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/ainn/an/aA5P-FSB-OBJECT-TYPE

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/ainn/an/aA8P-FSB-USERID

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/ainn/an/aA4P-FSB-CATID

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/ainn/an/aA2P-FSB-SUFFIX

inn/an/aoutn/an/an/an/an/an/an/an/an/aA54P-SYMBOL-VALUE (14)

n/an/an/an/an/ainn/an/an/an/an/an/an/aN7.2R-RMD-OLD-QTY-INITIAL

n/an/an/an/an/aoutn/an/an/an/an/an/an/aN7.2P-RMD-NEW-QTY-INITIAL

n/an/an/an/an/ainn/an/an/an/an/an/an/aA36P-RMD-PARAMETER

Dabei bedeutet:

n/a = Parameter kann ungültige Werte enthalten, nicht ändern.

in = Parameter enthält Eingabewerte.

out = Parameter enthält Ausgabewerte.

mod = Parameter-Änderungen werden gespeichert.

Anmerkungen:

in; nur BS2000.1

in; enthält P-SUFFIX in den ersten 10 Bytes.2

in; nur für aktive Symbole.3

in; enthält P-JOB-ID (A5) in den ersten 5 Bytes.6

in; hier: Zeitstempel des vorangegangenen Exit-Aufrufs.7

Dieses Feld ist obsolet. Benutzen Sie stattdessen P-JOB-ID. Die Größe von P-JOB-NUMBER ist für
manche Betriebssysteme zu klein. Aus Kompatibilitätsgründen wird dieses Feld im Gegenzug
gefüllt, wenn die Job-Nummer im Bereich von 1 bis 99999 ist.

9

Knotennummern von 1 - 999 werden hier zur Verfügung gestellt. P-EXECUTION-NODE ist bei
Knotennummern höher als 999, P-EXECUTION-NODE ist Null. Knotennummern mit beliebiger

10

Größe werden in der unabhängigen Variablen (AIV) +P-EXEC-NODE-I4 „I4“ zur Verfügung
gestellt.
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Bei längeren Dateinamen muss die unabhängige Variable (AIV) +P-SYSOUT-FILE-250 (A250)
verwendet werden.

11

Dieses Feldwird nur ausKompatibilitätsgründen gepflegt: Parameteränderungenmit internem
Format/Wertlänge A40 können Werte abschneiden und somit zu Datenverlust führen.

13

Bei Rückgabewerten, die länger als 54 Bytes (A54) sind, müssen Sie die unabhängige Variable
(AIV) +P-SYMBOL-VALUE-250 (A250) verwenden.

14

Wenn die Felder P-RC und P-RTmit P-CALL-PLACE auf ICO gesetzt sind, siehe Eingabebedingung
abhängig von User Exit im Abschnitt Job-Verwaltung.

15

Zusätzliche unabhängige Variablen (AIV)

Zusätzlich zur Parameterliste in NOPXPL-A stehen einige Parameter als unabhängige Variablen
(AIV) zur Verfügung.

AufrufortFormatFeldname

SYFSYCSVNSNFSFXRMDNVNNATMACICOFSBEJCEJA

inn/ainininininininininininA10+P-NETWORK-VERSION

inn/an/ainininn/aininininininA10+P-SYMTAB-VERSION

ininn/ainininn/aininininininI04+P-EXEC-NODE-I4

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/an/aininA250+P-SYSOUT-FILE-250

n/an/an/an/aoutn/an/an/an/an/an/an/an/aA250+P-SYMBOL-VALUE-250

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/an/aininA03+P-JI-JOB-TYPE

n/an/an/an/an/an/an/an/an/an/an/aininA01+P-JI-DUMMY-FLAG

Feldbeschreibungen

Version des Netzwerks.+P-NETWORK-VERSION

Version der Symboltabelle.+P-SYMTAB-VERSION

Diese Feld liefert Knotennummern jeder beliebigen Größe (1 bis 99999). Es ist zu
jederKnotennummer vorhanden. Siemüssen es anstelle von P-EXECUTION-NODE
benutzen, wenn die Knotennummer höher als 999 ist.

+P-EXEC-NODE-I4

Dieses Feld liefert den SYSOUT-Dateinamen in einem Feld mit einer Länge von
250 Bytes. Sie müssen dieses Feld für den Namen der SYSOUT-Datei bei einem

+P-SYSOUT-FILE-250

UNIX- oder Windows-Job (anstelle von P-SYSOUT-FILE) benutzen, um eine
Abschneidung zu vermeiden.

In diesemFeldmüssen Sie denErgebniswert einer Symbol-Funktion zurückliefern,
wenn dieserWert die Größe von P-SYMBOL-VALUE (A54) übersteigt. Die effektive
maximale Größe für einzelne und mehrere Symbole ist 120 (A120).

+P-SYMBOL-VALUE-250

Der Jobtyp des Jobs. Siehe auch Jobtypen und Job-Ausführungsmerkmale im
Abschnitt Job-Verwaltung.

+P-JI-JOB-TYPE
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Grund, warum ein Job zu einem temporären Dummy-Job wurde („dummy due
to …“).

+P-JI-DUMMY-FLAG

JCL-Prüfung.'J'

Definition.'D'

Zeitplan.'S'

Wiederherstellung.'R'

Wiederholung.'T'

Empty (leere) JCL.'E'

Bedingung.'C'

Mehrfaches Suffix.'M'

Zu deaktivieren.'K'

Vordefinierte Symbole

Siehe Vordefinierte Symbole im Kapitel Symboltabellen und Symbole.

Allgemeine Bemerkungen zu User-Exits

Alle User-Exits müssen das Feld P-RC (Rückgabe-Code) zurückgeben. 0 (Null) bedeutet OK.

Das Feld P-RT (Rückgabe-Text) kann optional benutzt werden, um spezifische Informationen
zurückzugeben. Entire Operations schreibt diesen Text in das Protokoll und zeigt ihn auf dem
Aktiven-Job-Bildschirm an.

Alle anderen Parameter übergebenUmgebungs-Informationen an denUser-Exit. EinigeParameter
und AIV-Variablen sind nicht immer erforderlich. Weitere Informationen siehe obige Tabelle.

Dezimal-Zeichen-Einstellungen (Natural-Profilparameter DC)

Der Parameterdatenbereich NOPXPL-A enthält Nummenmit Dezimalzeichen. Die Standard-Einstel-
lung für das Dezimal-Zeichen im ausgelieferten Quellcode von NOPXPL-A ist der Punkt (.). Wenn
Sie Ihre User-Exits und Natural-Programme mit anderen Dezimal-Zeichen katalogisieren wollen
(z.B. Komma, mittels Natural-Profilparameter DC=,), müssen Sie auch NOPXPL-A verändern:

Um die Dezimal-Zeichen-Einstellungen zu ändern

1 Stellen Sie sicher, dass die Dezimal-Zeichen Ihrer Natural-Session korrekt gesetzt sind. Sie
können dies mit dem Natural-Systemkommando GLOBALS überprüfen.

2 Benutzen Sie den Natural Editor, um NOPXPL-A zu bearbeiten.

3 Ändern Sie die Dezimal-Zeichen entsprechend ihrer aktuellen DC-Parameter-Einstellungen
in den numerischen Feldern, welche Dezimal-Zeichen enthalten.

4 Speichern Sie NOPXPL-A.
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Sie können nun NOPXPL-Amit Ihren eigenen Dezimal-Zeichen benutzen.

Einschränkungen für das Programmieren von User-Exits

1. ON ERROR-Routinendürfen in EntireOperationsUser-Exitsprogrammiertwerden. Es gilt folgende
Einschränkung:

Der ON ERROR-Statement-Block darf nichtmittels eines der folgenden oder eines ähnlichen
Statements verlassen werden:
■ ESCAPE ROUTINE

■ ESCAPE MODULE

■ TERMINATE

Zweck dieser Einschränkung ist es sicherzustellen, dass nachAusführung des benutzerdefinier-
ten ON ERROR-Statement-Blocks der gemeinsame Entire Operations Monitor (oder Entire Ope-
rationsOnline) die Kontrolle erhält. Die gemeinsame Entire Operations-Fehlertransaktion führt
einige generelle Massnahmen durch (Fehlerbehandlung, Protokollierung, Benachrichtigungen
usw.).

2. Es dürfen keine Programme mit ihrer eigenen GDA aufgerufen werden.

3. Die Namen der User-Exits dürfen nicht mit dem Buchstaben V beginnen. Dies gilt vor allem,
wenn sie in der Bibliothek SYSEOR gespeichert werden sollen, weil das Präfix V für das interne
Entire Operations Exit-Verzeichnis reserviert ist.

4. Die folgenden Natural-Statemens dürfen in keiner Routine programmiert werden, die von Entire
Operations aufgerufen wird:
■ END TRANSACTION - Die Transaktionslogikwird vomEntireOperations-Monitor selbst verwal-
tet.

■ BACKOUT TRANSACTION

■ STOP

■ TERMINATE

■ FETCH ohne RETURN (FETCH RETURN ist zulässig)

5. Anmeldungen bei und Abmeldungen von Entire System Server-Knoten sollten vermieden
werden.Das gilt fürGroßrechner-Knoten (View NATPROC-LOGON), UNIX-KnotenundWindows-
Knoten. Falls in einem User-Exit irgendwelche Anmeldungen und/oder Abmeldungen erfolgt
sind, muss der Exit vor der Beendigung die Entire System Server-Knoten-Aufhebung (API
NOPUNI1N) aufrufen. Dadurch erfolgen nachfolgende neue Anmeldungen zwangsweise auf
diese Knoten.

6. In User-Exits dürfen keine Bildschirm- und Masken-Eingaben bzw. Ausgaben programmiert
werden. EineAusnahme bildet derUser-Exit zur Symboleingabeaufforderung bei Verwendung
im Online-Betrieb.
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7. Die von User-Exits aufgerufenen Unterobjekte (Unterprogramme usw.) müssen sich in der
Bibliothek SYSEORU befinden.

8. Im Allgemeinen ist die Ausführung aller Arten von Code, der den Entire Operations-Monitor
stören könnte, in User-Exits verboten. Bei Unsicherheiten, wenden Sie sich bitte an den Software
AG Support.

Anmerkungen:

1. Wenn Sie die Werte der speziellen Parameter in der Macro-JCL nutzen wollen, müssen Sie
diese zuerstmit dem speziellen Statement #GET-SYMBOL auslesen. Siehe #GET-SYMBOL in Symbole
und Lokale Variablen.

2. Bei Verwendung im Vordergrund können bei diesem Exit Masken verwendet werden (mit
einigen Einschränkungen).

Ausführung der User Exits

Wenn ein User-Exit aufgrund eines Natural-Laufzeitfehlers fehlschlägt (z. B. ein NAT0082-Fehler,
wenn ein aufgerufenesModul nicht existiert), wird das Natural-Objekt des User-Exits vom Entire
Operations-Monitor gelöscht. Dies soll einen Monitorausfall aufgrund des wiederholten Ausfüh-
rungsversuchs eines fehlerhaften User-Exits verhindern. Das Ereignis wird protokolliert, und der
Statustext des aktiven Jobs wird entsprechend gesetzt. In diesem Fall muss der Quellcode des
User-Exits korrigiert werden und der User-Exit muss erneut gestowed (katalogisiert) werden.

Generierungdynamischer JCLund vonSYSOUT-Dateinamen (nur bei BS2000)

Bei Jobs des Typs MAC können Sie dynamische JCL generieren.

In einer BS2000-Umgebung können Sie Dateinamen für die SYSOUT-Datei generieren. Siehe
NOPFB2-N und NOPXPL-A - SYSOUT-Dateinamen für BS2000 generieren im Abschnitt API-
Routinen.
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Natural-Programme, die als Jobs innerhalb eines Job-Netzwerkes definiert
wurden (NAT-Typ Jobs)

In Entire Operations können Sie Natural-Programme als Jobs vom Typ NAT innerhalb von Job-
Netzwerken definieren. Sie haben keine JCL und werden direkt vom Entire Operations-Monitor
ausgeführt. Wie alle Jobs, werden Jobs vom Typ NAT über das Entire Operations-Netzwerk und
die Job-Verwaltung definiert.

Sie können Jobs vom Typ NATwie alle anderen Jobs pflegen, das heißt, Sie können sie mit Einga-
bebedingungen, Ausgabebedingungen, Ressourcen usw. ausstatten.

Weitere Informationen siehe Job-Verwaltung.

User-Exit zur Master-Ressource-Bestimmung

Ein User-Exit zur Bestimmung der Ressourcenmenge kann für jede Master-Ressource definiert
werden. Siehe Ressource-Bestimmungs-Exit in der Systemverwaltung-Dokumentation.

User-Exits zum Setzen von Eingabebedingungen

Bevor Entire Operations einen Job freigeben kann, müssen alle Eingabebedingungen erfüllt sein.

Wenn ein User-Exit für eine Bedingung definiert ist, ruft Entire Operations, jedes Mal wenn der
Bedingungsstatus überprüft wird, den definierten Exit (vom Typ ICO) auf. Die Bedingung ist
erfüllt, wenn der Exit im Parameter P-RC den Wert Null zurückgibt.

Andernfalls wird die Bedingungsprüfung fortgesetzt.

Sie können im Parameter P-RT zusätzlich einen Rückgabetext setzen.

User-Exits für die Job-Ende-Prüfung und -Aktionen

Sie können User-Exits als einen Teil der Job-Ende-Prüfung definieren. Die Job-Ende-Prüfung von
Entire Operations basiert auf demErscheinen definierter Ereignissewährend der Ausführung des
Jobs. Sie könnenUser-Exits als Ereignis-Prüfungen definieren. EntireOperations führt automatisch
die User-Exits aus, wenn der Job endet.
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Typischerweise kann eine solche Routine das Ergebnis eines Jobs überprüfen. Der User-Exit gibt
den Code zurück der den Ereignis-Status bestimme. Ein zurückgegebener Code 0 bedeutet, das
die Prüfung fehlerfrei ist. Ein anderer Code bedeutet, dass die Prüfung fehlerhaft ist. Bedingungs-
Codes, die von User-Exits zurückgegeben werden, können die Status des Job-Endes bestimmen.

Job-Ende-Aktionen können genutzt werden, um alle Aktionen nach Job-Ende durchzuführen.

Job-Ende-PrüfungenundAktions-Exitswerdenmit der Job-NummerunddemNamender SYSOUT-
Datei versehen, in der Entire Operations die Job-SYSOUT sammelt (nur bei BS2000).

Bei User-Exits für Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen muss die allgemeine Exit-Parameterliste
NOPXPL-A benutzt werden. Der Parameter P-CALL-PLACE enthält EJC bei User-Exits zur Job-Ende-
Prüfung bzw. EJA bei User-Exits für Job-Ende-Aktionen.

Verwandtes Thema:

■ Job-Ende-Prüfungen und -Aktionen definieren und verwalten

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Beispiel

Beispiel

Der im folgenden Beispiel gezeigte User-Exit für Job-Ende-Prüfungen summiert den Inhalt eines
numerischen Feldes im SYSOUT auf und vergleicht ihn mit einem gegebenen Wert. Wenn beide
gleich sind, ist das Ereignis ok, ansonsten ist es nicht ok.

DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A
LOCAL
1 READ-SPOOL VIEW OF READ-SPOOL /* AN ENTIRE SYSTEM SERVER VIEW

2 RECORD
2 REDEFINE RECORD

3 RECORD-HEADER (A05)
*
1 #NF (I02) CONST <10> /* MAX. NUMBER FOR SEPARATION
1 #SUM (N08) INIT <0>
1 #SUM-EXPECTED (N08) CONST <2000>
1 #FIELD (A10/1:#NF)
1 #USERID (A08)
1 #DBENV (A10)
1 #NETWORK-VERSION (A10)

1 #LOG-STATUS (N04)
1 #LOG-MESSAGE (A60)
1 #LOG-TARGET (A03) CONST <’NOP’>
1 #USE-NAT-MSG-CACHE (L) CONST <FALSE>
END-DEFINE
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* -------------------------------------------------
* This EOJ User Exit will read the Job SYSOUT (data set 2)
* and will summarize a defined field.
* If the sum is equal to a given value, this routine returns
* an 'OK' (P-RC = 0), otherwise 'NOT OK'.
*
* A log record will be written to document the result.
*
RESET #SUM
RS. FIND READ-SPOOL

WITH NODE = P-EXECUTION-NODE AND JOB-NUMBER = P-JOB-ID
AND TYPE = 'SO' AND DATA-SET = 2 AND RECORD-NUMBER >= 1

ACCEPT IF RS.RECORD-HEADER = 'REC01' /* interesting only
SEPARATE RS.RECORD LEFT JUSTIFIED INTO #FIELD(*)
ADD VAL(#FIELD(3)) TO #SUM

END-FIND
*
IF #SUM = #SUM-EXPECTED

RESET P-RC
MOVE 'Sum check is ok' TO #LOG-MESSAGE

ELSE
MOVE 1 TO P-RC
COMPRESS 'Sum:' #SUM 'Expected:' #SUM-EXPECTED INTO #LOG-MESSAGE

END-IF
#USERID := *USER
MOVE 9999 TO #LOG-STATUS
CALLNAT 'NOPULW93N' /* WRITE LOG RECORD

#LOG-STATUS #LOG-MESSAGE #DBENV
P-OWNER P-NETWORK #NETWORK-VERSION P-RUN P-JOB
P-JOB-ID #LOG-TARGET # USE-NAT-MSG-CACHE

END

User-Exits für Symbol-Funktionen

Über einen User-Exit können Sie benutzerspezifische Symbol-Funktionen ausführen. Verfügbare
Symbol-Funktionen siehe Funktionen zur Symbolersetzung im Abschnitt Symboltabellen und
Symbole verwalten.

■ Syntax für Symbol-Funktionen
■ Regeln für das Programmieren von User-Exits
■ Symbol-Funktion - Parameter-Liste
■ Verwendung und Ausführung von Symbol-Funktionen
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■ Beispiel für eine Symbol-Funktion

Syntax für Symbol-Funktionen

§!|?function[parm,...]

Regeln für das Programmieren von User-Exits

■ Bei User-Exits müssen stets die Einschränkungen für das Programmieren von User-Exits
beachtet werden.

■ Damit eine Funktion erkannt wird, muss nach dem Fluchtzeichen immer ein Ausrufezeichen
(!) oder Fragezeichen (?) folgen. In BS2000 wird das Ausrufezeichen (!) durch den Buchstaben
ö dargestellt.

■ Die Parameterliste ist optional und wird in eckige Klammern ([ ]) eingeschlossen. Zwischen
Funktionsname und Parameterliste sind keine Leerzeichen erlaubt

■ Parameter müssen durch Kommas getrennt werden.
■ Die Gesamtlänge des Funktionsaufrufs darf nicht länger als 20 Zeichen sein.
■ Die Symbolfunktionen müssen in der Bibliothek SYSEOR abgelegt werden.
■ Die Parameter werden der Funktion in einem extra Feld übergeben.
■ Das Protokollieren (Logging) der Symbolersetzung wird vom Entire Operations-Monitor aus-
geführt. Zusätzliches Protokollieren ist freigestellt.

■ Der Symbolwert wird nach erfolgreicher Ersetzung in die aktive Symboltabelle des Jobs
zurückgeschrieben. Bei Folge-Ersetzungen wird nicht mehr die Symbol-Funktion aufgerufen,
sondern der Wert aus der aktiven Tabelle gelesen.

Die Namen der Symbolfunktions-Exits beginnen mit SX. Da die Namenslänge der Natural-
Objekte auf 8 Zeichen begrenzt ist, darf der Funktionsname - das Ausrufezeichen (!) zählt nicht
- maximal 6 Zeichen haben.

Beispiel:

Die Funktion !RANDOMwird vom Natural-Subprogramm SXRANDOM behandelt.
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Symbol-Funktion - Parameter-Liste

Die Symbolfunktions-Exits werden mit der Parameterliste NOPXPL-A aufgerufen. Die erste Zeile
des Exits sollte somit lauten:

DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A

Hinweise:

1. Vom Aufrufenden gelieferter SFX (Symbolfunktions-Exits) für P-CALL-PLACE.

2. Setzen Sie P-RC auf einen der beiden folgenden Rückgabe-Codes:

0 (Funktion ok.) oder

4531 (EOR4513 - Symbol :1: not found)

3. Im Feld P-SYMBOLwerden nur die Funktionsparameter (ohne Klammern) übergeben. Den
Funktionsnamen kann man aus der Natural-Systemvariablen *PROGRAM entnehmen
(Beschreibung siehe Natural-Systemvariablen-Dokumentation.

Verwendung und Ausführung von Symbol-Funktionen

■ Symbolfunktionen können auch für Eingabebedingungen verwendet werden, die von einem
Symbolwert abhängen.

Dabei ist jedoch der Overhead zu beachten, der durch die wiederholte Ausführung entsteht,
bis die Eingabebedingung erfüllt ist.

■ Abhängig vom verwendeten Fluchtzeichen werden Symbolfunktionen zum Zeitpunkt des
Ladens der JCL oder zum Zeitpunkt der Jobübergabe (Jobstart) ausgeführt

Wenn eine Symbolfunktion aufgrund eines Laufzeitfehlers fehlschlägt oder wenn ihr Natural-
Objekt nicht verfügbar ist, wird der betroffene aktive Job in einen permanenten Fehlerzustand
versetzt.

Beispiel für eine Symbol-Funktion

User-Exit Subprogram SXQS

* SYMBOL FUNCTION EXIT EXAMPLE
* SXQS<PARM1>
* CROSSFOOTING OF THE PARAMETER
* -------------------------------------------------------------
DEFINE DATA PARAMETER USING NOPXPL-A
LOCAL
1 #I (I02)
1 #N (I02)
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1 #SUM (I02)
1 #A (A01)
END-DEFINE
* -------------------------------------------------------------
RESET #SUM
F1. FOR #I = 1 TO 20

#A := SUBSTR (P-SYMBOL,#I,1)
IF #A IS (N1)

#N := VAL(#A)
ADD #N TO #SUM

END-IF
END-FOR /* F1.
P-SYMBOL-VALUE := #SUM
RESET P-RC P-RT
END

Master JCL

//SN000001 JOB ,SN,CLASS=K
//IEFBR14 EXEC PGM=IEFBR14
//*
//* +!D<AQ+1>
//* §!D<AQ+1>
//*
//* +!QS<4711>
//* §!QS<4711>
//*
//* +!QS<+*DATE> NESTED Symbole
//* +!QS<§*DATE> NESTED Symbole
//* §!QS<§*DATE> NESTED Symbole
//*
//* +!QS<+!D<AM-1>> NESTED FUNCTIONS
//* +!QS<§!D<AM-1>> NESTED FUNCTIONS
//* §!QS<§!D<AM-1>> NESTED FUNCTIONS
//*

Aktive JCL

//SN000001 JOB ,SN,CLASS=K
//IEFBR14 EXEC PGM=IEFBR14
//*
//* +!D<AQ+1>
//* 20081117
//*
//* +!QS<4711>
//* 13
//*
//* +!QS<+*DATE> NESTED Symbols
//* +!QS<17/11/08> NESTED Symbols

Benutzerhandbuch1310

User-Exits



//* 18 NESTED Symbols
//*
//* +!QS<+!D<AM-1>> NESTED FUNCTIONS
//* +!QS<20081117> NESTED FUNCTIONS
//* 30 NESTED FUNCTIONS
//*

Aktive Symboltabelle

Symbol F A Value modified by
!D<AM-1> A E 20080131 EORMON 11.01.08 17:25
!D<AQ+1> A E 20080101 EORMON 11.01.08 17:25
!QS<11/01/08> A E 20 EORMON 11.01.08 17:25
!QS<20080131> A E 15 EORMON 11.01.08 17:25
!QS<4711> A E 13 EORMON 11.01.08 17:25
X A E x SN 10.11.08 13:13

User-Exit zur Gültigkeitsprüfung von Symbolen

Sie können eine User-Exit-Routine (Front-End User Exit) schreiben, die Ihre eigenen Eingabeauf-
forderungsbildschirmeundValidierungsprüfungen (Gültigkeitsprüfungen) für die Symboleingabe
während einer Job-Aktivierung definiert. Weitere Informationen siehe Symboleingabe im Kapitel
Symboltabellen und Symbole.

Der User-Exit wird vom Entire Operations-Monitor nach Erstellung der aktiven Symboltabellen,
aber vor dem Laden der JCL aufgerufen. Falls der User-Exit fehlt oder einen Laufzeit-Fehler
bekommt, wird die Netzwerk-Aktivierung abgebrochen und eine Nachricht wird an die Mailbox
gesendet, die dem Netzwerk als Nachrichten-Empfänger zugeordnet ist. Ist keine Mailbox zuge-
ordnet, wird dieNachricht an dieMailbox SYSDBAgesendet.Weitere Informationen zuMailboxen
sieheMailboxen.

Benutzen Sie, umdieUser-Exit-Routine zu schreiben, den dafür vorgesehenen Parameterdatenbe-
reich NOPXPL-A und die Parameter-Liste NOPSYP3A.

Der Parameterdatenbereich NOPXPL-A entält den Eigentümer, die Symboltabelle, den Symbolnamen
usw. Er kann daher für verschiedene Symbole verwendet werden.

Die Parameter-Liste NOPSYP3A enthält alle benötigten Umgebungsparameter. Die für diese Netz-
werk-Aktivierung benutzte Symboltabellenliste wird an die Entire Operations API Routine über-
geben.

Die Symbole müssen von der Entire Operations API Routine NOPUSYxN gelesen werden. Diese
ermöglicht das sequenzielle Lesen in der aktiven Symboltabelle. Das x bezeichnet eine sequenzi-
elle Versionsnummer von 1 bis 6. Dabei bedeutet 6 die aktuellste Version der API.
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Die Parameter P-RC (Rückgabe-Code) und P-RT (Rückgabe-Text) werden vom Aufrufenden nach
Ausführung desUser-Exit geprüft.Wenn P-RC gleichNull ist, wird das Symbol als „ok“ angenom-
men. Andernfalls wird es nicht angenommen.

Falls der Text in P-RT nicht leer ist, wird er dem Benutzer zusammen mit dem Nachrichtencode
EOR1855 angezeigt.Wenn P-RT ungleich 0 ist und P-RT leer ist, wird eine Standard-Fehlermeldung
angezeigt.

Wie in anderen User-Exits können Adabas, Entire System Server und Natural-Systemvariablen
zur Flexibilisierung der Symbolprüfung beitragen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Parameter-Liste NOPSYP3A
■ Symbole ändern ohne Eingabe

Parameter-Liste NOPSYP3A

* NOPSYP3A
* Entire Operations
* Exit parmlist
* for symbol prompting
*
* 27.09.12 N1399 SN541 /* successor of NOPSYP2A
* 11.03.13 N1574 SN541 /* N1574
* 20.08.13 N1649 SN541 /* P-USED-SYMTAB-34
* --------------------------------

1 P-CALL-PLACE A 3
* 'SYP' symbol prompting online
* 'SYM' symbol modif batch

1 P-RC N 4 /* in/out return code
* 0 out: ok
* 1 out: no symbols prompted D
* 2 out: activation cancelled ED
* 4 out: end (no modification) ON)
*
* 3 in: rewrite modified YMBOLS*
* symbols to symbol 40918)
* master too 40918)

1 P-RT A 70 /* out return text
*

1 P-OWNER A 10 /* in
1 P-NETWORK A 10 /* in
1 P-NETWORK-VERSION A 10 /* in 312641 add
1 P-RUN I 4 /* in 312641 fmt, order
1 P-JOB A 10 /* in 312641 order
1 P-ACTIVATION-TIME T /* in
1 P-EARLIEST-START T /* in
1 P-NETWORK-SYMTAB A 10 /* in E

R 1 P-NETWORK-SYMTAB /* REDEF. BEGIN : P-NETWORK-SYMT
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2 P-NETWORK-SYMBOL-TABLE A 10 /* 312641.3
1 P-NETWORK-SYMTAB-VERSION A 10 /* 312641 add E
1 P-USED-SYMTAB-34 A 34 (1:V) /* N1649

* -- Use LDA NOPSYT1L for the N1649
* -- layout / redefinition of N1649
* -- the table elements. N1649

1 P-DATE-FORMAT A 1 /* in
* 'A' American
* 'E' European
* 'G' German
* 'I' International
*
* -- end of parameter area --

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

■ Vom Aufrufenden bei Eingabe gelieferter Rückgabe-Code
■ Von dem Symboländerungs-User-Exit zu setzende Rückgabe-Codes

Vom Aufrufenden bei Eingabe gelieferter Rückgabe-Code

BedeutungP-RC

Bei Eingabe: Geänderte Symbole in die Master-Symboltabelle zurückschreiben.3

Von dem Symboländerungs-User-Exit zu setzende Rückgabe-Codes

BedeutungP-RC

Ok, Änderungen durchgeführt.0

Ok, keine Symbole abgefragt oder geändert.1

Aktivierung abgebrochen.2

Ende. Keine Änderung.4

Symbole ändern ohne Eingabe

Kodieren Sie den User-Exit analog zum User-Exit zur Symboleingabe.

Verwenden Sie die dafür vorgeseheneParameterliste NOPSYP3A inVerbindungmit der LDA (Local
Data Area) NOPSYT1L.

Kodieren Sie keine Bildschirm-Ein-/Ausgaben, wenn Sie keine Eingabeaufforderung im Vorder-
grund verwenden.

Local Data Area NOPSYT1L

Das Layout des Feldes P-USED-SYMTAB-34wird in der Data Area NOPSYT1L angegeben.
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* NOPSYT1L
* 'Symbol tables used'
* table entry
*
* Maintenance
* 13.08.13 N1649 SN541 created
* 07.10.13 N1649.A SN541 'origin object type' val.
* -------------------------------- -------------------------
* -- values for SYTU-SYMTAB-STATUS
*

1 SYTU-SYMTAB-STATUS-EV-DUP A 2 CONST<'ED'>
* -- effective symbol table
* -- version is a duplicate --
* -- entry should be skipped
* -- during prompting

1 SYTU-SYMTAB-STATUS-UNDEF A 2 CONST<'00'>
* -- undefined

1 SYTU-SYMTAB-STATUS-NPN A 2 CONST<'10'>
* -- no prompting necessary

1 SYTU-SYMTAB-STATUS-PN A 2 CONST<'20'>
* -- prompting necessary

1 SYTU-SYMTAB-STATUS-PD A 2 CONST<'30'>
* -- prompting done
*
* --------------------------------
*
* -- values for
* -- SYTU-ORIGIN-OBJECT-TYPE
*

1 SYTU-ORIGIN-OBJECT-NV A 2 CONST<'NV'>
* -- network version definition

1 SYTU-ORIGIN-OBJECT-JM A 2 CONST<'JM'>
* -- job (master) definition

1 SYTU-ORIGIN-OBJECT-IM A 2 CONST<'IM'>
* -- input cond. (mult. suffix)

1 SYTU-ORIGIN-OBJECT-IS A 2 CONST<'IS'>
* -- input cond. (dep. on symbol)

1 SYTU-ORIGIN-OBJECT-AS A 2 CONST<'AS'>
* -- EOJ action (symbol setting)
*
* --------------------------------
*

1 SYTU-ENTRY-34 A 34
R 1 SYTU-ENTRY-34 /* REDEF. BEGIN : SYTU-ENTRY-34

2 SYTU-SYMTAB-STATUS A 2
* -- values see above

2 SYTU-ORIGIN-OBJECT-TYPE A 2
* -- values see above /* N1649.A
* ...

2 SYTU-SYMTAB A 10
2 SYTU-SYMTAB-VERSION-DEFINED A 10
2 SYTU-SYMTAB-VERSION-EFFECTIVE A 10
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* blank:
* not determined yet
* KVE-TEXT-UNNAMED = '(none)'
* determined and blank
* other:
* determined and non-blank
*
* -- end of area --

Reservierte Symbole für UNIX- und Windows-Umgebungsvariablen

Ein Satz reservierter Symbole kann im JCL-Frame-Skript (UNIX) bzw. in der JCL-Rahmen-BAT-
Datei (Windows) als Umgebungsvariablen für Jobs gesetzt werden, die auf UNIX- bzw.Windows-
Knoten gestartet werden.

Voraussetzung: Die Symbole müssen im Natural-Textobjekt NOPVS001 definiert sein, das in der
Systembibliothek SYSEORU ausgeliefert wird.

■ Besonderheiten bei der Verwendung
■ Beispiel für die Benutzung reservierter Symbole als Umgebungsvariablen

Besonderheiten bei der Verwendung

Bei der Verwendung von reservierten Symbolen als Umgebungsvariablen ist Folgendes zu
berücksichtigen:

■ Gültige Format/Längenangaben für reservierte Symbole siehe Tabelle vordefinierter Symbole
im Kapitel Symboltabellen und Symbole.

■ Bindestrichzeichen (-) in einem Symbolnamen werden in Unterstrichzeichen (_) umgesetzt,
siehe Beispiel weiter unten.

■ Bei UNIX:

Umgebungsvariablenwerden exportiert. Sie sind deshalb in allen Subskripten und ausführbaren
Programmen verfügbar, die vom Rahmenskript aufgerufen werden.

■ Bei Windows:

Umgebungsvariablenwerden in der Rahmen-BAT-Datei gesetzt und sind in der Benutzer-BAT-
Datei oder in der PS1-Datei verfügbar.
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Beispiel für die Benutzung reservierter Symbole als Umgebungsvariablen

Das folgende Beispiel zeigt die Verwendung von reservierten Symbolen zum Setzen von Umge-
bungsvariablen.

Variablen, die im Textobjekt NOPVS001 definiert sind:

P-SYSF1
P-OWNER
P-NETWORK
P-NETWORK-VERSION
P-RUN
P-RUN5
P-JOB
P-REPEAT
P-ESC-ACT
P-ESC-SUB
P-SYMTAB
P-SYMTAB-VERSION
P-JCL-NODE
P-EXEC-NODE
P-SUL
P-SUG
P-NADIR
P-SYSOUT
P-DATE
P-C-OWNER
P-C-NETWORK
P-C-NETWORK-VERSION
P-C-RUN
P-C-RUN5
P-C-JOB

Auszug aus dem generierten JCL-Frame-Skript für UNIX:

...
# setting of variables defined in SYSEORU/NOPVS001
P_SYSF1="0000900017" ; export P_SYSF1
P_OWNER="NOPALL" ; export P_OWNER
P_NETWORK="N2838S02" ; export P_NETWORK
P_NETWORK_VERSION="" ; export P_NETWORK_VERSION
P_RUN="6" ; export P_RUN
P_RUN5="00006" ; export P_RUN5
P_JOB="J101" ; export P_JOB
P_REPEAT="0" ; export P_REPEAT
P_ESC_ACT="@" ; export P-ESC-ACT
P_ESC_SUB="^" ; export P-ESC-SUB
P_SYMTAB="" ; export P_SYMTAB
P_SYMTAB_VERSION="" ; export P_SYMTAB_VERSION
P_JCL_NODE="517" ; export P_JCL_NODE
P_EXEC_NODE="517" ; export P_EXEC_NODE
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P_SUL="sag" ; export P_SUL
P_SUG="" ; export P_SUG
P_NADIR="$EOR_WORK/sag/0000900017/NOPALL/N2838S02/0000/0006"
export P_NADIR
P_SYSOUT="$EOR_WORK/sag/0000900017/NOPALL/N2838S02/0000/0006/J101.00000000.sysout.txt"
export P_SYSOUT
P_DATE="20161219" ; export P_DATE
P_C_OWNER="NOPALL" ; export P_C_OWNER
P_C_NETWORK="N2838M02" ; export P_C_NETWORK
P_C_NETWORK_VERSION="" ; export P_C_NETWORK_VERSION
P_C_RUN="7" ; export P_C_RUN
P_C_RUN5="00007" ; export P_C_RUN5
P_C_JOB="S002" ; export P_C_JOB
# setting of variables - end
...

Auszug aus der generierten Rahmen-BAT-Datei für Windows:

...
rem - setting of variables defined in SYSEORU/NOPVS001 
set P_SYSF1=0000900018 
set P_OWNER=SN 
set P_NETWORK=W401-2 
set P_NETWORK_VERSION= 
set P_RUN=2382 
set P_RUN5=02382 
set P_JOB=J001 
set P_REPEAT=0 
set P_ESC_ACT=@
set P_ESC_SUB=$
set P_SYMTAB=W401-2 
set P_SYMTAB_VERSION= 
set P_JCL_NODE=401 
set P_EXEC_NODE=401 
set P_SUL=sn 
set P_SGL=eur 
set P_NADIR=c:\SAG\eor_work\sn\0000900018\SN\W401-2\0000\2382 
set ↩
P_SYSOUT=c:\SAG\eor_work\sn\0000900018\SN\W401-2\0000\2382\J001.00000000.sysout.txt 
set P_DATE=20180503 
set P_C_OWNER= 
set P_C_NETWORK= 
set P_C_NETWORK_VERSION= 
set P_C_RUN=0 
set P_C_RUN5=00000 
set P_C_JOB= 
rem - setting of variables - end
...
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